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HochwohlgeborneWohlgebortite

HochzuverehrendeHerrn!
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RO C habevon Ew, Hoch:

wohl-und Wohlgebornenwährend
Á der Führungmeines jeßzigenAmts �o vici

le und. �o �tarke Bewei�e von Dero�elben

a 4 Ge-



Gewogenheitgegen mi< echalten, daß

mein dadur< innig gerührtes Herz

lâng�t den Wun�ch hegenmußte, tneine

Dankbarkeit dagegenoffentli<han den

Tag legenzu können. Wie f{<meichel-
haftwarfür michdié Art, mit welcher
Ew. Hochwohl-und Wohlgebor-
nen mir vor dreyund einemhalbenJah-

re das Amt, das ih be>kleide,Ubertru-
E

gen!



gen! Wie reizendnachmalsDero�elben
Gewogenheitsvolles* Verhalten gegen

mih! Wie ermunternd, daß Die�elben

Eurzlih die äu��ern Vortheile meines
Po�tens ohne die gering�teBitte von

meinerSeite �o gütigvergrö��ert ha-

ben! Junig�te Dankbarkeit , verbunden

mit -der größtenVerehrung und volle

Fommen�tenHochachtungerfülltgegen

as Ew,



Ew. Hochwohl-und Wohlgebor-
nen mein ganzesHerz,und. ichhabekeine

angelegentlichereBitte , als �o wie über-

haupt um die Fort�ebungDero�elbenmir

un�chäßbarenGewogenheit, al�o insbe-

fondere jeßt um gütigeVerzeihung, daß

ichdie Gelegenheitergrif�enhabe, welche
mir die gegenwärtigeAnleitungzur ju-

ri�ti�chen , politi�chen und. dconomi�chen

Rechen-



Rechenkun�tdarbot , öffentlichzu �agen,

daß mir das Glück höch�t{äßbar i�t „

unter den Vätern Berlins, den thâtig-
�ten und verdien�tvoll�tenBefördererndes

Flors der Jhrer Vor�orge �ich: rúhmen-
den Gymna�ien und Schulen an der

Ausbildung der Jugend zu arbeiten.
|

Jh verharre mit der ehrerbietig�ten
Hochachtungund unter den aufrichtig-
�ten Wün�chen für die Verlängerung

Ey,



Ew. Hochwwohl-und Wohlgebor-
nen durch�o viele und gro��e Verdien�te

ausgezeichnetenLebens
Ew, Hochwohl-

und

Wohlgebornen

Berlin

den 4ien Apri? BEGETIE

1782. gehorf�am�ter

FJ. A. C. Mihel�en,



Vorrede.

SS weiß niht, ob mein Vor�as, die juri�ti
DAche, politi�cheund óconomi�cheNechenkun�t
ausführlich;und ohne die höhereArithmeticzu be-

arbeiten, allgemeingebilliget werden wird, und ih
ge�tehe�elb�t , daßeine �olcheBehandlungsart nicht-
ohnealle Unbequemlichkeiteni�. Umdie�elben mit

ein Paar Worten zu berühren, �o i�t man ohn�trei
tig , wenn man die höhereArithmetic zu Hülfe
nimmt, oft im Stande weiter zu gehen, als man

ohne die�elbe thunkönnte, wenn gleichdas Gebiet

der gemeinenRechenkun�tnicht in �o enge Grenzen
einge�chlo��enwerden darf, als es Unger in �einen -

Beyträgenzur Mathe�i foren�i ünd andere thun,
Au��erdem erfordert �o wohl der Ausdruck als der

Beweis der jedesmal zu befolgendenRegeln , wenn

man �ich dabey des Gebrauchsder Buch�taben ent:

hâlt, mei�tentheils“eine grö��ere Weitläuftigkeit,

und endlichi� bey der Befolgung wörtlichausge-
druter Regeln mehr Nachdenken nöthig, als

wenn man nah Vor�chriften rechnet, die in Buch-
�taben gusgedru>t �ind. Ohnerachtetih indeß

die�e
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die�e Schwierigkeiten, ehe ichden gedachtenVor-

�aß ve�t faßte, in ihrer ganzen Grö��e und Wichtig-
keit überdachthabe, �o �ind �ie glei<hwohlnicht im

Stande gewe�en, michvon der Ausführungde��els
ben zurüzuhalten, und die Gründe davon �ind
folgende. Einmal betrachtetman jeßt zwar nicht
mehr. �o wie �on�t die höhereArithmetic als eine

Wi��en�chaft , deren Erlernung ganz be�ondere An-

lagen verlange, und nochweniger �ieht man �ie als
blo��e múßigeSpeculation anz indeßgiebt es doh,
�o �ehr man auchden Zugang zu ihr erleichterthat,
und fo �ehr man ihr in An�ehung ihrer Nu6barkeit ,

�o bald man einigen wahren Begriff von ihr hat,

Gerechtigkeitwiederfahrenlaßt, unter denen, die

�ich der Mathematic nichtvorzüglichwidmen , noh
immer nur �ehr wenige , die es der Mühe werth

halten, �ich frühzeitigin der�elben eine �olcheFertig»
Feit zu erwerben , daß �ie ohneSchwierigkeitRes

geln im algebrai�chenGewande-als Vor�chriftenge-

brauchenfönnten. Genau erwogen i� auch die�e
Fertigkeit�o leichtnichterworben; �ie verlangt häu-

fige und mannigfaltigeUebung,und ohne die�e

Uebung reichtdazu �elb�t der be�te Unterrichtnicht
hin, Wo i� dazu �tets die Gelegenheit?Wo,

wenn
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wenn die�e da i� , die erforderlicheZeit ? Schon
aus die�em Grunde glaubte ich, bey der Gemein:

nüßigkeitder juri�ti�chen ,
-

politi�chenund ôconomi-

�chenRechenkun�t, manchenPer�onen keinen unan-

genehmenDien�t zu erweifen, wennich die�elbeauf
einevoll�tändige und allgemeinfaßlicheArt bearbeis

tete. Die�e Meinung be�tätigte auh das Urtheil,
welchesver�chiedenemeiner Freunde über die vore

tre�lichen Abhandlungen aus der juri�ti�chen und

politi�chenRechenkun�t, fällten, welcheHr. Carl

Cha��ot de Florencourtmit einer Vorrede des Herrn
Hofr.Kä�tners vor einem Jahre zu Altona im Rich-
teri�chen Verlage herausgegebenhat. Je mehr �ich
in diefemFachevon einem Schüler Kä�tners , die-
�er Namebedarf keinen Zu�aß, hoffen ließ, de�to.
mehr bedaurten �ie „. daß die�e Abhandlungennur

für �olche nugbar . wären , tvelchemit be�onderm
Flei��e �ich auf die Mathematic gelegt hätten, und

munterten dabey michzu der Arbeit auf , von wel

cherichhier den er�ten Theil liefere. Unter andern

that dies der berühmteVerfa��er der óconomi�chen.
Encyclopädie, der dies Unternehmenzwar als mit

vielen Schwierigkeitenverknüpft, aber dochauchals

möglichund gemeinnüßigbetrachtete,Es �chienen
: mir
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mir auchdie ánfänglicherwähntenSchtvierigkeiten;

je mehrich �ie Überlegte, de�to geringer. Reichtdie

gemeineArithmetic oft �o weit nichtals die höhere
Rechenkun�t, �o i�t �ie dochzu den im Leben brauche’
baren juri�li�chen , politi�chen und dconomi�chen-
Rechnungen nicht unzureichend. . Kann. man y

wenn man Buch�taben gebraucht, die Negeln der:

Nechenkun| kürzerausdrucken.-und bewei�en, 0
wird die Kenntniß der�elben bey einem Vortrage,
der �ich der Buch�taben enthält, an�chaulicher, man

lernt dabeymehrdie Anwendung der gegebenenNes

geln, und genau betrachtet, �o kann: man als ge--

meiner Arithmetikerauchoft kürzereWege ein�chla-*
gen, als die Algebra an die Hand giebt. Was.

endlichdas nôthige �tärkereNachdenkenbeymRech
nen ohne Buch�taben betrifft „. {o i� �olches doh:
nur bey der �o genannten, Auf�eßung der Exempel.

nôthig, und vielleichti� es da mehr.ein Vortheil
als ein Schade, indem es Gelegenheitwerden kann,

daß man �ich um �o. weniger irret. Aufdie�e Art-

mußte ich insbe�ondere in An�ehung jener Unbe-

quemlichkeitendenken, wenn ich mir den Vortrag.
der gemeinentheoreti�chenArithmeticetwas anders

als gewöhnlicheingerichtetdachte. Da ichin der

“ fols
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folgendenAnleitungzurjuri�ti�chen , politi�chenund

ôconomi�chenRechenkun�t in An�ehung der Grund-
regeln mich bisweilenvdn den gewöhnlichenVor-

�tellungenentfernt habe , �o i� es un�treitig meine

Pflicht, hier das wichtig�te davon zu berühren,
und dies wird mir Gelegenheit geben, über die bez

�te Art, die gemeine theoreti�che Arithmetic vors

zutragen, meine Gedanken zu eröffnen.

Es if mir oft auffallendgewe�en, daß diejentz
gen, die ichin der gemeinentheoreti�chenArithme-
tic unterrichtete, bey �o manchenDingen Schwiez
rigkeitenfanden , wobey �ie gleichwohl!keine andere

als �chon betretene Wege zu gehen hatten, oder

welche, genau erwogen , dochbey weitem �o �chwer
nichtwaren , als andere mit großer Leichtigkeitvon

ihnen begrif�eneDinge. Ueberhaupt bin ich bey
dem Unterrichtein der Geometrie immer weit eher

“

im Stande gewe�en,ohne An�toß fortzu�chreiten,
als in der gemeinentheoreti�chenArithmetic, �elb�t ,

wenn ich den Unterrichtin der ge�ammten reinen

Mathematicvon der Geometrie angefangenhatte,
Die Decimalrechnung,die Rechnungmit Digni-
taten, die Logarithmenwurden gewöhnlich�chwer

b begrifa
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begri��en, und eine gründlicheUeberzeuguttgvon

der Richtigkeit der Regeln der gemeinenRechen:
kun�t erforderte wiederholte oft wiederholteArbeit.

Ueberzeugt, daß der Grund davon ín der Methode
liege , bemühteichmichden�elbenaußzufinden,und

glaubte ihn endlichin der Unvoll�tändigkeitder er-

�ten und eben deswegen Hauptbegrif�ein der Arith-
metic und darin wahrzunehmen, daß �o manche
Gegen�tändein die�er Wi��en�chaft zu �pät berührt
werden. - Jch dachte al�o vor allen Dingen über

den Begriffder Zahl und ihre Arten nach, und da

die Zahlen nichtsanders �ind als Begriffeoder Zei-

chender Ent�tehungsart der Grö��en aus andern

gleichartigen, �o mußte ichnothwendig�o viel Arten

der Zahlen annehmen, als es Ent�tehungsarten der

Grö��en aus andern gleichartigengiebt. Man be-

trachtet nun, wenn man die Ent�tehungsart der

Gröf�en aus andern gleichartigenunter�ucht , die

Grö��en entweder an und für �ich, oder in Rück-

‘�icht auf etwas. Jm leßtern Falle theilen �ich die

Grö��en in po�itive und negative ein , wovon jene
mit den ab�oluten Grö��en übereinkommen. Fer-
ner ent�teht eine Grö��e aus einer andern gleichar-
tigen ;

1, durch
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7, durchdie.Wiederholung,wobeyentweder „

A �téts die�elbeGrö��e oder �tets ihr gleichesGe-

gentheilwiederholtwird. Ge�chieht dies,
70 i�t die Wiederholung E

a eintheilig,
b vieltheilig;oder:es-wird

-_ B° nicht �tets die�elbeGrö��e oder ihr gleichesGe-

gentheil, �ondérnauchandere -daraus ent-

�tandene Grö��en wiederholt. Ge�chieht
- dies, 0 i�t die Wiederholung

a einfach, '

b zu�ammenge�ebt,und die�e -”
A ungleichförmig,

B gleichförmig.
2. durch die Theilung

A einfache, i

B zu�ammenge�eßte,
-

E

a ungleihförmige,

bd gleichförmige.
3. durchdie Wiederholungund Theilungnacrin-

ander angewandt
A einfacheWiederholungund einfacheTheilung,
B einfacheWiederholung und zu�ammenge�eßte,

Ungleichförmigeoder gleichförmige,Theilung.
2 b 2 Czus
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C zu�ammenge�éßte,ungleichförmigeoder gleich:
förmige,Wiederholung, und einfacheTheiz
lung.

D zu�fammenge�eßteWiederholung und Thei
lung,

a beyde ungleichförmig,
b die eine gleichförmig,und die andere unz

gleichförmig,
c bendegleichförmig,

A ungleichartig,ungleichnamigodergleich:
namig

B gleichartig,und ungleichnamig.

Nach die�er Tabelle theilteund ordnete ichnun die

Zahlenin folgendeCla��en.

1. Multiplicatorett,
A auf einerley Einheiten�ich beziehende-

a eintheilige,
b vieltheilige.

YBauf ver�chiedeneEinheiten�ichbeziehende
a einfache,
þ zu�ammenge�eßte

A Producte,
B Dignitäten,

ê, Di-
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ZL Divi�oten -

A ‘einfache
B zu�ammenge�eßte

a Producte 2

b Dignitäten
3. Brüche --

A einfache :

B und C theils einfache,theils zu�ammenzge�eßte
D durchauszu�ammenge�eßte

‘a Zghlerund Nenner Producte
þ der eine ein Product und der andere eine

Dignität
c bendeDignitäten

A ungleichartige, ungleichnamigeoder

gleichnamige
B gleichartigeund ungleichnamige.

Hiezukommt nochdie Unter�cheidungder Zahlenin

po�itive und negative, Der Wurzelnwird bey den

Dignitäten erwähnt, und eben da�elb�t auchder Lo:

garithmen.
Nachdemich mir auf die�e Art die ver�chiedenen

Arten der Zahlen geordnet hatte , glaubte ich im

Stande zu �eyn, die ge�ammte gemeine theoreti�che
Arithmeticauf eine �olcheArt in Ab�chnittezu thei:

bz len,

AJ -
|

3
E: :

} eintheiligeobervieltheilige
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len, daß man in der�elbeneben �o als in dex“Ger-

metrievon dem einen Ab�chnittezunt andern ohne
An�toßfort�chreitenkónnte,theiltke�ie daher.in zwey

Haupttheile, und �eßte zu den

Ab�chnitten
des er-

�ten folgendeve�t.

1, Begriff der Zahl und ihre Arten. “Artund

Wei�e, die�elben�o wohl durchWorte als durch
Zeichéi“auêzudru>en.Po�itive und negative
Zahlen, Multiplicatoren und Divi�oren, einthei-
lige �0 wohlals vieltheilige, Prodüete.--Dignitä-

* ten, Wurzeln, Logärithmén,Brüche,' insbes

�ondere Decimalbrüche. Die Zeichen+, —-

><, : neb�t dem gleichbedeutenden—

, welches
* „Zwi�chenZählerund Nenner zu �tehen kommt,

v mit feinenArten.

2, Die Addition der ab�oluten Grö��en ünd Zahlen,
“ der gleichnamigen�o wohl als der ungleichnami-

gen.
‘3. Die Sübtraction ab�oluter Grö��en und Zahlen,

gleichnamiger�o wohl als ungleichnamiger.
‘4. Die Vereinigungenfgegenge�eßterGrö��en und

Zahlen.
“5: Die Be�timmung ‘bes Unter�chiedesentgégenge-

�etter Giö��en und Zahlen.
i 6. Die

—
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6, Die Multiplicationder Grö��en und Zahlennach
po�itiven �o wohl als negativen Multiplicato-
ren,

a allgemeineNegeln der Multiplication
b be�ondereRegeln

|

x,- für die Multiplication derjenigenFactoren,
dieProducte �ind

|

2. für die Multiplication der Dignitäten nach
Dignitäten , und hiebeydie Addition der

Logarithmen.
7, Die Divi�ion der Grö��en und Zählen nachpo�i-

tiven �o wohl als negativenDivi�oren
a allgemeineRegelnder Divi�ion
þ be�ondereRegeln

1, für die Divi�ion zu�ammenge�eßterGrö��eit
und Zahlen nach Producten

2, für die Divi�ion der Dignitäten nach Di-

gnitäten, und hiebeydie Subtraction der

Logarithmen

8. Genauere Betrachtung der Brüche, in �e fern
�ie in den vorhergehendenAb�chnitten nicht
haben mitgenommenwerden können.

a Verwandelungder Brüchein andere gleich be-

deutende, insbe�ondere Decimalbrüche
- b 4 b Ver-

(
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bd VertvandelungmehrererBrüche in gleichbe:

deutende und mit einem gemein�chaftlichen
Nenner ausgedruckte

c Addition der Bruche
d Subiraction der Brüche
e Vereinigung entgegenge�eßsterBrüche-
f Be�timmungdes Unter�chiedsentgegenge�eßter

Brüche.
|

9. Die Veränderung der Grö��en und Zahlen nach
Brüchen, oder die Multiplication und Divifion
der Grö��en und ZahlennachBrüchen.

1x0, Dis Erhebung aller Arten von Zahlen zu Diz

gnitäten, und dabeydie Multiplication der Lo:

garithmen
x1, Die Extractionder Wurzeln aus allen Arten

der Zahlen, und dabey die Divi�ion der Loga:

rithmen.
12, Von den logarithmi�chenSy�temen, ihrer Bea

�chaffenheit

,

Verfertigungsart und Gebrauch.

Hiebeydas au��erdem im vorhergehendenberühr-
ten von den Logarithmenferner wi��enswürdige.

Dem ten Haupttheileder Arithmeticordnete

¿chfernerfolgendeAb�chnitteunter.

1, Voit
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x, Voit den Verhältni��en überhaupt, und deu eût

fachenVerhättni��en insbe�ondere
a Begriff des Verhältni��es und Arten de��elben
þ Verwandelung der Verhältni��e , insbe�ondere

‘in andere gleicheVerhältni��e
c Verwandelung der Verhältni��e in Zahlen.

». Von den zu�ammenge�eßtenVerhältni��en -

a überhaupt '

b von den mehrmal�o hohen oder �o niedrigen
Verhältni��en insbe�ondere, und dabey

x, von der Verwandelungder zu�ammenge-
�e6ten Verhältni��e in gleicheeinfache

2, von der Vertvandelungder zu�ammenge�eß-
ten Verhaltni��e in Zahlen.

3. Von denLogarithmen der Verhältni��e
LVon der Veränderungder Grö��en und Zahlen
nah Verhaltni��en
3.Vonden Proportionen.
6, Von den Progreßionen

a denarithmeti�chen
þ den geometri�chen.

Ich kann, wenn ih nicht unzwe>mßigweite

Kuftigwerden will, die�entabellari�chenEntwurf
bs nicht
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nicht weiter ins be�onderefort�eßsen, und bin daher
auchnichtim Stande, jest ganz den Gedanken aus

dem Wege zu- rgumen , ob nichtauf die�e Art der

Vortrag der Arithmetic.mehr er�chwertals erleich-
tert werde, und ob der�elbe �y�temati�ch genug �ey ?

Mein Urtheil darüber gründet.�ich.auf einen bereits

damit gemachten-Ver�uch, und ich behalte es mix
vor , in Unterredungeneines Lehrers mit �einen
Schülernüberdie wichtig�tenGegen�tändeder Arith-

metic, die, eben �o als meine Ver�uche in �ocrati-

�chenGe�prächen über die wichtig�tenGegen�tände
der ebenenGeometrie, nicht erdichteteUnterhaltun-

gen �eyn �ollen, nachdie�em Plane. die Arithmetic

behandeltzu liefern. Daßübrigensdie Art zu

rechnen, da man. die jedesmal vorzunehmenden

Operationennicht�elb�t vollbringt„ �ondern nur be-

zeichnety allenthalbengelehret und geübtwerdett

mü��e , ver�ieht �ich von �elb�t, weil darauf die

Möglichkeitder Erfindungund der Bewei�eéder Re-
geln der Arithmetic beruht, Jet will ichnundas,
ivas wegen der in der folgendenAnleitung zur zjuri-

�ti�chen , politi�chenund öconomi�chenRechenkun�t
‘einge�chlagenenWege hier angeführtwerden muß,
nachdea vorhergehendenberühren,

Das
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"Das er�te betrift dieMultiplicationund Divi
�ion entgegenge�eßterFactoren, Die Zeichen +und
—- werden �o wie in der Mathematicüberhauptal-

�o-auchin der Arithmetic.inmancherleyBedeutung

gebraucht,zeigenaber immer an, daßmandie Grö��en

oder Zahlen, vor welchen�ie �tehen, mit Rück�icht
betrachtenmü��e „�o daßman daher zwey eizgnder

entgegen�tehendeArten erhalt. Dies i�t ihre allge:
meine Bedeutung;die jedeêmaligebe�onderéBedeut
tung der�elben ergiebt�ich aus den fatt findenden

Um�tänden. Blo��e Z3hlen mit + oder — bezeich:

net, �ind nichtsanders als zu �ummirende oder ab-

zuziehendeZahlen. Eine Zahl au und für�ich zeigt
eine Einheit, odereinen odermehrere Theileder�el:
benals da�eyend dn. Ver�teht �ich dies Da�eyn
nicht von �elb�t , �o �et man + vor die Zahl, uni

�olchesanzuzeigen.Das Zeichen— zeigt-dasGe:

gentheilan , und folglich, daß dieZahl, vor wel-

cheres �teht , als weggenommenoder als wegzu-

nehmengedachtwerden�olle. Werden aber Zahlen
zu Einheiten, z. E. zu RE, oder auchzu anderm

Zahlen als Factoren ge�eßt , �o zeigen�ie an, daß
man die�e Einheit oder Zahl entweder ganz oder ei-

nem oder einigenTheilennachnehmenmü��e. Ver:

�teht
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�teht �ich, daß mandie�e Einheit oder Zahl u. �. w.

�elb�t, �o wie es die beyge�eßteZahl anzeigt, neh-
men �oll, nicht von {elb�t, �o �est man davor: +;
das Zeichen—, das das entgegen�tehendeanzeigen
�oll, bedeutet al�o , daß man dasgleiche Gegentheil
der Einheit oder eines oder mehrererTheile der�ek:
bentnehmen �olle. Dies vorausge�eßt, �o �ey

der Multiplicandus der Multiplicator
I + +

2 + —

3. — +

4. — —. Im er�ten

und dritten Falle muß man al�o den Multiplican-
dum �elb�t nehmen, und das Producterhlt al�o im

er�ten + und im“zten—z im 2ten und 4ten Falle
aber muß das gleicheGegentheildes Multiplican-

bus genommenwerden, und das Product erhältim
2ten — und im 4zten +. EinerleyZeichender Fa-
ctoren geben al�o im Producte +, und ver�chiedene
—, Wenn Zahlen Divi�oren find, �o zeigen�ie

an, in wie viel Theile der Dividendus �elb�t getheilt
werden �oll. Jt Zweydeutigkeitzu befürchten, �o
�et man das Zeichen+ davor, Ein negativerDi:

vi�or
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vi�orzeigt al�o an, daß das gleicheGegentheildes

Dividendus.-getheiltwerden �olle. Nun �ey

der Dividendus der Divi�or
I. + +

2. + _—

3. — +
|

4. — —

; �o muß
man auchhier im 1tfenund zten Falle den Dividen-

dus �elb�t, und im 2ten und 4ten �ein gleichesGegen-
theil theilen. Der Quotient i�t daher im 1ten und

atenFalle +, im ten und zten aber —, Mit
andern Worten : Auch in der Divi�ion geben ei-

nerley Zeichenim Quotienten +, und ver�chiede-
ne —,

Ich ziehedie�e Vor�tellungsartallen andern vor,
weil man dabeyden �impel�ten Begriffvon der Mul-

tiplication und Divi�ion beybehaltenkaun, und �ie
demohnerachtetgar nicht�chwankendi�t , �o wie man

�olchesvon derjenigen,die �ich in Eulers voll�tändi:
gen Anleitung zur Algebra S. 14 uU. f. �indet , be-

hauptenmuß.

Das zweytebetriftdie Logarithmen,und zwar
a den Begriffder�elben,

Never
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Neper wurde durchdie Betrachtungder Cigén-
�chaftender arithmeti�chenund geometri�chen Pro-
greßionenauf die Erfindung der Logarithmengeleiz
tet , und naturlichwar es, daß die�er Um�tand auf
die Vor�tellung , die er von den Logarithmen mach-
té, Einfluß hatte. Brigg ging auf Nepers Rath

bey der Berechnung der Logarithmen von Nepern
ab , allein die arithmeti�chenund geometri�chenPro-
greßionenwurden dochdabey vorausge�est. Auch
nachher i�t man größtentheilsbey die�er Vor�tel-
lungsart geblieben; �ie hat aber mehrere Unbe»

quemlichkeiten.Denn einmal. kann auf die�e Art

der Logarithmener�t �pät gedachtwerden , und das

�chadet der Fertigkeit im Gebraucheder�elben.

Zwenytenswerden die Logarithmendadurch �{hwe-
rer zu fa��en, indemdie Lehrevon der Zu�ammen�e-

ßung und Theilung der Verhältni��evorausge�eßt
wird. Und endlichdrittens gehen vor der Lehre
von denLogarithmen , wenn man �ie nachder Lehre

von den Progreßionener�t vorträgt, in der Lehre
von den Progreßionen wenig�tens „ viele Fälle vor-

her, wo der Gebrauchder Logarithmenvon der

größtenWichtigkeiti�t, Von die�en Unbequemlich-
keiten i� folgendeVor�tellungsartfrey.

Die
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Die Zahlen , welcheaus der Einheit durcheine

gleichförmigeWiederholungoder Theilung ent�te-

hen , hei��en Dignitäten. Um davon jedesmalei-

nen deutlichenBegriffzu haben, muß man wi��en „

einmal die Grö��e der Wiederholung oder Theilung,
und zweytens, wie vielmal die gleichförmigeWie-

derholung oder Theilung ange�tellt�ey. Die Zahl,
welchedie Grö��e der Wiederholungoder Theilung
anzeigt, wird die Wurzel, und dieZahl, welche
die Mengeder gleichförmigenWiederholungenoder

Theilungenanzeigt, der Exponent oder derLogarith-
me der Dignitat genannt. Dadie gleichförmigen
Wiederholungenund Theilungen einander entgegen-

ge�ebr �ind, �o theilen�ich die Dignitäten in po�itive
und negativeein , und beydeArten erhalten von der

Anzahl der in ihnen be�indlichen Wiederholungen
‘oder Theilungendie Beynamener�te, zweyte , drit:

te, vierte u. �. w. po�itive oder negative Dignität.
Die er�te Dignität i� mit der Wurzel einerley, die

zweyteDignität heißt auh Quadratzahl, und die

dritte Cubiczahl. Bey den po�itiven Dignitäten
i�t der Logarithme po�itio, und bey den negativen

negativ. Es zeigt nemlih der Logarithmeohne
oder mit dem Zeichen+ eine gleichförmigeWieder-

holung
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holung an , und da der negativeLogarithmeeine

entgegen�tehendeBedeutung haben muß, �o bleibt

fürihn nichts als die gleichförmigeTheilung an-

zuzeigenÜbrig.Die Wurzelnwerden in Rück�icht
auf die Dignität, zu welcher�ie gerehnet werden »

auchdie zweyte, dritte, vierte Wurzel u. . w. ge-

nennt , und die er�te Wurzel heißtauch Quadrats

wurzel, und die dritte Cubicwurzel, Was die Ark.

eine Dignität zu �chreibenbetrift , �o �ekt man ober-

halb der Wurzel etwas zur Rechtenden Logarithz
men , gebrauchtaber dazu eine kleiner ge�chriebene
Zahl als zu der Wurzel.

FolgendeReihe
TRAISASA? TRAXASA/ TAZA7 1A / i, 11> 4;

I>X4>4, 1>x4> 44, 14><<4 > 4><4

Nelltver�chiedenegleichförmigeWiederholungenund

Theilungen der Einheitdurch4 dor. Manbraucht,
um jedes Glied der�elben �ich deutlichvor�tellen zu

Töônnen, nichts weiter zu wi��en , als einmal, daß

durch 4, und zweytens , wie vielmal gleichförmig
wiederholtoder getheiltworden i�, Daß das Gex

{äft der gleichförmigenWiederholung oder Theis

Tung jedesmal von der Einheit anfange, muß ein

für allemal vorgusge�eßtwerden, Weit be��er als

die
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die Ausdrüke: in den vorhergehendenReißen�ind
nachdem angeführten

47+ anftatt 727453
4 — TRÄXAÑA
4 — ial
4“ — 75x
4° —

1

4 —

14
4 — 1X44
4 — 1X4X4X4
4 — X44 44.

Eine jede Zahl in. der Dignität o i�t gleich1 ,

denn da bey der gleichförmigenWiederholung
und Theilung, wovon hier die Rede i�t, der An-
fang immer von x gemachtwird, �o bleibt 1, wenn

man weder wiederholtnoh theilt , und das will
eben der Logarithmeo �agen. An�tatt 4* �chreibt
man blos 4, und auf ähnlicheArt in ähnlichen
Fallen.

FolgendeReihe
TREXSREFERT/ TRÉRSRIZS| TXSKÉZCS! TRIE 1 TES/Èy

1><6 , >66; ILE; >> CDE>E y

16> 6>6, i�t al�oaus
wit folgender

gleichbedeutend6—*, 6-4, 6-3 6, 67°,
e 6, 6?
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6, 6°, 6», 64, 65; und es �ind nunmehr�cho
folgendeFolgen ver�tändlich.

Die po�itiven Dignitäten (es i� hier nur von
�olchen Fällen die Rede, wenn die Wurzel eine

ganze Zahl i�t) �ind jederzeitMultiplicatoren , und

die negativen Dignitäten dagegen Divi�oren. Aus

die�er Ur�achkann man auch�tatt 47#,4?,47?, 47"

x Ix L

�eßen , I R L!
und an�tatt 6-*, 6-4,

IFI
o AB 2 6“

Dignitätenvon einer Wurzel kann mangleicharti-
ge , und Dignitätenvon ver�chiedenenWurzelnun-

gleichartigenennen, �o wie die, die einerleyLoga-

rithmen haben„gleichnamige, und die, deren Loga=z

rithmen ungleich�ind, ungleichnamigehei��en kôn-

nen. Die�e Benennungen vorausge�eßt, �o �ind die

gleichartigenund gleichnamigenDignitäten�tets

einandergleich , die gleichartigenund ungleichnami-
gen hingegen, �o wie auch die ungleichartigenund

gleichnamigenunter einander ungleich,und gleich-
artige und gleichnamigeentgegenge�eßteDignitäten

nacheinander gedacht, führen�tets zu 1,

6), 6, 6! folgendes

Einer-
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Einerley Logarithmenkönnen zu ganz ver�chi®
denen Zahlen gehören, aber nicht zu ver�chiedenen
MengengleichförmigerWiederhotungenoder Thei-
lungen. Blos der Logarithme0 hat �eine be�tmm--
te Zahl, nemlich1. Man fann im eigentlich�ten
Ver�tande �agen „, Ein Logarithmekann zu allen nur?

möglichen, und al�o zu unendlichvielen Zahlengeerèchnetwerden.

Vielleichtwäre es manchemnichtunangenehm,
die�e er�ten Begriffeund Grund�äbevon den Loga-
rithmen, welchebereits in dem 1ten Ab�chnittedes

aten Haupttheilsder ArithmeticihrenPlas finden
fônnen und mü��en, und“indem 6ten und 7ten Ab-"

�chnitte nur nochweiter zu erläutern und geläufigzu

machen�ind, hier etwas weitläuftigerentwickelt zu

le�en. Jch muß michaber de��elben enthalten, um

nichtgar zu weitläuftigzu werden.

d Mußich von dem Gebraucheder Logarithmen
reden.

Der Gebrauchder Logarithmen�ebt ver�chiede-
ne Sâ6e voraus , welcheichhier anführen, und �o-
gleichmit den daraus flie��enden Regeln zum Ge-

braucheder Logarithmenverbinden will.

€32 Der
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Der er�te Saß: Wenn man gleichartige Digniz
taten , die einander nicht entgegenge�esßt.�ind, mit

einander multiplicirt, �o i�t das Product eine Di-

gnität von der�elben Art, und ihr Logarithme die

Summeder Logarithmen der Factoren. Eben das

gilt , wenn man nochmehr gleichartigeund eina1t-

dernicht entgegenge�eßteDignitäten als zwey mit

einander multiplicirt, Wenn man al�o zwey oder
mehreregleichartigeund einandernicht entgegenge-

�ete Dignitäten mit einander multiplicirenwill , �o

darfman nur die Wurzel unverändert la��en , und

daranals Logarithmendie Summe der Logarithmen
‘derFactoren�een. So i� z, B.

43 >< 4° = 4°

8s >< 8? = 8°

374 >< 375 = 3770
10? > 10-4 = ro”

Der zweyte Saß: Wenn man gleichartige Di-

gnitäten, die einander nichtentgegenge�eßt�ind, mit

einanderdividirt, �o i�t der Quotient eine Dignität
voneben der Art, nur daß der Logarithmeder�elben
die Differenzzwi�chendem Logarithmendes Divi-

dendus und des Divi�ors i�t, Wenn manal�o ei-°
ñe Dignität durcheineandere gleichartigedividiren“

foll,
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�oll, �o darf man nur derunveränderten:Wurzel
den Logarithmen geben, welcherdie Diffêrenzzwi-
�chen den Cogarnen

Ne
des.-Dioldendusund.des Df:

vi�orsif. Soi�t BV
.“à _— 3

4? = 4 _

8 E

2 = 9°

_ IO
M Ve,3 i

_— "4
1 8

Z— /

ros
:

= 1074, E

IO”

Der er�te Sas neb�t �einerFolgegéhörtin

;

déit
6ten Ab�chnitty und deranderein den "ten. Von

beyden.mußmandie.�tärk�te Ueberzeugungerhalten,
�o bald man den Sinn derBezeichnungender Di-

gnitäten,undder Redensart, eine Dignität durch
eine anderegleichartigemultiplicirenoder’‘dividiren,

�ichrichtig ünd deutlichdenkt. Auchüberzeugtmat

�ichnun leichtvon derRichtigkeitfolgenderÄusdrü-

>e, und derdabeyzumGründeliegenden Regeln
48

_

FA
= 4 denn es i�t :

8 8
4__ 4_ = 43

4° 2S4? 4°
,

t 3 73
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I ,

ZE. = 7-2, denn es i�t

=—= 7
BX PP

Der dritte Saß : Entgegenge�ebtegleichartige
Dignitäten mit einander multipliciren, oder mit den

negativen Dignitäten , indem man �ie als po�itive

betrachtet, die übrigendividiren i�t eind. Man hat

al�o , wenn man entgegenge�eßte gleichartigeDigni-
täten mit einander multipliciren �oll, nur nöôthig,
die Logarithmender Factoren nachden. Regeln der

Vereinigungentgegenge�eßterZahlen zu vereinigen.

Soi�t z.B.

4X4? 4!

FL
=

7e
= 4°„0der

Der vierte Sag: Dignitätendurchgleichartige

entgegenge�ebtedividiren , heißt den Dividendum

mit .dem entgegen�tehendenDivi�or multipliciren,
Mandarf al�o nur , um �olches zu thun, ¡wi�cheu
dem Logarithmen des Dividendus und dem Loga-

richmen des Divi�ors nachden Regeln von der Be-

�timmung des Unter�chiedesentgegenge�eßterZahlen
den Unter�chied�uchen. So i�t z.B.

4X44 =

97
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pes
= gto, dénn

97
— = 97 X99 =9!9, oder

9
5

97 ,

——;
= g7t3 — g?°, Ferneri�

9

104

A= 107, dentt

1To”4 '

——
= 1074 X 1073 = 1a”? , oder

—_4

a = 1074-3 = 10”,
IO?

Die�er dritte und vierte Saß gehörenin den

9ten Ab�chnittdes rten Haupttheils der Arithmetic,
und �ind auf dem vorhin angezeigten„Wegenicht
{wer zu begreifen. Auchkann man nachdem bis-

herigen �ich �ehr bald von der Richtigkeitfolgender
mehr zu�ammenge�eßterAusdrückeund der. Regeln,
woraufihreVeränderung,beruht, überzeugen.

>< 5ST
_

5 > 54
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1 >< 774
7 <7 —= 75, dentt

7 > 773

1ST _ 7><7 ><? 73tSt3 qu,
———— ———

> FE P18 74 0
?

Der fünfteSaß: Eine Dignität zur Quadrat:

zahl erhoben, giebt eine gleichartigeDignität mit

 Ziveymal �o gro��en Logarithmen; zur Cubiczahler-

hoden, eine gleichartigeDignität mit dreymal �o
gro��en Logarithmen, zur vierten Dignität erhoben,
eine gleichärtigeDignität mit viermal �o gro��en Lo-

garirhmenu. �, w. Soi�t z. B

D =

GM = 4°?
Gr = 4!

|

GH = 479 u, w. Desgleichen

GT =
|

CP = 7 ;

== 7
Gr _— 10

(y => 0.5.w. Wenn tat al�o
eineDignität als Wurzelbetrachten, und die�elbe
von neuem zu irgendcinerDignitäterhebenwill; �o
hat man nur nôthig, denLogarithmenjenêr Digni-
tät mit demLogarithmenvon die�erzu multiplicis

ret,
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_ Sucht man z.B. die Quädratzahl, 6 mul-

tiplccirtman mit =; �ucht man die Cubiczahl, - fs

multiplicirtman.mit 3 u. . .…

“Der �ech�teSat: Die Quodratwutzeleineë
Dignitäti� einegleichartigeDignität ‘mit halb1
gro��en Logarithmen , die CubictvurzeleinèrDigni-
tät if cine gleichartigeDignitätmit dem Drittheil
desLogarithmen, die vierte Wurzeleiner Dignität
i�t eine gleichartigeDignität mitdeni

m

Viertheiledes

Logarithmenn.niw.Co i� z.Bdl

Vt = et
4

y 64 = 6

s
. 4 E

V6 = 6° u, ww, Desgleichen
Vgl? — gs

_
Ve: ? — g4
M

o=12 — 9-3

=

YV8 = 87

Ver = 8
(C 6

:
5;

VVgT2 — g_2
7

-

y 87! = 87
- il | iv,

cs Wil]
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Will manal�o aus einer Dignität die Quæ

dratwurzel ziehen, �o hat man nur nôthig, ihren
Logarithmenmit 2 zu dividiren; will man die Cu-

bicwurzelhaben, �o dividirt man die�en Logarith-

men mit 3, will mandie oierte Wurzelfinden, �s
dividirtman mit 4, u. . w.

Die�er fünfteund �eh�te Saß gehörenin den

zoten und uten Ab�chnitt des uten Haupttheils der

Arithmetic. Die gebrochenenLogarithmenwerden
darin auchin Decimalzahlenverwandelt , und an-

�tatt sf 5. B. ge�eßt 698---, an�tatt sf aber 6°

U. �, ww.

Vermittel�t der bisher angeführtenSäkei� die

Be�chäftigungmit gleichartigenDignitätenin An-

�ehung der Multiplication , Divi�ion, Erhebung

zu Dignitäten, und Extractionder Wurzeln leicht,

�o lange dabey nur verlangt wird , daß die gleich-
artige Dignität, die dadurchhervorgebrachtwird ,

überhauptangegebenwerden �oll; und auchfolgen-
des kann darnachver�tandlich�eyn.

_

Ne

ES
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4 4

53 5
__

m

G7) =

3-4 I z-12
A

(5) ==
-

=
—

Z“ 3

D= 6}. 03
Ÿÿ 9

- 3 _— _3
7 7V

6 — 2

I 5

1 „f q
,— = — = — UU. « 1,

E) 0,8
5 gf 50

Nochweit grö��er aber i�t der Vortheil , wenn

man�ich Neihen von entwickeltenDignirätender-

jenigenWurzel gemachthat , deren Dignitäten man

unter einandermultipliciren, dividiren , zu Digni-
täten erheben, oder aus ihnen irgend eine Wurzel
ziehen�oll, und zwar �o , daß darunter oder darne-

ben der Logarithme �teht. Nimmt man zur Wur-

zel2 an, �o erhältman folgendeReihe.

£og,
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Dign.
pref

$12

I024

2048
4096

8I92

16384

32768
65536

T3Z1072

262144

524288

1048576

2097152

4194304

6388608

16777216

_—-

—

Guay

Log.
o

oN
anu

H

OuÞI

“A

mil,

o]

jut

«u
Bla

EIA

HA

vl

A

OlÈ

Digit.

Ws

D]

-

ml

Mil

rd

baja

vi

A

o)

oebl

|

|

Al“

R

Al

«ll

M
vi

A

M

al“

a

Wi

Sl

pA

O wl

i
A

vlol

|

bi)
wl podO

Ub!Oi

M

Mindd
22 e oj

To4r 76

ZO FETE

A5 A4T5X

BIEITSE:©

T6777ZES®
Nimmt
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_Nimmt man hingegenzur Wurzel 5 an, �o erz

hâlt man folgende.

Log. Dign.

|

Log. Dign.
O L — 0 I

7 5s

|

— x Z
2 25

|

— 2 E.
3 I25

|

—

3 TZF

4 625 |—

4 Fir
5 3125

—

5 TÈEF
6 15625 — 6 Frère
7 78125

|

—

7 FEEZE
8 390625 |— 8 ISOSZF

9 1953125

|

—

9 TOF TEZPR
10 9765625

|

—10 5552gze
IT 48828125 — 1T- AZE ie

12 244140625 — 12 ZAATASSZE
13 1220703125

|

—

13 EZZONSLEZZ
14 6103515625

|

—

14 STSIFTFFZZ
15 30517578125 ES TOFT ESErZZ

I6 152587890625.

*

— 16
IF ZFSPPOSEE

Wenn nemlich
a die Dignitäten, die man mit einander multi-

plicirenwill , in dergleichenReihen�tehen , �o kann

man das Ge�chäft der Multiplicationdurcheine:

: Addi-
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Addition der Logarithmender Factoren verrichten.
Ge�est z. B. man �ollte 4096 mit 512 multipliciren,

�o zeigetdie Reihe der Wurzel 2, daß 4096 die

12te, und 512 die gte Dignität von 2 i�t. Man weiß
aber nachdem 1ten der obigenSaße , daß das Pro-
duct zweyer gleichartigenDignitäten eine Dignität
von eben der Art i�, deren Logarithme der Sum-

meder Logarithmender Factoren gleicht, und al�o
in dem gegebenenFalle , daß das Product aus 4096
in 512 die 21te Dignität von 2 �ey. Aber auchdie�e
enthältdie genannte Reihe, und das Producti�t
al�o 2097152, Will man zum Ueberflu��e �ich hie-
von durcheine Probe überzeugen,fodarf man nur

rechnen

4096

S512

8192

409968

20480

2097152

Sollte man 73125 mit 3125 multipliciren,�o i�

nachder Reihe der Wurzel 5

78125
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78125 = 57, und

3125 =5*z al�o i�t
78125 >< 3125=5? >< 5 = 5"? und

51? = 244140625. Folglichi�
78125 X 3125 = 244140625- Multiplicirtman

78125

mit 3125

399625

156250

78125

234375

�o erhältman 244140625

Eben �o i�t

104 2927 =27=772%>z- Und

Tr C 1712 = 5 CS = 5 = pve zr

Soll man ferner
b eine Dignität durcheine andere gleichartigedi:

vidiren , �o hat man, die Dignitätenreiheder Wur-

zelder gegebenenDignitätenvorausge�eßt, zur Fin-
dung des Quotienten nichts als eine Subtraction

nôthig. Soll z. B. 16777216 durch 16384 dividirt

werden „ �o zeigtdie Reiheder Wurzel2, daß

16777216
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16777216 = 24, und

16394= 24 Durchden2ten der obi

genSate aber weiß man, daß
924

rr °, und die gedachteReihezeigt

an, daß
n = 10247

Will man zum Ueberflu��e auchwirklichdividi-

ren , �o �icht man die Richtigkeitdes behaupteten
. an der Ueberein�timmungbeyder Re�ultate.

16334 16 FU1t6

45363
3/7 gr C

F653
— Lr

Sollte ferner152587890625durch9765625 divi:

dirt werden, �o �icht man aus der Reihe der Wur-

zel5, daß

152587890625= 5'* und

O 9765625 = 5?9, Durchden gedach:
ten Sat aberweißman, daß

16

Ns

2
_— 56, und diegedachteReihezeigt,daß:

5 = 15625 “

|

Eben
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Eben dies giebtdie wirklicheDivi�ion

9765625 tSzS878Sp6x5S

|

15625

SSÖZEENS EN

S44DESE Zr

SESFErSS

747948

ZSA

$63

48

7

M
NL 2 Y

So i� nun auch7775 : zo == =2" =

LTL
©

. T A —— Suni 2 A�ian ¿und 9761625 * 244140625
—

5-12
—_— 5 — 257

u. �. iw,

Wer dasbisherige genau erwogenhakt,der wird

die weitern Anwendungen des erlguterten Vortheils
aus folgendenkennen zu lernen im Stande �eyn.
LL 256664> 1024 =2 x 25 > 29 = 224

= 16777216,

2. 1048576<< 7658 X 8122 >< = 2229 > 2712

M23 Ma =2 = 65536.

3 prerez; >< 390625K gl =5719 >< 5 >< 4

=

5 = 7777
4s
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4. 78125 M 75077 egrzr >< 3125 = 5? > 571

$ 4996 =
= 2! = 5557772

512

2048
gt!

6 1 =

—
= 2 = 524288.

256

T

7ST 7;
Te AS RSD

625

8 15625>< Fx >< 78125 5 5 >< 5?

27 >< 195335 << 5 5 >< 5° > 5

58

5!

Will man

c. eine Dignitst von neuem zu einer Dignität er-

heben, �o wird man durchdie angeführtenReihen
in den Stand ge�eßt , das verlangte durcheine �ehr
leichteMultiplication zu finden. Soll z. B. 512zur

Quadratzahlerhoben werden , �o lehrtdie Reihe der

Wurzel 2, daß 512= 2°, und nachdem sten der
oben berührtenSäße i� (2°)? =2**, und nah
der eben gedachtenReihe2! ? ==262144= (512).

Ferner

= 5 = Zp uU. �, iv.
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Ferner �ey zu �uchen (3x25)?.

Da 3125= 5°

und (GG)? =5?"*

ferner 5° = 30517578125;

�o i�t (3125)? = 30517578125,

Soll ge�uchtwerden (—-)
3

; �o i�t

LI

— 8
zs — ,

und (2-8)? = 2-?4

und 2-4 = — = (5 Y16777216 256

Soll man endlichfinden (+2)= 128),

n

6253
(o

i 12g =2?

und 625= 54

. 128 27
all�o —— =

—�p
=>

9 1
und

.

Ca)
=

———-
029

-

2097152 128 N?

und ————
=

= (228),? 244140625 625

Wilman endlich
d. gus einer Dignität irgend eineWurzelziehen;

�o i�t man vermittel�t jenerReihenim Stande, das

d2 ge�uchte
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ge�uchtedurch eine blo��e Divi�ion zu finden, Gea

�eßt zum Bey�piel , daß y 65536 zu �uchenwarez
�o i�t |

|

65536 = 2!

und V2! —=28

und 2? = 256

al�o Y 65536 = 256.

Sollte / 1953125 ge�uchtwerden , {oi�t
1953125 = 5°?

und Vs? = 53

und 53 = 125

3

al�o YV1953125 = 125+

Wird Yxozir7sverlangt; {0i�t
——— 2 O

TO4fTr76— 2

4

und y2°=2>

und 2”
I

I�t endlich53272;7 zu �uchen; 0 i�
32768==2!5

und 9765625 = 5*°

al 32768
_

2

0d Gz gre
uns
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und i GE)=5
|

®,D

und
aA >

5

al�o Vitlfis = #7

o 8

Ausdrücke wie folgende-ua

7! eZcuifönnen nah2

dem obigen, wenn �te zu‘Dignitátenerhobenoder

aus ihnen eine Wurzel gezogen werden �oll, zuvor
in die�e 2°, 54, 27° verwandelt werden, und i�
dies ge�chehen. �o i� das weiter erforderlichebe:

kannt.

c. (.S, Xx%xV)von den logarithmi�chenSy”
�temen.

Unter logarithmi�chen Sy�temen ver�teht mant

entwickelte Dignitätenreihenmit ihrenLogarithmen,
Mankann der�elben eine unendlicheMenge verfer-
tigen , hat aber zum Gebrauche nur ein voll�tändi:
ges nöthig. Zur Voll�tändigkeit eines logarithmi:
�chen Sy�tems gehört, daß es unter �einen Digni-
täten die Zahlen in ihrer natürlichenOrdnung, und

zwar je weiter de�to be��er , enthalte, indeß brau-

chen�olchesnur die Multiplicatorenzu �yn , indem

d3 die



Lv - Vorrede.

die Logarithmender gleichenDivi�oren nur negativ

�iud, und außerdemi� es genug, wenn es nur die

ganzen Zahlen enthält. UWiter allen möglichenlo-

gar-thmi�chenSy�temen i� bey dem üblichenZah-

leng:bdâudekeins bequemer,als dasjenige, de��en
Wurzel 10 i�, Was man nemlichauchfür ein Sy-
�tem annimmt, �o können nicht alle Logarithmen

ganze Zahlen �eyn, �ondernes be�tehen die mehre

�ten aus einer ganzen Zahl (Characteri�tic , Kenn-

zi�er ) und aus einem zehntheiligenBruche ( Man-

ti��e), Wenn man zur Wurzel2 nimmt, �o find

bloßdie Logarithmen von 2, 4, 8, 16, 32, 64,
123, 256, 512, 1024, 2048, 4096 U. �. w. ganze

Zählen , die Logarithmenaller der Zahlenaber, die

zwi�chendie genannten fallen, ganze Zahlen und

zehntheiligeBrüche. Verfertiget mañ nun ein lo

garithmi�chesSy�tem der Wurzel 10, �o kannman

einmal die Characteri�tic einerjedenZahl �ehr leicht

finden , indem �ie �ets aus �o viel Einheiten be:

�teht , .als die gegebeneZahl Zifernder höhernOrd-

nungen -hat. Von1 bis 9 i� daher die Kennzifer
der Logarithinender Zahlen 0, von 10 bis 99 i�

�ie x, von 108 bis 999 i�t �ie 2, von 1000 bis 9999

i�t �ie z u. �. w.; ferneri�t die Kennziferder Loga-

rithmen
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rithmen der Zehntheile—x, der Hunderttheile—2,
der Taujendtheile —

3 u. �. w. Zweytens unter--

�cheiden �ich die Logarithmen der Zahlen , die zu

ver�chiedenenOrdnungen gehören, aber durcheiner-

ley Zifern ausgedruckt�ind, bloß durch die Kenn:

zifer, in An�ehung der Manti��e hingegenganz und

gar nicht. J� z. B. der Logarithmeder Zahl
36579= 4,5632318, 0 i�

von der Zahl der Logarithme
365799 = 5/5632318

3657900 = 6,5632313

236579000. = 7,5632318 U, �. W.

3657/9 = 3/5632318
365,79 = 2,5632318

36/579 = 1/5632318

3/6579 = ©/,5632318

0, 36579 = — 1/,56323718

0/036579 = — 2,5032318

0,0036579

=

— 3,5632318 U. �iv.

wo beyden 3 leßtenLogarithmenblos die Kennzifer,
nichtaber die Manti��e negativ i�t. Drittens kôn-
nen bey die�em Sy�tem die logarithmi�chenTafeln
viel mehr zu�ammengezogenwerden, als bey irgend
einem andern. Aus die�en Gründen i� daher das

d 4 zum
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zum gewöhnlich�tenGebraucheverfertigte logarith-
mi�cheSy�tem für die Wurzel 10 berechnetworden ,

und die darin befindlichenLogarithmenhei��en die

Briggi�chen oder kün�tlichenLogarithmen.Einevoll-

�tändige und jehrgründlicheBe�chreibungdie�er £o-

‘garirhmen „ und insbe�ondere der Verfertigung und

des Gebrauchs eines Sy�tems der�elbenfindet man

in dem 2ten Theile des vortreflichenLehrbegrif{sder

gefummtenMathematic des Herrn Hofrath Kar�ten
im 7ten Ab�chnitte, worauf ich diejenigenverwei�e„

die das bisher ge�agte , verbunden mit der kurzen
Einleitungzum ten Bande der Schulzi�chenSamms

¡ung logarithmi�cher, trigonometri�cherund anderer

Ta�eln, für �ich noh unzureichendfinden; denn

mehr von den Logarithmenhier anzuführen, würz

de für die�enOrt zu weitläuftig�eyn , und ichfindees

auchnichtnôthig, da ichdasjenige, was in der ge:
dachtenkurzenEinleitung enthalteni�t , voraus�eßen
darf , weil man beylogarithmi�chenRechnungen
die Schulzi�chenTafein habenmuß.

Dasdritte (#. S. xx1x)wovon ichhiermit we-
nigenreden muß, betrifft die Verwandelungder

Verhältni��ein Zahlen, und die Veränderungder

Grö��en und Zahlen nachVerhäitni��en.
Zuer�k
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Zuer�t von der Verwandelung der Verhältni�:
fe in Zahlen. Zahlen und Grö��en �tehen im Ver-

hältni��e, wenn man die�elbenunter einander ver-

gleicht,�o-daß man auf die Ent�tehungsartder ci-

nen aus der andern �teht. Diejenige Zahl oder

Grö��e, aus welcherman in Gedanken eine andere

ent�tehen läßt, heißt das nachfolgendeGlied, und

die andere das vorhergehendeGlied. Das nach-
folgendeGlied �est man nach(:) und das vorher-
gehendeGlied vor (:). Jun6: 3 i� al�o 3 das nach:
folgende, und 6 das vokhergehende,in3: 6 aber 6

das nachfolgende,und z das vorhergehendeGlied.

Im er�ten Falle läßt man die 6 aus der 3, und im

2ten die z aus der 6 ent�tehen. Offenbari� al�o

6:3=<=—2, und 2 = 2, Hieraus läßt �ich er-

fennen, daß die Verwandelung eines Verhältni�-
�es in Zahlenberhaupt durch die Divi�ion des vor-

hergehendenGliedes durchdas nachfolgendege�che-
he. Sind die Zahlen der Glieder nicht �o einfa,
�o la��en fie �ich durchdie Multiplication , ohnedem

Verhältui��e �elb�t zu�chaden, in audere verwandelu.

Soi� z.B. 3: 47=15:2=3. 63:5 =27:

222 = 31 : 68 = 24 = 123, Sind die Glieder der

Verhältni��e nicht blo��e Zahlen, �ondern Gröffen,
ds $. D,
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dB. 6 RE : 3 RE, 3 RE: 2RE 18 X, 4 NE:
8 RL, 2 : 1R& r2 563 �o beziehen �ich entweder

beydeauf gleichartigeund nichtentgegenge�eßteEin-

héiten von einer und der�elben Ordnung , wie in
6 Ré: 3 R, Und dann hat man blos auf die Zah-
len zu �ehen. So if z.B. 6REL: 3RK = 6:3= 2,

und 3 RE: 6R{=3:6=2, Oder es beziehen�ich
die Glieder zwar auf gleichartigeund nichtentgegen-

ge�eßteEinheiten , aber dochauf Einheiten von ver-

�chiedenenOrdnungen, wiezRE: 2 R(18 2E; in die-

�em Falle kann man durch eine leichteReduction die

vorhergehendeBe�chaffenheiterhalten. So i� z.B.
3 RE: 2R18 X =3R(: 2ZRE = 3:2

=12:11=22=12, (0 wie 2 R 18 : 3R&
= 23 NE: 2 RE=22:3= 11:12 =,

Oderdie Einheitender Glieder �ind einander entge-

genge�eßt, wodurchdie erhalteneZahlnegativwird.

Soi�t 4RÉ : —8RÉE= 4: —8=#=— E, Und

2: N12 =2G:11R& = 2:— 15

=4—3="#{=— 4, Sind endlichmehrere
Verhältni��e zu�ammen zu �ehen, �o thut man, es

mögen die Glieder der�elben Zahlen oder Grö��en

�eyn,„- am be�ten, wenn mandie einfachenVerhält-
ni��e insge�amimtin Zahlen verwandelt , und wenn

es
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es nôthig i� , darauf -das Product der gefundenen

Zahlen �ucht. So i�i z.B. 6: 3=2,2:5 =F,

2Li7=5:14=7;7, Und <2 23 ><5 >< 7

=2X2>X => = 2 Nach der

Verwandelung eines Verhältni��es in Zahlen i� es

nun leichtzu cefimmen,wie viel �o wohl das vor-

hergehendeGlied von dem nachfolgenden, als auch,
wie viel das nachfolgendevon demvorhergehenden
�ey. Jenes giebt die erhalteneZahl �elb, die�es
aber eben die�e Zahl, wenn man ihren Multiplica-
tor als Divi�or , und ihren Divi�or als À

Etor betrachtety, an, Jn dem Verhaltni��e 6 :

oder 6 RL : 3 RE, i�t das vorhergehendeGlie,
von dem nachfolgenden2, und das nachfolgende
von dem vorhergehenden2. in dem Verhaltni��e
26: x RE 12 8 = — $ i} das vorhergehende
Glied von dein nachfolgenden— $, und das nach-
folgendevon dem vorhergehenden— 3. Jn dem

zu�ammenge�eßtenVerhältui��e 6 << 2 >< 22 :

3X 5> 7 = 2 i�t das vorhergehendeGlied

von dem nachfolgenden7x, und das nachfolgende
von dem vorhergehenden14, u. �. w. - Weiß iman

nun , was für eine Grö��e das vorhergehendeGlied

von dem nachfolgenden, und das nachfolgendevon

dem
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dem vorhergehendeni�, �o i es leicht, aus dem

einen der beydenGlieder das andere zu finden, und

zivar nicht nur Eines Verhältni��es , �ondern auh
aller ihm gleichenVerhältni��e. Hieraufnun grün-
det �ich

Zweytens, die Veränderung der Zahlen und

Grö��en nah Verhältni��en. Wenn eine Zahl oder

Grö��e nah einem Verhältni��e verändert werden
�oll, �o i� �ie �elb ein Glied ‘eines Verhältni��es ,

das dem gegebenen‘gleichi�, und es �oll das ande-

re Glied gefunden, oder die�es Verhältniß ergänzt
werden. Ob das Glied, welchesgefundenwer-

den �oll, das vorhergehendeoder das nachfolgende
Glied i�t, läßt �ich aus den jedesmaligenUm�tän-
den leichtent�cheiden, und i�t die�es er bekannt ,

�o i�t alles úbrige nah dem vorhergehendenleicht.
Man verwandelt nemlih überhauptdas Verhält-
niß oder die Verhaltni��e, nachwelcheneine Zahl
oder Grö��e verändert werden �oll , vor allen Din-

‘gen in Zahlen, welcheichder BequemlichkeitAn-

zeigernenne, und be�timmt darnach, was für eine

Grö��e das vorhergehendeGlied des gegebenenVer-

hältni��es von dem nachfolgenden, und auch, was

für eine Grê��e das nachfolgendeGlied gegen das

vor-
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hergehendegehalteni�t; und darauf verändert man

die übrige Zahl oder Grö��e auf die erforderliche
Art , welchevon �elb�t in die Augenfällt , �o bald

man weiß, 0b das zu �uchendedas vorhergehende
oder das nachfolgendeGlied des gleichenzu ergän-

zenden Verhältni��es �eyn �oll, Wird z. B. ge-

fragt: Was ko�ten 74 Ell. , wenn 3 Ell, 4 R6@ko-

�ten? �o i� die Grö��e 74 Ell. nah dem Verhält
ni��e 3 Ell. : 4 R{ zu verändern. Danun 3 Ell. :

4RR=3:—4=—

à

i��, �o i� der Anzeigerder

Veränderungder 74 Ell. zur Findung des Prei�es
der�elben, indem 74 Ell. das vorhergehendeGlied

des zu ergänzendenVerhältni��es i�t, —#==—1L,
und der Auf�aß die�es Exempelsi�

174Ell. << — 13;

die Ausrechnungde��elben aber

74 Ell, << — 1F

242 Ell,

985 RÉ

In die�er Aufgabe�ind die R£ und Ell. einander

entgegenge�eßt, und das Zeichen— zeigtal�o Rg
an. Wenndie Einheit, auf welche�ich die Zahl des

endlichenRe�ultats bezieht,bekannt i�, �o hat man

bey
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bey der ganzen Rechnungblos nöthig„auf die Zah-
len zu �ehen. Dannwird dievorhergehendeRech-
nung folgende:

74 Ell. << 1F
24F

987 Réf

Würdegefragt: Wie viel ko�ten 1 £7, 50, wenn

1 Lt. 6 $ ko�tet, �o i� die zu verändernde Grö��e
160 � , und die Verhaltni��e, nachwelchen�ie ver-

ndert werden �oll, 1:32, 1:6,12:1,und24:1,
indem 1 { 32 Loth faßt, 1 Loth 6 $ ko�ten �oll,

1289 1 7 und 24 1 RL machen, und man doch

eigentlichwi��en will , wie viel RE der x &, 50

Fo�ten? Da nun

E.
32

]{3 2 =
=

I: 6=F
2: T= 12

24: 1 = 24, 0 if der Anzeiger
der Veränderung der 160 & zur Findung des Prei-

�es , indem 160 { ebenfallsdas vorhergehendeGlied

i�t 22 <6 <> =4 >>I =je

‘DerAuf�aß des Exempelsi� al�o
160 > F

537

106 R
Es



Vorrede. LXIIL

Es hâtte die�es Exempel¿war auf eine andere Art

nochkürzergerechnetwerden können, ichhabe aber

die�e Art gewählt,um von der Veränderungder Zah-
len oder Grö��en nachzu�ammenge�eßtenVerhältnif-
�en ein leichtzu über�ehendesBey�piel zu geben.

Die Practik erfordertUebung, und wer an eine

andere Art des Nechnensgewöhnti�, wird daherdie

auf das ge�agte �ichgründendenArten denihmbekann-

ten und geläufigenniht als vorzuziehenan�ehen,
Einen gänzlichenAnfänger hingegen genommen ,

�o wird der�elbe das gegenwartigeleichterbegreifen
und �ich ehergeläufigmachenals das gewöhnliche,

und es i� vielleichtaus die�em Grunde niht"aller

Aufmerk�amkeitunwerth. Es hat aber da��elbe ei-

nige eigene Vortheile. Denn einmal {ließt �ich
das darnachnöôthigeVerfahrengenau an das Ver-
fahren des �ich �elb überla��enenund durchpaf
�ende Lagen blos gebildeten Ver�tandes , �o daß
da��elbe allgemeinbegreiflichi�t; und zweytens rech-
net man dabey nichtnur mit den möglichgrößten

Veortheilen, �ondern es erfordert auchdie Erfin-
dung die�er Vortheile keine vorzüglicheAn�tren-

gung. Schmid gedenkt in der Vorrede zu �einer
in
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in zwey TheilenherauêsgegebenenRechenkun�teines

von ihm erfundenenVortheils in der Kettenregel,
und be�chreibtden�elbenin dem 6ten Ab�chnitte des

gten Capitels des 1ten Theils ausführlich. Wie

leichtfommt man auf die von ihm gegebenen Ne-

geln, wenn man auf die gedachteArt Zahlen und

Grö��en nachgegebenenVerhältni��en zu verändern

gelernt hat! ja wie ein�eitig i�t die Schmid�che Re-

gel gegen diejenige, worauf man durch das vore-

getragene geleitet wird. Mehr darf ih hier von

der Verwandelung der Verhaltni��e in Zahlen,
und von der Veränderungder Zahlen und Grö�z
�en nah Verhältni��en überhauptnicht �agen ; in

den -S. xxuv1 gedachtenUnterredungen über die

wichtig�ten Gegen�tändeder Arithmetic werde ich
die�e ganze Lehreausführlichvortragen , und hoffe
dann die Aufnahmeder�elben in die Arithmeticals

ein be�onderesCapitel auchhinlänglichzu rechtfertio

gen. Jest geht meine Ab�ichtblos dahin , dasjeni-

ge zu berühren,was zum Ver�tändniß in der fol-

genden Anleitung zur juri�ti�chen, politi�chenund

óconomi�chenRechenkun�thier angeführtwerden

muß.

Set



Vorrede, LXV

Jest nochein Paar Worte zur Characteri�irung
der Grö��en „ die in einem geometri�chenVerhältni��e
�tehen. Zwey Grö��en �tehenin einem geometri�chen
Verhältni��e, wenn unter ihnen eine �olcheVerbin-

dung �tatt findet , daß in eben dem Maa��e, als die

eine wäch�toderabnimmt, die andere entweder ebens

falls wäch�toder abnimmt, So �teht ¿. B. das Geld,
welchesman für Waarengiebt, mit den Waaren

�elb in einem geometri�chenVerhältni��e , denn je
mehr Geld gegebenwird , de�to mehrWaare erhält
mani, und je wenigerGeld man giebt, de�to weniger
AWaarenbekommt man, �o daß man für 2mal, zmal,
4mal �v viel Geld auch2mal, zmal, 4mal �o viel Waa-

ren, �ür T, E, 7 des Geldes aber auchnur E, 2, 2 der

Waaren bekömmt. Verhältni��e die�er Art nennt

man ordentliche geometri�che Verhältni��e. Auch
�teht die Zahl der Arbeiter mit der Zeit , welche�ie
zur Verfertigungder Arbeit gebrauchen, in einem

geometri�chenVerhaltni��e , aber auf eine andere Art.

Jegrö��er nemlichdie Anzahlder Arbeiter genommen

wird, de�to kleiner i� die ihnen nöthigeZeit , und

je kleiner die Anzahlder Arbeiter i�t, de�to langeri�t
die Zeit, welcheman ihnen geben muß. Die�e
Verhaltni��e nennt man verkehrtegeometri�cheVer-

e haltni��e.
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hältni��e, Wie man nah einem ordentlichengeo-
metri�chenVerhältni��e eine Zahl oder Grö��e verän-

dern mü��e, i� aus dem vorhergehendenhinlänglich
zu er�ehen; �oll aber eine Zahl oder Grö��e nach ei:

nem verkehrtengeometri�chenVerhältni��e verändert
werden, �o i� der leichte�teWeg der , daß man

das bekannte Glied des zu ergänzendenVerhältni�-
�es mit dem gleichnamigenGliede des gegebenen

Verhältni��es verwech�elt, und darauf wie bey den

ordentlichenVerhältni��en verfährt. Wird 4. B.

ge�ragt: Wie viel Zeit brauchen36 Arbeiter zu ei-

nem be�timmten Werke, wenn 4 Arbeiter da��elbe
in 18 Tagen zu Stande bringen? �o i� nachdem

ge�agten die zu verändernde Zahl nachder gedachten
Verwech�elung 4 Arbeiter , und das Verhältniß,
nachwelchemdie�elbe verändert werden �oll, 36 Ar-

beiter : 18 Tagen = 36 : — 18 = —

2, Und der

Veränderungsanzeigerder 4 i�t al�o, da 4 das vor-

hergehendeGlied des zu ergänzendenVerhältni��es

i�t, — 2, und die ge�uchte Zeit al�o 2 Tage.
Wenn eine Zahl oder Grö��e nacheinem zu�ammen-
ge�esten Verhältzai��everändert werden �oll , �o kom-

men unter den einfachenVerhältni��en , woraus

die�es zu�ammenge�ezteVerhältniß be�teht , biswei-

len auchverkehrteVerhältni��e vor, Mitdie�en.
ver-
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verfährtman daherauf die eben angezeigteArt, #0
wie mit den ordentlichennachdem aus dem vorher-
gehendenbekannten.

Von der Veränderung der Zahlen, insbe�on-
-

dere der Brüche in andere gleichbedeutende, der

vorge�eßtenAb�icht aber gemä��ere, welcheVerwan-

delung durch dieZertheilung, die Vereinigung, die

Multiplicationund Divi�ion u. �. w. ge�chieht, und

in der practi�chenArithmeticvon der größten Wich-
tigkeit i�t, rede ih hier niht. Es gehört dahin
unter andern auchdie oft �o vortheilhafteVerwande-

lung der Brüchein Decimalzahlen. Freylichkönn-

te auchhierübernochmanchesnüßlichege�agt wer-

den; allein ich würde zu �ehr die Grenzeneiuer

Vorrede übertreten , und ichgedenkedaher nur

viertens noch der arithmeti�chen und geometri:
�chenProgreßionenmit wenigen Worren.

Unter arithmeti�chenProgreßionenver�teht man

Zahlen: oder Grö��enreihen , in welchenzwi�chenje-
den zwey unmittelbar auf einander folgendenGlie-:-
dern einerleyDifferenz�tatt findet. Z. E.

I. 3, 6, 9/12/15, 18, 21, 24; 27, 30, 33, 36
2. 48, 44, 49, 30, 32, 28, 24, 29, 16,12, 8.

In der er�ten Progreßioni� jedes folgendeGlied

um 3 grö��er als das vorhergehende, und in der an-

€ 2 dern
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dern um 4 kleiner, Was von dergleichenVrogre�-
�ionen um einiger willen hier ge�agt werden muß ,

betrifftdrey Stücke : er�tlichdie Art , die Summe

aller Glieder einer arithmeti�chenProgreßionzu fin:

den, wenn das 1te Glied , das leßteGlied und die

Zahl aller Glieder bekannti�t; zweytens die Be�tim-
mung der Differenz zwi�chenzwey unmittelbar auf
einander folgendenGliedern , wenn irgendzweyGlie-

der der Progreßion und die Zahl der zwi�chenihnen

liegendenGlieder bekannt i�t; und endlichdrittens ,

die Findungeines jedenGliedes , de��en Zahl man

weiß, wenn au��erdem irgend ein anderes Glied mit

�einer Zahlund die Differenzjederzwey unmittelbar

auf einander folgendenGlieder bekannti�t.

Die Summe aller Glieder einer arithmeti�chen
Progreßionfindet man , wenn man das er�te und

leste Glied der�elben addirt , und die�e Summe

durch die halbe Anzahl aller Glieder multiplicirt.
In der er�ten Neiße, welcheaus 12 Gliedern be:

�teht „ i�t. z. B.

die Summe
_,

aller Glieder
— (8 +36) >< 6 = 2345

der zweyten Reihe hingegen, welcheaus 1x Glie-

dern be�teht, i�t
©

die
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deeiae =(48 +8) >< 5E = 308

Es beruhe die�e Regel auf dem Sake: In et

ner arüihnmeti�chenProgreßion i� die Summe des

er�ten und lezen Glieves gleichder Summe jeder
3wey andern von den beyden gu��er�ten gleichweit

ab�tehenden Glieder , und das mittel�ie Glied , wenn

die Anzahl aller Glieder ungerade i�t, die Hälfte
die�er Summe.

Die Differenzeiner arithmeti�chen Progreßion
jederzwey unmittelbar auf einander folgendenGlie-
der findetman aus jedenzwey andernGliedern , von

welchenman die Zahl der zwi�chenliegendenGlieder

roeiß, wenn man das kleinere Glied von dem grö��ern
abzieht,und die�e Differenzdurchdieum x vermehrte
Zahl der zwi�chenliegenden Glieder dividirt. Z. B.

If 3 das 1te und 20 das 1oteGlied , �o daß al�o
8 Glieder zwi�chenbeydengegebenenliegen, �o i�

die ge�uche zo— 3 27 _

Dieren;=

+1
=

7
= 3. I�t hin-

gegen 40 das zte Glied, und 16 das ote Glied, �o
daß 5 Glieder zwi�chenbeydengegebenenGliedern

liegen, �o i�t
die ge�uchte

_
40

— 16 24

Di�eez 5+ 6+
e3

|

I��
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If irgend ein Glied einer arithmeti�chenPro-
greßion und die Differenz jeder zwey unmittelbar
auf einander folgendenGlieder gegeben: o findet
man jedes andere Glied , de��en Zahl bekannt i� ,

wenn man die Differenzder Progreßion �o vielmal

genommen , als die Zahl der Entfernung des ge�uch-
ten Gliedes von dem gegebenen anzeigt, zu demge-

gebenen Gliede entweder addirt , oder davon �ub-
trahirk. Es �ey z. B. 6 das 2te Glied einer arith-
meti�chen Progreßion , deren folgendeGlieder im-

mer grô��er werden, (einer �teigenden) , die Diffe-
renz jeder zwey unmittelbar auf einander folgenden
Glieder 3, und es �ey das gte Glied zu finden. Da
die Zahl der Entfernungdes gten Gliedes von dem

2ten 6 i�, �o i�
das 8te Glied =6+3><<6 = 24+ If hinges

gen das ¡ite Güed 48, und die Differenzder Progrefß-
�ion 4, die Progreßionferner eine fallende, und das

gte Glied zu �uchen;�o i�t, da die Zahl der Entfernung
des gten Gliedes von dem 1ten =8—1=7 i�,

das gte Glied = 48
—

4 <7 = 20.

Die zweyte und dritte Regel beruhenauf dem

Saße: Die Differenzzwi�chenjedenzwey Gliedern

einer arithmeti�chenProgreßion i�t allezeitdie Dif-
ferenzjederzoey unmittelbar auf eißander

folgendenlie
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Glieder einmal mehr genommen , als die Zahl der

zwi�chenliegenden Glieder anzeigt. In der Remif-

�ionsrechnungkommen von dem aten und 3ten Falle

Exempelmit Brüchenvor.

Unter geometri�chenProgreßionenver�teht man

Zahlen:oder Grö��enreihen, in welchenjedes Glied

von dem unmittelbar vorhergehenden�tets da��elbe

Product i�t, Z. B.

I, 6/12/24, 48,96, 192, 384, 768.
2. 8748, 2916, 972, 324, 108, 36, 12, 4.

In der er�ten Progreßion i� jedes folgendeGlied

ein Productaus dem vorhergehendenGliede in 2,

und in der andern �tets ein Product aus dem vor-

hergehendenGliede in $. Was von die�en Pro-
greßionen hier ge�agt werden muß , betrifft ¿wey

Stücke : er�tlich die Findung eines jeden Gliedes

der�elben aus dem 1ten Gliede und dem Exponenten,
d. h. derjenigenZahl, womit jedes vorhergehende
Glied multiplicirt werden muß, wenn man das un-

mittelbar darauf folgendehaben will und zweytens
die Erfor�chungder Summe aller Glieder einer geo-

metri�chenProgreßion.
Soll aus dem 1ten Gliede einer geometri�chen

Progreßion und dem Exponenten der�eiben ir«-nd

ein anderes Glied gefundenwerden; �o darf man

e 4 nur
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nur zuvörder�tdie Zahl der Entfernung die�es Glie-
des von dem 1ten �ich merken , dann den Exponen-
ten zu der Dignitar erheben, deren Logarithmedie�e
Zahl i�, und die�e Dignität mit dem ite Gliede

multiyliciren. Es �ey z.B. das gte Glied einer geo-

metri�chenProgreßionzu finden, deren 1tes Glied

6, und deren Exponent2 i�t; o i�t}die Zahi der

Entfernungdes 8ten Gliedes vom uten Gliede = 7.

Man �ucheal�o
27 =128, und

das ge�. gte Glied it —6>x<2 = 28268.
Sollte das ste Glied einer geometri�chenProgreßion
ge�ucht werden , deren rtes Glied 8748, und deren

ExponentF i�, �o wäre auchhier die Zahl der Ent-

fernungdes 8ten Gliedes vom 1ten = 7, und da

(—)===- �oif

das ge�. gte Glied =8748 >< 75=2748= 4,

Die�e Regel beruhet auf dem Sabe: Ein jedes
Glied einer geometri�chenProgreßion i�t ein Pro-
duct aus dem 1ten Gliede und dem Exponenten in

der Dignität, deren Logarithmeum1 kleiner i�t als

“dieZahl des ge�uchten Gliedes , oder deren Loga-

rithme die Zahlder Entfernung die�es Gliedes vom

xten Gliede if,
Um
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Um die bey die�emGe�chäfte jedesmal nöthige
Dignität des Exponentenauf die. bequem�te Art zu

finden, darf man �ich nur der Logarithmenbedie-

nen, und die dadurcherhalteneErleichterungwir

vorzüglichgroß, wenn der Exponentein Bruch i�t,
Bie man dabey verfahrenmuß? davon �ind die

Negelnin dem, was von den Logarithmenge�agt
worden i� , angeführtworden , und Bey�pielekom:
men in dex folgendenAnleitung vor. Uebrigens i
die Aufgabe:Aus dem 1tenGliedeciner geometri-

{hen Progreßion, wovon man die Anzahlaller

Gliederweiß, und ihremExponentendas leßteGlied

zu finden; von der betrachtetennichtver�chieden.
Soll die Summe aller Glieder einer geometri-

chenProgreßiongefundenwerden, �o mü��en dazu
das 1te Glied, das leßte Glied und der Exponent
der Progreßionbekannt �eyn. I| dies, �o findet
man die Summe aller Glieder einer geometri�chen
Progreßion, wenn man das leste Glied mit dem

Exponentenmultiplicirt, von die�em Producte das

xte Glied abzieht,und die gefundeneDifferenzdur<
den Exponententeniger 1 dividirt. Soi�t z. B.

die Summe der 768 42—6 __1536—6 '

ten ReiheSx 2—2—1
— 1330

und

es die
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dieSumme der
2ten Reiheebend, 2744 —8748) 4 —Ì

4— 26244 26244—4
— = = T3T205

— O

Die�e Regel gründet�ich auf folgendes. Wenn
man alle Glieder einer geometri�chenReihe mit dem.

Erponenten der Progreßion multiplicirt , �o erhält
man eine andere geometri�cheReihe, welchevon der

oorhergehendenalle Glieder bis auf das er�te, �o wie

die vorhergehendevon ihr alle Glieder bis auf das

lesteenthält. Aus

6,12, 24,48, 96,192, 384, 768 wird

12/24, 48, 96,192,384, 768, 1536, Und

aus 8748, 2916, 972, 324, 108, 36, 12, 4 Wird

2916, 972, 324, 108, 36, 12, 4,13
Alle Glieder der erhaltenenProgreßionen nun �ind
zu�ammengenommenoffenbar�o groß , als die Sum-
me der Progreßionen, woraus �ie ent�tanden �ind,
mit dem Exponenten der Progreßion multiplicirt.

Zieht man ferner die er�te Progreßion von der zwey-

teinaus ihr gemachtenab , �o erhält man zur Diffe-
renz die Dif�erenz zwi�chendem lebten Gliede der

zweyten Progreßion und dem uten Gliede der er�ten

Progreßion, im er�ten Falle nemlih 1536—6, und

im zweyten15 — $7483; und die�e Differenzi�t da-

her
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hergleichder Summe aller Glieder der eren Pro-

greßion einmal weniger genommen , als der Erp0o-
nent Eins faßt ; �o daß man al�o, wenn man die-

�elbe durch den Exponenten weniger 1 dividirt , die

Summe aller Glieder“ der er�ten Progreßionerhal-
ten muß. Hier i�t nun nochfolgendeszu merken,

Einmal, wenn der Exponent der Progreßion 2 i� ,

o hat man, um die Summe aller Glieder zu finden,
blos nôthig, von dem Zwiefachendes lesten Glie-

des das 1te Glied abzuziehen. Zweytens, eine jede
fallendeProgreßion kann auch als eine �teigende

Progreßionbetrachtetund behandeltwerden, wenn
man das er�te Glied der�elben als das leßte, das

leßte als das er�te betrachtet, und in dem Exponen:
ten den Multiplicator zum Divi�or und den Divi�or
zum Maultiplicatormacht. Die 2te ReiheS. LKK1

auf die�e Art behandelt,

�o i�t ihre Summe = PLT =
?

_ —4

= 13125 Man �ieht. nach einer kurzenVerglei-
chung bald, daß die Findung der Summe bep fal-
lenden Progreßionenhiedurch�ehr erleichtertwerde.

Wenn übrigensdie Summe einer geometri�chenPro-
greßionge�uchtwerden �oll, und nur das 1te Glied

der�elben, ihr Exponentund die Anzahl aller Glie-
der
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der bekannt i�t; �o brauchtes kaum berührt{u wer-

Den, daß man alsdann vor allen Dingen nachden

vorhin ge�agten das leßte Glied �uchen mü��e.
áIchenthalte michhier mehr aus der gemeinen

theoreti�chenArithmeticzu berühren, indeni ichhof-
fe, das derjenige, der das bisherige mit Aufmerk-
�amkeitbetrachtethat , alle in der Folge betretenen

Bege zu verKehenim Stande �eyn werde. FJeßt
al�o wieder zu der folgendenAnleitung zur juri�ti-

�chen „ politi�chenund öconomi�chenNechenktun�tk.
ch habemichdadurch, daß ichdas aus der geraei-
nen theoreti�chenArithmetic bisher berührtevoraus-

ge�eßt , und au��erdem die anzuwendenden einfachen
Rechnungsgoperationenöfters nur durchdie dazu er-

fundenenbekannten Zeichenangezeigthabe, in den

Stand ge�eßt ge�ehen,die vorgetragenen Regeln

nichtnurjedesmal dur< Worte auszudrukett,�on-
dern auch den Grundder�elben ohneBuch�taben zu
gebrauchen, zu entwickeln. Habe ich daße? keine

wichtigeFälle ausgela��en, �o hoffeich hin!längüch
gerechtfertigetzu �eyn, daß ih mi< durch die im

Anfange gedachtenSchwierigkeitennicht habe ab-

{chre>enla��en. Ob ichdie bearbeiteten Rechnungen
voli�tändig genugabgehandelthabe? Ob die gegebe-
nen Negeln nichtnurrichtig , �ondern auchkurzund

deuts-
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deutlichgenugausgedrucktworden �ind? Obder jes

desmal geführteBeweis einleuchtendgenug i�t? Ob

die empfohlnenVortheile jedesmalwahre Vortheile

�ind? Die Beantwortung die�er und anderer ähnli-
cen Fragen überla��e ichdem Urtheileder Kenner.

Umnicht unvoll�tändigzu �eyn, habe ih Polacks ,

Ungers , Wiedeburgs , Florencourts hiehergehörige
Schriften neb�t mehrern andern �orgfaltig gele�en

, und mit Auswahl benußt , werde aber demohnerach-
tet gern das mangelhaftekünftigergänzen,wenn es

inir entweder gezeigt wird , oder eine eigenePrúfung
michdarauf führen �ollte. Auf den Vortrag der

Regeln hat die Ab�icht,auchden Beweis jedesmal
hinzuzufügen, wie natürlich,Einflußgehabt, und

er i� daher bisweilen weitläuftiger, als vielleicht
der , dem es blos um die Anwendung der Regelnzu

thun i�, wün�chenwird. Da.indeß die Kenntniß
der Grunde der Dinge den-Gebrauchder�elben er

leichtertund vor Fehltritten �ichert, indem die�eEin-

�icht die Kenntniß der Be�chaffenheitenbefördert,er-

weitert und gewi��er macht; �o habeichdie daherent-

�tandene Weitlauftigkeitnichtge�cheuet. Die Re-

geln �elbhabe ichauf das �orgfältig�tegeprüft,und

fal�che Regeln anderer widerlegt. Dem Jrrthum
i�t jederMen�chunterworfen, Und ichver�icherehier

, feyer-
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feyerlich, daß wenn ih hie und da Fehler gefunden
habe, �olches meine dur das Gute ja Vortrefliche
in andern Fallenerzeugte Hochachtungnicht im ge-

ring�ten vermindert hat , und daß daher auchnicht
Begierde zu tadeln die Ur�acheder davon gethanen
Anzeigei�t. Auchichwerde gefehlthaben ; danken

werde ichdem, der mir meine Fehler anzeigtund da-

durch in den Stand �eßt , die�elbenzu verbe��ern.
Bey den zu erklärenden Rechnungsvortheilenhabe
ih michbemüht, nichtnur die nôthigen, jedesmal

anzuzeigen, �ondern auchdie Um�tände zu be�tim-
men, unter welchendie�e Vortheile wahre Vortheile

�ind, denn nichts hängt �o �ehr von den Um�tänden
ab als die�e Vortheile, Was die zur Verkürzung
und Erleichterungder RechnungendienlicheTabel-

len betrift, �o durfte ichin die�er Anleitung die�elben

nichtvoll�tändig liefern;die Be�chaffenheitder�elben,

ihreVerfertigungsart, ihr Gebrauchund ihr Werth
war alles , was in meinen Plan gehörte. Jh bin

aber nichtabgeneigt, künftig eine Sammlung von

Tabellen herauszugeben,die alle diejenigenenthalte,
von deren Gebrauchwahrer Vortheil zu hoffeni�t ,

und zwarin der nöthigenVoll�tändigkeitund mög-

lich�tenKürze. Die�e Sammlung �oll ein für �ich

be�tehendesGanze �eyn , und ihr Gebrauchpdu

ch,'

da
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daß man in der�elben-die gedachtenTabellen allein

findet, bequemer werden, als wenn �ie in die�er An-

leitung zer�treut angetroffenwürden. Nachdie�en

Bemerkungenempfehleichdie�en er�ten Theil meiner

Anleitung zur juri�ti�chen , politi�chenund ôconomi-

�chenRechenkun�fteiner gütigenBeurtheilung,und

er�uche die Kenner und Liebhaberdie�er Wi��en�chaft,
michdurchöffentliche�o wohl als Privatmittheilung
ihrerausgebreiteternKenntni��edarin in den Stand

zu �eßen, das mangelhaftedie�es Werks immer mehr
und mehrwegzu�cha��en , und es der Vollkommen-

heitnäherzu bringen, mit der Ver�icherung,daß ih
�olchesnicht nur mit demaufrichtig�ten Dank erken-

nen, �ondern auchmit der größtenTreue benutzen
iwverde. Was den künftig zu liefernden2ten Theil
anlangt , �o wird der�elbe die Lehrevon den Combi-

nationen und die Berechnungder Wahr�cheinlichkeit
neb�t ihrer Anwendung auf die Bevölkerung,die

Sterblichkeitsordnungu. �. w. die Berechnungder

Jahrrenten , Leibrentenund Tontinen, die Berech-
‘nung der Wittwenka��en , der Sterbeka��en u. d. gl,
die A��ecuranzrechnung,und danndie eigentlichenôco-

nomi�chenRechnungen enthalten, und in der Leipzi-
ger O�terme��e des Jahrs 1783 herauskommen.Ich

werde
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werde michbemühen, bey die�en wichtigenGegen-
�tanden alles das zu nusen , was meine Vorgänger
darúber ge�chriebenhaben, dennochaber eben �o we-

nig, oder vielmehr noch weniger als in dem xten

Theileblos Sammler �eyn, indem bey die�en Ge-

gen�tänden„ aller bisherigenBearbeitung ohnerach-
tet, weit mehrGelegenheit zu Erweiterungen und

Berichtigungenübrig gela��en worden i�. Findet
meine Arbeit Bey�all, �o habeichnah der Vollen-

dung die�es Werks , weun Gott mir Leben und Ge-

�undheit verleihet, und meine anderweitigezahlreiche
Ge�chäftees erlauben werden, be�chlo��en, auchdas,
was man Rechnungswi��en�chaftnennt , zu bearbei-

ten , und �o alles, was juri�ti�che, politi�cheund óco-

nomi�che Rechnergebrauchen, mit der Zeit zu um-

fa��en. Schlüßlichzeige ich noch an, daß ih am

Endedes gegenwartigen1ten Theils um derer willen,

diemit den mathemati�chenZeichenin der Arithmetic

nichtbekannt �eyn mögten, Erklärungenver�chiede
‘ner gebrauchtenZeichenund Bezeichnungenhinzuge-
fügt habe, �o wie da�elb�t auchein Verzeichnißder in

die�em TheileabgehandeltenMaterien befindlichi�.

Am Ende des 2ten Theils �oll ein. voll�tändigesRe-

gi�terber beydeTheileerfolgen,

Er�ter



Er�ter Ab�chnitt

Zinsrehnung,

Einleitung.

$, 1.

Me braucht das Wort Zinsrehnungbald im
* weitläuftigern, bald im einge�chränktern Ver=

�tande. Wenn man vonder Zinsrechnungitn weitläuf-
tigen Ver�tarde redet, �o begreift man darunter niche
nur die eigentlich�o genannte Zinsrechnung,die gemeine

fo wohl als die Zin�eszinsrechnung, �ondern auch die gez

meine und zu�ammenge�eßkteRabattrechnung,die YJeit=

rechnungund die Rechnungenbeymankichreti�chenVer-

trage, Jn die�er weitläuftigenBedeutung al�o das Wort

Zinsrechnungim Titel genommen, if der Gegen�tand
des jeht zu bearbeitendener�ten Ab�chnitts

a die gemeine Zinsrechnung,
b die Zin�eszinsrechnung,
ce die gemeine Rabattrechnung,
d die zu�ammenge�eßteNabattrechnung,

'A e die
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e die Zitrechnung,
f die Rechnungenbeym antichreti�chenVertrage.

Eine jede die�er Rechnungen�oll zuer�t an und für �ich

abgehandelt,und dann in einem Anhangetheilsver�chie-
dene in mehrere der�elben ein�chlagendeFalle betrachtet,

theilsvon der Berechnungdes Agio oder Aufgeldes und

andern mit der Zinsrechnung auf einerleyGründen be-

ruhendenRechnungen geredet werden,

9. 2.

Die Art, wie �olches ge�chehen�oll , i, daß
a von einer jeden Rechnungein deutlicherBegriff ge=

geben,

.

b aus dem�elbenauf eine leichteWei�e allgemeineRe=

gelnhergeleitet,
c die�e allgemeineRegeln weiter entwickelt,und die

furze�te Befolgungsart der�elben in Exempelnge-

zeigt,
a eine Anleitungzu hiehergehörigennüblichenTabel=

len ertheilt; und

e: ver�chiedene tHeilshi�tori�che, theils prüfendeAn-

merkungen bald in das vorhergehendeeingewebét,

bald am Ende angehängtwerden, So viel als

möglich,�oll auh bey den folgendenAb�chnitten

die�e Behandlungsartbefolgtwerden,

Eigent-
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—————=#
Eigentliche“ainérechnung,

$. 3.

Es i� üblich, �o wie es auh die Billigkeiter=

fordert und mit den Ge�ehen überein�timmt,daßderje-
nige, der von einem andern ein Capital zu �einem Ge-

braucheaufnimmt, dem�elben für die�en Gebrauch, o
langeer das Capital nußr, etwas getoi��es bezahlt, Man

giebt 3, B, 5 R{ für den einjährigenGebrauch einer

Sumnie von 100 N{ , oder 50 4 fureine gleichlange
Benußung von 1000 NÉ , und zwar in der Münz�orte,
in welcherman das Capital �elb�t empfangenhat. Die-

�es Geld nun nennt man Zins oder Jutere��en , und

hat aus der Berechnungde��elben ein be�onderes Capitel
der Rechenkunßfgemacht, und dem�elben den Namen der

eigentlichenZins- oder Jntere��enrehnunggegeben.
Wie Zins und Agio �ich unter�cheiden,kann die Ver-

gleichungder von dein leßtern im Anhangezur Zinsrech=
nung gegebenenErklärungmit der gegenwärtigenvom

Zin�e lehren,

Von ver�chiedenen andern Bedeutungen des Worts Zins
und von dem Unter�chiede, den man bisweilen zwi�chen

Zins und Jntere��e mat, wird am Ende der Zinsrech:
nung im eigentlichenVer�tande geredet werden, Die ans

geführte Bedeutung des Worts Zins licgt in die�er Aniei

A 2 tung
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tung durchgeheudszum Grunde, Jm Oberdeut�chennennt

man den Zins Uebernunen, im Nieder�äch�i�chen Ingeld,
und beym Bergbaue Um�chlag, Siehe Adelungs Lex,
Art, Intere��en. Jh werde mich in dem folgendenvors

züglichder Benennung Zins bedienen.

$. 4

Es giebtaber eine doppelteArt des Zin�es,einfa-

chenZinsnemlichund Zinjeszins,welchenleßternman

auh Zins auf Zins u. �. w. zu nennen pflegt. Der

einfacheZins wird einzig und allein von dem anfäng-

lichausgeliehenenCapitale, �elb�t wenn es mehrereZins-

termine aus�teht , unv der fälligeZins nicht jedesmalbe-

zahlt wird, gerechnet. Bey dem Zin�eszins �teht ein

Capital mehrereZinstermineaus, der in jedemTermine

fälligeZins aber wird nicht abgeiragen , �ondern von

�einer Zahlungszeitan als Capital. betrachtet, und neben

dem anfänglichausgeliehenenCapitale verzin�et,

Wenn z. B. jemand 10000 N( aufnimmt, und zwar zu

5 vor hundert jedes Jahr, und nun entweder alle Jahr--

590 NC Zins entrichtet, oder na< einem Zeitraumne,

è. BD, ven 4 Jahren , indem er von der jährlichen Abs

tragung der.Zin�en verhindertworden, mit. einem Male

2c00 HC abträgt; fo giebt er cinfachenZins, denn er

‘verzin�et auf die�e Art die an �ich behaltenenZin�en. nit,
Wenn er aber den nach jedem. Jahre fälligen Zins zwar
nicht zur gehörigenZeit abtrüge, dagegenaber den�elbert

in
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în dem er�ten Jahre von 10000 N{ , in dem zweyten

von 10500 N{, in dem dritten von 11025 N ,

dem vierten von 11576 RE6 9e rechnete, und al�o nach

4 Jahren 2155 NE I Ee 6 % Zins bezahlte; �o gäbe
er Zin�eszins.

$. 5

Wegendie�er doppelten Arc des Zin�es theilt �<
die Zinsrechnungi im eigentlichenVer�tande in zwey Thei-
le, wovon dereine, der den einfachenZins zum Gegen-

�tande hat, die gemeine Zinsrechnung, derjenige
aber, welcher �< mit dem Zin�eszin�e be�chäftiget, die

Zin�eszinsrechnunggenennt wird.

Daß nach den Ge�eßen keinem Gläubiger erlaubt

i�t, von �einem Schuldner Zin�eszins zu fordern, macht
die Zin�eszinsrehnungauf keine Art und Wei�e überflü�-
�ig» Unten wird dies mit mehre gezeigtwerden.

Gemeine Zinsre<hnung.

9. 6.
|

Dain dem vorhergehendennicht nur $, z der Zins
und die Zinsrechnunguberhaupt, �ondern auch $. 4 der

einfacheZins, und $. 5 die gemeineZinsrechnunginsbe--
�ondere �chon erklärt worden find; �o kommt es hier zu-

nôch�t und zuvörder�t darauf an, daßdie zu der ge-

meinen ZinsrechnunggehörigenFällekenntlichge:
machtund ve�tge�eßt werden.

3 $. 7.
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$ 7.

Man kann die�elbenin einfacheund zu�ammen-
ge�eßte eintheilen, Bey jenen verlangt man die Zin�en
Eines Capitals, bey die�en aber die Summe der Zin�en

mehrererCapitale zu wi��en. Es gehörtal�o zu einem

einfachenFalle nichtnothwendig, daß zu �einer Au�lô-
�ung bloß die einfacheRegel de Tri erforderlich�ey , denn

es giebtFälle, zu deren Auflö�ung die zu�ammenge�eßte
Negel de Tri, �o genannte Regel Quinque z. B. nôöthig
i�t, und die deswegendochnichtzu den zu�ammenge�ebß-
ten Fällen gerechnetwerden, Selb�t wenn Zin�en meh-
rerer Capitale, die aber vor der Berechnungder Zin�en
bequem in eins verwandelt werden können, zu �uchen
�ind, �o gehöretauchdie�er Fall zuden einfachen.

Es i�t z. B. der Fall @nfachy wenn man frágt: Wie viel

Zins geben 2356 RE 12 9e, 5 Rl für 100 Rl ge:

re<net, in einemJahre ? oder : Wie viel Zinserhält man

von 3640 N(: 18 ge 6 $ in 3E Jahre? Zur Beants

wortung die�er lektern Fragei�t die Regel Quinque nôthig.
ÆXin zu�ammenge�ezter Fall hingegen findet �tatt, wenn

ge�ragtwird : Wie viel Zins erhält man zu�ammen von

600 N zu 5 fúr 100 in einem Jahre, von 300 N
zu 4E für 100 in $ Monaten , und von 750 Né zu 4

fár 100 in IÉ Jahre? Würdegefragt: Wie viel Zins

erhält man von 600 R{ und 300 NÉ und 750 R in

einemJahre, überall 5 fr 100 gerechnet; �o wäre die�e

Frage
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Frage gleichbedeutendmit der: Wie viel Zins erhält man-

von 1650 R{ in einem Jahre? und warum �ollte man

dergleichenFälle zu den zu�ammenge�ekten rechnen?

Der Zins, der für 100, è. B. für 100 R{ oder

100 fl. gegeben wird, nennt man das Procent, und

�chreibt �olches abgekürzt pr. C, Findet man dabey für

nôthig hinzuzu�etzen, daß die Zeit von einem Jahre gedacht
werden �olle, �o thut man �olches durh pr. A. (pro anno).

Zu 5 pr. C. pr. A. heißt daher, für jedes Hundert alle

Jahr 5 z. B. 5 Rl o. d. gl. gerechnet.

$. 8
Ohnerachtetes einigen Schein hat , wenn man

�agt, daß derjenige, der im Stande i}, einfacheRech-

nungsfragenzu beantworten,auh vermögend�ey, die

aus ihnen zu�ammenge�eßtenAufgabenaufzulö�en, in-

demdie�e zu�ammenge�eßtenFälle in bekannte einfachezer-

legt , und das verlangte theilwei�e gefunden werden kann;

�o bleibt dennochdie be�ondere Betrachtung dér zu�am-

menge�eßten Fälle nach den einfachenwichtigund noth=
wendig , zumal in einer Anleitung, die voll�tändig und

in Ge�chäften brauchbar�eyn �oll. Denn au��erdem daß

gezeigtwerden muß , wie das zu�ammenge�eßte jedesmal
in das bekannte einfacheaufgeld�etund zerlegt werden

mü��e, giebt es au< mancheVortheile, die �on�t nicht
bekannt gemacht werden könnten, und Ge�chwindigkeit
i�t doch immer eine vorzüglicheEigen�chafteines Rech-

A 4 ners,
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ners, Aus die�em Grunde �ollen daher weder bey der

gemeinen Zinsrechnungnoh in der Folge bey andern

Rechnungenbfoß die einfachenFälle, �ondern nach ihnen.
auch die zu�ammenge�eßten betrachtet werden. Bey der

gegenwärtigenVe�t�ebung der zur gemeinenZinsrech=
nung gehörigenFälle i�t indeßhiernur von den einfachen
die Rede.

$. 9

Von Clausberg nimmct im 4ten Theile �einer

demonfirativen Nechenkun�tS. 1156 u. f. der ten

Auflage, welche¿u Leipzig1772 er�chienen i�t, 24 Fälle

an, von deren jeden er von S. 1158 bis 1165ein Bey=

�piel giebt , fo wie darauf von S. 1166bis 1x68 der

Grund die�er Anzahlangegebeni�t.
“

Wer die Regela
der Combination ver�teht , und aufdie Stücke, die bey
den Fragen der gemeinenZinsrechnungin An�chlag kom=

men, anwendet,wie �olches im zten Ab�chnitte die�er

Anleitungge�cheheni�t; der wird jeneAnzahlund die�en
Grund bald finden, und �h wundern , wie von Claus=

berg S. 1168 $. 1157 von Mühe , die ihm die�es verur=

facht, reden könne. Will man indeß bey der Ve�t�e=
Bung der zur gemeinenZinsrechnunggehörigenFälle ge=

nau verfahren; fo gehörenvon den gedachten24 Fällen
alle diejenigennichthieher, �ondern in die Zeitrechnung,
bey welchenaus gewi��en gegebenenBe�timmungen eine

Zeitge�ucht werden �oll, und es bleiben auf die�e Art

fur
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für die gemeineZinsrechnungohngefehrzwey Drittheile
Ubrigzja man konnte, wenn man wollte, die Ein�chrän-

kung noch weiter treiben. Manvergleiche hiermit, was

hierúberin der Lchrevon den Combinationenim ange-

führtenAb�chnittege�agt worden i�t,

$, To,

Unter allen nun genauer zu betrachtendenFällen
i�i keiner häufigerund wichtigerals der , da nacheinem

gegebenenpr. C. pr. A. der Zins eines Capitals, das

eine Zeitlang ausge�tanden, berechnet wird; und wo

man, um �ich von der Nichtigkeitder Rechnungzu über-

zeugen, hinterher aus dem gefundenenZin�e, dem pr.

C. und der Zeit bas Capital wieder �ucht, Vendie�er
Art �ind die bey dem 7ten $. �tehenden Fragen, und für
�ie flie��en unmittelbar aus der Erklärungdes Zin�es fol-
gende Sähße,

a Je grö��er bey einerleyZeit und pr. C.ein Capital

angenommen wird, de�to grö��er i�t auchder Zins,
und je kleiner bey einerley Zeit und pr. C. das
Capital i�t, de�to kleiner i� auch der Zins; und
umgekehrt:Je grö��er bey einerleyZeitund pr. C.

der Zins �eyn �oll , de�to grö��er muß auch das

Capital �eyn , und je kleiner beygleicherZeit und

gleichempr. C. der Zins ange�eßt wird, de�to klei-

ner i�t auc) das dazunôthigeCapital,

A5 b Je
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b Je grö��er bey einerleyCapital und pr. C.die Zeit
i�t, welchedas Capital aus�teht , de�to grö��er i�t
auch der Zins ,

und je kleiner bey einerleyCapital
und pr. C. die�e Zeit i�t , de�to Éleiner i�t auchder

Zins ; und umgekehrt: Je grö��er bey einerley

Capital und pr. C. der Zins �eyn �oll , de�to gró�-
�er i�t die dazu erforderlicheZeit, und je kleiner

der Zins i� , der verlangt wird,de�to kleiner kann

die�e Zeit �eyn.
-Die�e beyden Säke �ind im �treng�ten Ver�tande

_ zu nehmen, �o wie �olches in der Vorrede bey der

Betrachtung der Grö��en, die in einem ordentlichen

geometri�chenVerhältni��e �techen, gezeigt worden i�k.

Ueberhauptwird das in der Vorrede ge�agte Allgemeine
von nun an vorausge�ebt ; daherman da��elbe entweder

zuvor �ich bekannt machen, oder bey vorkommenden

Dunfkelheitendaraus Raths erholenmuß.

$. IL.

Jekt al�o �o gleichzur Beantwortung einigerbe-

�ondererFragen.

a ($.7.) Wie viel Zins geben2356NK129€ a 5 pr.

C. in einem Jahre ?_— Die Rechnuugi�t

356 NC 12% > rés = 25 = Ep

589 NE 39e

117 N 19 9ÈRe
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b ($.7.) Wie viel Zins erhält man von 3640 Nl
18 96 6 Z a 5 pr. C. in 32 Jahre? — Die

Rechnung i�t

3640 Nf 1830 6H A10034A aur 3E
91 Ne 49 7E

82k — nA
546 NE 29 975;

_45N 128 275%
591 N 159€ #5 >

c Wie viel Capital brauchtman , um in einem Jah-
‘re 117 N( 19 ge 9F Z zuerhalten, wenn 5 pr. C.

gerechnetwerden ? — Die Rechnungi�t
117 NE 19493 MF 20254

589 Né 338
——

2356 M 1296.

a Wie viel Capital brauchtman, um 2 5 pr. C.in

34 Jahre 591 RÉ 158 Fs $ Zins zu erhalten?
— Die Rechnungi�t
S9 N 15% SMTP 34205 544

29526 3% FA aB
11832N{ 1298 13%

13--41330 NE—— 6d
: 78g 1

2 [3640NE
*

ZAÓ
7x6

3 |189e
*

13
t |6 Fu Die�e
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Die�e beyden lebten Fragen bey c und d �ind die bey 2

und þ uingekehrt, �o daß a und c, ferner b und 4d ein;

ander wech�elswei�e zur Probe dienen,

124

I< fann nichtumhin, ehe ih weiter gehe, volt

einem Buchezu reden,welcheslediglichin der Ab-

�icht ge�chriebeni�t , Berechnungen des Zin�es , wie

im vorhergehenden$. enthalten �tnd, �v viet als

irgend möglich, zu erleichtern. Der Titel die�es

Buchs i� : Paul FriedrichHe��ens voll�tändige
ntereß - Tabellen, worin von 10c0 Millionen

Thaler bis zu 1 Pfennig Capital , jahrlich, wô-

chentlichund täglich, bis zu 20 Jahr, alle vor-

fallendeIntere��en, wie die Erklärung deutlichbe-

�agt, ge�chwindund accurat zu finden �eyn; neb�t
Capital:Tabellen , welchejährlich, wöchentlichund

täglich die einzunehmendenoder auszugebenden
Intere��en nachwei�en; ingleichenhie�ige(Berliner)
Banco» Tabellen, in welchendie Banco- Pfund
zu Friedrichsd’orund Courant in drey unter�chied-
lichenSäßen berechnetwerden. SammitklicheTa-

bellen �ind mit doppeltenProben bewie�enund auf
das accurate�te ausgearbeitet. Berlin 1771. Wer

�ollte �ich wohl von einem Buche mit dergleichenTitel

nicht recht �chr viele Vortheilever�prechen? wer bey der

an�chei-
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an�cheinendenWeitläuftigkeitund Schwierigkeitdes Un-
ternehmens �ich niht wundern, daß der Verfa��er fürjeden

Fehler , der innerhalbJahresfri�t nach der Herausgabe
entde>t werden würde, 10 Ducaten hat ver�prechenkön-

nen? Manurtheilt indeß anders, wenn man die�es Buch,

�o wohl in An�ehung �einer Einrichtung und der Art

�einer Verfertigung, als in An�chung des davon

zu machendenGebrauchsnäher betrachtet.

$ 13%

Um zuer�t von den Jntereßtabellen zu reden ,

�o i�t ihreEinrichtung folgende. Es �ind auf 14x

Seiten die Jntere��en von 1000, 900, $00, 700, 609,

SOO, 400, 300, 200, IO00, 90, 80, 70, 60, 50, 40,

30, 20, 109, 9, 8,7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 Million,

ferner von 900, $00, 700, 600, 500, 400, 309,

200, 100, 90, 80, 70, 60, 50, 40, 30, 20, 10,

9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 Tau�end, desgleichen
von 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 Hundert und
von 99, 98, 97, 96 u. |. w. bis 1 Thaler; nach die-

�en von 23, 22, 21 u, �, w-.bis 1 Gro�chen, und endlich.
von 11, 10, 9, 8/7, 6,5, 4, 3, 2, 1 Pfennig, a

I, 4, 5 und 6 pr. C. auf Z/ 2/0 Ae Ly 2/3, 4,5,

6, 7, 8, 9, 10, II, 12, 13, 14, 15, 16, 17,18,

19 und 20 Jahr, �o wie auchauf 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7,

9/ 9,
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8, 9, 10, 20, 30, 40, 50 Wochenund 1 12, 3, 4, 5
und 6 Tage berechnetworden.

$a 14e

Was ferner die Verfertigungdie�er Fntereß-
tabellen betrifft, �o be�teht der größteTheil der Arbeit

imAddiren und leichtenMultipliciren; und �ie i�t daher
zwar müh�am und zeitraubend, aber auf keine Art und

Wei�e �chwer. Weiß man z. B. wie viel Zins eine Mil-

lion Thalera 1, 4, 5 und 6 pr. C. auf 2 Jahrgiebt ,

und dies i�t nicht �chwer zu finden; �o kann man auf die

gedachteArt, durch Addiren und leichtesMultipliciren

nemlich, bald berechnen, wie viel Intere��en, 2, 3, 4,

5, 6, 7, 8, 9, 10, 20, 30, 40, 50, 60, 709, 80,

90 , 100, 200, 300, 4009, 500, 600, 700, 800,

900 und 1000 Millionen a 1, 4, 5 und 6 pr. C. in

ebén der�elben Zeit geben, J�� man �o weit gekommen,

�o läßt �ich ferner auf eben die ‘Art berechnen, wie viel

Fntere��en alle gedachteSummen bey den erwähntenpr.

C.in#, 3, Ty, 2, 3, 4, 5, $, T, 8, 9, 10, II, T2, 13,

14, 15, 16, 17, 18, 19 und 20 Jahren tragen. Eben

�o hat man nur nôthig, von Einer Million die Jutere�-

�en a 1, 4, 5 und 6 pr. C. für eine Woche zu wi��en,

ummit nicht mehrererSchwierigkeitdie Jntere��en aller

angeführtenSummen er�t für eben die Zeit, und dann

auchfür 2, 3; 4, 5, $, 7, 8, 9, 10,20, 39, 40

und
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und 50 Wochen zu findenz und nicht anders verhältes

�ch mit den Intere��en der gedachtenSummen für ein=-

zele Tage, Ja man darf in ‘An�ehungder pr. C. nur

wi��en, wie viel bey 1 pr. C. gegebenwerde, um daraus

das nôthigefür 4, 5 und 6 pr. C. mit der größtenBe-

quemlichkeitdurch eine Multiplication de��elben mit 4, 5

oder 6 herzuleiten. Auf eine ähnlicheArt nun, als es

hier von den Millionen gezeigtworden , kann man auch
mit 1090 R{, 100 R, 1 Nl „1 ge und 1 ZH verfah-
ren, Es i� �elb�t bey dergleichenTabellen eine au��er-

ordentlichleichteSache zu erfahren, ob man �ih bey
ihrer Verfertigunggeirrethabeoder nicht; doch dies zu

zeigen, kann bey der Ueber�lü��igkeit der Tabellen �elb�t
von feinem Nuben �eyn,

$ IF.

Wie wenig Vortheil die�e Tabellen in der That ge-
währen,wird aus dem, was ih nun von ihrem Ge-

brauche fagenwill, hinlänglicherhellen, Es �ind die-

�elben eben nicht zu verwerfen,wenn einmal die Jntere�=
�en a L,4, 5 und 6 pr. C. berechnetwerden follen, und

dann das Capital, wovon die JYntere��en zu berechnen�ind,
ganz und nicht bloß theilwei�e in den�elben enthalteni�t.
Wird z, B, gefragt , wie viel Jncere��en 55 Nein 7 Wo-

chen a 5 pr. C.geben; �o findet man S. 84 unten 8 ge

IOxF2FFÀ: und dies Auf�ucheni�, wenn die Tabellen

zur
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zur Hand �ind, bequemerund eher ge�chehen, als an=

derweitigesAusre<hnen. Allein oft findet ein anderes

dr. C. �tatt, z.B. 2E, 3, wie jeht bey der Berlini-

fchen Banque; und der Geld�ummen, welchein den

Tabellen nur theilwei�e enthalten�ind, i� bey weitem

der größte Theil. Es la��en �ich daherviele Fälle ge-

denken, wo man vermittel�t die�er Tabellen auf eine

weitläuftigereUrt und mit mehrermZeitverlu�iedas ver-

langte�uchen muß, als es ohnedie�elbe ge�chehenkann.

So werde z. B. gefragt wie oben 5. 11,

a Wie viel Zins geben2356 NE 12 9e 2 5 pr. C. in

einemJahre? Man findet in den Tabellen

Seite. vom Capital, den Zins zu 5 pr. C.

47
— 2000 He —100 N

53 — 306 — 156

a — SMR — 231298
117

— 6 NE — —

74 22
128 —

_— 22— — — 125%

al�o bet. der Zins von 2356N12 ge —117NC19389ÈDe

b Wie viel Zins erhältman von 3640 NL1892 6%

a 5 pr. C. in 34 Jahre? Manfindetin den Ta-

bellen
|

Seites
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Seite. vom Capital. für die Zeitvon, - denZius zu 5 pr. C.

47— 30900 NX— 3

z Jahren— 450Xe
—

— — — Jahr —

37128
SI

— 600Kl —

3 Jahren— 90 NRC
—

—

— —ZJahr — 71292
94 —

40 Ne —

3 Jahren — 6X
— — — — Jahr — — 12

124
—

19—z Jahren— —

MBE,— — — — ZMahr — — — 255%
139 — — 64 3Jahrnn — — — A

——— ihe — — — 55A

“alater
Zins von 3640 N 1 83€6Z in 34.J. 591 ALArs XH

Manvergleiche hiermit die Ausrechnungebender-
�elben Exempel$. 11,

$. 16.

Noch um�tändlicherwird der Gebrauchdie�er Tabel-
len, wenn au��erdem ein in ihnen nicht berehnetespr,

C. �tatt findet, Wäre z. B. in den eben beantworteten
Fragendas pr. C. 25; �o müßtedas gefundenenochmit

2 dividirt werden, Dochdies wäre geradeeiner vonden

leichte�tenFällen. Wie aber „ wenn ¿. B. der Zins von

546 NE 8 966 5 a 4Î pr. C. auf 1 Jahr und 3 Monat
und 5 Tageberechnet werden �ollte? Soviel Zeit,als zur

Beantwortungdie�er und anderer ähnlichenFragenver-

mittel�tderHe��i�chen Tabellenerfordertwird, i�t nichte
m1 ‘immer
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immer“ in der Gewalt de��en, demdergleichenFragen
vorgelegtwerden, und de��en PflichtihreBeantwortung
i�t. Auth darf man nicht denken, daß man �ih beydem

Gebrauche �olcher Tabellen leichtervor Fehlernhüten
könne. He��e �elb�t muß Proben des nachden Tabellen

gefundenenempfehlen,und wer es ver�uchen will , wird

auch in die�emStück den angeblichenVortheilver�chwin-
den �chen,

$. 17.

Was nun ferner die Capitaltabellenanbetrifft, �o

hat es damit die Bewandniß, daß man darin die Capl=
talienfindet, die erfordertwerden, uma 1, 4, 5 und“

6 pr. C. �o wohljährlich, als wöchentlichund täglich,

1, 2,3, 4; $, $, 7) 8, 9, 10 und 11 5, ferner
1, 2, 3, 4, 3, 6 u. �, w. bis 23 ge, de8gleichen1, 2,

3, 4 u. �. w. bis 100 R(’, wie auch 2009, 309, 400 y

$09 , 600, 700 , $00

,

900 , 1000, 2000, 3000 R&
u, . w. Jutere��en zu genie��en. Es würde eine unnüße
und überflü��igeArbeit �eyn, die wenige Brauchbarkeit

die�er Tabellen zu. zeigen, zumal da man �ich der�elben

höch�t �elten bedienen kann, um in den vorkommenden

Fällen von dem ZJin�eauf das Capital zurückzu �chlie��en.

Es �tchen die�elben von Seite 144 bis 155.

$. 18. ‘

Es i�t Zeit die He��i�chen Tabellen zu verla��en, da

nachdem davon ge�agtenhoffentlichNiemand ihremGe-

R

>
brauche
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braucheeinen Werth beylegenwird, zumal da es immer

eine Art ‘von Schande i�t, bloßum der Bequemlichkeit
willen, ohneZeit zu er�parenund ohne�i{ dadurchvor

Fehltrittenzu �ichern, zu Tabellen �eine Zufluchtzu neh-
men. Dahingegenaber hoffe ih denen, welchehäufig
mit der Berechnung der Zin�en zu thun haben,keinen

unangenehmen Dien�t zu erwei�en, wenn ih den $. 10

und 11 bereits betrachtetenund mit Bey�pielen belegten
Fall, jeßt in der Ab�icht nochgenauer durchnehme, um

wo möglichnochmehrereVortheile zur ge�chwinden
Ausrechnungan die Hand zu geben.

$. 19.

Jh theilezu dem Endealle hiehergehörigeAufga-
ben in leichtereund �chwerere ein. Jene enthalten ein

Capital , de��en Theile �ich entweder durch eine blo��e
Multiplication oder durch eine blo��e Divi�ion aus 105

zu�ammen�ehen la��en , und wovon der Zins für eine

nicht �ehr zu�ammenge�eßte Zeit berechnetwerden �oll.
Die�e enthaltenein Capital, wobeyentweder die gedachte
Eigen�chaftnicht �tatt findet , oder wovon der Zins für
eine �ehr zu�ammenge�eßteZeit berechnetwerden �oll,
oder es �ind beyde Um�tände vereiniget.Soi�t z. B.
der Fall leiht, wenn gefragtwird: Wie viel Zins geben
2550 Né a 5 pr. C. in 1, 2 oder 3 Jahren? u. d. gl.
�chwer hingegender: Wie viel Zins geben3576 »* in15,

B 2 Jahren



20 zter Ab�chn.Zinsrechnung.

Jahren ? Die leichternFälle muß derjenige, der oft

Zins zu berechnenhat ,
wie man �agt, im Kopfe aus-

rechnenz beyden �{werern i�t das Auf�chreibenerlaube

und nothwendig:zu Tabellen kann ichnichtrathen, wo-

fern es nicht etwa �olche �ind, als nachherbe�chrieben

werden �ollen.

$ 20.

Um die {hwererenFalle zuer�t zu betrachteny

�o fann aus dem roten und 11ten $ vorausge�ebt werden ,

4 daß man, um von einem Capitale nach einemge-

wi��en pr. C: „ und zwarnach die�em ‘allein, den

Zins zu berechnen, nichts weiter nôthighabe, als

das Capital mit oder nacheinem Bruche , de��en

Zähler das gegebenepr. C. und der Nenner 1009

i�t, oder mit irgend einem andern ihm gleichen

Bruche zu multipliciren. Z, E, Wie viel Zins

geben 5695 N 18 9e 9 % a 5 pr. C. in einem

Jahre? Die Rechnungi� entweder

re 5695 NC 189 9D M 756,

6 284/78 NÉ 218 9d

312

ge 1 8/93
x95

:

A 1125
100

oder 7; oder

2. 5695
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> 56095188 9A M Ep

1423 NÉ 22 9e 87%
284 NÉ 18 e 11%$3; oder

3» 5695 C 18e 9d > 25

284 NÉ 18 9e 115 F+

Wenn man nemlich5695R durch 20 dividirt, �o er-

hâléman 284 R(Çund 25 R, d+ h. $ R6 oder 18 96

Die übrigen18 ge und 9 $ durch 20 dividirt,geben |

25 X = 2598 = 1025 $3 dazu 2, �o bekommt man

II Ae

$. 21,

Betrachtetman die vorhergehendedreyfacheAus-

rechnunggenau, o findet man, daß �elb�t die er�ie eben

nicht viel Zeit erfordert, weil man, um mit. 100 zu di=

vidiren, nux jedesmal nöthig hat, zwey Ziffern zur

Rechten abzu�chneiden; und es kann daher die�e Arc von

denen, die �i daran gewöhnthaben, füglichbeybehal-
ten werden, Die zweyte Art indeß, wobey.man das

Capital bloßdurch die Zahl zu dividiren hat , welchean-

giebt, wie vielmal das Capital grö��er i�t als der Zins ,

und wo mandie�e Divi�ion nach und nachverrichtet, i�t

vortheilhafter,Die dritte Art, bey der man mit dex

ganzen eben be�chriebenenZahl dividirt , �cheintnochvor=

B 3 zugs=



22 ter Ab�chn.Zin8rechnung.

zuglicherzu �eyn, �ie i�t es aber in der That nur in eini=

gen Fällen,

Wenn man den Divi�or 20 in die beyden Divi�oren 4 und

5 zerfällt,um mit die�em die nöthige Divi�ion nah und

nach zu verrichten; �o i�t es freylih in Ráe�icht auf den

Quotienten�elb�t elnerley, in welcherOrdnung man die�e

Divi�oren gebrauche.Wennaber die zu dividirende Grö��e
in Thalern, Gro�chen und Pfennigen be�teht, wie hier ;

f�o i�t es vortheilhafter mit der 4 den Anfang zu machen,
weil man dabey den Re�t der Thaler bequemer in Gro-

>en, und den Re�t der Gro�chen in Pfennigen angeben
kann, als bey der 5. Aus gleichemGrunde müßte man

beyähnlichenUm�tänden, wenn man den Divi�or 21 in

Z und 7 zerfállte, mit der Z den Anfang machen,

u. �w. Au��erdemi�t es auch vortheilhafter, anfänglich
mit den kleinen Divi�oren zu dividiren, und allmählich
zu dem größten fortzugehen.

Ge�est, daß eine Summe �i auf o oder 5 endigk,

o i�t es leicht, die�elbe auf einmal mit 20 zu dividiren.

Wer über�ieht z. B. im Exempel nicht gleich, daß 5695

mit 20 dividirt 284È, und 3640 mit 20 dividirt 182

gebe? Dies �ind daher ein Paar Fâlle, wo die Unter-

la��ung der Zerfällung eines zu�ammenge�eßtenDivi�ors

vortheilha�ter i�t.

$ 22.

J�� al�o der Zins eines Capitals bloß nachdempr.

C. zu berechnen,�o dividire man das Capital bey

pr. C.
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»

 pr.C. durch EE
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E

E — — — 8022M845
2 — — — SoM SMS

ME — — — 420M S

Og —— — 2024 Sa

, Bey einem andern pr. C. kan man nichtdurchdie

Divi�ion:allein �einen Endzweckerreicheny �ondernman
mußdaentweder das Capital bey

pr. C. multipliciren und das Product
mit dividiren durch

D — — 7 — — 4001À 5 ©

A
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9
— — 4008 LfS
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-

-

”
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oder tan multiplicirt,welchesoftnochbe��er i�t, jedéêmak
das gegebeneCapitalmit vem pr. C. �elb�t, unddividirt

das Productdurch100. Wenn man nachder Tabelle

verf@hrenwill, �o i�t es bekannter Maa��en gleichviel,
ob man zuer�t.multiplicirt oder dividirt, wenn man nur

den gehHrigenMultiplicatorund Divi�or beybehält;that
kann hierverfahren, wie es einem am vortheilhafte�ten
�cheint.

4

$. 23.

Um dasge�agtewenig�tensnoHniteinem-Bey-

7286 NR14 9 a 25 pr.C. in eínem Jahretragen 2

— Die Rechnungi�t entweder

1286 RL 14 % M aè6
“

S5579 (N66
ZEZ

ISTÓ 163 NG a
K— —

imei

S102
X3 22%

-

604

3624| 975 Y y

oder
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dder

o L%
PA

_72,86M 1490 M —E
IO0O

4573N 4%

1r821—15—62
_ NÉ 16394198 6d

- + 4 R
E DEEE

IIS an

æ 2275
TI 56

À vos
—— oder Fe

$ 24.
I�t der Zinseines Capitals für eine andere Zeitals

ein Jahr zu berechnen,o giebt es dazu ver�chiedene
Wege. Denn

a kánn man zuer�tnach dem bisherigenden Zins.ei-

nes Jahres �uchen und daraus das verlangtenach
den bekannten Regelnentivielnz oder

b das pr. C. pr. A. in das pr. C. der gegebenen
Zeit verwandeln, und dann wie $, 20 verfahrenz
oder endlich

€ das Capital mit der gegebenenZeit in Jahren be=

�timmt multipliciren,und mit dem Productewie

mit dem Capitale $, 20 handeln,

Bs5 Welcher
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Welcher von den be�chriebenenWegenden Vorzughabe,
lôßt fich nicht allgemein be�timmenz je nachdem die Um-

�tánde �ind, i� bald die�er bald jener der be�te. Die fol-

‘gendenExempelwerden dies zeigen.

$ 25

Es werde z. B.gefragt , wie viel Zins 7286 NE
14 a 23 pr. C. in 4 Jahren tragen? — Die Aus=

rechnungi�t entweder

a daß man zuvörder�tden Zins eines Jahres , �o wie

�olches im vorhergehenden23ten$. ge�chehen,
nemlih :

163 NE 22 98€975 $ �uche, und die�e

mit 4 multiplicire,Aufdie�eArt erhält

man655 NL 19 8e # Hz oder

274bb 7286148 > —4 — 125
'

100

N65 5s|79M6 68

316
E AREE REDA

æ 1902
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2leie 7286MnAR > 4

29146 RN 8 X

58292N 16 9e

71286N 1498

Re655s]79 N 68

Z3IS

LL 1x 90 2

4

I 00

4

D 4

X00
H oder

Wie vortheilhaftvor allen hierdieArt b �ey, fällt
von �elb�t in die Augen.

- $ 26+

1, Wie viel Zins geben6340 RL 15 9e 3 5 pr. C.

in 15 Jahre ?

6340 N 15 82 >< 76>< 1

3177 NM

M

— 9H

79 — 63e 25 —

396 NE 63e 115 He

2. Wie
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2, Wie viel Zins geben3224 Nl 12 a 3 pt. C
in 27 Jahren?

3224128 xXF> is = 15s

N 25119 6 Né

384

2 3|0 4

48 x2,%
—

oder 22.

3. Wie viel Zins geben3224RN 12 ge a 3 pr. Co

17 Jahre?

3224N 12% >< 15 rês
806 — 3 —

403° M5

N 1 2 0ol9x NE 21 ge

364
—

æ 2205

D ——odder Ze

Ver�ucht man es, die�e Exempel auf eine andere Art auszue

rechnen , �o findet man alle die�e andern Arten weitläufti-

ger , als die hier gebrauchten. Um jedesmal beym er�ten
AnbliÆ �o gleich be�timmen zu können, welcher Wegder

kürze�te�eyn werde; muß man öfters Au�gaben auf alle

mögs
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möglicheArten aufld�en , und die Rechnungen alsdann

unter einander vergleichen,

$ 27.

Ge�eßt, daß jemand nach.die�emallen dochnoh
Tabellen �ih- wün�chte, um �ich der�elbenin Fällen,
die den $. 23 u. f. behandelten, ahnlich�ind , bedienen

zu kônnenz �o würde ichzu �olchen rathen, als $. 22 für
die wenig zu�ammenge�eßtei Fälle da gewe�en , jedoch
mit einer doppeltenVeränderung. Einmalmüßtendar-

in, um den Raum zu er�paren,die Zahlen, nah wel-

chendas gegebeneCapital entweder multipliciret, ‘oder
dividiret , oder zugleichmultipliciret und dividiret werden
follée, anzeigermäßig( die�er Ausdrucf i�t in der Votre=
de erklärt) ge�eßt, und dann jeder aus gro��en Zahlenbe-

�ichende Anzeigerin einen gleichenaus kleinern Zahlen
be�tehendenverwandelt werden , #0 daß die be�te Ord=

nung und die bequem�te Art des Verfahrensohne lan-

gts Suchen in die Augenfiele, Eine �olche Tabelle leis

�tete zwar nicht den Dien�t, daß man bey ihremGe-

brauchebloß zu addiren hâtte, man müßtedabey multi-

pliciren und dividiren; allein �ie wäre mit einem Blicke

zu über�ehenund zu der jedesmal nöthigenMultiplica=
tion und Divi�ion würde bey einer leicht zu erhaltenden
Fertigkeitbey weitem �o viel Zeit nichtgehören, als zu
der erforderlichenAddition bey dem Gebraucheder He�e�i�chen Tabellen,

$ 28
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$ 28.

Um #0 wohlvon die�er Art Tabellen eine Probe zu

geben,als ihreVerfertigung zu zeigen; �o �ey das pr. C.

pr. A. 5, Hier i�t, um aus dem Capital den Zins zu

finden,

‘
2 2 wt

für die Zeit der Anzeigerzur Veränderung
-

von des Capitals.
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fur die Zeik der Anzeigerzur Veränderung
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$ 29,

Jc habe in der vorhergehendenTabelle nichtnur

den Hauptanzeiger, �ondérr auch zwey andere aus iht
hergeleiteteangeführt, Soll eine Tabelle bloß zum Ge=

brauthbeyder Ausrechnungdes Zin�es �eyn,o if einer von

den leßten Anzeigernhinlänglih, wodur eine Menge
Raum er�paret wird. Der zweyte Anzeiger�cheintdazu
der bequem�tezu �eyn, denn derdritte erfordert �chon eine

grö��ere Fertigkeitim Rechnen, als gewöhnlicherWei�e
vorausge�eßt werden kann. Um auch von einer �olchen
Tabelle eine Probezu geben, �o �ey das pr. C.wieder 5,
und es i�t, um aus dem Capital den Zins zu finden,

fürdie Zeit der Anzeigerzur Veränderung
von des Capitals,- -
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für die Zeit der Anzëigerzur Veränderung
von des Capitals,
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| Wollteman die“Tabelle6. 28auf?dleangefangene
Art biszu einem Jahre,und. die $, 29 enthaltene,auh

�o wie fieangefangeni�t, bis zu zwey Jahren, und dann

von einem Viercheiljahrzum andern biszu 20 Jahren
fort�eßen; �o erhielteman noch nicht voll Loo: Anzeiger,
welcheauf 4 Seiten in groß Quart Plaß habenünd'al�o
�ehr leicht zu über�ehen�eyn würden.Würdenunaber
auchder Vortheil von dem Gebrauche.einer �olchen Ta-

bellewichtig,genug �eyn? Es kannnicht�chaden, in Hin-
�ichtaufdie Beantwortung,Lie�erFrageeinPaarExem-
pel durchzunehmen.

|

$ ZR
“

“Wieviel Zinsgéhpn5937 R 16y a5 pr. C.

in I Jahre1 Monate und 3 Tagen? — Nachder Tabelle

a i�t die Rechnunghier folgende:

S993 7 RÉ 16 E >< AS Nros
I 7GL ï

'

5937
65 12
2 — 20

777834 RE 8%

je

194458 RE 1
RE 324|o9- SA6: 48

36
'

X 2|3.4
72

8 4/1 2
— oder e

IOO0
EF

C2 b ohne
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.…_ b Ohne Tabelle �tehr. das--Exempel
$937RÉ1 62> 25 x(t z5e)=aur (Utes)

1484R610
| 296R21 228

24 —17— 958
2 —11— 4768

Z24R6296 437 8g.

2¿ WievielZins geben785R&15Xa 5 pr. C. in 1 Jahrd
und 29 Tagen? — Die Rechnungi�t

|

a nachder Tabelle -

|

|

“796 R615 8 >< roitizs

7074
6288

2358

194 — 12
48 — 15

RÉ 3059| 527 RÉ 2Æ- 388
_

2 233

——._8- 3472
E — oder +

IOO0
2

382 RE 11 Æ10585

42 RÉ 1x 6 114532 oder 3229,

db ohne
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b ohne Tabelle:

-

786 RÉ 15 e E ale yes

196 R& x5 X 98.
39 RE 7X 1138

3— 4— és

42 R 1x1 # v1£è$ oder 273 K-

Die addirten3 RL 4 Æ 22X$ erháltman aus

39 RE 7811} 8> f=
Sin�gggenni

ZSL

78

8 —

LI
TL — 2 — 7

|

r1F

x140 RÉ 14 36 68

190 NK 2X 5
: RE 16 8 4s

3 RE 48 58

Bey dem er�tenExempel i es ziemlichgleich, ob man mit

Hül�e der Tabelle oder ohne die�elbe re<net : bey dem

aweyten Exempel hingegenwird man mit Hülfé der Ta-

belle che zu �einem Zweeke gelangeu.. Der größte Vortheil
der Tabelle i�t, daß man durch �ie der Mühe des Auf�uc

Cz <hens



chens der Multiplicatorenund Divi�oren‘Äberhobenwird ,

und bey ihremGebrauche,wenn man die Krtigkeit im

Multipliciren und DividixenNh érworbei Hak , welche in

der Vorrede von Rechnefñ‘gefordertwird ‘und mit Recht

gefordert werden kann „nichtleicht einemIrrthumausêges

�et i�t.

$. 32. -

. Esitübrigens.die Verfertigung einer �olchen‘Taz

bellegarnicht{wer. Denn wenn man den Anzeiger
zur Verändèrüng-des Capitals für einenTag gefunden
hat, darfman nur anfänglich�einen Nennerunverân=

dert la��en, und den Zähler immer um I vermehren,
Wenn man auf die Art bis zu 360 im Zählergekommeni�t,

�o hat man alle Anzeigerfür jedeZeit , die ein Jahr nicht

Über�teigt;und auf gleicheArt kann man nachherauch
die Fort�eßungmachen. ft man hierin fo weit gekom=

men, als man es fur nothigerachtet; �o nimmt man den

Anzeiger für ZTJahr, und macht daraus, �o weit als

man will, aufeine ähnlicheArt die Anzeigerfür À, À,

$, $, $ u, # w. Jahr. Jt auch dies ge�chehen, �o

muß man die Anzeigerauf die möglichklein�tenZahlen
bringen und zerfällen,wozu die Regelnin der Vorrede
bewährt�ind , und dann endlichneben einem jedendie gez

bövigeZeit.�eben.Bey die�emlekteni�t zu merken,daß

jederMonat 30 Tage, und das Jahr 360 gerechnet
wer=

denwiie; -

;

$. 33»
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$ 33+

Was nun die oben $. 19 gedachtenleichten

Fälle betrifft, �o muß man dabey nicht nur zu feiner

Tabelle �eine Zufluchtnehmen, �ondern nicht einmal nô-

thighaben, die�elbenaufzu�chreiben;und es hält auch in

‘der That nicht �chwer, �ich die�e Fertigkeitzu ver�chaffen.
Das er�te, was man in die�erAb�icht zu thun hat, i�t,

daß man �ich den Zinsvon 100 und den Theilenvon 100,

zB. 50, 10,5, 25 Und 1, recht geläufigbekannt mache;

und das zweyte, daßman den Zins von 100, oder das

pr. C. nichtbloß für x Jahr, �ondern auh $, 5, F- 5-

L> Jahr, und allenfallsauchfür einen Tag eben �o merke.

Zerlegtman nach die�em das Capital, de��en Zins man

berechnen�oll , in Gedankenin Theilevon 100, 50, 10,

5, 2Zund 1; �o findet man nach einigerUebungin den

hieher gehörigenFällen �ehr leichtund bald den ge�ammten

Zins im Koyfe,

Es i� bewundernswärdig, wie weit es bisweiren Per�onen

in der Fertigkeit im Kopfe zu rechnen bringen, und dieje-

nigen be�ißen die�elbe oft im höch�ten Grade, die ohne An:

wei�ung in der Rechenkun�t gehabt zu haben, oft gezwun-

gengewe�en �ind, Rehnungsfragenzu beantworten , und �i

al�o �elb�t einen Weg zu erfinden. Wenn jemand vom

Aufang �einer Unterwei�ung an �orgfältig zu die�er Fertigkeit

gebildet würde; �o müßte er es darinnatürlicherWei�e noch
weiter als �i �elb�t Überla��en bringen. Das gewöhnlich�te
Hülfsmittel zum Ausre<hnenim Kopfe i� ein dem be�chrie:

C 4 benen
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benenähnlichesVerfahren,wovon ih aus mehrernErfah:
rungen überzeugtbin,

$. 34.

Ge�eßktz. B. es werde gefragk:

a Wie viel Zins geben3675Ré a 5 pr. C. in einem

Jahre? — — Hat man �h das im vorher=
gehenden6. angeführtebekannt gemacht,# denkt

man hier: 3000 RE geben150 RÉ, 600 R&
gebenza R, al�o 150 Ré und 30 R, �ind
180 Re „ dazu den Zins von 50 R oder 2 RE,
und von 25 RE, oder x RE 6, macht183 RÉ
38

b Wie viel Zins geben225 R in 3 Monaten? Man

findet au��erordentlich leiht 11 R& 6 2, fur ein

Jahr, und al�o 2 RÉ 19 #Æ6 $ fúr 3 Monat
oder %Jahr.

$ 35.

Je nachdemdaspr. C.be�chaffen i�t , i�t es gué , |<
bald von die�en bald von jenen Theilenvon 100 den Zins
eines Jahres bekannt zu machen. Bey 4 und 8 pr. C.

è. B. wären die�e Theile75, 50, 25, 5, 1, bey22 aber

809, 50, 42, 20, 10, 5, I u. �w. SorgfältigeBe-

trachtungeinzelerFälle und Vergleichungmehrerer mög=

licherArten i�t auchbey die�er Sache einem jeden anzu-

rathen,
'

$a36-
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$ 36.

Au��er dem bisherbetrachtetenwichtig�tenFalle der

gemeinenZinsrechnunggiebtcs nun nochauch andere, die.

zwarnicht ganz übergangenwerden difen, aber doch kei=
ne �o weitläuftigeBehandlung erfordern,indemfie �elt=
tier porklommen. Es gehörendahin folgende:

a Wenn man aus dem Zin�e, den ein Capital in ei-

ner gewi��en Zeit und bey einem gegebenenpr. C.

trägt , den Zins finden �oll , den es bey einem an:

dern pr. C.tragen würde; z. B. Wieviel Zins er-

hâlt man von einem Capitale a 62 pr. C. wenn es

in eben der Zeit a 5 pr. C. 324 R 6 56 Zins-
trägt ?

b Wenn man aus dem pr. C. , zu welchemein Capital
aus�teht , und dem Zin�e, welchenda��elbe in einer

gewi��en Zeit trägt , ein anderes pr. C. finden �oll,
bey welchem es einen andern gegebenen Zins in

eben der Zeit tragen könnte; z. B. Wie groß muß
das pr. C. �eyn, um von einem Capitale,davon
mañ a 65 pr. C. 405 R& 7 X 6 $ Zins erhält,
in eben der Zeit nur 324 RE 6 Æ zu erhalten?

Die�er zweyte Fall i�t der vorhergehendeer�te um-

gekehrt, und beydemuß man wi��en, um jedesmal
die Probe zu machen.

$ 37.

Der zur Ausrechnungder hiehergehörigenExempel
nöthigeSaß i�t:

C5 Ye
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Je grö��er beyeinerleyCapital und Zeit das pr. C.

i�t , de�to grd}�eri�t auchder Zins, und je kleiner bey ei-

nerley Capital und Zeit das pr. C.i�t, de�to kleiner i�t

auch der Zins; und umgekehrt:Je grö��er bey einerley

Capital und Zeit der Zins �eyn �oll , de�to grö��er muß

auch das pr. C. �eyn, und je kleiner bey einerley Capital
und Zeit derZins i�t, de�to kleiner kann auch das pr. C.

�eyn.
'

Die Anmerkung bey $. 1a gehörtauch hicher.

9 38

Die Ausrechnungder $. 36 angeführtenFrageni�t
al�o

a 324 R658 >< Z ==
sr RE1 68

405 R& 7 36 6 $e

b cx e
3224REG

Â
405 RÉ 73 8

1945 NÉ13 Æ 97275
81

—

2026 Re ZE
2104

48637

9455) Hes 5 pr. C.

$.39.
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$. 39.

c $. 35. Wenn man aus der Zeitdes Aus�tehens‘eines

“Capitals und �cinem pr. C. die Zeit finden�oll,
welchedas Capital,um gleichenZinszu tragen, bey
einem andern pr. C. würdeaus�tehenmü��en; und

umgekehrf,.
d Wena man aus einem Capitaleund �einem pr. C.

ein anderes.Capital finden �oll, welches beyeinem
andern pr. C. in gleicherZeit eben den�elbenZins
trage; und umgekehrt,

'

$. 40.

Die für die�e Fälle nôthigenSäße �ind

zuc, Je grö�jerbey einerley Capitalund Zinsdie

“Zeitge�eßztwird,de�to fleinermuß das pr. C. ange-

nommen werden,und je kleinerbeyeinerleyCapital
und Zins die Zeit ge�eßt wird, de�to grö��er muß das

pr. C. �eyn; undumgekehrt: Je grö��er bey einer-

ley Capital und Zin�e das pr. C. , de�to kleiner die

Zeit, und je kleiner das pr. C. , de�to grö��er die Zeit.
zu d. Je grö��er beyeinerley Zeit und Zins das Ca-

pital i�t, de�io kleinerfann.das pr. C. �eyn, und je
kleiner bey einerleyZeit und Zins das Capicali�t /

de�to grö��er muß das pr. C. �eyn; und umgekehrt;
Jegrö��er bey einerleyZeit: und Zins das pr. C. ,

de�to kleiner das Capital, und je kleiner das pr. C.

_ de�to grö��er das Capital,
Die�e
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Die�e Sätze �ind im �treng�ten Ver�tande zu nehmen, uvd

é< �etze auh hiervoraus, was in der Vorrede bey dex

Betrachtung der Grö��en , die in einem verkehrtengeome:

tri�chen Verhältni��e �tehen, ge�agt. worden i�t.

$ 41.

Bey�piele zu dem Falle c �ind:
Wie lange muß ein Capital a 6 pr.-C. �tehen, um

eben �o viel Zins zu tragen , als es a 5 pr. C. in 12Jah-
re bringenwürde? — Die Rechnungi� hier

_74Jahr >< F

75

15 Jahr.

Zu wie viel pr. C. muß ein Capital ausgeliehenwer=

den, um in 17,Jahreeben �o viel Zins zu geben, als 5
pr. C. in x2Jahre? — Die Rechnungi�t

1E «
5 pr. C. >< FS F

6 pr. C.

Bey�piele aber zu dem Falle d:

Wie groß muß ein Capital �eyn, um 2 5 pr. C.
eben �o viek Zins zu tragen, als 3425 RE a 6 pr. C. —

Die Rechnungi�

3425sRE È

5708RÉ

28547 RÉ-
Wie
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Wie groß muß das pr. C. �eyn, um von 3425 RÉ
‘Wen�o viel Zins zu erhalten, als 28542 R a 6 pr. C.
‘teagen? — Die Rechnung i�t

2854
_6 pr.C 228

_— 3425
FAELS

5s pr. C. -

2

$ 42

VBisweilen �ind die Fragen von der Art, daß man

zu ihrerBeantwortungzwey von den angeführtenSäken
‘zumGrunde legenmuß. Z, E. Zuwie viel pr. C. mü�-
‘fen1000 R{ ausgethanwerden, um davonin 47.Jahre
ében �o viel Zins zu erhalten, als man von 400 RE a 5
‘pr.C. in 132 Jahreempfangenkann? — Die Rech=
nung i�t

|

x32 |

_5 pr. C. < F>< = =F 3

3
4x

‘6 pr. C.

Esliegen bey die�em Exempeldie Säbe c und g

$, 39 zum Grunde. UeberdieVerfahrungsartin Fällen
die�er Gattung i�t allgemeinjin der Vorrede geredet wor-

den,
|

$. 43.

Es �ind nunmehr die zu�ammenzge�eütenFalle
der gemeinenZinsrechnung, welcheoben $. 7 kennt-

lich gemachtworden �ind, zu betrachten,Nöthig i�t es

dabey
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dabeynicht, daß zuvörder�| die Cla��en der�elben ve�tge-
�ekt werden, zumal da man der�elben, �ehr leicht.eine. �ebr
gro��e Menge machen könnte ; �ondern (es kommeeinzig
und allein darauf an, daß an einigenBey�pielen die leich=

te�te Verfahrungsartgezeigetwerde, Umdies zu kön-

nen , muß ih einigeSáke voraus�chi>en.

644
LEs i�t in An�ehung des Zin�es völligeinerley, vb

inan, vorausge�ebßt, daßdas pr.C. nichtgeändertwerde,
und wenn keine Zeit ‘be�ondersbe�timmti�t, allezeit,ein
„Jahrzu ver�tehen �ey, obman, �ageich., den Zins.vot
-dem gegebenenCapitaleund.der.ve�tge�eßtenZeit,oder

von LemProducteaus dem Capitale.und der Zahlder
ZeitnachJahren be�timmt, berechne.So findetà:SB.
fein Unter�chied�tatt zwi�chendem Zin�e von 4000 Rz
in 3 Jahren und zwi�chéèndem Zin�es“von 12000 RÉ in

einem Jahre ; er i�t bey 5 pr. C. 600 R in dem einen

o wohl als in dem andernFalle.
2: A�t es auch‘in ‘An�ehung des Zin�es einerley,

wenn auf die Zeit nichtge�chen- wird, ob man den Zins-
eines Capitals nach dem angegebeuenpr. C., oderden

Zins des Products aus dem gedachtenCapitale und pr.

C., als eines Capitals, das a1 pr. C. �teht, berechne.
Es i�t z. B,gleich , ‘ob man den Zins von 600 Ré: a 5

pr. C.

,

oder von 3000 Ré a 1 pr..C. nimmt,-denn în

beydenFällen if der Zins 30 R+ |

3, End-
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3. Endlich i� es in An�ehung des Zin�es gleich, ob

tan den�elben von einem gegebenenCapitale nah dem

be�timmten pr. C. und der ve�tge�eßten Zeit, oder von

dem Producteaus. dem Capitaleund dem pr. C. und der
Zeit in Jahrenausgedru>t,als von einem Caditalea 1

pr. C. und auf 1 Jahr, bere<hne. Esfindet z. B. kein

Unter�chied �tatt, man mag den Zins von $300 R a 4
pr. C. in 3 Jahren, oder den Zins von 9600 Ré: a 1

‘pr. C. in 1Jahre rechnen, in beydenFällen i�t er 96 Rl
Es kann nicht {wer fallen , �ich vou der Richtigkeit öle�er Säs

ße allgemeinzu überzeugen, da aus dem vorhergehendenund

aus der Natur der Sache �elb�t bekannt i�t, daß derZins mit

dem Capitale, mit dem pr. C. und mit der Zeit genau ab

und zunehme., Es muß al�o gleich viel �eyn, ob man ein

einfaches Capital und eine zwiefacheZeit, oder das zwiefache
- Capital und die einfacheZeit : ein einfaches Capital und eine

«--

“dreyfacheZeit, oderdas dreyfache Capital und die einfache
Zeit u. . w. nehmé. Auf gleicheAxkverhält es �ch mit den

ÜbrigenFällen.
$ 45

|

Vermitteltdie�er Säße i� man im Stande , jeden
zu�ammenge�eßtenFall der gemeinen Zinsrechnungin ei-

nen einfachenzu verwandeln, Es werde z. B. gefragt:
wie viel Zins man in allemvon 3500 Né a 5 pr. C. in

3 Jahren, von 2600 R a 4 pr. C. in IL Jahre, von

1500 RE

a

33 pr. C.in einem Jahre, und von 753 R&@
227 pr. C. in 2 Jahren erhalte? Man kann die Rech-
nung folgenderGe�talt machen. Es �ind

3500
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3500R{a 5 pr. C.auf 3 Jahr �o vielals 13125 Ré |52600R(a4 — — 2 — — 1 5600R{|
1500 R&tazt— —t — — s250R6

|Î

753R622
— —2 — — 3765Ra)È

Al�o

a

alle genannte Capitalien�o viel als 37740 R& a x

pr. C.auf ein Jahr.

Hievon i�t nun weiter leichtauszurehnen, daß der

Zins377 RE 9 76 7# H betrage, und dies i�t der gé=

�ammte verlangteZins, Denn es geben

aq
14
ZAUN

Capital an Zins

3500 Ré a 5 pr.C. in Z Jahren 1312 RÉ
2600 R&a4 — 15 —

1s
RÉ

1500 Ra — x — 25 R
753 R&Æa 2 — 2 3752 RX

und al�o alle Capitalienzu�ammen377F Rl

$. 46.

Wennbeydergleichenzu�ammenge�eßtenFragendie

Zeit,welchedie Capitalienaus�tehen, nicht in Jahren, �on=
dernin Monaten oder Tagengegebeni�t; �o i�t die Nez
ductionaller Capitalienauf. eins nichtwenigermöglichy
und die $. 44 angeführtenSäße könnenauch hier ganz

zum Grundegelegt werden, wenn man zuvor die Monate
und Tage in Brüchen nah Jahrên ausdru>t, Das
Jahr wird hiebeyzu 360 Tagen, und der Monat zu 3a

gerech=
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gerechnet, Schlägt man die�en Weg mit gehdrigerKlug=
heit ein; �o hat man zugleichden Vortheil, mit den mdg=
lich flein�ten Zahlenzu rechnen,und am Endebloß die ein=

fache Regelde Tri nôchigzu haben, Mannehmez. B.
die zweyte Fragedes 1175 $. der gemeinen Intere��enrech=
nung in von Clausbergs demon�trativen Rechenkun�ti:

Wieviel i�t der �ämmtlicheZins von 1500 � auf 3 Mo=
nate, von 1800 � auf 5 Monate, von 1000 � auf 9

Monate, von 2000 fe auf1 Jahr, und von 3000
auf 2 Jahr, allenthalben6 pr. C. gerechnet? Rechnec
man hier

x 500 � auf LJahr i�t �o viel als 375K]
goof — Ss — — 175 SS,

roo ff — È — —

950 Ke,
_

2000 — — — 2000ff | È
3000 —2 — — 6ooof]

undalles in allemal�o �o viel als 9875 | auf 1 Jahrs
und �uchet nun fernerden Zins

9875f >

X

-+f3

R 59259
I00

oder X; �o wird die

Vergleichungdie�er Rechnungmit der von Clausbergi-
�chen, �o gleichfolgenden,das ge�agte hinlänglichbe�tätiz
gen,

D $ 47
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$ 47

Will man die Monate und Tage nicht nachJah-
ren ausdruen, �o kann man auch, nachdemman zuvor,
wenn Zeiten von ver�chiedenen Benennungenda �ind,
die�elben auf gleicheBenennunggebrachthat, die gege-

benen Capitalien auf eins zurückbringen,de��en Zeit
x Monat oder ein Tag.i�t, und dannhievon den Zins

nachden bekannten Regeln�uchen, So kann man z, B+

das Exempel$. 46 auf folgendeArc rechnen:

1500 � auf 3 Mon, = 4500 |> | y,

1800 - 5
— = 9000 � | =

Ioo0offt - 9
— = 9000 � | 13

2000f�f -.12 — = 24000 lS
.

5

3000 � -24
— = 72090 �)

”

alles zu�ammen al�o = 118500 f&auf 1 Monat;

wovon der Zins a 6 pr.C. i�t

118500 | >< root = Toèxz

5922

Wie man verfahre, wenn Zeiten in Tagen vorkommen , braucht

hoffentlichnicht durch Exempel gezeigt zu werden.

$. 48.

Aufdie be�chriebeneArt un, doch�o daß man da-

bey�orgfältig]die Be�timmungender Zeit in Brüchen

vermeidet,wird man gewöhnlicherWei�e gelehret, die

zu�am-
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zu�ammenge�eßtenFälle der gemeinenZinsrechnungzu

berechnen.Man le�e z. B. von Clausbergs demon�tr.

Rechenkun� 4ten Theil$. 1175 bis1179, Joh. Gu�t,
Kar�tens Lehrbegriffder ge�ammten Mathematik,
aten Theils13ten Ab�chn. Fr. Chr. Lor. Kar�tens Re-

chenfun�t (Büßow und Wismar 1775) S. 338 f. u. a.

Mangelangt auf die�em Wege allerdings zum wahren
Ziele; allein i�t die�er Weg auch allezeitder bequem-
�e und kürze�te?Ge�eht es wúrde gefragt: Wie viel

Zins erháltman in allem von 600 RE in 6 Monacen,
von 359 RÉ 12 26in 3 Monaten, von 750 RÉ 18 €
in 1 Jahre 4 Monaten und 3 Tagen, von 250 RE in

2 Monaten und 2 Tagen, und von 1075 Ré in 1 Jah-
re, allenthalben5- pr. C. pr. A, gerechnet?�o würde die

be�chriebeneArt dochohn�treitig mit einer �ehr gro��en

Weitläuftigkeitverbunden �eyn; und dergleichenzu�am-

menge�ebte Fragen kommen gleichroolhäufig vor,

$. 49.

Mir �cheint es daher nicht gut, alle nur mögliche
zu�ammenge�eßteFragen der gemeinen Zinsre<hnungauf
einerley Art behandelnzu wollen; �ondernich halte es für

be��er, die�e Fragen „

a bisweilen durchaus theilwei�ezu beantworten,und

die einzelnRe�ultate am Ende zu vereinigen;

D 2 b an-
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b andere hingegenauf ver�chiedene einfachere, aber

dochan �ih noch immer zu�ammenge�eßte,Fragen
zuvor zu reduciren, die�e einzelnnach dem bisheri-
gen zu beantworten , und die Re�ultate dann zu

vereinigen z

c die übrigenauf die be�chriebeneArt zu behandeln.

Bey der $, 46 und 47 betrachteten Frage z. B, i�t die�e

leßtegewöhnlicheArt gut, ohnerachtetdie beya vorge�chla:

gene nicht viel nach�teht. Bey der $. 48 gedachtenhin-
gegen i�t die Art, der bey a Erwähnungge�chehen,ohns

- �treitig be��er ; man könnte hier aber au<h 600 Ré-

auf 6 Monate, 359 R& 12 2 auf 3 Monate, und
1075 Nx auf x Jahr, und nach die�em 750 R(&

x8 C auf 1 Jahr 4 Monate und 3 Tage, und 250 Ré

auf 2 Monate und 2 Tage, und zwar jene Capitalien

auf eins auf x Mouat, und die�e auf ein Capital auf
1 Tagreduciren, und nah B. b verfahren.

Welche Art nun jedesmal die be�te �ey? dies �tets richtig
und <{nell zu beurtheilenwird Uebung erfordert , und

insbe�ondere Ausrechnung einzeler Fälle auf alle möéglis

che Arten und �orgfältige Vergleichung der betretenen

Wege unter einander.

Wider die Be�timmungen der Zeit in Brüchen, die bereits

$. 45 gebrauchtund $. 46 mit einer Ein�chränkungem:

pfohlen�ind, läßt �ich wohl mit Grunde nichts vorbrin-

gen. Jch weiß zwar, daß viele die Vermeidung der

Brüche für vortheilhafthalten ; allein welches �ind, al:

kes genau erwogen, die�e Vortheile ? Jn der Vorrede

habe ih mich hierüberweitläuftigererklärt,
'

$.50,
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$. 50.

Wenn ein Capital, das eine Zeitlangausge�tanden ,

wiedergegebenwerden �ollz o ent�teht die Frage : Wie

hoch in die�er Zeit das Capital gewach�en,und wie viel

al�o der Schuldner in allem zu bezahlenhabe? Man�ieht
bald, daß hier nah der Summe des Capitals und der

Zin�en gefragt roerde, und daß man, dergleichenFragen
zu beantworten , von dem bekannten Capitale nur den

Zins zu �uchen und den�elben zu dem Capitale �elb�t zu

addiren habe, Es werde z. B. gefragt: Wie viel erhält
man �tatt 3450 RÉ , welche13 Jahr a 5 pr. C. ausger
�tanden? — Die Rechnungi�t, Der Zinsvon 3450 RL
2 5 pr. C. auf 12Jahri�t

3450 NE >< 2 >r 13 = 55

435 RÉ

3017 R Zu die�em Zin�e
addirét bas Capitalder 3450 Née

o erhält man 37517 Ré

So wie �ih die�e Art gleich�amvon �elb�t darbietet , �o i�t
�ie auch in den allermei�tenFällen die ‘bequem�teunè

be�te,
$. gr

Freylichkann man auch nah ber Voraues�eßung,,

daß ein Capital in einer gewi��en Zeit durch den

D 3

|

Zins
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Zins �ich in eben dem Verhältpi��e vermehrenmúüf-
�e, als es 100 R( in eben der Zeit durchdas pr. C.

thun, die ganze Summe mit einem Malefinden. Z.B.
4560 Ré �ollen mit 5 pr. C. pr. A. nah einem Jahre

wicdergegebenwerden, und es wird gefragt, wie viel in

allem zu bezahlen�ey ? — Die Rechnungkann �eyn

4560 RE >< 55
9120

95760

4783 Ré

Allein man mußdabey die angeführteVoraus�eßung, de-

ren Wahrheitaus der Natur der Sache erhellet, ja nicht

aus den Augenverlieren, Denn wollte man z, B. die

Frage $,50 nach der RegelQuingue beantworten und

rechnen
3450 RG >< is >< 1Ï = 52

6900

72459
4,

ZO7I50

63394 Rs

�o müßtemännothwendigerWei�eaufein fal�chesFacit

Fommen,indemman �o der Zeit,dlebloßauf den Zins
ein-
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einfließt, auch auf das Capital �elb�t einen Einfluß ver-

�tattet hätte, Will man daher die�enWeg ein�chlagen,

�o muß man, wo es nôthigi�t, vor allen Dingen das

pr. C. für die gegebeneZeit �uchen, und dann nach der

einfachenRegelde Tri rechnen. Die wahreBerechnung
des angeführtenFalls wäre al�o

3450 R& >< 23

437 Ré

E

——————

ZoI1F
345

375157Rl

Ich hâttedie�es nichtangeführt,wenn ih niht aus Erz

fahrung wüßte, wie leichtungeübteRechner es über-

{ehen,
$ 52.

Es fommen bisweilen Berechnungendes Zin�es vor,

beywelchenfein pr. C. , �ondern an de��en �tatt der Zins
einer gewi��en Summe gegeben i�t; z+ B. wenn manwi�=

�en wollte, wie viel der Zins eines Jahres von 1000 R
�eyn würde, im Fall die�elben auf den wucherhaftenZins

zu 1 Y wöchentlichvon x RÉ ausgethanwürden?Nimnt

man in dergleichenFällen�tatt des pr. C. den gegebenen

Zins , und �tatt 100 die Zahl des gleichfalsgegebenen

Capitals, �o la��en �ie �< durchaus nachobigenRegeln

D 4 bean
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behandeln, Die Rechnung des angeführten.Erempels
è: BD. i�t

1000 RE > sfg > 50

$ oaeo

5X246| 173 RE 1488
ZT ED

7 2(7
T 4

2

(x

$. 53.

Wenn man be��eres Geld gegen �c{le<teres, Gold

à. B. gegenCourant,vertau�cht, �o erhältman über die

Summe, welcheman giebt, noch etwas gewi��es, und

die�en Ueber�chußnennt man Agio oder Aufgeld. Dia

Grö��e des Aufgeldesbe�timmtman, wie die Grö��e des

Zin�es, entweder nach pr. C., oder �o daß man das Auf-=

geld-aufirgend eïîne Sunameangiebt. Man �agt z. B.

Gold giebtgegen Courant 62 pr.C. , oder der touisd'or

thut $ 2, Nach die�em �ieht mán �ehr leicht, daß die

Berechnungdes Aufgeldesmit der Berechnungdes eîn=

fachenZin�es auf einerleyGründen ruhe, und aí�o na
der gemeinenZinsrechnungeben feiner be�ondern Ausein-

ander�eßzungbedürfe,

$.54.
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$ 54

Män unter�cheidetauch, und mit Recht, zwi�chen
Jntere��e und Zins, �o daß man dem Worte Jnter-
e��e eine weitläuftigereBedeutung giebt, und darunter

fodannallen Gewinn ver�teht, der aus der Nußung
einer Sache ent�pringt ; die Jntere��en in der mehrern

Zahl aber �ind mit dem Fin�e einerley, Au��er der oben

angeführtenBedeutung hat nun aber auh das Wort
Zins nochver�chiedeneandere, Man gebrauchtes z. B.

von jährlichenAbgabenund von Renten, und oft �ind es

Sachen und nicht Geld, welcheabgegebenwerden mü�=
�en, Man erinnere �ich hier des Erbzin�es, des Getrey=

dezin�es , des Viehzin�es u. . w. Da indeß von die�en
Arten des Zin�es theils in einer andern Rück�ichtals von

den Zin�en im eigentlich�tenVer�tandebisher ge�chehen,
wenn davon voll�tändig geredet werden �oll , gehandelt
werden muß „ theils die an die�em Orte etwa zu zeigende

Berechnungder�elben keine be�ondereRegeln erfordert;
fo i�t hierdavon weiter zu reden niht nôthig.

$. 55.

Was die jedesmaligeGrö��e des pr. C. bey demZin-
fe imeigentlic; �ten Ver�tande anbetri��t, �o kommt es

dabey auf die Verabredungzwi�chen dem Gläubigerund

dem Schuldner , auf die im Umlaufe �ich befindende

Mengedes Gelves, auf den Gebrauchden man davon

D5 machen,
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machen,und den Nuken, den man davon ziehenkann „-

an, und es i� daherdie Grô��e des pr. C. an ver�chiede-
nen Orten und zu ver�chiedenen Zeitenver�chieden.5 pr.

C. �ind allgemeinund nah den Ge�ebßenerlaubt , über

6 pr. C. zu nehmen i� wuchermä��ig, Man nennt das

pr..C. übrigensauh das Zinsmaaß, und be�timmt �eine

Grö��e auch �o, daß man angiebt, was für ein Theil
vom Capitale gegebenwerde. Zum 40oten Pfennig al�o

und a 22 pr. C. , zum aten Pfennig und a 3Z pr. C.,

zum 24ten Pfennig und a 42 pr. C., zum 20oten Pfen-

nig und a 5 pr. C. �ind gleichbedeutendeAusdrücfe.

Noch einige auh hieher gehörige Anmerkungen findet man

am Ende der Zin�eszinsrechaung,

Zin�es-
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Di e ——

Zin�eszinsre<hnung.

9. 56.

Zin�eszinsund Zin�esziisrehnung �ind oben $. 4 und 5

erklärt worden , undes i�t daher auchhier das er�te, daß
die zur Zin�eszinsrechnunggehörigenFälle ve�tge:
�eßt und kenntlichgemachtwerden.

|

An�tatt der. Benennung Zin�eszinsrechnung gebrauchtman auh

folgende: zu�ammenge�ezte Fins: oder Intere��enrechnung,
Berechnung des Zin�es auf Zins, Anatoci�mus,

$ 57.

Aber wozu die Zin�eszinsrehnung, da die Ge-

�eße dem Gläubigerverbieten, von �einem Schuldner
Zins auf Zirts zu fordern? Es haben die�e Frage unter.

andern Unger in �einen Beyträgen zur Mathe�i fo-

ren�i, 1tes Scúcf, Abhandl,V. $.3 (Göttingen1746) und

Florencourtin den Abhandlungen aus der juri�ti-

�chen und politi�chenRechenkun�t (Alcenburg1781)
S.$. beantwortet , und das vornehm�te daraus i�t fol-

gendes,
2 Die Ab�icht des Verbots des Zin�eszin�es i�t, den

Untergang des Schuldners oder einen zu gro��en
Dru de��elben zu verhindern. Sobald alfo die�e

Ab�icht
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Ab�ichtaufhdré,�o fälltauh das Verbot
weg,un#

dergleichenFälle giebtes.

b Die Ge�ebe gebieten in gewi��en Fällen �elb�t, die

einlommenden Zin�en als ein neues Capital auf Jn=

tere��en auszuthun, wie beyTutelen und Curatelen.
c- Soll jemand; der Zin�eszins genommen , verurtheilt

werden , �o i�t vor allen Dingen auszumachen, wie

viel er durh Rechnungdes Zin�eszin�es zu viel ge=-

nommen, und dazu if die�e Rechnungnöthig.
d Bey den Jahrrenten , Leibrenten u. �. w, bezahlen

Staaten Zin�eszins. Dazu kann man nun noch

�eken.
“0 Daß die Regeln der Zin�eszinsrechnungbey vielen

andernRechnungenzum Grundeliegen, und in der

Zin�eszinsrehnunggleichwohlam leichte�teneinge-
�éhen werden können.

$. 58 C

Die Nußbarkeitund Nochwendigkeitder Zin�es-

zinsrehnungal�o als ausgemachtvoxausgefeßt, �o fio
nd

die zu ihr gehörigenFälle folgende.
a Kanngefragt werden: Wie hochein Capitalbeyeei-

nem gegebenenpr. C. in einer. be�timmten Zeit

durch den Zin�eszins wach�e? Manwill z. B. wi�=

�en, um wie viel 2000 R in 5 Jahren durchden

Zin�eszins. a 5 pr. C. vermeßretwerden,

b Kann
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b Kann zu be�timmen�eyn: Was für ein Capital er=

fordert werde, um aus dem�elben bey einem gege-

benen pr. C. durch den Zin�eszinsin einer gewi��en

Zeit ein be�timmtesgrö��eresCapitalzu erhalten?
Man will z. B. wi��en, wie viel Geld man a 5

pr. C. auf Zin�eszins anzulegen habe, um in IO

Jahren dafür 5000 R zu bekommen.

e Kann zu wi��en verlangtwerden: Wie groß das pr.
C. �eyn mü��e, beywelchemein gegebenesCapital
in einer be�timmtenZeit eine ebenfallsbe�tinimte
Grö��e erreichenfônne? Manfragt z. B. Zu wie
viel pr. C. muß ih 1000 R austhun, um durch
Zin�eszins die�elben in 7 Jahren bis auf 1500 RL
zu vermehren?

$. 59.

Was für einer -von den angeführtenFällen auch
fiatt finden mag, �o muß dabey vor allen Dingen aus-

gemacht�eyn, wie weit die Zinstermine von einander

entfernt �eyn �ollen, Oft wird der Zins nur alle Jahr
abgetragen, oft wird er alle halbe Jahr , und oft in

vierteljährigenTerminen entrichtet, Bey der gemeinen

Zinsrechnungkommt darauf nichts an; wie �ehr man

aber in der Zin�eszinsrehnung darauf zu �ehen Ur�ache
habe, fann die Vergleichungderer von den folgenden
Fragen lehren, welchenach ver�chiedenenZinsterminen
beantwortet worden,

$, 60,
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. 608

Um nun die6. 58 angeführtenFálle genauer zu be-

trachten und. von dem bey a erwähntenanzufangen, �
“ bedarf es faum einerAnzeige, daß man die�en Fall auch,

allein mei�tentheilsauf eine �ehr müh�ameund demJrr-

thume�ehr ausge�ebteArt, durchöftereWiederholungder

einfachenRegel de.Tri au�ld�en konne. Ein Bey�piel

�tehe inde��en hier, damitdas unbequemedie�es Weges
ganz �ichtbarwerde, Es werdeal�o gefragt:Wieviel

Zin�eszinserháltman von 1000 R{ a 5 pr. C. in 4Jah-
ren ?. Es wird hier, �o wie auch �tets in derFolge, weni

nichtausdrücklichetwasanders be�timmt worden , voraus-

ge�eßt , daß der Zinsalle Jahr bezahltwerden �oll, —

Die Rechnungif entweder:
|

Manerhâlt von an Zins
im 1ten Jahre 1000 R& — —

50 R&
2 — — 1050 RR — — 52R#& 127

3
— — 1102 Rl 1236 —

55 RE 336
4

— — 1157Rf 15 6 — 57RE 21 Æ 148
Summa 215 R{ 12 14 $

oder :-

Es werden R durchden Zins
- nachdem rten Jahre —_— 1 000 R — 1050 Ré

— 2 die�e — 1050
— — 11022 RÉ

— 3 die�e — 11025 — —

1574RE
— 4 die�e — 11575 — — 121522, R

und vondie�er lebten Summe abgezogen1000 RE�o bleiben an Zins 21525 R
Es
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Es i�t hier ein �ehr leichter Fall gewähltworden, und doch

wird ein jeder , der ‘die Ausrechnung de��elben re<t über:

denkt, das von dem betretenen Wege ge�agte dadurchhin-
länglih be�tätiget finden. Wie nun vollends, wenn die

Anzahlder Jahre grö��er genommen und z. B. auf 10 Jahe
re ge�ést worden wäre? Wie wenn man �tatt 1000 R& eine

andere Summe, z. B. 1216 Ré 8 68 hâtte berechnen

�ollen? Genug al�o hievonund zu be��ern Wegen.

$ 61

Es i�t dahernothwendig,daß man zur Beantwor-
fung der häufig vorkommenden Frage: Wie hoch.wäch�t
ein Capital bey einem gegebenenpr. C.in einer be�timm-
ten Zeit durch den Zin�eszins ? einen bequemernWeg

auf�uche. Man hat dergleichenmehrere, Einige �ind

allgemeinfaßlichund betrecbar , andere aber nur für den,
der die Logarithmenzu brauchen gelernt, und logarithmi-
{cheTafeln bey der Hand hat. Daich von den Logarith-
men und ihremGebrauche in der Vorrede ge�prochenha-
be, �o werde ih das nôthigevon der Au�lö�ungdes ánge-
führten Falls vermittel�i der Logarithmenebenfallsbe-

rühren,
|

$. 62.

Bey einer genauen Betrachtung der jeht abzuhan-
delnden Fragen findet man bald,daß man �i< dabeyder

zu�ammenge�eßten Regel de Tri mit gro��em Vorctheile
bedienen könne, S9 �ehr nemlih jede 100 R{ des

Haupèt:
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Haupt�tuhlsindem ten Jahre dur< den Zins
wach�en, eben �o wach�enauch in dem 2ten Jahre
‘jede 100 R der Summe die�es Haupt�tuhls und

‘des er�ten Zin�es, in dem zten Jahre jede 100 R@
der Summe des Haupt�iuhls des er�ten und des

ziveyten Zin�es, in dem 4ten jede 100 R{ der

Summe des Haupt�tuhlsdes er�ten, zweyten und

ves dritten Zin�es u. �. w. - Nach dem in der Vorrede

über die zu�ammenge�ehteRegel de Tri ge�agten , wäredie

Rechnungder6. 60 da

gewe�na
Frage

e
1000RE ><

| “194481000|

3x3 | 1215 N6

324,

ST

944

32

Pe
288

12 | 14Hundal�oder Zins215RE 12 148:

Die Vortheile, welche.man beydie�er Art ín Vergleichungge:

gen diz vorhergehendehat, �ind, daß man

|

a viel ge�hwinder und mic weit wenigerMühe zu �einem
Endzweke gelangt , und

b der Gefahr zu irren �o �chr beyweitem nichtausge�e6ti�t,
Diss



Zin�eszinsrechnung, 65

Bisweilen kann die�e Art �o leicht �eyn, daß �ie. unter allen

die be�te i�. Wie leicht erhebtman niht. z. B, 2x und

20 auf jede verlangteDignität, da alle Arbeit in eincr

SMultiplicatioónmit 2 und einer leichten Additíon be�tehen
kann? Jt daher das pr. C. 5, � kann man �i< ihrer

ohne Bedenken bedienen, oder es müßte die Anzahl der

Jahre fehr groß �eyn, Wenn. hingegen 4 pr. C, gerech:
net werden, o daß �tatt ZS der Anzeiger 26 genomraen

werden muß, �o wird allerdings, � wie au< mei�tentheils
bey einem andern pr. C. als 5, die nôöthigeErhebung zu

Déignitátenbe�chwerliche»

$ 63

Man muß aber , wenn man �i hierder zu�am-

menge�eßtenRegelde Tri bedienen will , jederzeitér�t das

durchden Zin�eszins vermehrteCapital, und dann

durchAbzugdes Haupt�kuhls, wenn man den�ele
ben be�onders verlangt , den Zin�eszins �uchen.
Der Grund hievonliegt in dem $. 62 angeführtenSake
von der Vergrö��erungeines Capitals durch den Zin�es-
zins, Thut man dies nicht, �ondern �ucht man o gleich
den Zins, �o erhâlt man den er�ten Zins, oder den

Zinsdes Capitals �elb�t in dem er�ten Jahre öder Termiz=

ne, den zweyten Zins, oder den Zins des gedachten

er�ten Zin�es in dem zweykenJahre oder Termine,fer-
ner den dritten, vierten, fünften Zins u. �. w.

je nachdemman den Anzeigerin der er�ien, oder zweytenz
E oder
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“

oder dritten , oder vierten, oder fünftenDignität u, - 1

genommen hat. Es follen z- B. 1000 R{

a

5 pr. C.

auf Zin�eszinsausgethan �eyn, und der Zins ‘von Jahr

zu Jahr gerechnetwerden ; �o erhält man durchfolgende

Rechnungen

i 1000 RE >< 26

5° Ré, den er�ten Zins.
LT

2 1000 RR X —, = 76
20

27 RL, den zweyten Zins.
linfa,

N
,

— T

3. 1000 RÉ >< —
= #050

L N, den dritten Zins.

: 1
-

4 1000 RE >< pr E C5ES

xS REy den vierten Zins,

L
. :

o D

tte X

$ 1000 Re >< —,
= rzoèo06

e 20°

xzs6o Ré, den fünftenZinsu, �. w.

$. 64

Ohnerachtetaber die Findungdes zweyten,
dritten , viertenZin�es uU. �. w. �elten allein das vor-

ge�ehteZiel i�t und �eynkann, �o kann die�elbedoh mite

telbag-
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telbarer Wei�e �ehrvortheilhaftwerden, Dennein-
mal i�t es gewöhnlicherWei�e eine leichteArbeit , von ei:

nem gegebenenCapitale nachund nachden er�ten , zwey-

ken, dritten, vierten Zins u. �w: zu �uchen, Bey 5 pr.
C. j» B, dividirt inan das Capital �elb�t durh 20, um

den er�ten Zins zu finden; die Divi�ion die�es er�ten Zin=
�es durch 20 giebt den zweyten Zins, die Divi�iondes

zweyten Zin�es durch20 dendritten Zíns , die Divi�ion
des dritten Zin�es dur 20 den vierten Zins u. ��. wz

Bey 22 pr. C. erhält man den er�ten, zweyten , dritten,
vierten Zins u. | w. durcheine ahnlicheDivi�ion mit 40,

und auf eine ähnlicheArt in vielen andern Fällen,

Zweytensbe�tehtder ge�ammteZin�eszins eines Capitals

auf eine leichtzu be�timmendeArt aus dem et�ten, zweyz=

ten, dritten Zin�e de��elben u. � w. jeden nach der Zahl
der Zinstermine eine be�tiramte Anzahl Male genommen.

Weiß man al�o die gedachtenver�chiedenen Zin�e eines

Capitals, und wie vielmal cin jeder in dem ge�ammten

Zin�eszin�e enthalteni�, �o fanti man die�en lebterndur
die Multiplication und Addition finden. Allezeiti�t zwar

die�er Weg niht zu empfehlen; oft aber hat er vorcheil=

haftesgenug, um einer weitern Auselnander�eßungwerth
zu �eyn,

$ 65e

Zuer�t alfodie Frage:Wie vielmal (| der er�te,

ziveyte, dritte, vierte Zins u, �, w, jedesmal in
E 2 dem
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dem ge�ammtenZin�eszin�e enthalten? FolgendeDa-

belle zeigtdie Theiledes Zin�eszin�es von 1000 Ré a 5

pr. C. in zwey, drey, vier, fünf und �ehs Jahren.

Jahre, rtes, 2tes, ztes, gles,

g

tes, 6tes

Zins, soRfcj 50Rèj 5oR, soR&, s5oR, s5oREs
T LT LT L T

- 22,7 22, 227 227 227

L Xx L L
2Z/ 2x7, 22, 27,

X, L Y T

S8) 22° 27, 25,

Z L 1

8/ 22/7 22/7
T L LT

8 BI 227

L XL X,
81 8/ 8$/

I 1 T
T160/ 8/ 8/7

TL L

8/ E!

ZT L

8/ 6/
1 I

G1 “1

—FT FX
IG60/ 8/

—L_ I,
I60/ 8!

—_L_ XL.
160! 8!

—_L_ I
IGO 8/

„—-T FT
T2060! 8!

x zthns
LGO/ mail

_Fx__ fânfs
T2056 / mal

—— TL
GAS
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Die Theiledes1éen und 2ten Jahres zu�ammen ge=

nommen machenden Zin�eszins von 1000 Ré a

5

pr. C-

in zwey Jahren aus. Die Theiledes 1ten, 2ten und

Zten Jahres zu�ammen genommengeben die�en Zin�eszins
in drey Jahren. Die Theiledes Iten, 2ten, zten und

aten Jahres zu�ammen genommen geben den�elben in

vier Jahren u. . wow. Ferner i� hier der er�te Zins,
50 R, der zweyte, 27 Ré, der dritteF RK, de

vierte == RL, der fünfte +755 RE, und der �ech�te

zes Rée Es enthältal�o

a, der Zin�eszins zweyer Jahre 2 er�te und 1 zweyten

Zins.

b. der Zin�eszins dreyer Jahre 3 er�te, 3 zweyte und

x dritten Zins.

ec, der Zin�eszins von vier Jahren 4 er�ie, 6 zweyte ;

4 dritte und 1 vierten Zins,

d. der Zin�eszins von fünfJahren 5 er�te, 10 zweyte,
10 dritte , 5 vierte und x fünftenZins.

c+ der Zin�eszins von 6 Jahren 6 er�te , 15 zweyte,
20 dritte, 15 vierte, 6 fünfteund 1 �ech�ten Zins

6. 66.

Um dies noch weiter be�timmen zu lernen,betrachte
man folgendeReihen.

E 3 O) 1,2,
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O) 1, 2/3, 4 5) G6, Ts 8) 9, 108 Il, 12,

E) Xy Lg Lg TgTg Lg Le De Vg Tg Ly 34

2) —— 2, 3,40 S8 GO, Te Be 9, T0) Wh

3) — —1, 34 64 10, 15, 21, 28, 36 45, 5h
14) m Ta 44 104 20, 356 SÉ, , 84, 120, IÓS

5) = 3/5) ES 351 TO, 126, Q10,3ZOe

O —— —— I, 6, 21, 56, X26, 252,462,

D————— 1, 71/28) 84, 219,462,
8 ——— —————_— 1, 8, 36, 120, 330»,

Fu
n

die�erTabelleentháltdie Reihe, welchemit o- bezeich:
nct i�t, Dahlen,welchedie Termineanzeigen �ollen; die

Ae, 2te, Zte,AteReiheu, # wy aher Zahlen,gus wels

chen man erkennenfann, wie vielmalkder 1e, 2te1 3e,
«té Zins uc‘, w« in ‘jedem’Tecmine gerechnetwerden
mü��e - Die NichelgkeiderTabelle

|

darcwsge�the,o erz

hellet daraus :

a ‘daßder rflinsfr jeden‘Termineinfachgerez
net werden mü��e, und al�o in dem Zin�eszin�eallez

geit �o vielmalenthalten�ey¿
als Zinsterminegege-

ben�nd.

b daß der zweyteZinser�t in demzweytenTermine,dev

dritte
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dritte Zins er�t im dritten Termine, der vierte Zins,

er�t im vierten Termine u. �. w. anfange, und al�o
die Zahl der Termine für den zweyten Zins um

eins, die Zahl der Terminefür den dritten Zins
um zwey , die Zahl der Termine fürden vierten

Zinsum drey kleiner �ey als die Zahlaller Termi-

ne ¿ u. #. w.

6 daß der zweyte, dritte, vierte Zins u, �. w. nur in

ihremer�ten Termine einfach,in allen übrigen aber

vielfach, und zwar ein jeder die�er Bin�e in einem

andern Grade vielfachals jeder andere �ey.

$ 67.

Vonder Richtigkeitder $, 66 angeführtenTabelle

überzeugtman �ich dur eine genaue Betrachtungder
Natur der Sache bald. Denn

a das Capital elb�|, von welchemman die er�ten Zin=
e erhâlt, bleibt einfah, und man kann al�o für
jeden Termin den er�ten Zins auch nurx einfach

‘rechnen.
-b der er�te Zins aber, von welchemman, nachdem er

zum Capitale ge�chlagenworden , die zweyten Zin�e
erhâlt, bleibt nicht einfach, fondernvergrö��ert �ich.
mit jedem Termine um �ich. �elb�t, Folglih muß
man den zweyten Zins für �einener�ten Termin

einfa, für den zweytenzweyfach,für den driiten

dreyfachu, #. w. re{nen,
- E 4 c der
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€ der zweyteZins, von welchemman, nachbem ér

zum Capitalege�chlagen worden , die dritten Zin�e
ert, bleibt al�o no< weniger einfach, Fondern

wirdin�einemzweyten Termineum �ein zweyfa-

_ ches, in demdritten Termine um �ein dreyfaches,
in dem vierten Termineum �ein vierfaches u. f. w»

vermehrt, Folglichmuß man den dritten Zins in

�einem zweytenTermine dreyfach,în dem dritten

{echsfach,in demvierten zehnfachu. �. w., rechnen.

d auf eine ähnlicheArt fortgegangenergiebt�i<, was

nach der Tabelle von dem vierten, fünften, �ech�ten
Bin�e u, {.wo, zu behaupteni�t.

G68
Die leichte�teArt, eine Tabelle, wie $ 66, zu verz

fertigen, i} folgende. Man. �chreibt, wie 2) $. 66, {0
weit als man -es �ür ndthigerachtet, eine Reihe Zahlen,

die von 1 anfängt, und: in der naturlichenOrdnung der

Zahlenauf�teigt. Unter dem zweyten Gliede dieferReihe

fängt man eine andere Reihe ebenfaïls von x1 au, und

macht das zweyte Glied der�elben durch die Addition ihz
res er�tèn Gliedes und des zweyten Gliedes der er�ten

Neihe , das. dritte Glied der�elben durchdie Addition ih-
res zweyten Gliedes und des dritten Gliedes der er�ten

Reihe, das vierte Glied der�elben durch die Addition ih-

res dritten Gliedes und des vierten Gliedes der er�ten

Reihe
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Reiheu. . w- Ferner fängt man unter dem zweyten

Gliede der zweyten Reihe eine dritte Reihe von 1 an,

und machtdas zweyte Glied der�elben durch die Addition

ihres er�tenGliedes und des zwerten Gliedes der zwey-

ten Reihe, das dritte Glied der�elben durch die Addi-=

tion ihres zweyten Gliedes und des dritten Gliedes dex

zweyten Reihe , das vierte Glied der�elben:dur die Ad-

‘dition ihresdritten Gliedes und des vierten Gliedes der

zwenten Reihe u. �. w. Dann fängt man unter dem

zweyten Gliede der dritten Reiheeine vierte Reihe von x

an, machtauf eine ähnlicheArt die übrigenGlieder der-

�elben, und �ucht nachherauf ähnlicheWei�e die übrigen

nôthigenfünfte, �ech�te u. . w. Reihen zu erhalten. Die

er�te von den auf die�e Art ent�tandenen Reihen enthält
die Zahlen, welche anzeigen, wie vielfachjedesmal der

zweyte Zins zu.rechnea�ey, die. zweyte Reihe enthältdie
‘ähnlichenZahlen für den dritten Zins, die dritte Reihe
‘für den vierten Zins u, �, w. Die Zahldes jedesmalzu

denkenden Termins i�t immer um 1 grö��er als dieZahl in

der er�ten Reihe, welcheanzeigt, wievielmal derzweyte

Zinszu rechnen�ey,

& 69.

Wie findet man nun aber auf eine leichteArt , wie

vielmal bey jeder gegebenenAnzahl von Terminen der er-

�te , zweyte, dritte Zinsu. �. w. in dem ge�ammten Zin-

�eszin�eenthalten�ey ? Eine Tabelle, wie die $, 66, vor=

Es ausge=
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ausge�éßk, �o könnte man �ich, wenn man keinen be��ern
Wegfennte, durchdie Addition helfen. Wollte man z.

B. wi��en, wie vielmal der Zin�eszins von 9 Terminen

den er�ten, zwenten , dritten Zins u. . w, enthielte;fo

gâbe die Summe der Zahlenx, 2, 3, 4, 5, 6,7, 8

das vielfachedes zweyten Zin�es, die Summe der Zahlen
I, 3, 6, IO, 15, 23, 28 dasvielfache des dritten Zin�es ,

Die Summe der Zahlen 1, 4, 10, 20, 35, 56 das viel»

fachedes vierten Zin�es, die Summe der Zahlen1, 5, 15,

35 , 70 das vielfachedes fünftenZin�es, die Summe

ber Zahlen 1, 6, 21, 56 das vielfachedes �ech�ten Zin=

G8, die Summe der Zahlen x, 7, 28 das vielfache des.

fiebentenZin�es, und die Summe der Zahlenx, 8 das

‘vielfachedes achtenZin�es an. Der er�te Zins wird nach

dem 6.66 a berührten�o vielmal gerechnet,als Zinstermiz
nè gegeben�ind, und der lekteZins i�t in dem ge�ammten

Din�eszin�e, welchesleicht einzu�ehen, Jederzeitnur einmal

«enthalten.Es enthält al�o der.Zin�eszinsvon 9 Terminen

den er�ten Zins 9 mal -

_— zweyten— 36 —

— dritten — 84 —

d — vierten. — 126

— fünften — 126

— �ech�ten — 84

— �iebenten— 36

— ahten — 9

— neunten — L

QQ

 vP
|

|

=

09

hb

©

ill] Alleinla

LR
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-Allein. man hat nicht-ndthig,-die�e-Summen�o müh�am

‘zu �uchen , wenn man die Tabellevoll�tändiggenug hat,
man findet. �ie untereinander in einerReihe.‘DexGrund,

warum �ie-�ich aufdie�e Art in der Tabellefinden, i�t aus

dem 6.67 ge�agten leichtherzuleiten,-,

$, 70

OhnediegedachteTabelle findetman das verlangte
guffolgendeArt, '

a Man �eßt eine ReiheZahlenauf,die
t

von
n

der Zahl
der Termine anfängt, und in der natárlichenOrd-

nungbis x fälle; und �chreibt darunter eine andere,
die von 1 anfängt, und in der natürlichenOrdnung
der Zahlen bis- zur Zahl der Termine au��teigt.

Wäre z+B, dieZahlder Termine 95�o wdren die�s
“

beydenReihen
©. L4. Te Gs S5 4 Z+ 2. x,

Ie 2, 3. 4+ Se 6, 7. 8. 9

þ Dividirt man nach undnachdie er�ic Zahlder. obete

�ten Reihedurchdieer�te Zahl der unter�ten Reihez
das Productter benden er�ten Zahlender.ober�ten
Reihe durchdasProductder beydener�ten Zahlen
der unter�tenReihe; das Product der dreyer�ten
Zahlender ober�ien‘Reihe dur das Produce der

drey er�ten Zahlender unter�ten Reihe; das Pro=
duct der vier er�ten Zahlender ober�tenRelhedurch

das
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das Product der vier er�ten Zahlender unter�ten
Reihe u. �. w. bis zu Ende. Die erhaltenenQuo-

tienten zeigen in der Ordnung, in welcherman �ie

erhâlt, an, wie vielmal der er�te, zweyte, dritte,
vierte Zins u. �, w. in dem ge�ammten FZin�eszin�e
enthalten �ind, Jn dem angeführtenFalle z. Bs

erhált man

für den xten Zins D = 9

9. 8
— 2fen — — = 36

I. 2

:
. 8- 7 -

_

— zen — 2 = 84.
i

I. 2,3

9. 8. 7. 6
__

I. 2. 3:4

9. 8. 7. 6.5
—_— fen —

*

= 126.
I. 2. 3. 4. 5

9. 8. 7. 6. 5. 4
——

—_————— = 284:6ten
I. 2. 3. 4. 5. 6

4

ten
9.8. 7. 6.5. 4.3

—

26—_ 1
L. 2. 3. 4. 5. 6. 7

°

9. 8. 7. 6. 5. 4. 3.2
_ Sfen — = 9

I. 2. 3. 4. 5. 6.7. 8

9. 8.7. 6.5.4: 3.2 TDT
—_— ofen — = I

I. 2. 3.4, 5. 6, 7. 8:9

$. 71
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$, 71

Es la��en ih hierbeyeinige Vortheileanbringen,
die ich nichtübergehendarf. Einmal kann man oft die

gedachtenQuotientendurch eine theilwei�ein die Facto-
ren des zu dividirenden Products ange�tellte Divi�ion fin-
den, und au��erdem jeden zunäch�t vorhergehenden{en

gefundenen Quotienten bey der Findung des unmittel-

bar folgendenbenußen. Es i� z, B., gleich, ob ich
9. 8. 7. 6.5 9.8. 7.6 9. 8. 7.2

, oder ———

, oder ————,
x, 2. 3. 4.5 I, 2. 3.4 I. 2. 4

). 2. 7.2
Eoder

7

2 oder 9. 2. 7: nehme, Hier i�t nah
I. 2

©

und nachauf die vorhinbe�chriebeneArt durs, 3, 4, 2

dividiret worden , welchesohn�treitig vortheilhafteri�t,
als wenn er�t das Product aus 9, 8, 7,6 und 5 ge�ucht ,

und �olches entweder nach und nach durch 2, 3, 4 und 5 ;

oder mit einem Male durch das zuvor ge�uchte Product
aller die�er Zahlendividirt worden wäre, Hat man fer-

ner z.B. 2 �hon in 36 verwandelt; �o kann man �tatt

9. 8. 7
1. 2. 3

naturlicherWei�e 36 << > oder 12,7, d, h.84,

8.7. 6
‘

und nun �tatt e folgendes84 — $,oder 21, 6,'

I. 2.3.

d, h. 126 nehmen,
und �o in den mei�ten Fällen ohne

Mühe , ge�chwindeund �icher �einen Endzwe>erreichen.

Au��er
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Au��er die�em

_

ergiebt �ich aus der Betrachtungder (m

vorhergehenden$ unter a �tehenden und aller ihnenähnz
lichenReihen, daß die aus ihnen, nah dem bey b gez

fagten, ent�tehenden Quotienten anfänglichnur und bis
auf einen gewi��en Grad wach�en, dann aber auf eben

die�elbeArt wieder abnehmen,und der lebteallezeitgleich
x i�t. J�t die Anzahlder Glieder der gedachtenReihen
ungerade, �o kommt unter den Quotienten auch der größe
te der�elben zweymalvorz.i�t aber die�e Anzahl gerade,

�o erhältman den größtenQuotienten nur einmal, Fole
gende Reihen 5, B,

8.9.6.5. 4. 3.2.1

1.2.3.4. 5. 6.9.8

geben folgendeQuotienten :

8, 28, 56, TO; 56,28, 8 f,

Weiß man daherdie er�te Hälfte der hier zu �uchenden

Quotienten, �o hat mau durchdie Umkehrungder Orb-

nung der�elbenund Hinzufügungeiner 1 am Ende auch

die andere Halfte, vorausge�eßt, daß man nach dem ges

�agten den größtenQuotienten entweder einmal oder zwey-

mal nehme
|

$ 724

Nun �ey die Frage zu beantworten: Wie viel Zin�es-

zins geben10000 Ré a $ pr. C.in 4 Jahren? die Zins-
termine von Jahr zu Jahr angenonimen, Es giebthier
4 Bin�i

Der
-
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Der rte i�t 500 RÉ
_— 2e —

FS
—

TE

Die�e ver�chiedeneZin�e. �ind in

/

demge�ammtenZin�es-
zin�e enthalten,

4. 3 /

I. 2

— te al�p — — 4
—

_— S0

Folglichbe�tehtder ge�ammteZin�eszinsvon 10000 Rg
a $ pr. C. in 4 Jahrenund 4 Zinsterminen

1 aus 4 << 500 RE = 2000 R
2— >< 25— = 150 —

3—4>xX — = 5 —

4—>xXx 7 = —

— 168
oder 2155 RE 1 ÆX68.

Da es hier darauf ankam, den gegangenen Weg 'deutlich zu

be�chreiben , �o hat bey die�em Exempel manches mit hinge:
�eßt werden mü��en , was �on�t entweder gar nicht, oder doh

nicht �o weitläuftigaufge�chriebenzu werden braucht, Be-

denkt man dies , �o wird es nicht {wer halten, �ich davon

zu überzeugen, daß die befolgteArt, wenig�tensbey dem
ausgerechnetenExempel , keiner andern nachzu�ehen �ey.

Ofc
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zuvor die Beantwortung einer andern Frage nôthig i�t,

Der
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iter Ab�chn. Zinsrehnung,
Oft hat fie indeß beträchtlicheVortheile,welchezu zeige
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$ 73.

Wieviel Zin�eszins geben16000 Ré a 5 pr. C. în

10 Jahren? die Zinstermineebenfallsvon Jahr zu Jahr

angenommen. És findenhier 10 Zin�e �tatt.
amps

m

C

mma

ri

|

|

— FECE

Die�e ver�chiedeneZin�e �ind in dem ge�ammtenZin�eszins
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Der ge�ammteZin�eszinsvon 16000 R a

5

pr,
C. in 10 Jahren und 10 Terminen be�tehtal�o

aus ró e 800 RL = 8000 R
2— 45> io —

=

1800 —

3 — 120 ><
2

o) — = 240 —

4— 0X5 — = 21 —

 — 252>< zhs —_

= L266
6 — 210 M ¿255 = 45 5
7— 120 Xo = 70555
s— 45 — reoo0s = 7G Suo9 — 10 7z5556055 = FZ65266

LO — I >< 730550505 = RE
oder —

— — 1006240 00 55 R 7

oder vhngefähr100625 R.

Wenn man die�es Exempel nach folgendem Au��ake : 16000 RE-
10

>< —

o
- rechnenwill, �o hatman, um 21? °

zu entwieeln
"20

und �einen Werth 16679880978201zu finden , wie man es

auch immer anfangen mag, eine weicläuftigeMultiplication

nôthig, Das übrigenöthigeaber i�t freyüch eben nicht �che
zu�ammenge�eßt.

m

$ 74.

Einer der wichtig�tenVorcheiledey die�er Arc zu

rechneni�, daßman da, wo nicht die allergrößteSchär=
fè verlangt wird, die�elbe no< �ehr verkürzenkann.

F Von
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Von dem sten Zin�e an beträgt z. B. $. 73 die ganze
Summe der Zin�e �o wenig , daß eine ohngefähreSchä-
bung dev�elben �ehr leicht und hinlänglichi�t. Ji ei-

ne �olche ohngefähreSchäßung derjenigen-Zin�e, deren
Summe unbedeutend i�t, erlaubt , �o i�t es vorcheilhaft,

vor der Be�timmung des er�ten, zweyten, dritten Zin�es
u. . w, die Zahlenzu �uchen, welche anzeigen , wie viel-

mal jede Art der Zin�e in dem ge�ammtenZin�eszin�e enk-

halten i�t, J�� dies ge�chehen, �o kann man bey der

Be�timmung der ver�chiedeneneinzelnZin�e leicht beur-

theilen, welche von den�elbenzu�ammengenommennur

ohngefährgef�chäßtzu werden brauchen , und man hakt
alsdann nichr nôthig, die�e Zin�e alle wirklichzu �uchen.

Jn den $.73 berechnetenExempelhätte der 6te , 7te , gte,

gte und 10te Zins unge�uchtbleiben können.

S��t das Zu berechnendeCapital �o wohl als das gegebene pr. C.

fo be�chaffen , daß man die einzeln Zin�en leicht finden kann;

fo hat die betrachtete Art der Berechnungdes Zin�eszin�es

vorzüglicheinen Werth.

$. 5.

Es i�� hier auchnochein anderer Vortheilmöglich,
den von ClausbecgDem. Rechenk.S. 1251 $. 1249 eine

ganz be�ondere Art der Auflö�ungder Aufgabenennc , der

aber eigentlichnichts anders als eine blo��e Abkürzungder

-eben be�chriebenenArt der Rechnungi�t. ‘Die Wahrheit

die�er Behauptungi�t daraus klar, weil man dabeyeben=

falls
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fallsdie ver�chiedenenZin�e, welchezu�ammengenommen
den ge�uchten Zin�eszinsausmachen, findet, und daraus -

den ge�ammten Zin�eszins zu�ammen�ekt; und der �tate
findendeUnter�chiedi�t, daß man nicht, wie vorhin, er�t
jede Art der Zin�e einfachund dann ihr vielfaches�ucht ,

�ondera das vielfacheder�elben �o glei finder. Es i�

die�er Vortheil allerdings einer genauern Betrachtung
werth „ zumal da er nah dem bisherigen niht mehr
{<hwer�eyn kann.

$ 76.

Betkrachketman das ©,70 ge�agte genau, �o über:
zeugt man �ich leicht davon ,

a daß der ge�ammte er�te Zins eines Capitals, das

auf Zin�eszins ausgethani�t , jedesmal dem bey

gleichempr. C. von eben dem�elbenCapitale zu er-

haltenden einfachen Zin�e eines Jahres oder eines

Termines , �e vielmal genommen als Zinstermine

�ind, gleich�ey, Manvergleiche die Exempel$.72

und 73,

b daß der ge�ammte zweyte Zins eines Capitals , das
auf Zin�eszins aus�teht, jedesmal dem bey halb �o
gro��em pr. C. von dem ge�ammten er�ten Zin�e zu

erhaltendeneinfachenZin�e eines Jahres oder eines

Termins , einmal weniger genommen als Zinster-
mine�ind , gleich�ey.

F2 Steht
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Steht z; BG.ein Capitalzu 5 pr. C. und 4 Jahre; �o i�t det
einfache Zins eines Jahres , welcher dem einfachen er�ten

Zin�e gleichi�t , 75 des Capitals, und der in dem Zin�eszin�s

enthaltenege�ammte er�te Zins # de��elben. Der.zweyte

einfache Zins i�t 75%75 des Capitals, oder 75 des get

�ammten er�ten Zin�es, und der in dem Zin�eszin�eenthals
tene ge�ammte zweyte Zins z2LFL-5 des Capitals, oder

226 des ge�ammten er�ten Zin�es, Steht ein Capitalzu

5 pr. C. und 10 Jahre ; �o i
der in dem Zin�eszin�e enthaltez

ne ‘ge�ammte er�te Zins TS des Capitals, der ge�ammte
aweyte Zins aber z2:22z5 des Capitals, oder 725
des ge�ammten er�ten Zin�es. Steht endlich ein Capital zu

6 pr. C. und 5 Zahrez �o i�t der einfache er�te oder einjährige

Zins. 75°des Capitals , und der in dem Zin�eszin�e enthaltene

ge�ammte er�te Zins 325 de��elben. Der einfache zweyte

Zins i�t 7êXè> des Capitals, oder 75 von dem ge�amms
ten- er�ien Zin�e, -und. der in dem Zin�eszin�e enthalteneges

�ammte zweyte Zins 7725 >< + des Capitals, oder

25S des ge�ammten er�ten Zin�es.

c daß der ge�ammte dritte Zins eines Capitals, das auf
… Din�eszins.aus�teht , jedesmal dem bey + des gegebe-

nen ‘pr. C. von dem ge�ammtenzweyten Zin�e zu er-

haltenden einfachenZin�e eines Jahrs oder eines Ter-

__ mines , zweymal wenigergenommen als gZinstermins
�ind, gleich�ey.

Alle unter b angeführteBey�piele und.in eben der Drônung
genommen z; �o i�t

7, im
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=: 7, im. ex�één Falle
J

der’ einfachedritte Zins: TOXZEB: dès

¿Capitals , ‘oder 75 des ge�ammten zweyten. Zin�es, und de

in dem Zin�eszin�eenthaltene ge�ammte.dritte Zins

7 =75 des Capitals, oder z7> des ge�amm
ten zweyten Zin�es: © it

“2, imandernFalle, der gé�ammtedritte Zinsze —>

pesCidilals
oder

meo
des: ge�ammcen

(8 byesMu�e
a7

“

Emitals,ooder75des ‘ge�ammtenzwentenZin�es,und der

. in_ dem;„Din�eszin�e enthaltenege�ammte dritcre Zins

, raes. >< 2522.des Capitals,
der3

des

x ge�arnmíenzweytenZin�es,
AufeingähalicheArt kannman nun fortfahren, um fúe
den ge�ammtenin dem jedesmaligenZin�eszin�eenthalte=
nen vierten, fünften,�ech�tenZins u, . ww,das nôthige
zu

efesè $ 77.
l

| Hatnianal�o bey einer AufgabedenAnzeigerder

Veränderung des Capitalszur Findungdes einfachen
Zin�es eines Jahres oder eines Termins ge�ucht , und mul-

tiplicirt darauf �einen Zählernach und nach mit der Zah!
der Termine und allen auf die�elbe in ab�teigendernatürli=

cherOrdnungbis x1 folgendenZahlen, den Nenner hin-
gegen auh na< und nah mit eben die�en Zahlen, aber

in umgekehrterReihe die�elbengenommen; o erhält man

dadurch
S 3 a den
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a den Anzeigèrder Veränderung des Capitals zur -

Findungdes in dem Zin�eszin�eenthaltenenge�amm=
ten er�ten Zin�es.

b den Anzeiger der Veränderungdes gefundenenge-

�ammétener�ten Zin�es zur Finduñgdes in dem Zin-
�eszin�e enthaltenenge�ammtenzweytenZin�es,

c den Anzeigerder Veränderüngdes gefundenenge=

�amméten zweytenZin�es ‘zut Findungdes in dem

Zin�eszin�eenthaltenenge�ammtendrittenZin�es,
u. �d. Bey 5 pr. C. zB. und 4 Jahren�ind

die�e Anzeiger in der gedachtenOrdnung: &, 25,

5: z5, oder 5, 57 3s n53bey5 pr. C.

und 10 ahrenfolgende:23, #5, &5/FS1 TÉSt

rior 25, ts! TF6! Téo welcheman eben-

falls, wo es nußlich ift , auf kleinere Zahlenbrine

gen kann, z. B. 18 auf $, $ auf> u. �. w.z

bey 6

pr
C. und 5 Jahrenendlich�t nd‘die�eAn-

I2 9 HG
_zeiger1L, FS; 7251 Zé51 Zé

Nach die�en Voraus�ebßungennun die $, 72 und"3
enthaïtenenFragen zu beantworten; �o ergiebt�ich

a in An�ehungder Frage$. 72

für
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fürden ge�. 1ten Zins <1 0000 Rlâ=2000Rf
— — oten— 2 >2000 — = 150 —

y Zten — 51 So
— — 5 —

— — 4m— 2 ><5 ——= -_— 1X68

al�o der ge�. Zin�eszinsvon 10000R&=21 55R(1 X 68
a 5pr. C. in 4 Jahren.

b in An�ehung der Frage $ 73+

für den ge�. xten Zins

TL

>< 16000= 8000 RE
— — ten — #5 > 80009 =18090 —

— — ten — #5 > 1800 240 —

— — Aten —. 75 — 240 21 —

L 126 d ZE

MHH
HI

va

vA“2
o

ST

Di N —— _——
— — gen — gs > 5z S0 T200003

T ——_—— >
— — IOÍen 7 E5><32009000 Sd O0

Rc a 5 pr.C. in 10 Jahren.

$. 79.

Hiezu mag nun noch die Beantwortung der Frage

fommen ; Wie viel Zin�eszins geben10000 R({a6 pr. C.

in 5 Jahren? die Zinstermine von Jahr zu Jahr ange-

nommen, Jun An�ehung die�er Frage ergiebt�ich nach

dem bisherigen
F 4 für
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für den ge�, r ten Zins 2 >< x 0000R&= 3090 R
—_— — ofen — 75 >< 39099

— = 360

—_— — 3ten — 5 >< 360 — — 21#
2 7 ICS — 3.24—_—

— fen —

755 ç
—_

— Too

;

3 24 — 972 _— — sten — >< —= iz: 050

al�o der ge�ammte Zins von 10000 Re= 3382525
Ré a 6 pr. C. in 5 Jahren.

$. go.

Aus einer �orgfältigenErwägungdes bisherge�ag-
fen, und tnsbe�ondere aus einer aufmerk�amenBetrach=
kung der in den bendenvorhergehenden$$. beantworteten

Fragenergiebt �ich, daß die fo eben be�chriebeneArt der

Rechnungallerdingseine wahre und brauchbare-Ablür-

dung des vor ihr be�chriebenenWeges enthalte, Manhat
dabey �tatt zweyer Arten von Zahlen,einmal-nemlichderer,
welche die ver�chiedenen in dem ge�ammten Zinfeszin�e
enthaltenenZin�e �elb�t angeben,und zweytens derer,welche
anzeigen, wievielmal jeder die�er Zin�e in dem ge�amm=
ten Zin�cszin�e begriffen�ey, nur eine Art, nemlichdie

$. 77 be�chriebenènAnzeigerzu �uchen , und die Findung
die�er Anzeigeri�t au��erdem au��erordentlichleiche. Ue-

brigens kann man auch hier , weny nicht die größte

Schärfeverlangt wird, die beyder unabgeküärztenArt

mögliche,erlaubte und be�chriebeneohngefähreSchäßung
Her lekternunbedeutenden Zin�e anwenden.

$eSE
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d. “81,

Nun mußih($. 61) von derArt,die er�te
Gattung derFragender Zin�eszinsre<hnung( $. 58)

zu-beantworten7 reden, wobey man �ich der Loga-
rithmen bedient, Jch �ele dabey alles das vorausy
was von der Be�chaffenheitunddem Gebrauchedérto=-

garithmenin der Vorredeangeführtwordeni�t ; „und
merke au��erdennochvorläufigfolgendesan,

So großder Vortheil i�t „ denmanin der Zig�es-
zinsrechnungvon dem Gebraucheder Logarithmenin. �ols
chen Fällen zu ‘erwarten hat , wo die Zahlder Zinster=
inine eine beträchtlicheGrö��e hat; �o Unbedeutend wird

der�elbe, wenn wenig Zinstermine, z.B, Zzoder 4 da

�ind, ja es verwandelt �ch oft derge�uchte Vortheil in

zeitraubendeUnbequemlichkeit.Wollte man daherin
die�em Falle �ich der togarithmenbedienen, wurde
man der Ab�icht, um welcherwillen �ie bere<hnetund in

Tafeln gebracht �ind, der Ab�icht nemlichder Erleichte-
rung und Verkürzungder Nechnungen, gerade zuwider

handeln. Es fann' al�o das folgende auchnur bey der

Beantwortung�olcher Fragen nüblich�eyn , .in welchen
eine beträchtlicheZahl der Termine 8 oder 10 u, �, w.

z+ B. vorkommen;z da aber die�e Fragen häufig�ind , �o
bleibt da��elbe gleichwohlwichtig.

85 Tarcuga
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‘Marcus Hlartini zeigt in �cinem arithmeti�chen Wegweiz
�er , oder voll�tändigenpracti�chen Anwei�ung zur Rechen
Eun�t, Berlin 1776. in der gemeinenZinsre<hnungS. 234 f:

daß man �elb�t viele Aufgaben der gemeinen Zinsrechnung;/
. fehr leichtneb�t allen Erempeln der Regelde Tri durdx

die logarithmi�che Tabellen verfertigen kênne. Man findet

da�clb�t auch folgendeAufgaben: Einex lehnet 900 Ré zu
5 pr. C. auf 1 Jahr aus, wie viel wird er mit Capital
und Fins wieder empfangen? Æiner lehnet dem andern
zu 6 pr. C. auf 8 Monat 4000 R, was betragen die

Zin�en? vermittel�t der Logarithmenaufgeló�et. So weit

kann man fommen, wenn man Vortheile, die nur unter

gewi��enUm�tänden Vortheile �ind, als allgemeine Vortheile

betrachtet, �o weit, �age ih , kann man durch die�en Fehls
tritt verloitet werden , daß man zur Ausrehnung �olcher Fáls

le, die �h im Kopfe berechnenla��en , logarithmi�cheTabellen

vor�chlägt oder verlangt. Bey den Aufgaben, die Martini

in der Zin�eszinsrechnung vermittel�t der Logarithmenauflö�et,

�teht ein Capital 20 Jahre aus, und da i�t allerdings der
Gebrauchder Logarithmenvortheilhaft.

Ich bediene mich bey logarithmi�chenRechnungendes

vortreflichenRecueil de Tables logarithmiques, trigonome-

triques et aútres nece��aires dans les Mathematiques prati-

ques, von J. C, Schulzen, Mitgliede- der Königl, preußl.
Academie der Wi��en�chaften , welcher zu Berlin 1778 in =.

Octavbänden herausgekommeni�.

$. 82.

Ge�eßt al�o, daß man die $. 78 b. und $. 73 bez
reits auf eine zwiefacheArt beantwortete Frage : Wie

viel
A
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vielZin�eszinsgeben:160ó0R à 5 pr. C. in 10 Jah:
ren? die Zinstermine von Jahr zu Jahr angenommen ¿
nun auchvermittel�t der; Logarithmenbeantworten wolltez

�o würde, da man die Summe des Capitals und des

Zin�eszin�esbey der ge�cßren Zeit nachdie�er Formel
: 19

16000 Rf ><
oreO

hung“des Capitals von dem erhaltenenfindet, die Rech=
nung�eyn ®,

NT

, und den Zin�eszinsdurchAbzie<

tL,21 = 1,3222193
davon �ubtr. LL20 = 1,3010300

�o kommt $. 2E= 0,0211893, wovon

IO

—
das 1ofache, al�o = 0,2118930

- 21

der 2.
x

O2
|

dazu addirt , £ 16000 = 4,2041200

�o erhält man 4,4160130

den togarithmenvon 26062,31 U, w.

‘hievon abgezogen 16000

bleiben 10062,31 R{ Zin�eszins.

Ganz genau wird freylichder Zin�eszinshier �elte
gefunden,allein in den im ¿LebenvorkoramendenFällen
�ind die Um�tände mehrentheilsvon der Art , daß der

�tate findendeFehler nur die Tau�endtheiletrefen darf,
und
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und die�e �ind z.B, beyThalern eben nichtoft in:Anfchlag
gu bringen,

ÿe 83+ .

_
MehrereEcempelhalte ichnichtfür nôthigy.hen

Gebrauchder (ogarithmenbey der Auflô�ungder bisher
betrachtetenAufgaben der Zin�eszinsrechnungzu_“ertáv:
tern. Was �olche Fälle betrifft, als Leonh. Eulex.im
er�ten Dheile �einer le�enswürdigenvoll�tändizen-Anlei-

tung zur Algebra,Petersburg/ 1771, im zten

Ab�chn.im 13ten Capitel $. 549 abhandeltEinCapital
von 1 Rl. zu 5 pr. C. bleibt 500 Jahrlang�tehen,da

inzwi�chen"die jährlicheZin�e immer dazuge�chlagenwer-

den : es frágt �ich, wie groß die�esCapital nah 509

Jahren �eyn werde? was dergleichenFälle anbetrifft, �o
wird �ich weiter unten eine bequemeGelegenheitfinden,
das dazu erforderlichebeyzubringen, Es wird Zeit,
von den zur Zin�eszinsrechnung,und zwar zu.den
bereits betrachtetenFragen der�e�hen; gehörigen
Tabellenzu reden

d 84 AN

Es giebtderenver�chiedeneArte. In emIten

Stückeder Ungeri�chenoben genannten Beyträgefur:
det �ich cine nah S. 182. Sie i�t auf 5 pr. C. und 50,

|

E

jährige
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jährigeTermine eingerichtet, und enthältauf zweySei:

ten , die man mit einem Blicke über�ehenfann , das Ca-

pital , welchesman durch den Zin�eszinsnach1, 2, 3, 4
u. �. w, bis 50 Jahren von x RE erhält, und zwarin

R, Mgr. und. H. Die�e Tabelle i� derjenigenähn-
lich, welcheSúfimilhvom Deparcieux entlehnthac.
Es i�t die�elbein der Sammlung der Tabellen,diedem

aten Theile�einergöttlichenOrdnungin den Verän:

derungen des men�chlichenGe�chlechts,Berlin 1778
angehängti�, die27te,und zeigt: wie �ich 100 Livres

nach einer gewi��en Anzahlvon Jahren vermehrt
haben , wenn man den Zins und den Zins vom

Zins darin mit einbegreift. Der Zins i�t ebenfalls

zu 5 pr. C. gerechnet,und die Dermine ein Jahr von

einander entfernt angenommen worden „. auch gehtdie�e
Tabelle „ wie jene, bis 50 Jahr.

6, 85.

Um dasjenige, was ichvon der Verfertigungund

dem Gebrauchedie�erTabellen zu �agen habe, gehörig
deutlichmachenzu können,‘will ih von jeder den An-
fang her�eßen, Der Anfangder Ungeri�chenTabelle i�

x Thaler
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| 1 Thalerverintere��iret �ich Zin�en aufZin�en

gerechnetzu 5 pr. €.

Jn
Jahren RE MÆ 8

I T x 62
IT ï 3 5E

|
II T 5 S235

|
IV I ? 6FE

V
|

1 9 7í85

VI ï 12 1342

Der Anfangder Deparcieu�i�hen Tabelle beySüßmilch
aber

Jahre

|

Livres

|

Sous |Deniers

I IO oO o

2 IIO 3 0

3 I15 15 I

4 121 IL O

5 127 12 0

6 134 0 3

$. 86.
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$. 86.

Die VerfertigurigbeyderTabellen und aller

Ihnen ahnlicheni�t múÿ�am, und für jedesJahr wird

eine be�ondereRechnungerfordert. Man kann �ich hier
nicht, nachdemman den Zins für einekleine Zeit gefun-
den hat, �o wie bey den ähnlichenTabellen dergemeinen

Zinsrechnung, durcheine blo��e Addition oder Multipli-
cation helfen, um daraus den Zins für grö��ere Zeiten

herzuleiten;es lehretdies die Natur der Sache und eine

genaue Betrachtung der vor�tehendenTabellen. Uebri-

gens �ind die Regeln, welcheman jedesmal zu befolgen
hat, bereits hinlänglicherklärt worden , und es i�t al�o
nur noch zu bemerken, daß man �ich hier auch, ohne

-

merflihenNachtheil, der öftern Anwendungder einfa-

chenRegelde Tri bedienen könne.

$. 27.

Der Gebrauchdie�er Tabellen be�teht darin,
daß man, wenn die�elben zur Hand �ind, daraus das

nöthigenimmt , um den verlangten Zin�eszins eines Cas

pitals, das zu 5 pr. C. aus�teht, und wovondie Zin�en
von Jahr zu Jahr gerechnet werden, durch einmalige
Anwendungder Regel de Tri zu finden, Der Anzeiger
der Veränderung des Capitals zur Findungdes Zin�es-
zin�eshat nemlihzum Nenner, in der Ungeri�chenTa-

belle �tets 1, und in der Deparcieu�i�chen�tets 100, und

zum
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zum Zählerin beydendie Zahl, welche neben der gegebes
nenAnzahlder Jahre.�teht. Würde z: B. gefragt , wie

viel 2000 R a 5 pr. C. in 5 JahrenZins gében; 6

wäre der Auf�as
|

1, nach der Ungeri�chenTabelle.

_1 R(2 9. M Fs $
2000 Ne ><

KÉ

2. nachder Deparcieu�i�chenTabelle

tiv. 12S

2000 RE ><

_

727Uv. 12 So.

Ioo tiv

Auf die aus die�en Auf�äßen erhellendeArt kann mart
aberallerdings verfahren, denn es i�t auchbeydem Zin-
�eszin�e , wenn Zeit und pr. C. nichtgeändertwerden,
der Zin�es3zins�o vielmal grö��er, als das Capitalviel’ach
genommen wird, und de�to kleiner, je kleiner man das

Capital voraus�ebt.

$ 88
Es fálltaus den im vorhergehendenC. befindlichen

Auf�áßen {hon‘in die Augen, daß zur vdlligenBeant-

wortung der zugehörendenFrage gleichwohloftnoh weit=

läuftigeRechnungennöthig�ind;und dies wird die Aus-
rechnung �elb�| nòochdeullicherzeigen. Wennñun vols
lends dazu fommt ,

wie beydem gègenwärtigenFalle,,

daß die Tabellen fehlerháft�i nd?_— Es i�i dieRechnung
nac

der Ungeri�chenTabelle
2009
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2000 RE >< x RE 9 MÆ 7x35 $

73582000 RR
183955

_30659F : RÉ

_1

RE
255457RE 45MÆ 36 MH

3678 288 &

36791 28800 = IOO 6 IS;

Oder nachder Deparcieu�i�chenTabelle :

n

127 $. 12 S.
2000 R& ><

7

100

X

——— 127 $ T90 Ÿs
25522 NE ——

—

2552 S. 2000 S.

Wie weitlduftigi�t die nach den Tabellen nochnöthi-
ge Rechnung? und welch ein Unter�chied zwi�chenbeydett
gefundenenZin�eszin�en! Nach der zu�ammenge�eßtenRe-
gel de Tri gerechnet, wird das Exempelfolgendes:

ç21
— 4O2A4TOT2000 RÉ >< 295
7 1260600

8t68292000
ZÓÍEXB 09

>

IL I 25525 R
X

Der gedachteUnter�chiedrühret daher, das în der

Ungeri�chenTabelle bey5 Jahren x RÉ 9 M2 758,8,
G und
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und in der Süßmilch�chen127 1, 12 S, 6 D, �tehen
�ollte.

$. 89.

Das bisherige vorausge�ekt, �o i�t eine voll�tändige

Beurtheilung der be�chriebenenTabellen, die wegen dc

Gebrauchs nothwendigi�t, den man von ihnen zu machen

Gelegenheithabenfann , leicht, Bey dem am Ende des

vorhergehenden$. angezeigtenFehlerverweile ih nicht,

er i�t zufällig, und trifftdas We�en der Tabellen nicht;

aberfolgendes verdient erwogen zu werden. Es �ind in

der Ungeri�chenTabelle. die Brüche der Y nicht ganz ge=-

�et, und in der Süßmilch�chenTabelle fehlendie Brüche

dey Den, durchaus, Fände daher guch der angezeigte

Fehlernicht �tatt; �tünde in der Ungeri�chenauch bey 5

Jahren 1 RE 9 M 7x56 $, und in der Süßmilch-

�chen 127 1, 12S, 6 Den,
;

: o Fehltendoch in jener
0,0090909H undin die�er ¿55 Den. Munbedeuten zwar

die�e FehlerbeydenSummen, wobey �ie ausgela��en �ind,
nicht �o viel, daß �ie da nicht ausgela��en werden konnten;
allein man �chließt von die�en Summen oft auf andere ,

die von ihnen das vielfache�ind, und dann vermehrtfich
der Fehlerder Tabellen in der Rechnungin eben dem

Grade. 3 Den. >< 20 z+B. x S, 3 Den.z �o viel

und drüber betrügebeym Gebrauche der Süßmilch�chen
Tabellendex Fedler bey 2990 tiv. , und um o viel �ich

zu ver�ehen,muß wenig�tenszu vermeiden �eyn. Wenn

man
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man |ch al�o die�er oder ähnlicherTabellen bedienen woll-

re, �o müßten darin au��erdem, daß �e durchaus ohne
Dru>- und Uebereilungsfehler�eyn müßten, auch die

Brüche beyden niedrig�tenMünz�ortenvoll�tändighinzu-
gefügtworden �eyn. Wäre dies ge�chehen,o könn=

te man bey dem Gebrauche die Brücheentweder ganz

wegla��en, oder einen ‘Theilder�elben, oder die gán-

zen Brüchenehmen, je nahdem die Um�tände es erfor-
:

derte,

F. 90

Be��er als die bisher betrachteteArt �ind �olche
Tabellen , als von Clausberg in der �chondfters be-

rührten demon�trativen Rechenkan�t S. 1244 bis zu 20

Jahren für 5 pr. C.gegeben hat, ob �ie �ich gleichin An-

�ehung des Gebrauchs, den man davon zu machen hat,
von den vorhergehendennichtunter�cheiden, Die Claus-

bergi�che Tabellei�t folgende.

EinCapitalvon x00000000 giebt
mit Zin�eszinsa 5 pr. C. nach x Jahre 105000000

— 2 —

110250000,

— 3 —

115762500

— 4
—

121550625

— 5 —

127628156
—_— 6 —

134009564
_—_— 7 — 140710040

y

— 8 —

147745544
- G2 — $
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— 9
—- 155132822

—

10
— 162889463

— il — 171033936

—_— 12 — 179585633
— 13 — 188564916
— I4

— 197993162

15 — 207892820
16 — 2182874671

17 — 229291834

Ig — 240661926

|

|

|

[|
19 — 252695022

— 20 — 265329773

Von der Vetfertigungdie�er Art Tabellen i�t nah
6.86nichtweiter nôchigzu reden,

$. 9T

Den Gebrauch der zehntheiligenBrüchevorausge-

�ekt, �o läßt �ich die�é Tabelle leicht in folgendeverwan-

deln. Wenn ein Capital a 5 pr. .L. auf. Zin�eszinsaus-

�teht; �o-i�t für

den Zin�eszins der Anzeigerder Ver-

und dasCapital
-

 “ânderungdes Capitals
von x Jahr “1,05

—_—2— 1,1025

—
PV

1157625

—_—4—  1/21550625
ef.

í
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_— 5 — 1/,27628156
_— 6 —

1,34009564
—_—

7 —

T/40710042

—_— 8 — I/477T45544
—

9
— I/55132822

— 10 — 1;62889463 u, f,wi

Man könnte auch.die�eAnzeigerdurchdie Verwan-

delungder Ausdrüce — 21 2 —‘u, � w. in
20, 20?, 209, 20

zehntheilige.Brüche, und, tvenn man wollte,nochweis
fer alshier ge�chehenfindenz- zu einer grö��en.Genauig-

keit führetwenig�tensdie�er Weg, denn esfann dabey
das ausgela��enebey dem einen Anzeigernieauf den an-
dern einflie��en, Je nachdemin den vorkommendenAuf-
gabenein gro��es oder kleinesCapital�tatt findet,je nach,

dem mußman von den Anzeigernviel„Zahlennehmen,(
oder kannmit wenigenausfommen, Das $.87 und 88
�tehendeÉrempelwáre, wenn man die�eTabellege-
brauchte,

2000 RÉ M 1,27628156

255 2,5631 2RE
Sher

2000 RE > 1,2276285

2552,56 2 RE

G 3 Der
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Der Fehlerbey der 2ten Ausrechnung kann nicht0,002

eines R betreffen , und kommt al�o nicht in An�chlag.
Bey die�er Einrichtung der Tabelle hat man den Nen-

ner des Anzeigersnicht zu �chreiben, und die�erVortheil

i�t nicht zu verachten.

$e 92.

Manfann �ich aber aucheiner logarithni�chen
Tabellebedienen , die den Vorzug vor allen übrigenhats

daß �ie �ich leiht und ge�chwindverfertigenläßt. Um

zuvdrder�tdie Be�chaffenheit und Verfertigungeiner

�olchen Tabelle zube�chreiben, �o �ey das pr. C. , zuwél=

chem �ie gehören�oll, 5. Die Tabelle muß die togarith=
men der Anzeigerder Veränderungdes Capitals zur Fin=-

dung des Capitalsneb�t dem Zin�e und Zin�eszin�e enthalten.
Fängtman von 1 Jahre an, �o find alle folgendeLogarith=
men, und zwar nachder Zahl der Jahre, zu welchen �ie ge=
hören,das vielfachevon dem er�ten, und wie manden er-

�ien finde, i�t befannt. Manthut aber wohl,wenn man

�ich hier �olcher Logarithmenbedient, die auf mehrals 7

Decimal�tellenberechnet worden �ind. Daal�o

4e 21 = 1,322219294733919

und $. 20 = 1/,390102999566398 1

�o i�t 1. 22 = 09,021189299069938, und es

ergiebt �ich daberfar den Zin�eszins zu 5 pr. C. folgende
Tabelle,

Zahl



Zahl der Jahre

ITTER
TTT
II

O

NAARN
M

Zin�eszinsrechnung. I03

(ogarithmendes Anzeigers
der Veränderungdes Capitals

IPT
TITI

|

0/,021189299069938

0/,042378598139876
0/063567897209814

0/,084757196279752

9/1059464953496909
0/127135794419628

0;,148325093429566

0/,1695143925595094

0/190793491429442

0/211892990699380

0/,233982289769318

0/254271528839256
0/,2754603987909194

0/,296650186979132
°0/317839426049070

0/339028785119008
0,360218084188946

0/,3814073832588834

0/,402596682328822

0/423785931398760

0,444975280468698

0/466164579538636

°0,487353878608574

0/,508543177678512
G 4 25

—
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0,529732426740450| |

26 — — 0,/,550921775818388
27 — — 0 ¿572111074888326

28 — — 09/593300373958264

29 — — 0,614489673028202

30 — — 0;6356718972098140 il �e M

$.- 93+

Der :

Gebrauch die�er - Tabelle be�teht darin, daß
Man daraus dem jedesmal-nôthigentogarithmendes An-

geigersnimmt. Die Summedie�es Logarithmenund des

Logarithmendes Capitals i�t. der togarithme-der Zahl,
welche die Grô��e des Capitals anzeigt; zu wolcherdas

gegebenein der be�timmten Zeit durch den Zin�eszins zu

5 pr. C. gewach�eni�t, Man hat aber bey die�em Ge=

braucherur dann nôthig, die Logarithmetr-inmehr als 7

Decimal�teltenzu nehmen „ wenn die Unzahl der: Iermine

Fehrgroßangenommen wird, DL

Jn den Schulzi�chen logaröthmi�chenTabellen. i�t derLogariths
me von 20 gleich1,3010300, und mußte da�elb�t auch�o groß

ge�eßt werden, und aus eben dem Grundei�t der  Logarichine
von 21 gleich1,3222193 angenommen worden, Hätte man in-

deß beyder Tabelle $. 92 die�e LogarithmenzumGrunde gee

legt, fo hâtten daraus in der Folge beträchtlicheFehler ente

�iehen köunen , wovon �i ein jederleichtüberzeugenkann,

/

$. 94
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$. 94 :

“Was man authfür einer Tabelle �ich bediene,es iV
aber : der Gebrauchder�elben , “insbe�ondereder beyden'
léßtérn’,jedem der oft Zin�eszin�ezu berechnen-hat /

azutathen:�o findetman jederzeit‘diè Summe des Cas
pitals und des Zin�eszin�es. Will man daherder Zin�es

zinsallein wi��en , o muß nochvon: dem gefundenedas
gegebeneCapitalôbgezogenwerden, TB

$, 95 R,

“Wenn der ‘Zin�eszinszu eien andernpr.: C.‘bez
rechnecwerden �oll, �o werden dazuauchandereTabellen
erfordert. Es. i�t aber: nicht nothig:von die�en Tabellew
taehr‘zu.�agen „als daß man �ie durchausauf eine ähnli
che:Arc verfertigen könne , und daß alle dabeynöchige
Veränderungblos den zu nehmenden - Anzeigertreffês
Auch kann man „ die logarithmi�che Tabelle ausgenoms.
men , die�elbenaus jeder �chon verfertigtendurch blo��e
Multiplicationund Divi�ion erhalten. Aus der Tabello
$. 91 3» B, erhält man die nôthigefür 6 pr. C. , wenn

tan alle Anzeigerder�elben mit # multiplicirt. Aufeine

ähnlicheArt verfährt man in den übrigenFällen,

$ 96

Was nun den Fall betrifft, wenn die Zinster«
 quine nichtvori Jahr zu Jahr, fondernvon einem

Gs halben
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“halben oder Viertheiljahr zum andern ve�tkge�eßt
werden; �o machtder�elbezwar einige,aber feine gro��e

Veränderungder bisher erklärten Regeln nothwendig,
So vielmal kleiner nemlih der Zeitcaumzwi�chenzwey

Zinsterminenangenommen wird , eben �o vielmal kleiner

wird auch das für jedenZinstermin zu rechnendepr. C. ,

und dagegen die Zahl der Termine, wenn die Zeit des

Aus�tehens des Capitals die�elbe bleibt, eben �o vielmal
grö��er. Stehen ¿. B. 1000 R{, wie $. 60, a 5 pr.

C. 4 Jahr, und �oll der Zins alle halbeJahr berechnet
und zum Capitale ge�chlagenwerden: �o i� das pr. C. für
jedén Termin £, oder 2, und die Zahl aller Zinstermine
in 4 Jahren 2 << 4, oder 8 Manhatal�o in dem ge-

dachtenFalle nur nöthig„ jedesmal er�t nach den �tatt

findendenAngabendie Zahl der Zinstermine, und das

für jeden Termin zu rechnendepr. C. ve�t zu eben , und

alsdann nach den bisherigenRegeln zu verfahren. Das

angeführteExempelz. B. giebt nachder be�chriebenen

Be�timmung die Frage: Wie viel Zin�eszins geben
1000 Ré a 2E pr. C. in 8 Terminen? zu deren Beantz

tvortung bereits alles erforderlichege�agt worden i�t,

$ 97.

Die Beantwortung kann nemlih durch- folgende

Rechnungenerhalten werden.

a Mic Hülfeder zu�ammenge�eßtenRegel de Tri
1000 R
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AT
2 >< — = 722422622901 20

*

40? 6516009063209

F384 Sugu29121000
|

E43E30ó4 1218 R
ZuETÓS
TÉSo

S7t4
JS
26

rTooo 2

10561716484

3374298904 | -

98238 I TTTSESoSEE
4497 Y

38

Der Zin�eszins allein i�t al�o 218 RE9 Æund

ohngefehr8 $

b UuF die fernereerklärte Art

1x, ohne diehinterhergezeigteVerkürzung
Von 1000 Ré a 23pr. C. beträgt

der 1te Zins 2sRE
_— 2e - - F
— 3te - -

— ate -

- 1755
ae te - —— m

5 TO2400

— óte - - 755é565
— 7e - - 7er846000
— fe - - FFFIEO0006

Ferner
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… Ferner i�t in dem ge�ammten Zin�eszin�e ‘von
“

1000 R{ a 2X pr. C.in 8. Terminen enthalten
der xte Zins gmal= 200 R&
— e — 28 — = x72
— 3e — 56 — = F
— 4 — 70 —= 2755
— 5e — 56 — = 7555
— dte — NM—— rozioos
— 1e — 8—— 20450056
— gfe —

1—= FFF IÉSSSSS.
und der ge�.“Zin�eszinsvon _ WEano 00a

O

rx000R{a 2Epr.C. ingTerm.?218 RÉ 9474366608836

„+

“Man kann hier,ohneeinen merklichenFehler zu

begehen/ TzÎO6/! TOZA005/- ZOAE0OOSund

777 Tecoves vom Anfang an wegla��en.

2, mit die�erVerkürzung
Für 1000 Réa 22 pr. C. in $ Terninen în
die nöthigenAnzeigerder Veränderung �o wohí
des Capitals als der nah und nach zu erhalten-
den ge�ammten ver�chiedenenZin�e in der bekann-

ten Ordnung #5, 55, x$5/ Tés! 51 zics:
2 Da 2250/328 / S1 80! 20! 32/ $0! 30! TAO5I

7253 und die in dem verlangtenZin�eszin�e ent-

haltenege�ammte ver�chiedeneZin�e

Lz wij
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“nE M 1090 R& = 200
RÉ2% 75> 209 —. =

3» 25 >< 175 =

4 75 i =

L7

|

«H

bIM

4

hb rs

al�o der. BeZin�eszins von

zxo00Ré a2pr.C. in 8 Term
=

218R&9 Xu, oMngef8

e
Der5te ge�ammte Zins wäre X __ F

-

756 c=

77755 Rl, welcheszu wenigin,als daßes in
An�chlag kommen könnte, Noch mehr findet
diesbey den übrigenausgela��enen Zin�en �tatt

© Mit Hülfe logarithmi�cherTafeln.

_ Esi�tL, 4x = 1,6127839
und $. 40 = 1,6020600

AL |

al�o t
7

= 9,0107239, Wovon

bas gfache=. e
dazu den $, 1000 =.

fofommtder £. der ge�, Zahl =

0,0857912, und

3/00000D0

3/08 STI I 2.

Zu die�en Logarithmenfindetman“ in den Tafeln
1218,4 R£, welchesbis auf einigePfennigemic dem

obigenüberein�timmet,Man fdrinîeaberauh no<
die Hunderttheileder gefundenènZahl�uchen, wo=

durh
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durch in dem gegenwärtigenFalle alle erforderliche

Genauigkeiterhalten würde.

$e 98.
+

Endlich i�t auchder Fall zu berühren,wenn der

Hin�eszinseines Capitals beyeiner gebrochenenZahl

der Terminezu berechnengegeben wird. Es gehdret

‘dahindie Frage : Wie viel Zin�eszins erhältman von

10000 Ré a 5 pr. C. in 33 Jahren? die Zinstermine

von Jahr zu Jahr angenommen, Alle dergleichenAuf-

gabenla��en �ich vorzüglichauf eine dreyfacheArt auflô-

�en. Denn

a fann man vermittel�t der zu�ammenge�eßten Regel
de Tri �einen Endzwe>erreichen. Jn die�em Falle

i�t die zur Beantwortungder aufgeworfenenFrage

ndthigeRechnung:

10000 RÉ ><

3686630000
TZ 2

213
.

— >< Îè = 7455s
203

12010 RÉ
|

92

SSL
o

4

48É| -

2 74 8
3

8 %

Wegen
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Wegen des lebtenFactors des Anzeigers,£3, er
he man $. 51 nah. Der Zin�eszins übrigens
allein kann aus dem gefundenenleicht hergeleitet
werden.

b Kann man �túcwei�e zuvörder�tdie Summe �u-
chen, zu welcherdas gegebeneCapital in den gan-

zen Terminen �teigt, und dann aus die�erSumme

das eigentlichverlangte finden, -Bey der vorherge-

hendenFrage �tehen zu bleiben , �o i�
3

10000 R& << = = D=11576;R&

Nunfindet man aus 11576 R{ das obigeal�o:

115764 RE >< fè

347284
52610

SSS 28A
tz — 12010 R

ILN

E90 |
|5

8 X 7È 8

Kann man �ich der Logarithmenbedienen,und

zwar in dem �chon berechnetenExempelauf fol-
gendeArt»

D

Es
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Es i�t £L,2x = 1,3222r93- *

e und $. 20 1,301.0300,
-

ar
|

al�o t,
—

== 0,0211893
;

|

‘und£. = 0,0635679

- Ferneri�t ns = 1,9190781

und tt. 80 = 1,9939900

/

8
al�o te S = 0,9159881

und $, —+62— = 0,0795560
30

|

dazu-Leic000 = 4,

�o fomint== 4,07955608ivoju man

aus denTafeln bey Anwendungder Regeln von der Fine

dung der zu gegebenenLogarithmengehörigenZahlen,

wenn die Logarithmenniht genau in den Tafeln �tehen,
die Záhl12010,36 findet”

Man kann au, wenn die Um�tände es ratßen,enen Theil
der Ausrechnung mit Hälfe der Logarithmen,ünd den andern

Theil ohne die�elben vollenden.Man könnte�ich z, D. die

Rechnung bey þb �ehr erleichtern, wennman115765R vers

©“. mittel�tder logarithmi�chenTafeln �uchte; Uebrigensdurften

dor Voll�tändigkeit:wegn die gebyothenenZinstermine zwar

nichtvölligübergangenwerden;; allein weit�äuftiger-davon zu

reden
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redèn , Wäreüberflüßig,da die Fälle, ws fie �tatt finden,au�e

�erordéenilih�elten �ind.

$ 99

Jh kommezu der zweyten HauptfragedexZin�es=
zinstechnung,zur Be�timmung des Capitals,das

erfordert wird, um aus dem�elben bey einemgege
benen pr. C. durchden Zin�eszinsin einer gewi��en
Zeit ein be�timmtes grö��eres Capitalzu erhalten.
Auchdie�e Be�timmung i� wichtig, da die Frage: Wie

viel Geld muß man anlegen, um durch den Zin�eszins
zu einem gewi��enpr. C. da��elbein einer be�timmtenZeit
zu einer verlangtenund’ gegebenenSumme zu erhdhenz
unter gewi��en Um�tänden oft vorkommen kann: und es i�k
daher auchhiernôthig,die Art der Beantwortungdie�et
Fragevoll�tändig zu be�chreiben,

$, IOÓt
:

Um von dem Falleanzufänget,denndie Zahl
der Termine eine ganze Zahl, und das pr. C. fúe
jeden einzelnTermin gegeben itz �o muß, da die

anzulègendeSumme, multiplicirkmit derjenigenDigniz
tät des Anzeigersder Veränderungdes Capitalszur Finz
dung des Zin�es, deren Exponentder Zahlder Termine
gleichi�t, die verlangteund gegebeneSunimegeben nuf,
umgekehrtdie�ebekannte Summè,multiplicirtmit dem

A) umges
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umgekehrtenAnzeigereben der�elben Dignität jene anzu-

legendeSumme geben. So werden z.B, aus 16000R&
a 5 pr. C. in 10 Jahren, bey jährigenTerminen und

»

Sin�eszins 2606272227822L Ré, und die�e Summe

erhält man durchEntwickelungdes Ausdruks,

D 129
16000 R >< —,g 5

20

umgekehrtmuß man al�o aus 2606232227222LR jené
16000 R wieder finden, wenn man die�en Ausdruc

entwi>elt ,
'

20097201 NL
2019

2606222228505 RE ><
Zio

*

Der Grund hievon liegt in den Säßen: Ein Product,
durchden einen �einer Factoren dividirt, i�t dem andern

Factor gleihz und : Ein Quotient, mit dem Divi�or

multiplicirt, giebtden Dividend; und die angeführteBec

hauptungi� alfo hinlänglichbewie�en,

$. toI,
‘

Beyder Aehnlichkeit, welcheder zweyte Hauptfall
der Zin�eszinsrehnungmit derä er�ten Hauptfallehat, kann

es nichtanders �eyn, es mü��en die Aufgabende��elben auf

eben diefelbeund auf eben #0 ver�chiedeneArt aufgelöd�et
werden kdnnen, als die zu dem er�ten Hauptfallegehöri-
gen und bisher betrachtetenAufgaben. Die Art al�o,

wegen ihrer Weitläuftigkeit,beySeite ge�eßt, welchedie

ein



Zin�eszinsrechnung. 115

einfacheRegel de Tri mehrereMale anwendetz �o bleiben
folgendeübrig.

a Die Au�ld�ung vermittel�tder zu�ammenge�eßtenRoc

gel de Tri. Die Ausrechnungdes $, 100 �tehen-
den Exempelsi�t dabey

0
O

I Tn
Da nun26062322555585RÉ ><

20? © �o viel i�t als 102400009000000,und

21! �oviel i�t als 1667989097820; �o erhältman

aus 26062292272227RA > 10240000000000

die Summe von 266878095b51216000R{2, und

26678095 FIRIÓOID
aus E Ré endlich

16000 Ré,die nôthigeSumme, uin durchAnle-

gungder�elben auf Zin�eszinszu5 pr. C. in 10 Jahren
und bey jährigen Terminen 26062FIZ…EZZ32EN

zu erhalten.

2

Kürzer i zwar die�e Art als die gänzlichausgela��e-

nez allein wie weitläuftig nicht doh no<? Man übers

lege nur die nôthigen Multiplicationenund Divi�ion ,

die, den Naum zu er�paren, niht hinge�ekt �ind. Jk

indeß die Zahlder Termine nicht �o groß, o i�t auch die

nôthige Arbeit �o vielfachnicht, und man fann �ich da:

her die�er Art bey ciner geringen Anzahlvon Terminen

<hon bedienen.

H 2 Ÿ.102,
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$e 102,

Kann man auch auf folgendeArt zu �einemZivec
>e gelangen.Man rechnet: Wenn ein Capital

10 Jahre zu 5 pre. C. und bey jährigenTerminen
auf Zin�eszinsaus�teht; �o be�teht der ge�ammte
Zin�eszins aus zehn ver�chiedenenArten Zin�en ,

und es i�t
vorn Capital

der ite Zins — — — — L
— 2e — vom xrtenZin�e 23 25s
— e — — 2 — ÿ5 zós

— ae — — 3- — 56 TÍ0I6

— e — —4-
— %& rlbis

— de — — 5- — 24 vavoo0s
— e — —6- — FE0do65S

— ge —
—

7 — résô FTZOOO0O0S
— le — — 8- — yO FIrOOOOOOCE

— Ie — — 9
— SS TOZAOSÓTOOOTEE

Bringt man nun alle für die in dem ge�ammten

Zin�eszin�e enthalteneeinzeleZin�e gefundeneThei-

le des Capitalsauf einerleyNenner; �o erhält
mai?

T1209;
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SI20000000009

-TIS2000000000

I 53600000000
13440000000-.

896400009

336500008

960000

18000

200

T7

und al�o zur Summe 6439880978201

I10240000000000

Die�er Bruch zeigt den Theil der anzulegenden
Summe an, welcherdem in dem Capitaleenthalz
tenen Zin�eszin�e gleich|, Das anzulegendeCa-

pital i� al�o das Ganze , nach welchemdie Be�tim-

mung des gedachtenZin�eszin�es beurtheiltwerden

muß; undda da��elbe au��er dem Zin�eszin�e in denz,
gegebenenCapitale enthalten i�t, �0 wird dadurch
das gegebeneCapital gleichx 4+ L43220 20
oder 5722S

5S2

e

0ees

des anzulegendenCapitals,
und folglih das anzulegendeCapital umgekehrt
1224292292202 von dem gegebenen, im betrach=z

2009722075teten Fallevon 26906222222S5555 R

H 3 IH
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Jc< habedie�e Aufls�ung nur für 10 Termine und 5 pr. C. eins

gerichtet. Wie man bey einer andern Zahl ‘der Termine

und einem andern pr. C. �ich zu verhalten habe, kann aus

die�em einzeln Falle leichtabgeleitetwerden.

$. 103.

AmEnde erhält man beydie�er Art eben den An-

zeiger.der Veränderungdes gegebenenCapitals zur Fin-

dung der anzulegenden Summe , welcherbey a $« 101

‘aus der Entwickelungdes Ausdrus
5

IQ
;

— �ich ergiebt,
21

und auch da der endlicheAnzeigerwar. Da dies in der

Natur der Sache �elb�t gegründeti�t , und daher be�tän=

dig �tatt finden muß; �o unter�cheidet�ich bis jekt die Auf=

lô�ungnach$. 102 von der im x1or1ten $ be�chriebenen in

nichts weiter, als in der Art die�en endlichenAnzeiger
o0!2

_zu finden. Jch gebe gern zu, daß es leichter i} y
2119

zu entwickeln , als die $, ïoz ange�tellteRechnungzu ma=

og2

chen, indem man zur Encwicfelungdes Ausdru>s
———

nichtsals eine leichte, wenn gleichöftere, Multiplication

nôthighatz allein es bleibt nichtsde�to wenigerauch die�e
©

zweyte Art wichtig,

$ 104.

Es i�t nemlich�elten nôthig,zu allek in dem ge�amm=
ten Zin�eszin�eenthalteneneinzelnZin�en die ihnenglei

chen
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cen Theiledes Capitalszu �uchen; �ondern man kann,

�o bald man auf weniger als ein Tau�endtheil kommt,

aufhdren, und den auf die�e Art �tatt findendenFehler
am Ende der Rechnungverbe��ern. Würde z. B. ges

fragt: Wie viel Geld muß man auf Zins�eszinszu 5 pr.

C. austhun, um bey jährigenTerminen nach 10 Jahren

260627 R zu erhalten? �o dürfte man nur rechnen:

Es i�t
vom Capital

der rte Zins — — — — — =
— 2 — vom xten Zin�e — #5

——— 2 — E —_— zs
_. _—. _— — _ — 2x

4
|

3 4 TSo06

und al�o die Summe aller die�er Zin�e L232.

Dazu nun x oder 76222, �o erhálcman Fé28L, und

zum Anzeigervon 260625 R für den gegenwärtigen
Fall al�o, £52220, Es giebt aber , eine Kleinigkeitniche

geachtet, 260624 R@ >< 12822 die Summe von
16000 R{ als das zu 5 pr. C. auf Zin�eszinsanzulegen-
de Capital.

$, 105.

Indem 5sten $. i�t die Frage angeführt: Wie viel

Geld muß man a 5 pr. C. auf Zin�eszins austhun, um

bey jährigenTerminen nah 10 Jahren 5000 R wie-

der zuerhalten ? Die Antwort auf die�e Fragefindet man

durch folgendeRechnung,
H 4 0009
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5000 R& >< 34252

SÉZGZAAS |

LZSLÍARI |

164x336

|

3069Z3
¿2 R

Z5S39

787
T

Rechnetman nun wieder zurü>, �o i�t die Rech»

uung, wenn man die Logarithmengebraucht, die�t

2109
eS — EIOON

010
0,2138929

$. 2069,71 = 3,4870959,folglich
IO

21

i, 30949,7 >< oro
— 3,6989883.

Sucht man die�en Logarithmenin den Tafeln aufz

�o findet man dazu die Zahl 5000 und etwas darüber

Es vermehren�ich al�o 30697 Ré durchden Zin�eszins
a 5 pr. C. in 10 Jahren zu 5000 RÉ, und �ind daher
die ge�uchteanzulegendeSumme,

|

$. 106.

Wenn man �o, wie $. 104 gelehretworden, ver=

fähré, fo dividiret man mit cinem fleinera Divi�or , als
man eigentlichgebrauchen�olte, und daher i�t der Quo=

tient größer, als nan ihn bey:einer �icengen Rechnung

findet,
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finder. So wie aber das oben im Divi�or fehlendefehr
wenig beträgt, �o i�t auch der Ueber�chuß beydem Quo=

tienten nicht �ehr beträchtlih; und man erreichtdaher eiz

nen in den mei�ten Fällen hinlänglichenGrad der Richtig-
keit, wenn man den Quotienten um etwas, aber nicht

�ehr beträchtliches, vermindert, So �ind $. 104 etwa 2,
$. 105 aber nochwenigerin dem Quotienten aus der Acht
gela��en worden, eigentlichaber i�t dagegen au<-dieSum-

me 306972R{ nochum etwas zu groß,

$, 107.

c (� $. 102) i�t die Aufld�ungvermittel�t der Logarith=z
men übrig, wobeyes hinreichend�eyn wird, die

Art undWei�e der�e!ben an dem $. 104 und 105

beantworteten Fragengezeigtzu haben, Es i�t
al�o

Lin An�ehung der Frage $. 104

20 — 1,3919300

tor = 1,3222193

—
—

—

al�o Lt
—

= — 1,9788107. Ferner
x

|

9009

i�t £,
ro

= — 1,7881070

und $, 26962 = 4,4160127, al�o

10
20

t, 260627>< —To
= 4,2041197; welcher

H 5 unt
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um 0,0000003 kleiner i�t, als der togarithme
von 16909, her Zahl, welchegefundenwerden.

muß,
2. in An�ehung der Frage $. 105

oo!09
t.

ra
= —

1,7881078

und $L. 5000 = 3,6939700

TO
20

al�o tL. 5000 =< —
= 3,4870770,

welchesder Logarithmevon mehr als 3069, 5,

aber weniger als 3069,6 i�t; wodurch al�o das

$. 106 am Endege�agte be�tätiget wird.

VBeyden gebrauchtennegativen Logarithmenbezieht

�ich das Zeichen (=) allein auf die Einheit,

An�tatt die�er negativen Logarithmenkönnte man

auch �olche brauchen , die durchaus negativ wd:

21

ren. So wie der Logarithmevon
> glei

0,0211892 i�t, �o wáre dann der Logarithme

20 .

von 3; gleich0,0211892, und der Logarithme

209

21?
von gleiß — 0,2118929. Da =—

©/,2118929 + 4,4165027 = 4,2941198

und — 0,2118929 + 3,6989700 =

3,4870771 ; �o fällt in die Augen, daß der Ge-

brauch
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brauch der Logarithmen, die durchaus negativ �ind,

keine Aenderung in dem gefundenen hervorbringen
fônne.

$. 108

Daauch der zweyte Hauptfall der Zin�eszinsrech-
nung, �o weit als der�elbebis jeht betrachtetworden i�t y

unter gewi��enUm�tändenhäufigvorkommenkann, $.99;

�o i�t es gut, auch für ihn Tabellen zu haben, durch
deren Gebrauchman �ich die Beantwortungder zu dem-

�elbengehörendenFragen erleichtern, und die dazu nöôthi:
ge Arbeit abkürzenkönne, Man hat drey Arten �ol:
cherTabellen , welcheal�o nunmehrzu be�chreibenund zu

beurtheilen�ind,
|

$. 109

Bonder er�ten Artfindet �ich ein Bey�pielin der

�chon einmal gedachtenSüßmilch�chenSammlung von Ta-

bellen, Súßmilchhat auchdie�eTabelle vom Deparcieux

entlehnt, und �ie zur aht und zwanzig�kengemachr.
- Man findetdarin eine Nachwei�ungdes Capitals , �o

man gebenmuß, um nachdem Verlauf einer gege-
benen Zahl von Jahren die nicht über 100 �teigt ,

100 Livres zu empfangen. Es wird dabeyvorausge-

�eßt, daß das gegebeneCapital mit Zin�eszinsa 5 pr. C.

zurüfgegebenwerden folle, Der Anfang der Tabelle i�t
folgender.

Jahre,
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Jahre.
|

tivres.

|

Sous.

|

Den.

X 9.5 4 9

2 90 I4 L |
3 86 7 E

4 82 5 5

5 783 7 L

Die Art der Verfertigungvon dergleichenTabellen era

giebt �h aus dem bishervon dem zweyten Hauptfalle dee

Zin�eszinsrechnungge�agten, verbunden mit dem, was

oben von derVerfertigungähnlicherTabellen für den ev-

�ten Hauptfall berúhrt worden i�t. Was den davon

zu machendenGebrauchanbetrift , �o nimmt man

daraus den Zählerdes nôthigenAnzeigers, um aus dem

gegebenenCapitale die anzulegende Summe zu finden,

nach der Zahl der ve�tge�eßten Jahre ,
und der zugehörige

Menter i�t allemal 100 tiv. Es gilt übrigensvon die�er

Tabelle, und allen Tabellen gleicherArt , das auch, was

von den ähnlichenTabellen füx den er�ten Hauptfall der

Zin�eszinsrechnungge�agt worden i�t.

$. IIO

Die zweyte Art der jet zu betrachtendenT4:

Bellen, welcheauf eine ähnlicheArt , als die berührce

Depärcieu�i�cheverfertigetund gebrauchtwird, enthältin
ganzen
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ganzenZahlen und Decimaltheilendie Summe, wele

he man jeßt zahlen muß, um nah dem Verlauf einer
gegebenenZahl von Jahren, die nicht über 100 �teigt »

1300, 4 B,. 100 N zu empfangen, Man findet dera

gleichenin Florencourts Abhandlungenaus der juri�ti�chen
und politi�chen Rechenkun�t, S. 271 bis 273, für 5, 4
und 3 pr. C. Die�e Art der Tabellen hat vor der vor
hergehendenviel Vorzüge, und werden noh bequemer
zum Gebrauch, wenn man �ie, wie leichtge�chehenFann,
an�tatt für 100, für x einrichtet.

$. 11,

Die dritte Art der Tabellen gehdrtzu der Auf-
lô�ungder hiehergehörendenAufgabenvermittel�tder lo:
garithmen. Manerhalt dergleichen “

entweder dadurch, daß man den logarithm. AQ.=

I,301029995663981weniger1,322219294733919= —a

1,978810700930062 , wobe7fichdas Zeichen(—) al-
lein auf die Kennziferbezieht, nach und nah mit den na=-

turlichenZahlenbis 100 multipliciret, wo dann �tets die

Kennziferallein alsnegativ zu betrachteni�t ;

oder dadurh, daß man ein gleichesmit dem �og.
— 0,021189299069938 thut, und dannden ganzen tos
garichmenals negativbetrachtetund behandelt;

dder
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oder endlich,wenn man bereits die ähnlicheTabelle

für den er�ten Hauptfallverfertiget hat , dadurch, daß
man entweder jeden der darin enthaltenen Logarithmen

‘von x abzieht, und bey den Re�ten die Kennzifernur

kegativ�eyn läßt; oder allen und jeden Logarithmendas

Zeichen(—) vor�ekt,und �ie ganz als negativ betrach-

tet. Der Gebrauchdie�er Tabellen aber bedarf übru

gens feiner weiteren Erläuterung.

$ 112,

Wenn nun (. $.100)die Zahl der Termine zwar

eine ganze Zahl i� , das pr. C.aber nicht für einen

einzelnTermin, �ondern für einen Zeitraumvon

mehrern Terminen gedebenwird; �o kann man, nah
dem $.96 ge�agten, die�en Fall auf den betrachtetenzu-

rücfführen,und. es i�t al�o auchhievon nicht ndthig,weit-

lâufcigund be�onders zu reden. Wird z. B. gefragte
Wie viel Geld muß man a 5 pe. C. aufZin�eszins aus-

thun, um dadurchnah 4 Jahren, und zwar bey halbz

jährigenZinsterminen, 12187 Ré zu erhalten; �o läßt

�ichdie�e Fragein folgendeverwandeln: Wie viel Geld
mußman a 2E pr. C. auf Zin�eszinsausthun, um da-

durchnach$ Terminen 12187Ré zu erhalten? und nun

i�t die�e Frage von den vorhergehendennichtweiter unter

�chieden. -

$. 113+
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$. 113.
|

äF�t endlichdie Zahl der Zinstermineeine gebrd-
cheneZahl; �o kehrt man das Product der Anzeiger,
nachwelchenman aus der anzulegendenSumme das gez

gebeneCapital finden würde, um, und verfährtübri-

gens nach die�em umgekehrtenAnzeigermit dem gegebe-
nen Capitale auf eine der $. 98 erklärten Arten. Es

werde z. B. gefragk:Wie viel Geld muß man anlegen,

um durchden Zin�eszins a 5 pr. C. bey jährigenTermiz

nen in 33Jahren 12010 R{ $$ 2zu erhalten? �o giebt
3

|

der $. 98 da gewe�eneAnzeiger—=> E umgekehrt
o

3

= >< 232
und dies i�t der Anzeigerder Veränderung

2I

der 12010 RES5 Æ, um daraus das ge�uchte anzule=z
gende Capital 10000 Ré zu figden.

$, 114,

Endlich(�. $. 58) folgtdie dritte Hauptfrageder

Zin�eszinsrechnung:Wie groß muß das pr. C.�eyn,
bey welchemein gegebenesCapital in einer be�timm-
ten Zeit , eine ebenfallsbe�timmte Grö��e erhalten

kann? ¿. B. Zu wie viel pr. C. muß man 1000 RK
austhun, um mit dem Zin�eszin�enach7 Jahren 1500RK
wieder zu bekommen?Die�e Frage kommt beyweitem �o
bâufignichtvor, als die beyden er�ten Hauptfragendert

Zin�ese
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Zin�eszinsrehnung,und es i�t daherauch keine (° weite

läuftigeBetrachtungder�elbennöthig«

$. 115 ”,

Ohne Hülfeder Logarithmenwären die hiehergehe
rendèn Aufgabenzwar auf kelne Arf ‘und Wei�e unauf=
Egbar , allein der Weg , den man betretenmüßte, wäre

dochau��erordentlichlang und müh�am, ‘und ohne Tabel=

len, welchedie Anzeigerder Veränderungdés Capitals,
um aus dem�elbenden Zins zu finden, in einer beträchtliz

chen Anzahl und in - Decimalzahlenenthielten, würds

man �einen Endzweckvoilends nur nach einer �ehr langz

ivierigenArbeiterhalten,Mit Uebergehungaller anderi
möglichenArten will ichal�o nur von der Beantwortung
der angeführtenFragevermittel�tder Logarithmenreden.

» 116

Wenn man das %Zin�eszinsausgethanèCapital
mit dem Anzeiger der damit vörzunehmendennethigen
Veränderungin der Dignität, deren Expvnentder- Zahl
der Termine.gleich i�t, multiplicirt , @ erhält man das
durch das Cápital,zu welchemdas angelegtedurchden

Zini�eszins in den angenommenen Terminen wäch�ets

Dividirc man al�o das durch den Zin�eszinsvermehrts

Capitalmit der Summe, woraus es ent�tandèn i�t,

erhältman zum Quotientenden gedachtenAnzeigerin der=

jenigenDignität, derenExponentderZahlder Termine

‘gleich
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Fleichi�t, Ge�eßt al�o, daß man von dem Logarithmen
desdurch den Zin�eszins vermehrtenCapitals den toga=

rithmendes Capitals, woraus jenes erwach�en i�t, ab=

zieht, und die�e Differenzmit der Zahl der Termine

dividirt ; �o erhäle man den Logarithmendes ein-

fachen Anzeigers. Um dies zuvörder�t an einem Bey-
�piele zu erläutern, fo diene dazu die $. 114 wieder bez

rührteFrage, doch�o, daß dabeydie Zinsterminejährig
gedachtwerden. Es i�t al�o

|

$, 1500 = 3,1760913
$, 1000 == 3,0000000, und ihre Differenz -

r 5oò
oder $. = 0,1760913» Die�e nun dividirt

I O00

durch 7, �o kommt 0,0251559

Eigentlichi�t nun zwar die�er Logarithmedex Logarithme
des ganzen einfachenAnzeigèrs , oder einer ihm gleichen

Zahl. Allein da man ihn aus dem Logarithmendes

Zählersund dem Logarikhmendes Nenners, wenn der

Anzeigerbekannt wäre, finden würde, wenn man den

togarithmendes Nenners von dem Logarithmendes Zäh=
lers abzôge;und es jekt um einen Anzeigerzu thun i�t,
der zum, Nenner 100 hat? �o darf man nur die zu dem

gefundenenLogarithmenund der Kennzifer 2 gehdrende
Zahl auf�uchen, und von der�elben 100 abzichen,; Der

Re�t zeigtdas pr. C. , welchesman �ucht, an, Der Lo=

I  garith-
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garithme0,0251559 z. B. gehörtbeyder Kennzifer2 zu
der Zahl, 105, 963, aus welcherman nach Abzugder

100 für das ge�uchte pr. C. 5,963 erhalt,

$. 119,
-

Alle bisherbetrachteceFälle �ind einfacheFälle der

Zin�eszinsrechnunggewe�en. Au��er ihnen giebt es ver-

�chiedenezu�ammenge�eßteFragen , deren Beant-

wortungsart ebenfalls nicht
‘

übergangenwerden darf.

Ueberhauptunter�cheiden�ich die zu�ammenge�eßteFragen
der Zin�eszinsrechnungvon den einfacheneben �o, als die

zu�ammenge�eßteFälle der gemeinenZinsrechnung$.7 von

den einfachenAufgabeneben die�er Rechnung�ich unter�chei-

denz und es i�t al�o eine Frage der Zin�eszinsrehnungzuz

�ammenge�eßt, wenn �ie die Summe der Zin�eszin�emeh-
rere Capitalien zu fachenbefiehlt. Diejenigen von die-

�en Fragen, welche zwar ver�chiedeneCapitalien enthal.

ten, aber einerleyZeit und einerley'pe. C. ve�t�eßen ,- la�-

�en �ich auch hier �ehr leiht auf eine einfacheFrage zu-

rucfführen, und erforderndaher keine be�ondere Unter�u-

hung. Wer �ieht z. B. nicht, daß die Frage: Wie

viel Zin�eszinserhältman von 1000 R(, 350 RE und

1475 R, wenn alle drey Capitalienauf 5 pr. C. und

6 Jahr aus�tehen? mit die�er gleich�ey: Wie viel Zin�es-

zinserhält man von 2825 R a $ pr. C. in 6 Jahren.
Es i�t daher hier nur von �olchen Fällen die Rede, wo

der
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derZin�eszinsmehrererCapitalien,die auf ver�chiedene

Beiten und auf ver�chiedenepr. C. ausgethan�ind , zu
wi��en verlangt wird.

$. 118,

Ge�eßt, daß gefragtwürde : Wie vielZin�eszins
erhâltman von 1000 R a5 pr. C.und beyjährigenTere
minen in 4 Jahren, von 330 Né a 32 pr. C. und bey
halbjährigenTerminen in 5 Jahren, und von 1475 Ré
a 42 pe. C. und bey jährigenTerminen in 3 Fahren? �d
fälltbeyeiner genauern Betrathtungdie�er zu�ammenge=

eten Fragebald in die Augen, daß man nicht anders

als durchtheilwei�eBeantwortungder darin enthglcenen
einfachenFragen, und Addition der auf die�e Art gefun=
denen Zin�eszin�e �einen Endzweckerreichenkönne. Eben

das gilt von allen andern Fragen, die auf eine ähnliche
"Axt zu�amwaenge�ebt�ind,

$ Io,

Käme ein Fall vor, wie folgender: Es thut Jes
mand 1000 Ré a 5 pr. C. pr. A. $ Jahr auf Zin�es
gins aus, legt aber dazu nach dem ten Jahre, 57 Ré
12 2E, nach dem aten, 92 RE3 6, und nachdemzten,

47 R&.182E, und zwar�o, daß die�es zugelegceGeld
auf gleiche Arr als die 1000 ÎR{verzin�et werden �ollenz
und man folle nun be�timmen, wie groß �ein Capital

‘nach 5 Jahrengewordenwäre? käme, �age ich, ein �olz
JJ her

-
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cherFall vor , �o würdeman am leichte�tenauf folgender
naturlichenWegedas ge�uchte finden,

Die anfänglichangelegten

|

1000 R geben
nachdem xten Jahre 50 RE Zins, und au��erdem

werden dazu 57 R 12 36 gelegt, o daß

al�onach dem 1ten J. 1107 R& 1 2 # da �ind. Die�egeben
nachdem 2tenJahre 55 N{ 9 ÆZins, und au��erdem

werden dazu 92 Ré: 3 Æ gelegt, �o daß
A —————.

nun 1255 Ré da �ind. Die�e geben

nah dan zten Jahre 62 RE 18 /6 Zins, und au��erdem
werden dazu 47R{ 18 5gelegt, �o daß

nun 1365 R 1 2 26 da �ind. Die�e geben
nachdem zten Jahre 62 R&L6 158, und es �ind al�o

nun 1433R{: 18 2E 758 da. Die�e geben

nachdem 5ten Jahre 71 R166 6#x8, u, es �ind al�o

nun 1505 R{ 1 x 5 1348da,

Die�es Bey�piel kann hinreichenzuzeigert, wie man

�i in ähnlichenFällen zu verhaltenhabe,

$ 120»

Eben �o wird folgendeAufgabeaufgeld�et, Es

werden 10000 RÉ auf Zin�eszins a 5 pr. C. pr. A. auf

4 Jahr
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& Jahr ausgethan , und davongenommen, nachdern 1ten

Jahre, 420 RÉ, nach dem 2ten Jahre, 311 RE 12 Æ,
und nach dem zten Jahre, 395 RÉ 15 56, und gefragt,
wie viel nah 4 Jahren da �eyn werde,

Die anfänglichangelegten

10000 R(c geben
nachdem rfenJahre 590- R( Zins, und es �ind

al�o nun 10500 R daz es werden

aber davon 420 Ré genommen „, und

es bleiben al�o x 0080R Die�e geben
nachdem2ten Jahre 504 Ré, und es �ind

al�o nun 10584 R da, Hievon
werden 311 R 1286 genommen, und

es bleiben 10272 R 126. Die�e geben
nachdemzten Jahre 513 R x5 E Zins, und es �ind

al�o wieder x0786 RE 3 26 da, Hievon
werden 395 R 15 ZE genommen, und

es bleiben 10390 RE 12 Die�e geben

nachdem zten Jahre 519N{ 12 7E8 , und

es �ind al�o 10910 RE 0 Æ 758 nachdem zten

Jahre da,

I F $. 121
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$, 121

Wennaber das zu einemauf Zin�eszinsausgéthas
nen Capitale hinzugelegteoder davon weggenommens

Geld �tets eine und die�elbe Grö��e behält, undüberdem

dabey kein Termin ausfälle; (o läßt �ich die Rechnung
abkürzen, Bey�piele hievon �ind : Es hat jemand
100099 Ré a 5 pr. C. auf Zins ausgethán, er legt zù
die�em Capitale alle ‘Jahr nicht nur den Zins �ondern

nochau��erdem 100 Ré, und fährtdamit 6 Jahr fort:
wie groß wird �ein Capital nach 6 Jahren �eyn? und:

Es hat jemand10000 R a 5 pr. C. aufZins ausge=

than, er nimmt aber alle Jahr 100 RÉ von dem fälligen
Zin�e, �chlägtdas übrigezum Capitale, und �ährt auf

die�e Art 6 Jahr forczwie groß i�t �ein Capital am Ende

die�er 6 Jahre? Um die Regelnder gedachtenAbkürzung
gehörigeinzu�ehen, i� eine vorläufigeBetrachtungdie�er

Fállenôthig,

$ 122,

Wenn man zu einem auf Zin�eszinsa 5 pr. C. anz

gelegten und'6 Jahr �tehendenCapitalealle Jahr 100 RK

hinzuthutz�o erhältman nah 6 Jahren

I« das
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x, das Capital �elb�t multiplicirtmit — — —=
20

215
2, die ten hinzugeth,100 RK.multiplicirtmit

720

214
22

— — I — — —

204

213

' 203

—
21?

' 20

.

'

2T

20

Wenn man hingegenvon eben dem�elbenCapitale alle

ahr 100 R{ wegnimmt; �o hat man am Endeder 6

6
, M , „NI e

Sahrenichtdas ausgelicheneCapitalmit
——— multipliz

20

cixt ganz , �ondern es fehlendaran

, ;

5

1, die xten weggen, 109 Ré multipl.mit
vds

720

214
2—— — I — — —

204

i

213
S—3— —mN—-——— —

20?

:
21?

4a——
— 0 —_— — —

20?

21

“2Ó

6 — m —_— 0 —R— R —_— Le

I 4 Hieve
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Hierausergiebt �{< -

2 für den Fall, woo zu dem anfänglichausgeließenere
Capitale jährlichno eine und die�elbe Summe

gelegt wird, daß das �ämmtliche angelegteund

durch den Zin�eszins in einer gewi��en Zeit ver=

mehrteCapital be�tehe
I, aus dem anfänglichausgethanenCapitale multi=

plicirtmit dent Anzeigerinder Dignität,deren
Exponentder Zahtder Jahre gleichi�t.

2. aus der jáhrlichhinzugefügtenSummemultipli=
ciré nachund nach mit dem Anzeigerin allen demn

, Dignicäten, welcheaufdie gedachteînab�teigen-
der natürlicherOrdnungbis aufdie Dignität0

folgen.
h für denFall, wo von dem anfänglichausgeliehenen

Capitalejährlicheine und die�elbe Summemeg

genommenwird, daß das am Ende der ve�tge=
�ebtenZeitvorhandeneCapital gefundenwerde „

wenn man von der Summe a2. 1. die Summe

8. 2« abzieht,
|

' |

$ 123.

215 214 2139 91? 9r

20f
-

!
204

!
203! 202 ‘a0 Te

i�t eine geometri�cheReihe,
und ihre Summe al�o

-»

Die Reihe,

21s
—

— 91°T
20“

/ ober-20% —,— 20. -Da es nun gleich
T As í

E
i viel



--: Bin�eszinsrechnung, 137

viel i�t, 0b man eine Grö��enah und nachmit allen Glie-

dern einer geometri�thénReihemultiplicirt und die erhak®
tenen Producte�ummirt , oder ob man die�elbeGrö��e mit

der Summeder geometri�chenReihemultiplicirt; �o fannt

man das $. 122. a. 2. ge�agte fur-denFakl, wenn das

pr. C.5 i�t, auch auffolgendeArr ausdru>en: aus der

Differenzzwi�chenderjährlichhinzugelegtenSummezwan-
zigmalgenommen undmit dem Anzeigerin der Dignität
multiplicirt, deren Exponentder Zahlder Jahre gleich
i�t, und der zwanzigmalgenommenen jährlichenSumme

�elb�t.

$e 124

Wenn al�o ein Capital auf Zin�eszinsa 5 pr.

C. und: jährigeTermine ausgethan i� , und dazu
alle Jahr eine und die�elbe Summeauf gleicheBe-
dingungen gelegtwird; �o findet man das Capital,wel:

chesauf die�e Art in einer be�timmtenZeit ent�teht, wenn

man das anfänglichangelegteCapital neb�t der jährlichhin-
zugefügtenSumme mit dem Anzeiger2T in der Digni-=
tät, deren Exponentder Zahl der Jahre“aleichi�t, mulz

tipliciret , und darauf das zwanzigfacheder jährlichhinzu-
gefügtenSumme abzieht. Die Ausrechnungdes $, 121

�iehendonFalls ge�chiehtdaher.nah
rs

(10000 R&+20><100RE) >< — 20>< 100 RE

JI 5 oder
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a

2T

oder 12000 RÉ >< 76
— 2090 RE

21
Da nun 2

Tos
= 1271358

und it. 12009 = 4,0791812
6

,
21

�o i�t &,12000 << —,
= 4,2063176

&

u, al�o 12000 R 7 —¿= zwi�chen1608x u. 16082R&

Hievonabgezogen20 a1ooRL—

=

2000 R& i

0 kommtals dasverlangte r4ogrbisT4081RE.
e 1254

Wird hingegenvon einem Capitale , das auf
Zin�eszinsa 5 pr. C. und jährigeTermine aus�teht,
alle Jahr eine und die�elbeSumme weggenommen;

fo findet man das Capital , welchesunterdie�en Bedinz

gungen nach einer gewi��en Anzahlvon Jahren dai�t,
wênn man die Differenzzwi�chendem anfänglichangeleg-
ten Capitale und der jährlichdavon genommenen Summe

zreanzigmalgenommen mit dem Anzeiger2X in der Di-

gnität,-deren Exponentder Zahl der Aahregleichi�t,
multipliciret,und zu demkommenden Producte die jährlich
weggenommene Summe zwanzigmalgenommen addirk,

Die Ausrechnungdes aus $ 121 hiehergehörigenFalls

ge�chiehtdahernah

(10902
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39
(10000RE —20 >00 RE)><,"6

+20 ><1I90RE,
oder $000 RE, +2000Ré

21
Da nun L, TTe=11271358

und $,
8000==3/9030900

�o i�t $ $000>L4,0302258

7
al�o8000 RE>- gi�chenx0720 und 10721 Ré
Hiezuaddirt 20><100= 2000

�o fonimétals das verlangte 12720bis12721R

$ 126,

Findet ein anderes pr. C. als 5 �tatt’, und wird

in den übrigenUm�tänden nichts geändert; �o darf

man, umdie zu befolgendenRegelnzu finden, nur �tack
des Anzeigers22 den beydem angenonmenen pr. C. �ich
ergebendenAnzeiger, und �tatt 29, des Multiplicatorsder

jährlichzugelegtenoder weggenommenen Summe, die

Differenzzwi�chendie�em lebtenAnzeigerund 1, als einen
Divi�or betrachtet, �eßen, Sründen z, B. 10000 RE
bey jährigenTerminen a 6 pr. C. auf Zin�eszins, �a wä-

re der Anzeiger#F „ und die Differenzzwi�chendie�em
Anzeigerund x �elb�t Fz, als Divi�or aber berachtet,‘2.

Würde
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Würdeal�o die Zeit des Aus�tehens desCapitals 6 Jahr
ge�ehßt, und jährlich100 R zugelegtz �o müßteman

nach folgendemrechnen

535
CGo000RÉ + © 100

is ><—(——P1000 Ré,

oder 11666FR >< E — 666Ré.

Würden aber ährlic100 Ré weggenommen, �o
müßte die Rechnung nach folgendemSaße ange�tellet
werden,
(10000 R —

PCRD + PIRE,
oder 83337RE >< —,+ 16662Re

Würden au��er dem pr. C. auchdie übrigen
Um�tände verändert , an�tatt der jährigenTermine z.

B.halbjährige genoramen„ oder das jährlichzu dem an=

fänglichangelégtenCapitale hinzugefügteoder davon hin-
weggenommeneGeld zu einemandernpr. C. verzin�et,
als das Capital �elb; �o müßtennaturlicherWei�e die

$. 124 und 125 gegebeneRegelnauh no< mehr abgeán=
dert werden. Daindeß dergleichenFälle �elten vorkom=

men , �o i�t nichtnôthig,dabey zu verweilen,

$. 127.

Thomas Mortimer führt in �einen Grund�äßett
der Handlungs-Staats- und Finanziwi��en�chaften

(Teip=
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(teipzig1781) S. 60%. die Behauptungdes Dr. Price's
an, daß ein Pfennig Sterling, der zu Chri�ti Geburt zu

5 pr. C. auf Zin�eszins ausgeliehenworden,im Jahr 1770
- chon auf eine grö��ere Summe angewachenware, als

150000000 Erden von gediegenemGolde enthieltenz
wenn er aber auf einfachenZins ausgeliehenwäre , #0
würde er (der Zins) nicht höher als auf 7 Schilling
45 Pfennig angewach�en�eyn, Soauffallenddie�e Bes

hauptung beym er�ten Anblicke �eyn kann; �o weicht �ie

dochvon der Wahrheitbeyweitem �o niht ab, als man

es anfänglichglaubt. Bey 5 pr. C. und einfachemZin�e
“wird in 20 Jahren der Zins dem Capitale gleich, und in

1770 Jahren al�o $8T mal �o groß als das Capital, Ein

PfennigSterling trägt al�o bey 5 pr. C. und einfachem
Zin�e in 1770 Jahren genau 7 Schilling und 4T Pfennig
Sterling Zins , den Schilling zu 12 Pfennigen gerechnet.
Um zu finden, wie hochein Pfennig Sterling in 1770

Jahren durchZin�eszins a 5 pr. C. anwach�e ; nehme
man

$. 2X — 0,021189299069938, und

multiplicirtden�elben mit 1770

�oerhâlt man 37,505059353790260»

Die�er logarithmegehörtzu einer Zahl,die aus 38

Zifern be�teht, und wovon die er�ten Zifern 3195 �ind,
Ein PfennigSterling kann al�o in 1770 Jahren durch

$ pr.
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F pr. C. Zin�eszins fa�t 32 Sextillionen PfennigSters
lingj,oder nachun�erm Gelde fa�t 230 SertillionenPfenz

nigewerden, Welch eine ungeheureSumme? Rechnet
mon nun ferner den Durchme��er der Erde 1720 Meilen
und die Meile 23630 rheinländi�cheSchuh, �o erhält
man 2662560000 Cubicmeilen für den förperlichenJn-
halt einer Erde, und 150000000 Erden enthalten,

al�o 3993984000000000000 Cubicmeilen,oder, da eiz

ne jede Cubicmeile 13194446147000 Cubicfuß enthält
526965067997344S000000000000000 Cubicfuß;und

die�e Zahlnochmik 1-28 multiplicirk,�o kommen für den

nhalt von 150000000 Millionen Erden in Cubiezollen
9105956374994118144000000000000000 Cubitzoll,

“

Die�e Zahl nun gegen die obige32 Sextillionen Pfennig
Sterling gehalten, �o ergiebt�ich, daß, die Richtigkeit
der Pricei�chenBehauptung vorausge�eßt, der Werth els

ne: CubiczollGoldes êtwa 3500 Pfennig Sterling �ey

Es. i�t al�o die Zahlvon 150000000 Erden allerdingszu

groß, aber eine Null abge�chnitten, odder 15000000 Er-

den von gediegenenGolde angenommen, �o i�t die ange=

führte Pricei�cheBehauptungdurchaus wahr. Was für
ein Unter�chiedzwi�chendein einfachenZin�e und dem Zin=

�eszin�e in einer Zeit von 1770 Jahren?

$. 128.

Ohnerachtetder Unter�chiedzwi�chendem einfachen
Bin�e und dem Zin�eszin�ebey einergeringenAnzahlvon

Zins=-
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Zinsterminenkeine �o auffallendeGrö��e hat , denn man

erhâlt z. B. von 10000 R a 5 pr. C. in 4 Jahren
2000 Ré einfachenZins , und 21552 R Zin�eszinsz
�o bleibe der�elbedoh allemal wichtig,da bey 5 pr. C.

und einfachemZin�e ein Capital in 20 Jahren noch ein-

mal �o groß, in 40 Jahren dreymal �o groß, in 60 Jah-
ren viermal �o grèß wird , w. {.w, , beymZin�eszin�ehin-
gegen da��elbe in 13Jahren zu mehrals einer nocheinmal
�o gro��en Summe, in zo Jahren zu mehrals einer vier-=

mal �o gro��en Summe, in 45 Jahren zu mehrals einer

achtmal�o gro��en Summe, in 60 Jahren zu mehrals ei-

ner �ehzehnmal �o grö��en Summe u, �. w. anwäch�t,
Man nenn daher den Zin�eszins nicht ohne Grund ei-

nen wucherhaftenZins, Und die Ge�eßehaben Reche,
ihn fúr unerlaubt und unzulä��ig zu erklären. Denn

ge�eßt, daß er erlaubt wäre, und es lichejemand auf
ein tandgut 10000 R{ a 5 pr. C. auf Zin�eszins, der

Schuldneraber lie��e vor der Abtragungdes Zin�es30 Jahr
ver�treichen; �o wäre die Schuld auf 43219 RE 10 Æ -

ángewach�en, und das Gutvielleicht für den Schuldner
verlohren, Bedenke man nun dabey noh , wie gern

mancherCapitali�t wenig�tens einen Theil �eines Geldes ,

�o lange er �icher wäre, aus�tehen la��en würde,und wie

gern manche SchuldnerihreSchuld grö��er werden laf-
fen , wenn �ie nur vor dem Mahnenge�ichert�ind, und

die Bezahlungweiter

-

hingusge�eßt �ehen ; �o wird man
©

vol:
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vollends die Rechtmä��igkeitdes Ge�eßes ,
: welchesdén

Zin�eszinsfür unerlaubc erklärt , richt leugnen

$. 125 ,

Soll man aber auch wie Polak in �einer Mathe�t
foren�i S, 99 der vierten Auflage(Leipzig1770) die Erz

hebungdes Zin�eszin�esfürhypotheti�chunmöglichhalten,
weil dabeyder in jedem TerminefälligeZins feinenAus

genbli>ungenußt bleiben dürfe, und man doh den Zins

{werli< in eben dem Augenbli>e,da man ihn hülte,
als ein neues Capital austhunfonnte? Florencourt antz

wortet darauf S. ‘9 �einer bereits gedachtenAbhandlunz

gen: Beykleinen Capitalien wird der Zin�eszins nicht in

Betracht gezogen; bey Banken , Landesca��en 2c, i�t das

Geld immer im Handel, folglichtriff hier Pola>s Einz

wurf niht. Da die Ge�eke den Zin�eszins verbieten,
und ein Gläubiger daherod,wenn er den von einemaus-

geliehenenCapitale erhaltenenZins ebenfalls auf Zins

aucthun will, gezwunge i�t, den�elbener�t zu hebenund

daraufals ein von dem vorhin genannten Capitaleunabz

háângigesCapitalauszuthun; �o wird er freylihnie, und

um �o viel weniger, je grö��er die Zeit angenommen wird,
die Summe erhalten , welchedie Zin�eszinsrechnungan-

giebt, Denn den gün�tig�ten Fall zuer�t zu berühren,
wenn er nemlich�ein Geld in einerBank oder tandesca��e

�tehen hat, wo der Zinszur ge�ebtenZeit gehoben,und

u
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in der er�ten auch am ge�chwinde�tenwieder angelegkwere

den fann; fo wird deh gewöhnlicherWei�e der Tag, an

welchem das Geld eingelegtwird, o wie auchderjenige,
an welchemdas Capital zurü>genommenwird

, nicht ge=

rechnet; ferner werden , wie �ich das von �elb ver �teht ,

die Brüchebey der klein�tenScheidemünze, und auch wohl
Roch berrächtlichereKleinigkeitenbiöweilen, $ B, was

unter 6 H i�t, wenn nachNée, HE und H gerechnetwird,
nichébezaßlt; und endlichkann man nicht jede auch no<
�d kleine Summe da�elb�t auf Zins anlegen, Steht aber

ein Capital bey Privatper�onen aus, �o erhält man ein=

mal die Zin�en nicht o‘lezeitauf den Tag, an welchem�z
Fälligfind , und �elb�t das Wech�elrecht �ieht 14 Tage nachz
Und dann, wo in die�em Falle �o gleichdie Gelegenheit,
den erhaltenenZins wieder unter zu bringen? Aus die=

{em allen aber fließtgleichwohlnichts, was die Jin�eszins-
rechnungverroer�üchmachen könnte. Die�e Rechnungi�t,
wenn ichauf die Art unter �cheidendarf, nicht �o wohleine

oconomi�cheund juri�ti�che,als vielinehrpoliti�:heRechnung,
Der Politiker gebraucht �ie ,

ba Staaten in gewi��en Fäl=
len Zin�eszin€bezahlen, �o als �ie, arithmeti�ch betrachtet,
abgehandeltwerden muß ; der Juri�te hat ihrer �o oft
nicht nôthig, und der Oeconomkann �ich ihrer in vielen

Fällen bedienen, aber er muß �ie anwenden, �o wie über=

haupt jedeTheorieangewandt werden muß, Man muß
bey der Anwendungeiner jedenTheorievor allen Dingen

K unter=
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unter�uchen, ob der wirklihe Gegen�tand, auf welchen
mandie Anwendungmachen will, genau diejenigen, und

nichtmehrund nicht weniger Eigen�chaftenhabe, als man

dem in der Theorie gedachtenbeygelegthat. Jf dies,

�o kann man �icher der Theoriein allen folgen; hat aber

der wirklicheGegen�tand entweder mehr, oder weniger,
oder theilsmehr theils weniger Eigen�chaften, als der in

der Theoriegedachte, �o i�t naturlicherWei�e die Theorie
entweder zu weit oder zu enge , oder hat beyde Fehlerzu-

gleich, und muß zuvor, nicht gänzlichumge�hmolzen,

fondern nur abgeändert, modificirtwerden , ehe man �ie

durchaus anwendet. J��| das ein Einwurf wider die Zin-

�eszinsrechnung, eine Theorie, daß �ie die Eigen�chaften
aller, auchder be�ten, Theorienhat ? Ein Capitali�t kann

nach ihrenRegelndie Summe berechnen, zu welcher�ein

angelegtesCapital, wenn die vothin erwähntenUm�tän
de nicht �tatt hätten, anwach�en würde. Vergißt er hin-

terher nicht, dasjenige abzuziehen,was darin die�e Um-

�tände zernichten,�o wird die Erfahrungmit �einer Rech-

nung überein�timmen,und er auf die kürze�teArt das,
was er von der Nechnung verlangte, gefundenhaben,

'

$. 130,

Gottfr. Aug. Hoffmann�agt in �einen De-

mon�trationen von richtigerBerechnungdes Inter-

u�urii , Cin PolacksMathe�i foren�ivon S. 154 bi6168)
|

$. 14:
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$. 14: Wenn man in der Berechnung,wie ein Capital

durch den Zins wäch�t, den Zins von �einer Fallzeit an

jede8mal� als ein neues Capital betrachtenund den Zins
davonebenfallsin An�chlag bringenkannz �o muß man
dabeyau<zum Grunde �ehen können, daß die Intere�=
�en alle halbeoder Vierteljahre, oder gar alle Monate

eingefodert, und je und je wieder zum Capital gemacht
werden können. — An und für �i kann hierwider
nichkseingewandtwerden, und es i�t daherauch oben auf

die�e Fâlle Rück�ichtgenommen worden, Finden aber

balbjôhrige, oder vierteljährige, oder gar monatliche
Zinstermine �iatt, �o i�t naturlicherWei�e ihreZahl gröf-
�er als bey jährigenTerminen, und das im vorhergehen-
den $. ge�agte muß daher, wenn von wirklihen Fällen
die Rede i� , hier noh in einem höhernGrade �ih äu�z
�ern. Junder Rabattrechnung wird hievonnochmit meh-
rern ge�prochen werden.

$. 131.

Unnúßware es indeßwohl, wenn man aus dem

Grunde, weil doh der Zins �tündlich ja augenblilich

wäch�t, auch für �tündlicheja augenblicklicheZins-
termine die Berechnungdes Zin�eszin�es einrichten
wollte. Die klein�tenZeittheile,worauf man beyder Be=

rechnung des Zin�es überhaupt�ieht, �ind Tagez aber

wo �ind tägige Zinstermine üblich? FolgendenFall :

K 2 100000
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100000 Rx �tehen a2 5 pr. C. aus; wie groß wird der

Zins nach $ Tagen.�eyn? würde ih daher nachder ein-

fachenZinsrehnung au�lö�en, Euler nimmt in �einer

voll�tändigenAnleitungzur Algebra

LL,21 = 0,0211892, und multipl,

den�elbenmit TÊZ/ woraus �ich
9 L_.

der 2. 21ude= 0,9004644 ergiebt.
O

Hiezu $. 100000 = 5 genommen,

�o fommt 5,0004644 , der Zogarithme
von 100107 R(2, �o daß al�o der Zins nah $ Tagen
107 Ré: ge�eßt wird. Soll die�e Rechnung richtig�eyn ,

�o mü��en tägige Zinsterminevorausge�eßt werden.

$ 132.

Ungererklärt, in �einen Beyträgen1c. $.15 der Be-

re<nung der Zin�en aufZin�en, die Beantwortung der

zweykenund dritten Hauptfrageder Zin�eszinsrechnung

ohneHülfeder Algebrafürunmöglich,Ob dies gegrün-

det �ey oder nicht?i�t aus dem bisherigenleichtzu ent-

�cheiden.

Florencourt, in de��en �hon dftersberúhrtenAb-

handlungentc. S. 268 bis 270 �ich noch3 zur Zin�eszins-
rechnunggehdrigeTabellenbefinden,hat S. 6 und7. die

togarithmender Anzeiger �o wohl der Capitalsverände-

rung, um daraus bey einem gegebenenpr. C. das dur
. den
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den einfachenZins vermehrteCapital zufinden , als auh
‘der Veränderung des durch den einfachenZins vermehr-
ten Capitals , um daraus das anfänglicheCapital zu fin-
den, für‘ver�chiédenepr. C. und in 15 Decimal�tellenmit-

getheilt.Die�e togarithmengehörenauh ficher,und

�ind.folgende,
' $,

¿,

=

0,0211892990689938 für.5 pr. C.bloOle |

bib88 | 0,019116290447072 für43 pr. C.

=

0,017033339298780 für 4 pr. C.fR+ ObJoa

0,014940349792936 für 35 pr. C,$ vsO9oH
I pO = 0,012837224705172 für 3 pr. C.

= 0,010723865391773 für25 pt. C.

= 0,008600t71761918 für 2pr. C.

pe* DIB

Lad

dn

aA

ti]

oin

OM

8

4, 22 = 0/,978810700930062
— xt fürs pr. C.

4, 292 = 0,980883709552928 — 1 für4Epr.C.

4.2L = 0,982966650701220 — 1 für 4pr. C.

$, 229 = 0,985059650207064 — für 32 pr. C.

4, 122 = 0,987162774294818 — 1 für 3 pr. C.

Lt 42 = 0,989276134608227 — rfür22pr. C.

4 H = 0,991399828238082 — x für 2 pr. C.

K 3 Die
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Die gedachtenTabellen enthaltendie Caditalien, zi

„welchen100000000 R durch. den Zin�eszins a 5, 4

und3 pr. C. in 1, 2, Zu, � w. bis 50, Jahren.anwach-

�en, in ganzen Zahlen und Decimaltheilen.Man kann

die�e Tabellen nachdem obigenleicht dur<Einrichtung
der�elben für x no< bequemerzum Gebrauchemachen.
Auch findet derjenige; dem daran gelegenS. 6 noch eini=

ge von mirnicht genannte Schrift�teller, welchederglei-
chenTabellengelieferthaben.

$. (133.

Bey der Berechnung wirklicherFälle , � wohl der

gemeinen Zinsrechnungals der Berechnung desZin�es

zin�es, erhältman nicht immer die Zeit des Aus�tehens
�o gleichin Jahren, Monacen und Tagen, �ondernes

wird oft die Zeit der Anlegungdes Capitals und die Zeit
der Zurücknehmungde��elben gegeben, und man muß
daraus dasnôthige�uchen. Die�e Arbeit i�t �ehr leicht,
undbedarffeinerAnwei�ung, man kann �ie. auch allezeit

im Kopfe verrichten.
‘ Déer Tag det Anlegung und der

‘Tag der Zurücknehmungdes Capitals wird dabey, wie

{on einmal erinnert , gemeiniglihniht mit gerechnet.

Erhältman Tage, und will die�elbennachMonaten be-

�timmen , �o muß man nicht verge��en, daß der Monat

30 Tagegerechnet zu werden pflege. Martini giebt in

�einem vermehrtenrichtigenCapitali�ten und fertigen
Wechz
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Wech�eler ( Berlin 1776) S. 19. 20 gleichwohleine 'An-

wei�ung, wie man �ich in die�em Falle zu verhalten habe,
und �elzet dabey das Auf�chreibenaller gegebenenDinge
voraus, Die�er vermehrterichtigeCapitali�t.und fertige
WechslerenthältTabellen von der Art und dem Gebrau-

che, als die oben gedachtenHe��i�chen Tabellen �ind.

Er i�} bekannt , und man bezeichnetihn oft mit dem

Namen des Knechts,

Von dem Zinsfu��e und Anatoci�mus bey den Alten, insbee

�ondere bey den Griechen und Rdmern , findet man unter

andern in Paußon’'s Métrologie ou traité des Me�ures,

poids et monnoies des anciens peuples et des modernes

(Paris 1780) und zwax im 7ten Capitel, eine weitläu�tige

Abhandlung.

K 4 Rabatt-
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Rabattrehnung.

Einleitung.

$. 134+

E, ereignet�ich dfters der Fall, daß Gelder , ohne bis

dahin Zins zu tragen, er�t nah einigerZeit zu bezahlen
�ind, Gläubigerund Schuldner aber dahin Übereinkom-

men, daß die Schuld vor der Fallzeitabgetragenwerden

�olle. Es kauft z. B. jemand ein Haus für 15000 R@
unter der Bedingung , daß er zum Angelde �ogleich
10000 Ré erlege, die übrigen5000 R aber nach ei=

nem Jahre, oder auc in mehrernTerminen, ohne un=

kerde��en von dem nicht bezahltenZins zu geben, abtrage.
Er hat die�e Bedingung gemacht, weil es ihm zu der Zeit
des Kaufsan Gelde fehlte. Unvermuthetfällt ihm der-

gleichendur eine Erb�chaft zu, und er wün�cht nun-

mehr, �ich mit einem Male mit dem Verkäufer aus einan-

derzu �egen, und der Verkäufer ift es zufrieden. Wenn

�i ein �olcherFall ereignet, �o i�t es billigund mit deu

Ge�eßen überein�timmend, daß der früher bezahlende
Schuldner für denNichtLraucheines Capitals , das er zu

�cinem Vortheilehättenuzen können,eine Ent�chädigung
erhalte, Es pficgtdaherauchder Gläubigeraledann et=

A was
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as von der Schuldzu erla��en, und der Schuldner al�o
etwas wenigerzu bezahlen. An�tatt 1000 R z. Bz

giebt man,wenn man 1 Jahr früherbezahlt, 952 R
"9 Æ 159, oder zichtdavon 47 RE.14€ 103 $ ab.Audie�em Abzugehat man einen be�ondernNamcn ge-

geben, man nennt ihn Nabatt oder Interu�urium;
und aus �einer Berechnungebenfallsein be�onderesCapi-

telder Rechenfun�t gemacht, und die�elbeRabattre<h-
nung oder Jnteru�urienre<hnung genannt. Rabatt

und Zinshaben eine gro��e Aehnlichkeitmit einander ;

denn beyde �ind Geld, welchesman für den Gebraucheiz

nes Capitals bezahlt: nur giebt den Zins der Schuldner,

und den Rabatt hingegender Gläubiger. Man hat al�o

Recht, die Rabattrechnung als einen Theilder Zinsrechz
nung im weitläuftigenVer�tande anzu�ehen.

$» 135

Eben die�eAehnlichkeitaber giebtauchan die Hand,
daß �ich eine doppelteArt des Rabatts gedenken la��en
müú��e, der einfacheNabatt nemlich, und der dop-
pelkte. So wie der Zin�eszins grö��er i�t als der einfa-
che, �o übertrift auch der doppelte Rabatt den einfachen
an Grö��e. Die�e Be�timmung reicht jeßt zu , in der

Folge wird der doppelteRabatt genauer be�chriebenwer=-

den, Natürlicher Wei�e zerfällt al�o ‘die Rabattrech=
‘nung überhaupt,�o wiedie eigentlicheZinsrechnungin

& 5 zwey
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¿wey Theile.Den eînen davon nennt man die gemeinte

Rabattrechnung, und den andern die doppelte Ra:

battrechnung,und beyde �ollen nun in der eben befolg--

ten Ordnungabgehandeltwerden,

Y

Gemeine Rabattre<nung.

$. 136,

Um zuvdrder�t von der Rechtmä��igkeitdes �o

eben erélárten Rabatts , au��er dem $. 133 berührten,
ein Paar Worte zu �agen , �o fällt in die Augen, daß
der Gläubigerdadurh, daß er �ein Geld früher em-
pfängt, in den Stand ge�eßt wird, dur Anlegungde�-

�elben, z+B. auf Zins, einen �on�t nichtgehabtenNußen

zu ziehenzder Schuldner hingegen �ich durch die frühere
Bezahlung eines rehtmä��igen Vortheils , den ihm der

Gebrauch der bezahltenSumme ver�chafft haben könnte,

begiebt. Sollte al�o der Schuldner , wenn er früher, als

er nôthighatte, bezahlt, gleichwohldie ganze Summe erz

legen, �o erhieltedaturh der Gläubiger einen Vortheil,

zu dem er kein Recht hat, und der Schuldnerlitte einen

Schaden, den er zu übernehmennicht verbunden i�t.

Bezahlte z, B. jemand 1000 R ein Jahr früher, �o

hâtte, wenn nichts rabattirt würde und 5pr. C. Zins ge-

rechnetwerden könnte, der Gläubigerzu der Zeit , da

er die 1000 Ré: eigentlichhätte erhalten�ollen, in der

That
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That 50 R{2 mehr, und eben �o viel hâtte zu eben der

“Reit: der Schuldner Schaden, denn er hätte ja die�e

50 Ré ebenfallsgewinnen können...Der Schuldner

muß al�o: beyeiner fruhernBezahlung;Rabatt erhaltenz;

derGiäubigerwäre ungerecht,wenn er ihm den�elben

„nichtbewilligenwollte.

$ 137 °

Allein, wie viel �oll jedesmal’von der ¿u bezah:
lenden Summerabattirt oder abgezogenwerden?

Die�e Frage muß hier vor allen andérn , und �elb�t vor

der Ve�t�ebung und. Kenntlichmachungder zur gemeinen

RabattrechnunggehörigenFälle, allgemeinbeantwortet

werden , und die�e Beantwortung erfordert eine ausführe

licheUnter�uchung, Zuvörder�tal�o muß dabey bemerkt

werden , daß in den Fällen, wovon hier die Rede i� ,

kein Zwang �tatt findet , �ondern daß, o oft eine

Schuld.mit Rabatt früherbezahlt werden �oll,
freywilligeEnt�chlie��ungund Einwilligungdes
Gläubigersund des Schuldners vorausge�est wird,

�o, daß ohnedie�elbe die anfänglicheVerbindung
zwi�chendem Gläubiger und Schuldner bleibet.
Es wáre úberflü��ig , wenn man die Wahrheit die�erBe-

hauptungweitläuftigbewei�enwollte; den Ge�eßennicht
wider�treitendeVerträge können nichtanders als mit Be-

willigung
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‘willigungbeyder intere��irten Theile abgeändertoder zer-

‘nichtetwerden. : Hierausergiebt �ich aber �o gleichdie

allgemeineAntwort aufdie Frage: Wie viel foll
jedesmalbey einet'frühernBezahlungeiner Schuld
von der�elben abg&zogenwerden ? So viel,daß
weder der Gläubigerzum Vortheil des Schuld-
ners, nochder Schuldner zumVortheil des Glâu-

Bigersvervortheiltwird, Unter die�en Um�tändenals

Tein fônnen Gläubigerund Schuldnerin eine frúhereBe-

dahlungmit Rabatt willigen.

Ge�eßt, daß �i< der Fall ereignete,daß eln Gläubiger von

jemand2000 R& nach zweyJahrenzu fordern hâtte, der

Schuldner aber banquerot würde, ein Concurs ent�tände ,

und nah È Jahren der gedachte Gläubiger �o woht als

die übrigen �o viel als möglich bezahlt werden �ollte; 0
Hätte die�er Gläubiger �eine 2000 R{&docher�t nah À Jah-
ren zu fordern, und �ollte er al�o gleichwohljeßt abgefuns
den werden, fo müßte �eine Schuldvor allen Dingen et:

nen Rabatt leiden. Jn dergleichenFällen bleibt es nun

freylih niht ganz der Willkühr des Gläubigers überka��en,
ob er die frühereBezahlung mit Nabatt annehmenwolle,
oder niht. Jude��en �treitet do< auch ein �olcher Fall
niht wider die angenommene Voraus�e6ung,da �elb�t als:

dann der Rabatt �o be�timmt wird, als ge�chehen würde,
wenn freywillige Ent�chlie��ung von beyden intere��irtes
Theilen da wäre.

$. 1386
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É $. 133»

Worauf �oll nun aber. ge�chenwerden, um zu
beurtheilen, ob Vervortheilungentweder des Gläu-

bigers oder des Schuldners�tatt finde, oder nicht?
Auf den Nußen natürlicherWei�e, den man von einem

Tapitale ziehenkannz aber nichtauf eincr �olchenNuten,
der entweder blos in der Gewalt des Gläubigers, oder
allein in der Gewalt des Schuldners if , �ondern auf ei

nen für beydegleih möglichenNußen, Auf den be�on-
dern Vortheil, den �o wohlder Gläubigerals der Schuld-
ner, jeder in �einer tage, von einem Capitale durch die

Anwendungund Gebrauch de��elben erhalten kann, kann

und muß ein jeder von ihnen bey der Ent�chlie��ungzur

Annahmeoder Verwecfungder frühernBezahlung�ehen;
aber auf die Be�timmung des Rabatts hac blos der bey-
den möglicheVortheil Einfluß, wenig�tens �ieht man dar=

auf allein bey einer gerichtlihenBe�timmung de��elben,
Da nun allein die ErhebunglandüblicherZin�e jederzeit
dem Gläubiger �o wohlals dem Schuldner möglichi�t,
oder dochals möglichbetrachtetwerden kann; �o ergiebt
�ich aus dem bisherigendie Regel : daß der Rabatt

�tets �o be�chaffen�eyn mü��e, daß �o wohl das nach
dem Rabatte zu zahlendeCapital , von der Zeit der

wirklichenZahlung an bis zu der Zeit der anfäng-
lichve�ige�esten, durchden landüblichenZins die

Gröôf�e
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Grö��e wieder erhalten fkônne, die e vor der Na-

battirunghatte; als auchdaß der Rabatt, den der

Bezahlererhält , durch gleichenZins in eben der

Zeit �ich �o zu vermehren im Stande �ey , daß er

den Intere��en gleichkomme , welcheder Schuld-
ner bis zur Zeit der zuer�t ve�tge�eßten Zahlung von

der ganzen Summe hätte erhalten können.

Der landüblicheZins �ind 5 pr. C. Ge�ekt al�o, daß jemand
�tatt 1000 RÉ, die er nach einem Jahre zu bezahlen �chuls

dig i�t, öhne inzwi�chen zum Zin�e verpflichtet zu �eyn, �o

gleich952 N& 9 I€ 1$ Y bezahlt, und al�o 47 RE 14

1cÈD rabattirt , �o i�t dabey, nah dem landüblichen Zin�e

zu urcheilen, niemand vervortheilkt.Der Gläubiger erhält

nemlih, wenn er die empfangenen 952 N6 9 #15 Y a 5

pr. C. auf Zins austhut, nach einem Jahre 1000 R, und

der Schuldner durch gleicheAnlegung für 47 RE: 14 € 10S8,

50NR&, und gerade �o viel hâtteder leßtere von den an �ich

behaltenen1000 Ré in einemJahre ziehen kênnen, Anges

nomen , daß der Schuldner �eine Schuld fröher zu bezah-

len, und der Gläubiger das Geld zu brauchen im Stande �ey,

und ferner , daß jener damit höch�tens 4 pr. C. , die�er aber

8 pr. C. gewinnenfönne; �o i�t einmal die frühereBezahe

lungmit Nabatt a 5 pr. C. beydenvortheilhaft,und �ie wers

den �ich gern dazu ent�chlie��en; allein der Gläubiger kann

nicht verlangen, daß der Schuldner mit 4 pr. C. zufrieden

�eyn, und der Schuldner nit, daßder Gläubigerihm 8

pr. C. bewilligen�olle, Auf die�e Art fände keineGleichheis
�tatt,
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�tatt, und was für Unter�uchungenwürden dabey biêweilen

zur Be�timmung des Rabatts erfordert werden ?. wie viel

Betrug könnte dabeyvorgehen? — Könnte man von ei

nem Capitale keinen Vortheil ziehen,wäre z, B. Zins zu

nehmenunerlaubt, �o könnteauchkein Rabatt �tatt finden,

ÿ. 139

Nun kann nechgefragt werden : ob man beyder

Berechnungdes Nußens, der von einem Capitale

gezogen werden fann , einfachenZins oder Zin�es-

zins annehmen mü��e? Nachdemdie Um�tände �ind,

i�t die Antwort darauf. Wo nur einfacherZins erlaube

i�t, da muß man auch nach einfachemZin�e den Rabatt
ve�t�eßen; wo aber der Zin�eszins �tatt findet, da muß
auchauf Zin�eszins beym Rabatte ‘ge�ehenwerden, Die

doppelte oder zu�ammenge�eßte Rabattrehnung, worin

das leßtege�chieht, i�t doher eben �o wichtig, als die ge-
meine Rabattrechnung , und diejenigenirren , die aus-

�chlie��ungswei�e entweder die eine oder die andere ange-=

wandt wi��en wollen, Am Ende der doppelten Rabatt-

rehnungwird und mußhierübermehrge�agt werden.

$. 140.

Nunmehr können die Fälleve�tge�eßt werden,
‘

welchezur gemeinenRabattrechnunggehören. Da

hier von der juri�ti�chen und politi�chenRabattre<hnung
die Rede i� , �o �ind davon alle kaufmänni�cheund

wechs-
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wechsleri�cheBerechnungendes Rabatts äuszge�chlof-
�en: Von die�en Berechnungenkann al�o hier auh nur

gelegentlichgeredet werden , �o aber, nichtohne Nußen,
Es bleiben al�o als eigentlichhieher gehörig, um zuer�t
von den einfachenFällen zu reden , folgendeübrig.

a Die Be�timmungentroeder des jetzigenWerths eines

Capitals, das nach einer be�tinunten Zeit bezahle
werden �oll, und inzwi�chenkeinen Zins trägt,
oder des Rabatcs , den die�es Capital bey baarer

Zahlungde��elben erfahrenmuß; wenn au��er der

Zeit der frühernZahlung auch das pr. C. bes

kannti�t.

‘d Die Be�timmung entweder des anticipirtenCapitals
vor dem Rabatte, oder des �tatt gefundenenRaz

_batcts, aus dem wirklich bezahltenCapitale, der

Zeit der frühernZahlung und dem pr. C. des Raz

batté

c Die Be�timmungdes pr. C. des Rabatts aus dem

nacheinigerZeit zu bezahlendenCapitale, der dd-

für früher entrichtetenSumme, und der Zeit der

frühernZahlung,
|

Zu dem Falle a gehört z. B. die Frage: Wie viel muß

man an�tatt 3000 Ré „ die úber z Jahr fällig �ind,

wenn man �ie jet abtragen will, bey 5 pr. C. pr, A-

Rabatt , entrichten? oder :. Wie viel Rabattgenieße
man,
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man , wenn män 3000 RÈ , die über 3 Jahr fällig�ind,
jet bezahlt, und 5 pr. C. pr. A. Rabatt re<hnet? Zu
dem Falle b ferner die Frage: Wi groß i�t das Capi:
tal, wofár man bey 5 pi. C. pr, A. Rabatt und zweys

jähriger frühererZahlung 2500 RE entrichten muß?
oder: Wie viel Rabatt wird gegeben, roewn man bey
5 pt. GCG,pr. A. und zwèyjährigerfrüherer Zahtung
2500 Ré entrichtet? Eine Frage des dritten Falls endz-

lich i�t folgende: Zu wie viel pr. C. pr. A. i�t der Raz

batt gere<hnetworden, indem bey fün�jährigerfrüherer
Zahlung an�tatt 500 RÉ nur 480 R& gegebenworden

�ind ? Ueberall aber i�t bey die�en Fragen vorausge�ekt
worden , daß die na< einiger Zeit er�t fälligeCapitalien
bis dahin keinen Zins tragen.

$. 141.

Nichtallezeittragen die Gelder, welchenacheiniger
Zeit erf fällig �ind, gar keine Jutere��en, ondern es i�
der Schuldner oft verbunden,dafürZins zu geben. Das

ungeachtetfann der Fall ent�tehen, daß der Glaubiger
und Schuldner wegen einer frühernBezahlungder Schuld
mit Rabact zu einem andern pe. C. , als der Schuldner
den Zins entrichtenmuß, übereinkèmmen, Auch die�en
Fall muß daher die Rabattrehnung betrachten, und er

gehörtzu den einfachenFällen der�elben, ob er gleichvers

wielter als der vorhin gedachtei�t, Wenn man will ,

�o kann man die�em Falle ebenfallsdie beya, b und e im

vorhergehenden$ angeführtenFälle unterordnen,

$ Ein
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Ein Exempel anzuführen, #0 kann zwi�chen einem Giäublger
und Schuldner leicht der Vertrag �tatt finden , daß die�er

jenem eine Summe z. B. 1500 NÉ nach zwey Jahren

zu zahlen, und unterde��en die�elbe mit 2 pr. C. zu verzin-

�en �ich anhei�chig gemacht hat. Dabey kann aber auh

ferner eine frühere Bezahlungmit 5 pr. C. pr. A. Rabatt

dem Schuldner und Gläubiger unter gewi��en Ereigni��en

vorthcilhaft werden, und es wäre al�o eíne Unvollklommen-

heit der Rabattrechnung, wenn �ie niht auch für die�en Fall

entweder das früher zu bezahlendeCapital, oder den zu

gebenden Rabatt, u. #. w. be�timmen lehrte. Von den

zu�ammenge�cßten Fällen der gemeinen Rabattrechnung wird

weiter unten geredet.

$ 142

Um nun mit ein Paar Worten von der Rabatt-

re<nung der Kau�leute zu reden , �o i� es unter den-

�elben üblich, daß gewi��e Waaren mit Rabatt verkauft
werden, Was für welchedahingehörea, findet man

¿. B. fúr Hamburgund Am�terdam, in Ludovicis voll-

�tändigemKau�mannslexico ( leipzig1768, 2te Aufl.)
unter den Artikeln, Hamburg und Am�terdam, desglei-

hen in Ju. El. Kru�ens allgemeinenund be�onders

hamburgi�chenContori�ten (Hamburg1781 4te Aufl.)
im xten Theile, ebenfallsunter den Artikeln,Hamburg

“und Am�terdam. Hier i�t nicht nöthigdavon ein Ver-

zeichnißanzuführen.
- Man�agt von die�en Waaxen auch,

daß
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daß�ie auf Zeit verkauftwerden; indeßwürdeman � <
irren, wenn man glaubenwollte, daß ein jeder.die Be-

zahlungfürdergleichenWaaren ver�chiebenkönnte,Dies
findet auf feineArt und Wei�e �tatt, �ondern esmü��enauch
die�e Waaren, wofern nicht anderweitigeVerbindungen

Ha �ind, baar bezahletwerden , und der Käufer rabattire

vder di�contirt nux von der �chuldigenSumine�o viel, als
ein far allemal ve�tge�cht worden. Jn Hamburgund
Am�terdamwerden 8 pr. C. pr. A. gerechnet;und dis

Waaren an jenem Orte auf 7 oder 13dder 16 Monate,
und al�o mit 47 oder 82 oder 102 pr. C.° Rabatt,an
die�em aber auf 15, 18, 21, 30 und 33 Monate, oder

mit 10, 12, 14, 20 und Þ2 pr. C. Rabatt verkauft.
An andern Orten finden auchandere Be�timmungen�tatt,

$. 13.

Kauft al�o ein KaufmannWagaren , die auf Zeit
oder mit Rabatt verkauftwerden, �o muß er beyder Be-

rechnungdes Betrags er�t den ve�tge�eßtenPreis zum
Grunde legen , und darauf aus der gefundenenSumme
diebaare Bezahlungoder den Rabatt �uchenz dies lelztere
aber ge�chiehtnicht immer auf einerleyArt, Bisweilen
wird der Rabart z+ BD, in Hamburg und Am�tertam,
auf - 100 gerechnet, d. h, man ziehtvon jedem100 und

dem pr. C. zu�ammengenommendas pr. C. ab,von 104}
Þ Be 43, beyden Wagaren,die auf7 Monatverfauft

“432
|

werden:
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werden; bisweilen aber rechnetman ihn in 100, wie in

Leipzigund Jtalien , d. h. man ziehtvon jedem 100 das

ve�tge�eßte pr. C. ab, und rechnetz. B. 95 �tatt 100,

wenn das pr. C.5 i�t. Ge�eßt al�o, daß ein Kaufmann

in Hamburg von den Waaren, die auf 13 Monat ver-

kauft werden, für 14507 2 kaufte, und die baare Be-

zahlungwi��en wollte, �o wäre die nöthigeRechnung

rooO

108F
14507 © =

326) 43FLtee

E |

13350 12

T1
LX

è

Wollte er hingegenden Rabatt wi��en (0 müßteer recho

nen

8Ï
14507 í

T108543521

x88 5Sx-
2524 | 1157 Dd,
XSTL

44
x :

Kau�te hingegenjemand in Leipzigvon den Waae

ren, die 8 pr. C. Rabatt genie��enfür 1564 RE, �o gäbe

“folgendeRechnungdie baare Zahlung
1564
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1564 RE >< fs

Zi28

14076
I

À

RE 1438/88
SD

TA

352
GPT

X 2112 a

24
mpanguaÌ

8 144
eta

ISO

folgendeRechnunghingegenden Rabatt

1564RE > rès

R6 125[r2

3 218 8

g rolss6

IOO

Ofc i�t der Rabatt, den Kaufleute einander geben, niht zum

voraus be�timmt , �ondern wird jedesmal verabredet ; bis-

weilen wird ein doppelter Rabatt gegeben, wie in Am�ter-
dam bey prompter Zahlungnoch 1 pr. C., welchesüberden

in 100 gerechnetzu werden pflegt. Dies leßktererühret da:

her, weil der Käufer na< Abzugdes gewöhnlichenRabatts

docher�t nach6 Wochenzu bezahlenbraucht., Au der Ra

£3 batt,
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batt, den die Buchhätidlereinander geben, gehört hieherz
es kêômmt aber hey die�en die Be�timmung “des Rabatts vors

züglich dem Verkäufer zu, und“ die�er Rabatt i�t daherehr
ver�chieden.

$. 144.
Was den Rabatt betrifft, der beymVerkaufeder

Wech�el gegebenwird, �o verhältes �ich damit auf folgenz
de Art. Wenn jemand einenWech�elnichtauslaufen

la��en will oder kann, und daherden�elbenvór der Zahl
zeiteinem andern gegen haare Zahlungüberläßt, �o gez

nießt der Käufer T pr. C. fürjeden‘Monat,oder auch

wohletwas mehrRabatt, ‘undes fommt. dabey auf die

Verabredung,des Verkäufersund Käufers gn „ 0b deo
Rabatt in oderaufIQOgerechnetwerden�oll,

Daf der Rabatt,denKau�fkeuteeinändeë gèben, 8 pr. C. und

drüber i�t, fann ‘dem nicht auffallen,der bedenkt,daß dies

�elben ißr Geld höher auszubringen im Stande �ind, als

diejenigen, die es blos auf Zins austhun können und aus

eben dem Grundelßt �ich ein�ehen, wie Kaufleuteden Ras

batt in 100 ohne ihren Schaden zu geben im Stande �ind,

Da ferner �o wohl im Handel als beym Verkaufe der Wechs

�el die Zeitdor frühernZahlungmehrentheilsnur einigeMos

nate- i�t, �o kann auc bey dem Rabatte in i009 der Rabatt

Fúx:eine doppelte Zeit zweymal�o groß �eyn, als der für die

einfach’ Zeit , u. �. w.; ohne daß daraus beträchtlicherNachs

theilent�tehen kann. Zur Erleichterungder Ausrechnung des

- Nabatts beymWaagrenhandel�înd nach Ludovici in dem ans

gefähttenKaufwmannslozico,“Art. Rabatt, in Hambutg und

ü Am�texs
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Am�terdam in elniger Kaufleute Comtoiren Tabellen im Ge-

brauche, in welchen der Rabatt von 1 bis 100090 Mark oder

Guldennach gewi��en Monaten und pr. C. auêgerechnet i�t

Ganzrichtigurtheilt aber Ludogviciam angeführtenOrte vou

dergleichenTabellen, daß ihr Gebrauchkeinen Vortheilges

währe. Sie gleichennemlich in ihrerEinrichtungund Ge-

brauch den in der Zinsrehnurg berührtenHe��i�chen und

Martini�chen Zinstabellèn.

$. 145

Um nun zu den $. 140 angeführtenund eigentlich

hierhergehörigenFällen zu kommen; �o fällt bey einer

aufmerk�amen Betrachtungder�elbenbald in die Augen,
‘daß�ie �ich von den zur gemeinenZinsrechnunggehdren-
den Fällenmehrden Worten nach als wirklichunter�chei
den, Es i�t nemlih

a gleichviel, ob man bey gegebenempr. C. nah dem

jetzigenWerthe eines Capitals frägt , das er�t nach
einer gewi��en Zeit, ohne inde��en Zins zu tragen,

fällig i�t, oder ob man ein Capital zu wi��en ver-

langt , welchesbeydem�elbenpr. C. in gleicherZeit
durchden Zins zu dem zuer�t gedachtenCapitale an-

wach�en kann. Die Frage: Wie viel Capital wird

erfordert , um dafürbey5 pr. C. nah 3 Jahren
3000 Ré zu erhalten? i�t dahermit der $, 140 zu

a gehörigener�ten Frage éinerley. Ferner i� es

gleich, ob man frägt : Wie viel Rabatt genießt
‘4 mas
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titan z.B. bey5 pr. C. und frühererBezahlung
von einer be�timmtenZeit,von einem gegebenenCa=

pitale ? oder ob man wi��en will, wie viel Zins ,

wenn man ebenfalls $ pr. C. rechnet, în einer

Summe, díe man nachgleicherZeit fürein unge=

nanntes angelegtesCapital erhaltenhat, enthalten
�ey? Wie viel Zins hat man erhalten, wenn man

für ein auf Zins a 5 pr. C. angelegtesCapital nach

3 Jahren 3090 Ré erhält? Die�e Frage i�t mit

ber $. 140 zua gehdrigenzweytenFrage vollkou=

men einerley,

b Î�t es einerley,ob man aus dem wirklichbezahlten
Capitale,der Zeitder frühernZahlungund dem pr.
C. des Rabatts die Grö��e des anticipirten Capitals
vor dem Rabatte �ucht, oder obman be�timmt,wie

hochjeneswirklichbezahlteCapital in gleicherZeit
und bey gleichempr. C. durch den Zins wäch�tz
desgleïchen, ob man aus den genannten Dingen
den ge�ammtenRabatt �ucht, oder ob man den ge=

_ fammetenZinsdes wirklich bezahltenCapitalsin
der angenommenen Zeit und pr.C. be�timmt. Wie

hochwach�en 2500 Ré în 2 Jahren durch den

Lins a 5 pr. C. ? und: Wie viel Zins geben2500

Ré a 5 pr. C. in 2 Jahren?�ind daher mit dem

$e140zub gehörigengleichbedeutendeFragen.

c If
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c A�t es gar nichtver�chieden, ob man frägt: Zu wie

viel pr. C.i�t ein gegebenesCapital , das nach einer

gewi��en Zeit er�t fällig war, rabattirt worden ,

wenn dafür baar �o oder �o viel entrichtet i�t? oder

ob man zu wi��en verlangt, zu wie viel pr.-C. dies

baar gezahlteCapital angelegtwerden mü��e, um

in der gedachtenZeit dur<h den Zins jenem Capisz
tale gleich werden zu können? Die Frage: -Zu wie

vielpr. C. muß man 480 R: austhun , um dafür
nach 5 Jahren 600 Ré zu erhalten, i�t z. B. mit

der ÿ, 140 zu c gehörigenFrage vollkommen ciz

nerley,

$. 146.
Von den bey a gedachtenFällen i�t nun vorzüglich

zu reden, theils weil die�elben unter allen am hdufig�ten
vorkommen,theilsauch, weil �ie als in die gemeineRa-

battrechnungbe�onders gehdbrigin der gemeinen Zinsrech-
nung eben nicht berührtworden �ind. Zur Beantwor-

tung der ihnenuntergeordnetenFragen �ind folgende
Sáhe nothwendig,

a So wie Geld, das man jeßt auf Zins austhut, nach
einigerZeit �o viel werth i�t, als die Summe eben

'

“

die�es Geldes und des für die�e Zeit fälligenZin�es z

�o i�t Ge!d , welchesohne Zins er�t nach einiger
Zeit fällig i�t , jeht �einem Werthe nah von ihm
�elb�t nur ein �alcherTheil, als 100 von der Sum:

ts me
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tte von 100 und den für die gedachteZeit gehören=
den pr. C. i�t, Den Zinszu 5 pr. C. gerechnet,

�o �ind 1000 Ré, die baar gezahltwerden, �o viel

werth, als 1050 RÉ, die nach einem Jahre , oder

1100 RÉ, die nah zwey Jahren und ohneZins
gezahletwerden �ollen; und 1000 R, die ohne
Zins über ein Jahr fällig �ind,haben jebt den

Werth von 1000 RE >< 22, �o wie 1000 Ré
die über zwey Jahr ohne Zins fällig �ind , den

Werthvon 1000 N >< 12

b Der Zins i�t von dem Capitale jederzeitder Theil,
welcherdas pr. C. von 100 iz der Rabatt aber

i�t von dem Capitale ein �olcher Theil, als das pr.

C. von 100 und dem pr. C. zu�ammengenommen

i�t, Der Zins i� daherauch bey vielfacherZeit
das eben�o vielfachedes einfachenZin�es; der Raz

batt hingegennicht, wenn er gleichbey einer grdf-

�ern Zeitgrö��er i�t, als bey einer kleinern. Bey 5

pr: C.i�t der Zins eines Jahrs Zz des Capitals,

derE
zweyer Jahre Zz , der Zins dreyerJahre

, u, . w.z der Rabatt hingegeni�t für ein Jahr

Lr e

R

fie zwey Jahr Zx, fur drey Jahr 7, des

Capitals u. # w,

Mertin bey vorfallenderfrüherer Auszahlungeines Capitals,

das ohneZins zu tragen er�t nacheiniger Zeit fällig i�t ,

der Rabatt richtigberechnet werden �oll, �o muß ders

felbe
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etde auf 150, und nicht in 100, gerechnetwerden,

¿weil in demleßtern Falle der Gläubiger allezeitSchaz

den hâtte, wie unten mit mehrernnoh wird gezeiget
werden. Ñ

$ R
Nunmehri�t die Auflö�ungder be�ondernhieherge-

hörendenAufgaben �ehr leicht, und arithmeti�ch betrach=
«tet weiter keinen Zweifeln -unterworfen, Es werdeal�o

‘gefragt:

1, Wie viel muß man an�tatt 3456R{ 12, dié ohne
Zins nach.einem Jahre fällig �ind, wennder Ra-

batt nach 5 pr. C. Zins be�timmtwerden �oll, �o

gleichbezahlen?Die Rechnungi�t folgende.

3456 Re 12 6 > = 7

69130 R

23043 RE e

3291 RE 21 € 84 9.

2. Wie viel Rabatt geben3456 RE 12 2, wenn man

ein Jahr früherbezahlt, .und nach5 pr. ‘€. Zins

gerechnetwird? Die Rechnungi�t.

3456 RE T2 Ve ><
F

77 =_= 37

ITS2 RL8
164 NÉ 14 X 348

Aus
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Aus dem gegebenen 3456 NÉ 122€ unb

den gefundenen 3291 N&21 36 85K

erhält man auh dur< Abz, 164R6& 14358;
�o wie au<h aus 3456R& 12

dur<hAbzugder 164RE 14328

fich ergeben 3291 R& 21 2 8$89.

Hat tan daher aus dem gegebenenCapitale bereits ents

weder die baare Zahlungoder den Rabatt gefunden, �o kann

man durch die Subtraction des einen von dem gegebenenCas

pitale jedesmal das andere finden. Die Probe auf Exempel

wie die bere<hnetenmacht man nach der gerneinenZinsrechs

nung $. 10 |. Es i�t nemlih

3291 R& 21 X 8E >< 21 —:3456RE 12 2, und
164R& 14 338 X 25= 172RE 198 9È8;

und �o viel als die�e lektere Summe betrâgt, tragen 3456R
12 C a 5 pr. C. in x Jahre Zins. Gemeine Rabattrechnung
und gemeineZinsrechnung dienen �ich al�o wech�el�eitig zur

Probe, und auch hierauserhelltdie im Anfangedes 145 $.

vorgebrachteBehauptung.
|

$ 148.

Wenn ferner die frühereBezahlungnichteinjährig

feyn �oll , �o �eyen zur Zeigungdes hiernöthigenVerfah=
rens

2. die $. 140 zu a gehörigenFragen zur Beantwor-

fung aufgegeben; wo die Ausrechnungdes er�ten

Exempelsi�t
3009
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3000 RÉ >< 22

SÉGÓÓ

ZARLfO|2608 RE
ÈL I

384 (
x56

|

16 X
5
T

loas
die Ausrechnungdes zweyten aber

3000 RE >< #5

111
337
XFX

391 R&

168

z7
(19

$4
T5
x

32+ $

4- Werde gefragt,wie viel an�tatt 2000 RL bey
22 jähriger Vorausbezahlunggegeben werden

mü��e, wenn der Rabatt nach 4 pr.C, be�timme
werden �oll? Die Rechnungi�t

a0
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2000 Ré >< 222

NHBBDH
'

xóózó9

|

1801 RE
8x18 |

356

2t36
1627

+3
2

19 Fe

54

324

|

„34
102

235 $e

Wollte man denRabatt fachen, �o müßteman rechnen

2000 Re >< TE
ZLDED

xxóx2

|

198 RÉ
SDX

'

X92

t_
8
184

|

+

1 Óßg--
pT

7ö68 |
x49 | 2977 Be

$. 149
-

Es fann:nicht{ädlih �eyn, zumSchlu��e det Be-

trachtungdie�es Falls noch mit ein Paar Woien- der

- Tabelz
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Tabellen zu gedenken,welcherderjenige,der �ichhäus-
fig mit Berechnungendes Rabatts be�chäftigenmüßte,
mit Vortheile�ich bedienen fönnte. Es �ey al�o der Ras
batt nah 5 pr. C. Zins zu be�timmen, oder, denn auch�o
dru>t man �ich hier, um eben da��elbe anzuzeigen,aus,
es �ey das pr. C. des Rabatts 5; �o i�

|

der Anzeigerder Veranderung
des fruherzu bezahlendenCapitals

beyeiner fruhern zur Findungder zur Findung
Zahlungvon baaren Zahlung des Rabatts

4 Monat — — Z¿2 — — — [ms}

DEL

zz — — — BE — — — <7
i ——— # — — —

32
I — — — e — — — 2e
a ——— SS — —

— 2;
i — — — E — — — 2.
À —-—— — WF — — — 5
2-——-_-— A — —

—
22— — — 8 — — — 27
zz —_—— #—— — $
i — — E — — —
3——— —— — SF
a — — — 3 — — —

7
a — — WW—

— —

5
Â——_—— #—— —

>
4 ——— — —

— ZZ u.�.w.

à Jahr
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PO d: 150,

‘Was die Verfertigungdie�erTabellebetriffc,#0
i�taus der Natur der Sache�elb�t leicheeinzu�ehen,daßder

Anzeigerder Veränderungdes früherzu bezahlendenCa=
ditalszur Findungder baaren Zahlungjedesmalmit dem
zu ihm gehdrigenAnzeiger der�elben Veränderungzue

Findungdes Rabattsein Ganzesauzmache, und daß
man al�o, nachdemman den einenoder den andern Anz

zeigergefunden, den anderndurch eine lcichceSubtra=
étionzu findenim Stande �ey. Will nan nunzu eis

nem gegebenenpr. C. ¿. B. 5, für ver�chiedeneZeis
ten , z. BV.von Viertheil Monat zn VierthzeilMonat y,

dieAnzeigerder Veränderung des früher zu bezahs
lenden Capitálszur Findung der baaren Zahlung
�uchen; �o rechneman zuvdrder�tfür einen �olchen Theil

derZeit , woraus alle übrigeZeitenzu�ammenge�eßtwer=-

denkönnen,im angenommenen Fallefür € Monar, den
Anzeiger,jebt 4222 oder 262, aus. Läßtman von diez

�em Anzeigerden Zählerunverändert, addirt aber zu �ei=
nemNennernach und nachden Unter�chied zwi�chendem-

�elben und dem Zählereinmal, zweymal , dreymalu ws, -

genommen; o erhälcman dadurchdie Anzeigerfür das

zweifache,dreyfache,vierfacheu. |, w. der vorher ange=
nommenen Zeit, und es i� nichts weiter ubrig,als die=

�elbenauf die möglichklein�tenZahlenzu bringen.Den
|

M ange=
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angenommenen Fall beyzubehalten', �o erhält man auf

die�emWegenu
und nach4518 / 877, 4628,8629;

48.20 960 960 960

9

3

20,262uu. w. woraus mit leichterMühe4482,e
Ì/ FEI / DoS u, � w, die Anzeigerfür 2, EN

1, 1E, 12, 13 Monat, �o wie �ie die Tabelle enthält,
gefundenwerden, Höch�t vortheilhafti�t es beydie�er
Arbeit,wenn man �ogleichben Anzeigerfür die klein�te
Zeit in den möglichklein�tenZahlenausdru>e, Will

man aber die Anzeigerder Veränderungdes früher
zu bezahlendenCapitalszur Ausrechnungdes Ras

batts finden; �o �uche man zuvörder�t auchdie�enAn-

zeigerfür eine �olche Zeit, woraus �ich die übrigenzu�am-

men�ebenla��en; für den vorhinangenommenenFall wä-
re der�elbe >> oder ¿E-: ferner vergrö��ereman nah
und nach den Zéhlero wohlals den Nenner um dasein-

fache, zweyfache,dreyfacheu, . w. des Zählers, und

bringeendlichdas erhalteneauf die möglichklein�tenZah-
len, Für den �o eben wiederberührtenFall erhält

man

zieauf die�e Art
ais) ii, 2226) Epi a2,

t_ :*

u. �, w./ oder ZF7 / BE“le,TDT / TSE/ P57u.�w,
die Anzeigerfür E, À, 1, IL, IL, 13 u, � w. Monat,

Der Grund von dem ge�agten liegt im 146ten$, und es i�

nichtnöthig,die Richtigkeit dervorge�chriebenenRegeln weit-

läu�tiger darzuthun. Ein jeder kann �ich �elb�t davon bey
“ einer�orgfältigenUeberlegungund Anwendung des angeführ-

ten
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¿7 qn ’$::überzeugen,* Man fann �i< aber diè Verfertigung

i.

Zdéx- Eabëllenoci dadurch erleichtern,daß man- nah und

“e
; Ba mehrereAnzeiger;und insbe�onderevon den zur. Fins

e

-

dang,„derbaatenZahlunggehörigendie,deren Nenner
- undZählernut UmT unter�chieden. �ind,und von den zur
=Findungdes Rabatterforderlichendie,‘derenZähler ri�t,
“ZuGrundanzeigernmat, und daraus die Anzeigerder

vietfächenZeit“ertwiÆelt;- So kann man auf vem: vorhin
be�chriebenen Wege aus dem Anzeigerfür 1 Monat be-

quem die Anzeiger für 2, 4, $, 8, 1 und 12 Monat,

gus „demAnzeigerfür, x Jahr bequemdie : Anzeiger für

. 2, 3, 4, 5 Uu. � Ww, Jahrerhalten. Nöthigi�t es übri:

“Henswohlnicht,von dem Falle, ‘ivenneineTabellefâr
“ein‘añderespr. C. verfertigetwerdenrfl, nochbe�onders
“z0réden, LL :.

$ YL
Diebisherbe�chriebeneArtden Rabatt zu berech=

nen ». wird dfters die Hoffmänni�cheBerechnungdes
NRabattsgenannt, weil �ie Gottfe.Aug.Hoffmanntheils
in iner prudentia œconomica , theils.in �einen dem

Pöslatki�chen<hon angeführtenWerke einverleibten De-

mon�tirationenvon richtiger Berechnungdes Incteru�u-.
riums vorzüglichbearbeitet und wider die gemachtenEin=

würfevertheidigethat. Polack-hatauchdie obigeTabelle
für alle aus L Jahre bis 30 Jahren zu�ammenge�ebßteZei-
ken unter dem Titel : Tabelle des Herrn Hoffmanns, Ver-

bâltnipdes Juteru�uriums. zu “barn -�cheinbarend. i. bez

M 2 fannten
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kannten Capitale,: von welchemdas Funteru�urium..abgés-

zogen werden �oll, neb�t einem zugleichbeygéfügtenSrem-
pelauf zo Jahre. Wider die Rechriung�elb�t läßt �ich

nichtseinwendenzob und wennundwie writ �l auf

wirklicheFälle
i

imLebenpa��e , i�t einéandereFrage¿ de=

ren Beantwortungaber nichthier,�onderner�tamEnde
der doppeltenRabattrechnunggegebenwerden fanny,

$, 152,

Die Carpzovi�cheArt hingegenreitet

1

widér die

$.138 angeführteundbewie�eneBehauptung„ undwird
daher mit Rechtverworfen.Nach der�elbeni� der‘Raz
batt jedesmal �o groß , als der Zins, und der Rabac
für eine doppelte, dreyfache,vierfacheZeit u. # w, auch

genau das doppelte,dreyfache,vierfacheu, �, w. des ein-

- fachenRabatts, - Werden z. B.”5 pr. C: ‘gerechnet, (o

iftder Rabatt von 1000 R für 1 Jahr 50 RE, für
2 Jahr 100 RÉ, für 3 Jahr 150 R u. �. w. - So wie

aber der Zins endlichdem Capitalegleichwerden kann, �o

muß es nach die�er Art auch der Rabatt. werden fönnen,
und alsdann hátteal�o ein Schuldner, der �o lange, als. da-

zu nôthigwäre , fruherbezahlte, gar. nichts zu entrichten,
Wie ungereimt! Ja, da der Zins mit der Zeit�elb�t-gröf-

�er als das Capital-werdenkann, �o müßteauchdies bey
dem Rabatte �att finden , und in einem �olchenFalle

müßteder Gläubigerdem Schuldnernoch herausgeben.
_ Qe ‘Was
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Was für Folgen! Ge�eßtman ver�präche-jemand 50000

Ré in 30 Jahren zu �chenken,- und: vergliche�ich kurz
daraufmit ihm, ihmdie ver�procheneSumme mit 5 pr.

C. pr. A. Rabatt �o gleichauszuzahlenz�o würde nah
der Carpzov�chenMethode der, dem die 50000 RE
ver�prochen wären , an�tatt etwas zu erhalten,dem an-

dern noch25000 R{ bezahlenmü��en. OhneNachtheildes

Gläubigers kann nach die�er Art niemals gerechnetwer-

den, und der Schaden wirdimmergrö��er , je grö��er die

Zeitder Vorausbezahlungangenommenwird,

|

$. 153.

Ohnerachtetdie bisherbe�chriebeneArt den Rabatt
zu berechneno naturlichund leichti�t, daß �ie �ih nach

einigerÜeberlegunggleich�am von �elb�t darbietet , und

ohnerachtet die�elbe in der ihr ähnlichenkaufmänni�chen
Berechnungdes Rabatts läng�t üblichgewe�en i�; �o ur-

theiltgleihwohlUnger, daß diegemeineArithmeticdazu
ganz unzulänglich�ey, undhält mit ver�chiedenenandern
die Betrachtunggewi��er unendlichenReihenzur Findung
der obigenNegelfur nothwendig. Wenn jemandglaubt,
daß man den Nabattin 100 rechnenkdnne,�o kann man
ihn �ehr gut von �einemJrrehumeüberzeugen,wenn man
�agt: Ge�eßt, es zdgejemandvon 100 RÉ, die er über
ein Jahr zu bezahlen�chuldigi�t, beyeiner jekigenZah
lung 5 Ré ab, �o anticipirte er die�e 5Ré ein Jaht,

M 3 uud
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und �ein'Creditor: müßteal�o von die�en 5 R&wieder.Xx
oder 6 abziehen. Die�e .6 X würdenaber ebenfalls

anticipirt , und müßten daher auh Zz Rabatt leiden,
u. �w. Allein zur Findung der zur Berechnung.des

gemeinenRabatts nôthigenRegel i�t eine �olcheBetrach-

tung auf keine Art und Wei�e nothwendig, ja man kann
die berührteAb�icht auf andern Wegen vielleichtnoch bez

guemer und �icherer erreichen.

$. 154.

Wennbe��eres Geld gegen �chlechteres,Gold z.B.
gegen Courant umge�eßt werden �oll , 0 muß man natür=

licherWei�e der Zahl nach etwas verlieren, Die Grö��e

die�es Verlu�tes be�timmtman ebenfallsnah pr.-C. , und

�agt z. B. Courantverliere gegen Gold 6Fpr. C. Man

�iehtnacheinigerUeberlegungbald, daß dies pr. C: auf
100 und nicht in 100 zu rechnen �ey, und daß al�o ‘die bey

der ‘gedachtenUm�ehung vorfallende‘Berechnungenmit

denbisher betrachtetenRabattberehnungenvon einerlen
Art �ind, Manchen Per�onen werden jene Berechnun=

gen {wer , ohnerachtetfie �ich’ in der Berechnungdes
‘Agiosgut zu findenwi��en. Diesrührt ohn�treitigda=

her, weil �ie den Ausdruf pr. C.eigentlichund nicht in

dem Ver�tandenehmen,als $. 149 angezeigtwordeni�t.

Beyallen Arten des Rabatts auf 100 heißtpr. C. nicht
von 100, �ondernvon 100 und ‘dem’pr. C. zu�ammenge=
nommen; “ EE -

“2°

$. 155
-
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$ 155,

Las nun die bey þ und c $. 140 und 145 ge

dachtenFälleanbetrifft, o verwei�eih in An�ehung
der�elbenum �o viel mehr auf die Betrachtangder ihnen
ähnlichenFälleiin der gemeinenZinsrechnung,da �ie in

der Practik�o oft eben nicht vorkommen, Jnsbe�ondere
gehdrethieherund zu dem zweyten Falleder ote $.
Was den lebten Fall anlangt, �o findet man aus dem

früherbezahltenCapitale und derjenigenSumme „ für
welcheman es bezahlehat, durchdie Subtraction leicht
den �ämmtlichenRabatt, Die�er Rabact i�t dem Zin�e
glei , den das wirklichbezahlteCapital bis zu �einer ei-

gentlichenFallzeit tragen mußz und ihn al�o mit der Zahl
der Terminedividirt , �o erhältman den Zins des wirklich

bezahltenCapitals für einen Termin. Aus die�emZin�e
aber erhält man das pr. C. de��elben, welchesmit dem

pr. C. des Rabatts einerleyi� , o leicht, daß daher die-

�er Fall in der gemeinenZinsrechnungnicht einmalange-
führt wordeni�t.

Bezahlt man z. B, an�tatt 600 Ré , die ohne Zins nach 5

Jahren zu bezahlenwaren, �o" gleih 480 R& ; �o rabattirt

man 120 R, und �o viel Zins mü��en 480 R&, wenn

richtig rabattirt �eyn �oll, in 5 Jahren tragen. Geben

nun 480 R& in 5 Jahren 120 RÉ , �o i�t der Zins eines

Jahres 24 R , und das pr. C. 100 >< 7F4, d. h. 2422
oder 5. Es �ind al�o auch die gedachten600 R mit 5

pr. C, rabattirtworden,
M 4 $, 156,
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$, 155%
v

Es folgtnun (. $.141)der Fall,‘tvennVaznach
einigerZeit fällige, mit EinwilligungdesGläubls
gers und Schuldnersaber früherzu bezahlendeCapi-
tal bis zu�einerFallzeiteinen verabredetenZinsträgt,
und wovon oben bereits ein Bey�piel angeführtworden
i�t. Ueberhauptüberzeugtman �ich beydie�emFalleleicht
davon,daßder Zins, welchender Schuldnerzu entrich=
ken hat, den Rabatt, welchener �on�t hâttegenie��en
ÉXönnen

, vermindere , und es kommt al�o vorzüglichdar-
auf an zu be�timmen, wie groß die�e Verminderungin
jedemhier möglichenFalle �ey, Da, wenn die�er Fall
�att findet, nichtnur das Capital, �ondernauch der zur
Zahlungszeitde��elben fälligeZins mit Rabatt bezahlt
wirdz �o kann derjenige Rabatt, welchendas Capital,
wenn der Schuldner zu keinemZin�e verpflichtetwäre ,

durch den von ihm zu gebendenZins nicht.umdie�en Zins

�elb�t, �ondern nur umden jehigen Werth de��elben verz

ringertwerden, Ge�ektdaÿ 1500 R, die über 2 Jahr
bezahleund unterde��en mit 2 pr. C. verzin�et werden �oll=

ten, �ogleich mit 5 pr. C. Nabatt zu entrichtenwären :

�o rabattirte der Schuldner1500 < FZ, oder 136 R
8 2. 8F7 $ von dem- Capitale �elb�t; er hâtteaber au��er=
dem 1500 NÉ >< 2, oder 60 Rl Zins zu ‘entrichteny

und müßteal�o dafür jet 60 RE > TToder54 Re 136
2. 1x78K
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LQ bezahlen. Er zögeal�o von den gedachten150
RE:nur 136 Ré 8 X Lx Y weniger 54 NE 13 38
Ire 8, oder 817 RN19 2 77x $.ab, Hierausergiebt
Fh „. eininal, daß zwar, wenn das pr. C. des Zin�es mit

dem pr. C. des Rabatts einerley i�t, Rabattund Zins
�h heben, und al�o das ganze Capital bezahltwerden

mußz ein Fall indeß, der {werlich �ich ereignendürfte:
daß aber zweytens, wenn das pr. C. des Rabatéts und

das pr. C. des Zin�es ungleich�ind, auf keine Art und

Wei�e das kleinere pr. C. von dem grö��ern gerade �o viel

_Zernichte,als es �elb�t beträgt, �o daß z. B. in: dem bez

rührtenFalle das Capital der 1500 Ré mit 3 pr. C. Ra-

batt bezahltwerden müßte, Da der Rabatt, den die�e
3500. R{ wirklichleiden 815%R i�, und an�tatt der-
�elben al�o 14187%Ré entrichtet werden mü��en; �o wäs
re, nachdem am Ende des vorhergehenden$, ge�agten ,

das pr. C. des wirklichenRabatis den 1500 RE gleich
4012 —,

100 >< u Z
oder 275 de h. 227, und nicht3,

$e 157.

Umal�o aus einem Capitale, das zwarnacheiniger
Zeiter�t fälligi�t, aber unterde��en zu einem gewi��en pr.

C.verzin�et werden muß, beygegebenempr. C. des Ra-

batts und der Zeit der frúhern Zahlung entweder die

Summe, welchedafär bezahltwerden muß, oder den

M5 Rabatt,
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NRabat(, den das �chuldige Capital erfährt, zu finder,
mußman das Product aus die�em Capitaleund dem‘An-
zeiger�einer Veränderung zur Findung der Summe, zu

welcheres bey dem gegebenenpr. C. und Zeit durch den

Zins wäch�t, in jenem Falle mit dem Anzeigerder Ver-

änderung eines Capitalszur Findungder baar zu bezah-
lenden Summe multipliciren, in die�em abermit dem
Anzeigerder Veränderungeines Capitalszur Findungdes

Rabatts für das be�timmtepr. C. und die gegebeneZeit
multipliciren, und darauf von dem gefundenenden an

dem Schuldener zu entrichtendenZins abziehen: Wie

viel an�tatt 1500R&, die nach2 Jahren fällig �ind , und

unterde��en mit 2 pr. C. verzin�et werden �ollen, mit. $

pr. C. Rabatt �o gleichbezahletwerden mü��e, findetman

à B. durchfolgendeRechnung,

1500 RÉ >< 1 >< 12=

23000

7500

78 do

ZISS
AL

Z40
2

T4118 RE

4%

2X40

Den
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Den Rabatt hingegen, wenn man ihn unmittelbar

�ucht, giebt folgende Rechnung,

1500 RE >< >< e = rérr

9000

30

39000

7800

ree 141 RÉ

ZES
|

to7

|

19 6
7 Í

2 75%Se

Von die�en 141 RÉ19 X 777 $ die 60 R Zins, wel

che1500Rbey 2 pr. C. in zweyJahren tragen, abge-
ogen, �o bleibt für den wirklichenRabatt der 1500 RE
brig 81 RÉ 19 6 77x $

Mei�tentheilsi�t es hier vortheilha�terdiebaar zu hezahlende
Summe zu �uchen.

EEA 6 158

Nunmehr muß ih von den zu�ammenge�eßten
¿Fâllender gemeinen Rabattrechnung.reden , deren

es
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es vorzüglicheine doppelteArt giebt. Es kann �i nem:

lichereignen,entweder , daß mehrereCapitalien, diæ

eutweder zu ver�chiedenenZeiten fällig�ind, oder mit ver-

�chiedenemRabatte früherbezahltwerden �ollen, oder bey
denen beydeUm�tände �ich finden, aufeinmal und in
einer Summe abgetragen werden �ollen , oder daß Ein

Capital zu ver�chiedenen Zeiten und in ver�chiede-
nen Summen zu bezahlenverabredet worden. Jn jenem
Falle können die früherzu bezahlendeCapicalienbis zu

ihrerFallzeiteinen verabredeten Zins tragen , oder ohne
Zins �o lange.von dem Schuldner behalten werden; in

die�em aber findet �tets der Zins �tatt. Ein jeder die�er

Fálle kann übrigens öfters�ich ereignen, und i�t al�o

wichtig, und ein jeder muß daherauchbe�ondersbetrach-
tet werden,

$e 159 |

-

Ge�eßt, daß mehrereCapictalien, ohneinde��en2Zins
‘Fu tragen, zu ver�chiedenenZeitenfällig �ind, und zu

gleichempr. C. mit Rabatt früherbezahltwerden �ollen;

-Þ B. es i�t jemand 4000 R{{ in 2 einjährigenTerminen
und gleichenSummen zu bezahlen�chuldig,verabredet
aber nah 3 Monaten mit �einem Gläubiger, daßer jeht
mit 4 pr. C. Rabatt < micihm aus einander �eben

Dürfe: �o bleibt, ohne Tabellen, zur Findung‘�o wohl
-dev'baaren Zahlungals des: Rabatts kein anderer Weg

_. übrig,
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übrig, als die dftereAnwendungdar bisher vorgetrages
nen Regeln , und Ausrechnungal�o der genannten Dinge
für die einzelnCapitalien,unddaraufdie Summirungder

ver�chiedenengefundenenSummen, „oandemangenom-

menenFallehatderSchuldnerzur Bezahlungder er�ten
2000R& nochÈ, undzur Bezahlungderandern2000
nochZ Jahr Zeit,Esmußal�oderSchuldnerjekt bes
¿ahlèn: ank

fürdieren2000RÉ- 2000 RÉ A= 19415
— 4 — — 2000 RES = 18695

al�ouberhaupt2000 RK ><X222+18738 BOT329,
“

und genießt an Rabatt E '

für dieaten2000RE—2000RE> rts E:588
— 2 — ——

2000NE><755=1 30
alfoúberhaupt2000 RE>< (+57+ 157)= 18922

Freylichkönnte man , wenn die früherzubezahlendé
Sunimen, ‘wie vorhin,

-

glei �ind , auh die Anzeiger
zu�ammenaddiren, und. mit ihrer Summedas ¿ine Caz
pital raultipliciren, i

Soi�t: B, 2000 RE>< #222authgleich38 1'0222%
und 2000 R& > TMZ C “gleich1897

Alleinvortheilhafti�t die�eArt, wenn die nôthigenSum:
men der Anzeigernicht �chonzuvorberechnet�ind, eben
nicht,und al�oauchnicht zuempfehlen;dochverhältes

{
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�{< anders, wênr mán die gedachtenSummenderAne

Fger in eint TabellehurHand hat.-- E

PE
REEE 6. 160,

TO

_ Eben fowênigi�t aucheineVerkürzungbeëRech:
‘nungmöglich,wennmehrereCapicalien, die, ohneinde�e
�ea Zinszu tragen,,_nacheinerundder�elben.Zeitfällig
�ind , zu ver�chiedknen'pr. C. mit“Rabatfrüherbezählk
werden �ollen, Angenommen, daß jemand 3500‘R6
Uber11 Jahr-�hül&ig-wäré,und 2500 R mit y pri Ci

und 4000 RÉ - mit 4 pe. C. Rabatét-�ogleichbezahlen
Voi�ce.,-fomüßte män--auchHier theilwei�erethnen

Es

bezahltenemlichder Schuldner .…….:- an

für die2500 R&.—2500RE 2 oder523athfürdie 1000 R —1000RE>< ¿Loder9432.

: al�oüberhauptfúrdie3500R -
— — 326872238‘

uad‘erhielteFolglich,an Rabatt Ds

- fürdie2500R6—2j00 RE > fx oderE? 8 e
fürdie r000RE — 1000 RK >< oder 56], RÉund al�o überhauptfür die 3500 RK 231x550

Nothmehrmuß-dia�etheilwei�eange�tellteArt- der.Rech
nung-nothwendig-�eyn,wenn nichtnur diefrüherzu bezah-
lendenCapitalienin An�ehungihrereigentlichenFallzeit
�ondernauchin An�ehungdes pr.C. desNabattsveri
�chieden�ind. "Be�ondereFällevondie�erGattungburch-
hugehen,/ �ein überflü��igzu�eyn,

$, 161,
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o! GGL, En

Eheichweitetgehe„muß: ih ‘nocheinen Fall‘von

der$. 159betrachtetenGattungberuhren;z‘er i�t aus Floe
rencourts Abhandlungenaus der jufi�ti�chenund politi-

�chenRechenkuti�t$.38 und 52des 1ten Capitels:geliorhè
men, und folgender.Es will jemand1000 Ré, 'diè in

Io einjährigen"Téenlânen ohneJütere��en und'in jedem
Termine mik100 Rl abgetragenwerden �ollten , �ogleich
aufeinnal undmit $’pr. C. Rabattentrichten,

- Es wird

gefragt,wie viel er zu bezahlenhabe?Florencourtgiebt
jür'báarzubezahlendenSumme $162Ré an, und rechz
net dabeynachfolgenderRegel. Manaddire zu der ganz

zeri, -terminwei�ezu bezahlendenSumme den Zins, wel

chendie�elbebey einem dem pr. C. des Rabatts gleichem
pr. C. in der Hälfte der �tatt findendenTermine weniger
1 fragen würde,und �uchedann’ von die�er Summedie

baar zu zahlèndeSutme oder ‘denRabatt nachdem gez
gebenenpr. C. und’als ob �ie in dem lebten Termine fáls
liggewe�en. Zudem Capitale der 1000 R{ al�o den

Zins de��elben in der Hälfte von 10 weniger1, d, bh:4E,
Fahren, oder 225R{ addirt, und.von den kommenden

1225Ré die beyzehnjährigerfrühererZahlungmic 5 pr. C.

Rabatt zu gebendeSumme ge�ucht, oder 7 davon abge-
zogen; �o kommen 8167 Ré, wie vorher angegeben
wurde. Wennaber die�e Regelrichtig�eyn �oll, �o muß
es einerley�eyn, ob man ein Capital, zB, 1000 Ré,

das
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das nacheiner gewi��en.Zeit, + E, nah einemJahre»
ohneunterde��enZins zu tragen, fällig..i�t„und mit Na-

batt, z, B. a 5 pr: C. �ogleichbezahlewerden �oll;0b
man, �ageich; diesCapital�elb�t nimmt, und nach.den

angeführten.Um�tändendie bagreZahlungfur:da��elbe
oder. �einen Nabacc:berechnet;oder ob man �tatt de��el=
kenein anderes Capitalnimmt , zu welchemdas genannte

durchden;Zinszu einemdem pr. C. des Rabattsgleichenz
px: Cin einer gewi��en Zeit wach�en fann, und von,diez
�em die baare Zahlungoder den Rabattnacheben.dem

pr. C..aber beyeiner-Zei: �uchet, die.aus der beyjenen
Capitale, �tatt findendenund.derjenigenbe�ticht, in wel
chemda��elbe dur denZins demangenommenen Capiz
jaleglei werdenfann. Es müßte,um einige Bey=
�pieleanzuführen,gleich�eyn, ob man bey5 pr. C. Rabatt
12000 Ré ein Jahr, oder 1050 R. zwey, -oder 1109

KRE:drey Jahr u. �. w+-fruherbezahlte.I�t dies?Ein
E JahrFrüherbezahlt, giebt.man-bey 5 pr. C. Rabatt �tatt

1000 RE 95277RE, 1050 R( aber gebenbeyzwey=
jährigerfrühererZahlung 9541x RE, 1100 -RE.bey
dreyjährigerfrühererZahlung95622 R, 1150 R bey

vierjährigerfrühererZahlung 9584 R, 1200 RE ben
fünfjährigerfrühererZahlung960 REu. �. f. So ofe

daheronah der angeführtenVoraus�ekunggehandelé

wird„- i�t Vervortheilungda , -unddie�e �treitet wider die
Grundregel des Rabatts,*Jch kanndaherauchdie Flo-
L.. rén=
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rencourt�cheRegel nichtunter�chreiben,�ondern mußviel=

mehr die Befolgung der $ 159 gegebenenVor�chriften
empfehlen,

Um den vom FlorencourtbegangenenFehierganz �ichtbar zu

machen,will ih híer no die von ihm gewählteAufgabe
nah der $. 139 gegebenenRegel aufló�en, uñd dann noh
einige Anmerkungenhinzufügen, Es müßte al�o der Schuld-
aer ‘haar bezahlen

|

zf> 100 NÉ = 9527N für dle 100 RL nah dera ¡ken Jahre
taie Rémins

— 100R& _— 2 _—

#2> 100 Me =8625 RE 100RE ws Z us

&4teo N = 837 RE — 1o0oNE —

4 =

5 X10 NE =g0 RÉ = 100Rt = 5 _
È12> 100RG =765 RE — I00RÉ — 6 —

27. 100 RE =7477 RE — 100NE = 7 —

$ Ico RE=715 RÉ — 10NE — 8 —

29 100 RÉ =687 RE = 100Rl 9 _.

FM 100 R& =665RÉ — 100RL —

10 —

al�o în allem LLA 242. N Eben
die�sSurname

findet man, wenn man die Anzeiger E27; {Ly 22,- $,

+ 22 282,$22, 2 �ummairet,und mir dem Aggregats

T4IZZTEZTDZdie in jedem Termine zu bezahlende100 R&

multiplicirt, denn ès i�t 100 N& >
«

L4FRESSDESgleich

794 xIS2SSZFRE, und Florencourthat al�o über22 R
zu viel herausgedracht.Will man fich auf einèallgemciz_
nere Art ‘vyn der Unrichtigkeitdet. Florencout�chenRegel-

N ühcrs
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überzeugen,�o kann es au� folgendem Wege ge�chehen.
Wenn ein Capital mit 5 pr, C. Rabatt früher bezahlt
werden �oll, �o bezahlt man bey einjährigerfrüherer Zah-

lung �tatt des Ganzen 22. Ge�eßt, daß man an�tatt des
Capitals 124 oder ZF de��elben, d. h. das durch den einjähe
rigen Zins vermehrteCapital nimme , und die bey zweyjäh-
riger früherer Zahlung baar dafür zu gebende Summe

finden will, �o muß man davon {TF- al�o von demure

�pränglichen Capitale ZF>e EL d. h. ST �uchen, und ers

häiítfolglichz5> mehr. Bezahlt man ferner �tatt ZT eines

Ganzen$F von 2Z de��elben , �o giebtman �tart $7 �chon

EF, und al�o BT mehr, u. . w. Endlich kann man

auh, um die Au�gabe �elb�t no< einmal zu berühren,

�chlie��en : Die Summe 7947555557 R be�teht aus

den Summen 95 2x RÉ, 90 Ré, 8657R&, 837 NE

80 RE, 7613 Ré, 745 RE, 714 Ré, 6855und

663 Ré, und alte die�e Summen wach�en von der Zeit der

baaren Zahlungan bis zur Fallzeit derjenigen 100 RÉ, für

welche �ie bezahlewerden, durch den Zins zu 5 pr. C. zu

100 Ré, und �ind al�o die wahren zu bezahlendenSums

men, und alle andere als �ie mü��en fal�ch �eyn.

$. 162,

Dadie Florencourt�cheRegel, welche, wenn �ie

richtig wäre, allerdings die Berechnungdes Falls, zu

welchem�ie gehört,�ehr erleichternund verkürzenwürde,

niche�tatt haben kann, �o muß.ichhier nochvon den

im
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im 159ten$. gedachtenTabellenreden, theils um der

Erleichterungwillen, welcheman beydftererBerechnung
�olcher Fälle, wenn Geld, das ohneZins zu tragen in

gleichenSummenund gleichwelt von einander entfernten
Terminen fällig i�t, auf einmal mitRabattbezahltwer-

den �oll, davon habenkann, theils aber auh des Ge-

brauchswegen, der davon in den folgendengemachtwer-

den �oll. Man erhâit dergleichen Tabellen durch
Sununirung der Anzeigerder Veränderungeines Capi-
tals zur Findungder baaren Zahlung, �o daß man nah
und nah 1, 2, 3, 4 Anzeigeru. �. w, vom Anfangan

zu�ammen nimmt, Wenn von jährigenTerminen die
Rede i�t, und der Rabatt zu 5 pr. C. gerechnetwird, �o

“find die gedachtenAnzeiger

fur 1 Jahr — 22
—_—_2— — 22
—_—_3—

— 2
—_— 4 — — #
—_s—

— êÊê
— — —
-—71— —

_— 8 — — 5
—_—

9— — #8
— 10 — — È uv. �v,

Hieraus erhâleman leichtdie Summender Anzeiger

N 2 1 Jahres



196 zfer Ab�chn.Zinsrechnung.

x Jahres _—

21

2 Jahre — EIT

3
— — 24552

4
— — IAE

s — — 56
6 — — TFOTSE
7 — — 24276258
8 — — 42216310
9 — — LLRSERSS

IO — — 222872555

$, 163,

_Wos nun den Gebrauch die�er Tabellen an-

laitgt „ �o i� der�elbe $. 159 und $. 161 in der Anmer-

fung für den bisherbetrachtetenFall �chon angezeigtwor-=

denz indeßmag folgendeFrage zu mehrererErläuterung
nochhier �tehen, Es ill jemand 4750R, die er ohne
Zins in 5 einjährigenTerminen iù gleichenSummen ab=z

tragen �ollte, baar mit 5 pr. C. Rabatt entrichten;was

wird er zu bezahlenhaben?— Die in jedem Termine

abzutragendeSumme i�t 950 R{, und der Anzeigerih-
rer Veränderungzur Findung der baaren Zahlung�teht
in der Tabelle bey 5 Jahren, Die Rechnungge�chieht
al�o nachdie�em Ausdrucke

950 R& >< 1332, und ift

«
71293
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77293

950 -

3864650
695637

TYTIO FFALSFSO
35687 9

XStSS
+8386
426
X42

4146 RE

1076

ÉXSE
3343

|

? 9

II

22896

e366 |S829

|

71771 Re
IZT

Nach der von FlorencourtgegebenenRegelmüßtetan

rechnen:

die ganze zu bezahlendeSumme i�t 4750 RL ,

dazu 23742RE >< 2 oder 475 Ré: Zins,

fo erhältman 5225 ¿ wovon

$, um die baare Zahlung 4180 zu finden, zu nehmen
�ind, Viel leichterund bequemeri�t die�er Weg; aber

N 3 wel<
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welchein Unter�chiedzwi�chen die�er und der

vorhergehen-den richtigenSurame ?

$. 164.

Dadie Anzeigerin der $. 162gegebenenTabelle ,

o wie auch in allen.ihnenähnlichen„ �ehr bald aus vielen

Zahlenbe�tehen, und daherdie nah ihnen nôthigeDivi-

�ion �chwer und un�icher wirdz �o i�t esgut, wenn man an

ihrer Stelle ihre Quotienten in Decimalzahlenhat , wo=

durchzugleichder Raum er�part wird. Für 77222z. B.

436437 genommen z o wird die Berechnungdes Falls

$. 163

950 RE > 4,3643 7

218278S

3927933

R& 4146|15r5

609060

2 32l6360
1272

E

$ 7632

Man vergleichedie�e Rechnungmit der vorherge=
benden.

$. 155.
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$ 165,

Bis jebt �ind nur lauter zu�ammenge�eßteFälle von

der Art betrachtetworden, wo die nach einigerZeit fälli-

gen Capitalienbis dahinfeinen Zinstragen. J�t ein Zins
verabredet worden, �o thut man am be�ten, daß man

den�elbenvor allen andernberechnet, zu den zugehörigen
Capitalen addirt, und dann nach den gegebenenRegeln

verfährt. Ge�eßt z, B. daß jemand1000 R, die in

zwey einjährigenTerminen jedesmal mit 500 R abge

fragen und bis zu ihrer Fallzeitmit 2 pr. C. verzin�et
werden mü��en, �o gleichmit 5 pr. C. Rabatt bezahltwer-

den �ollten ; �oe kann man auf folgendeArt rechnen. Da

‘die nah einiger Zeit fälligenCapitalien mit 2 pr. C.

verzin�et werden �ollen , und 500 R a 2 pr. C.in einem

Jahre 10 Ré Zins geben; �o �ind hier510 Ré ein Jahr
und 520 Rl zwey Jahr mit 5 pr. C, Rabatt früherzu

bezahlen. Es �înd al�o die baar zu bezahlendeSummen

s10 RE

>

22 = 4855 RE

und 520 Ré 2 = 472%
R&

al�o in allem 95824 Ré

$ 166,

Um endlichzu dem Falle zu kommen,wenn Ein

Capital �ammt dem Zin�e von einem Schuldner in

ver�chiedenenTerminen �o zu bezahleni�t , daß �o
N 4 wohl
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wohldie jedesmal zu gebendeSummen gleich,‘als die

Terminegleichweit von einander entfernt �ind, dann dies

i�t der gewöhnlich�teFall, und berechnetwerden �oll, wie
viel in jedemTermineabzutragen�eyz �o �ieht man bey

vinigerAufmerk�amkeitbald , daß die�er Fall dexindeur
Tórten und 16zten $. �tatt findendeumgekehrtgenommeix
i�t, Die hier nöthigeRechnung i�} daher auch die der

H. 151 und 163gebrauchtenentgegen �tehend , undbedarf
al�o feiner �ehr weitläuftigenAuseinander�ebung, Es ge-

be z. B. jemandeinem andern 794x2223424R unter
der Bedingung,daß er ihm die�elben mit 5 px, C. Zins
und in 10 einjôhrigen Terminen in. gleichen:Summen.

wiedergeben�oll , und es werde gefragtk,wie viel jedesmal
zu geben �ey? Die einzeleSummen „ welche in die�em
Falle der Gläubigererhäle, mü��en von der Art �eyn,
Daß �ie zu 5 pr. C. rabattixt, zu�ammengenqmmen

794 145555 RE ausmachen. Da man nun die
'

79474517655ME:durch die Multiplicationder Summe

eines Termins mit 254425252erhält , �o muß man um=

gekehrtdurchdie Multiplicationder 7947222424RA
mit ¿5222272 die in jedem Termine zu bezahlende
Summe erhalten. Nun giebt die Multiplication der

3222424 RE mit 25752870,12746320 RE und
794 Ré >< 29752870 i�t 20447778780 Réf, al�o et-
hâk man aus 7945525 5ut R& >< 25752870 die�e

Summe
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Summe 20460525100RE , welchedurh 20460525190
dividirt 100 R für jedenTermin giebt.

Bey der Beantwortung der hiehergehörigenFragen �ind
�olche Tabellen,als $. 162 und 163 be�chrieben worden

�ind, von der größten Wichtigkeit, und wer daher. dfcexs

dergleichen Fragen zu beantwortenhätte, müßtevor allen

“Dingen �ich �olche Tabellenverfertigen.. <4

Wenn pon wirklichenFällen die Redei�, �o ver�teht es ‘�ith,
daß díe unbedeutendenBrüche nicht geachtet werden. Als:
dann aber muß man auch jede End�ummebis auf ihreTheilein der klein�tenMänz�orte entwieln.

$ 167. ;

Bey Uicitationen ereignet�ich bisweilen der Fall, daß
au��er einem Gebote in baaren Gelde ein anderes gethan
wird, wovon nur ein Theil baar , der andere aber nah
einigerZeit , und oft in ver�chiedenenTerminen , entwe-
der ohneoder mit Zins, bezahletwerden �oll, Ge�chieht
dies, �o i� zur Vergleichungdie�er Gebote unter einander
nothwendig, daß die nacheinigerZeit er�t fälligenSum-=
men auf ihrenwahren und jetzigenWerth zurückgeführt
werden, Es kann al�o da auch, wenn �olches nah dem

einfachenRabatte ge�chehen�oll, das bisherge�agte nüh=
lich �eyn, Uebrigens wäre es ohn�treitigüberflü��ig,die

Art des hier nôthigen Verfahrensin Bey�pielen zu

zeigen,

N 5 6, 168,
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6 1683.

Florencourtäu��ert $. 43 des 1ten Capitels �einer Abz

handlungenfolgende Meinung. Da bey Concur�en die

ma��a bonorum fleiner,als die Summe der Schulden

i�t, o i�t es offenbar, daß die Gläubigerkeine Zin�en be-

kommen. Die Schuldenwerden nach der Priorität ge-

tilget , �o daß die leßtenGläubigeroft nichts bekommen.

Könnte man die�es Recht nichtam bequem�ten und billig:

�ten �o ausúben,daß man die Ma��e der Güter, als den

jeßigenWertheiner ver�chiedeneJahre hincereinander in

gleichenTheilenauszuzahlendenSummean�ieht , �o daß
die alten Gläubiger zuer�t , die jüngern zuleßt, alle aber

mit der Zeit ihr Capitalerhalten? — Sollte dies ge�che-

hen, �o müßtevor allen Dingendie Zeitbe�timmt werden,
welchehindurchdie jährlicheZahlungdauern �ollte, Es

gehörtal�o die dazu erforderlicheRechnungnicht #0 wohl
in die Rabatt als vielmehrin die Zeitrechnung,und �oll

da�elb�t auchberühretwerden,

Esi�t au��er den Anwendungen, die von der gemeinen Rabatt:

re<nung gemacht werden können , auch �on�t noh manches

von der�elben übrig. Da indeß zur voll�tändigen und gründs

lichen Beurtheilung de��elben die doppelte Rabattrechnung

vorausge�eßt werden muß, �o wird da��elbe auch bis nach

die�er Rechnung ver�choben; �o wie die gedachten Anwens-

dungen theils in den vermi�chten Nechnungen, theils in dem

Anhangezur Zinsre<hnung im weitläu�tigen Ver�tande ihrea
Ort finden werden.

Doppel-
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DoppelteRabattrehnung.
- $, 169. y

E, i�t bereits in der Einleitungin die Rabattrechnung
“$. 134 und 135, und au��erdem auch 139, von dém Be-

griffe des doppelten Rabarts und der doppeltenRabatt-

re<hnungdas nôthigebeygebrachtworden. Da die dop:
- pelte Rabattrechnungden Zin�eszinsvoraus�eßt , �o läßt

�h wegen ihrer Nothwendigkeitund Nußbarkeiteben �o
wie beyder Zin�eszinsrechnungfragen, undmit gehöriger
Veränderungaucheben �o antworten, Ohne mich aber
jeßt dabey aufzuhalten,geheich zur Ve�t�eßung der zur

doppeltenRabattrechnunggehörigenFälle fort.

$. 170.

Der einfachenFälle der doppeltenRabattrech-
nung giebt es eben �o, als der einfachenFälle der ge-

meinen Rabattrechnungvorzüglichdrey Arten. Denn

es kann entweder

a gefragtwerden, wie viel man �tatt eines Capitals,

das nach einer gewi��en Zeit fällig i�t , bey einem

be�timmtenpr. C. und doppeltenRabatte baar-zu

bezahlenhabez oder wie groß der �ämmtlicheRa-

batt davon �ey ? oder man kann

d zu
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b zu wi��en verlangen,�tatt was für eines Capitalstian

eine bekannte baare Summe Geldes,vorausge�ett,
daß das pr. C. des doppelten Rabatts und die Zeit
der frühern Zahlungbekannt i�t, bezahlethabe?
und enèlih

e kann au<, wenn man das rabattirte Capital und

die dafür bezahltebaare Summe und die Zeit der

frühern Zahlungweiß , die Frage ent�tehen, zu

was für einempr. C.der Rabatt gerechnet�ey?

Bey�piele von jedemdie�er Fälle werden nachher
vorkommen. Hier muß noh bemerkt werden, daß dás

Capital, welchesnacheiner gewi��en Zeit er�t fälligi�t ,

und mit doppelten Rabatte früher bezahlt werden foll,
bis zu �einer Fallzeitentweder keinen Zins trage, oder

auf Zins aus�tehe, �o wie �olches au in der gemeinen.
Rabattrechnung �tatt fand,

Was die zu�ammenge�eßten Fälle betrift , �o �ind

die�elben den zu�ammenge�eßtenFällender gemeinenRa=
battre<hnungebenfallsähnlich.

$. 17E

Die allgemeineRegel der doppeltenRabatt-
|

rechnungi� der Grundregel der gemeinenRabattrech«
nung, welche$. x37 und 138 entwickelt und angeführt

‘worden, ähnlichund folgende:Der doppelteRabatt

muß
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muß �tets o be�chaffen�eyn, daß �o wohl das ra-

battirte Capital, von der Zeit der wirklichenZähs
lung anbis zu der Zeit der anfänglichve�tge�eßten,
durchden Zin�eszins zu dem angenommenen pr, C.

die Grö��e wieder erhalten kónne , die es vor der

Nabattirunghatte , als auh , daß der Nabatt -

den der Bezahler erhalt, durchgleichenZin�eszins
in der genannten Zeit �ich �o zu vermehrenim Stan-
de �ey , daß er mit die�em Zin�eszin�e zu�ammenge-
nommen dem Zin�eszin�e gleiche, welchen der

Schuldnerbis zur Zeit der zuer�t ve�tge�eßten Zah-
lung von der ganzen Summe hätte erhaltenkönnen.
Ge�ebt, ‘daßman �tatt 1215 Ne 12 #14 H, die über4
Jahr, ohneindeß Zins zu tragen , �ogleich 1000 R bes
zahlt , und al�o 215 R& 12 7614 H Rabatt nimmt; �o i�t
zu 5 pr. C. doppelten Rabatt richtig rabattirt worden,
Denn einmal wach�en1000 R{ durch den Zin�eszinsa

S pr.C. in 4 Jahren zu 1215 Ré 12 Æ 18 H an (� $.62),
und der Gläubiger leidet al�o keinen Schaden; zweytens

könnteder Schuldner, wenn er die gedachten1215 RZ
12 56 14 H an �i 0veblelte, nah 4 Jahren (1215 NZ

12 148) =< = — 1000 R, Zin�eszinsreh

nen, und eben �o hochwach�en215 R&12 X18 H in 4

Jah-

a

….

AR

tats

5

“

.

,

:

»
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Jahren durchden Zin�eszins a 5 pr. C. an, und es wird

al�o auchder Schuldner nichtvervortheilt

$ 172,

Auch hier i�t die Be�timmungnothig, wie weit von

einanderentferntdie Zinstermine bey der Rechnungans

genommen werden �ollen, Fn dem vorhin angeführten
Bey�piele �înd jährige Termine vorausge�eßt ‘worden,
Eben dies �oll in den folgenden,wenn nichts be�onderes

be�timmt wird, jedesmal ge�chehen, zumal, da die�er

Fall der gewöhnlichei�t, und die übrigenleichtauf den�el-
ben zurückgeführtwerden können. Würden halbjährige
Zinstermineund 5 pr. C. angenommen , o bezahlteman

bey doppeltemRabatte und vierjährigerfrühererZahlung
nichtfür 1215 R 12 5 148, �ondern für 1218 RÉ 9 #8
und etwa $ H �ogleich1000 R Die�er Unter�chiedbez

“

pei�et die Nichtigkeitder obigenBehauptung,

$ 173.

Was nun zuvörder�tden Fallbetrifft, wenn bey
gegebenenpr. C. des doppelten Rabatts und der

Zeit der frühern Zahlung entweder die �ogleich¿ut

bezahlendeSumme, oder der zu gebendeNabatt

berechnetwerden �oll; �o zeigteine genaue Vergleichung
de��elben mlt dem $. 58 bey b angeführtenzweyten Falle
der Zin�eszinsrechnung,,daß beydenur den Worten nach
von einander unter�chieden�ind, Es i�t z, B, in An�e=

hung
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hung der Rechnung einerley, ob man frägt : Wie viel

Geld muß man a 5 pr. C. auf Zin�eszinsanlegen, um in

10 Jahren dafür 5000 RE zu bekommen? oder: Wie

viel bezahltman für 5000 R, die ohne indeßZins zu

tragen, nath 10 Jahren fällig �ind, bey 5 pr. C. doppel-
ren Rabatt �ogleich?Es ift dahernicht �chwer, die hieher
gehdrigenFragen der doppeltenRabattrehnung in gleich
bedeutende Fragender Zin�eszinsrethnungzu verwandeln,
und es wäre überflü��ig,von dem gegenwärtigenFalle weir

ter noh zu reden,

$. 174.

Auchder Fall, wenn aus dem wirklichbezahl-
ten Capitale, dem pr. CT.des doppelten Rabatts

und der Zeit der frühernZahlung das Capital ge-

�ucht werden �oll, welchesmit doppelten Rabatte

früherabgetragen worden i�t , i�t mit dem $. 58 bey a

angeführtener�ten Falleder Zin�eszinsrehnungin An�e-
hungder erforderlichenRechnunggleich,Ob man z. B.

frägt: Wie groß i�� das Capital, für welchesman bey
fünfjährigerfrühererZahlungund 53pr. C. doppeltenRac

batt 2000 R bezahlthat ? oder: Wie hoch wach�en
2000 R{ durch den Zin�eszins a 5 pr. C. in 5 Jahren
an? ändert in der Rechnungnichts, und ih kann daher
auch bey den hiehergehörigenFragen auf die Zin�eszinec
re<nung verwei�en,

$. 175
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$. 175

Endlichbedarfauch der Fall, wenn aus dem Cae

pitale, das nach einiger Zeit er�t, ohne inde��en
Zins zu tragen, fälligi�, der dafür �ogleichmit

doppelten Nabatte bezahltenSumme und der Zeit
der frühernZahlungdas pr. C. des doppelten Rae
batts be�timmt werden �oll , keiner weitläuftigenErdre

terung, indem �ich der�elbe �chr leichtin den $. 58 bey c

angeführtendritten Fall der Zin�eszinsrechnungverrat
deln läßt, Sind z, B. �tatt 1500 Ré, die ohneZins
nach7 Jahren fällig waren , �ogleih 1000 RZ bezahlt,
und doppelter Rabatt genommen worden ; �o i� es in

An�ehung der Rechnunggleich, ob gefragtwird, zu was

füreinem pr. C. doppelten Nabatts die 1500 R rabatz

tirt worden, daß 1000 Ré dafürgegebenwerden muß-
ten, oder ob man zu wi��en verlangt,zu was für einem

pr. C. 1000 R auf Zin�eszins angelegtwerden mü��en,
um in 7 Jahren zu 1500 Ré anzuwach�en,

'

GG 176.

Der doppelte Rabatt wird eben �v als der einfac:

<e äâufund nichtin 100 gerechnet; ein Um�tand, der

nach dem, was in der gemeinenNabattrechnungin die�ex

Nück�ichtge�agkworden, nur berührtzu werden braucht,

Wennbey-dem einfachenRabatte in 100 Vervortheilung
des Gläubigers ent�teht, �o kann dex doppelteRabacc in

190,
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100, man.rechneübrigenswie man wolle,ebenfallsniche
ohneVervortheilungdes Gläubigers�tatt finden.

: $. 199,

Es:folgt al�o nunmehrder Fall, wénndas nach
einigerZeitfällige,nah Verabredungdes Gläubis
gers und Schuldnersaber mit doppeltemRabatte
�ogleichzubezahlendeCapital bis zu �einerFall;eit

Zin�eszinstrágt. Ein Bey�pieldavoni�t folgendes.
Es hacjemandvon einem andern 10000R nach $

Fahren zu fordern,und muß der�elbe ihmdie�e10000
Rx bis dahin mit 3 pr. C. verzin�en. Nacheinem Jah=
re trägt der Schuldner-denfälligenZinsab, und verab=

redet mit �einem Gläubiger, jebrdie ganze übrigeSchuld-

�acheauf die Art abzumachen,daß er mit 5 pr. €. -ünd

doppelten Rabatte bezahle. Es wird gefragt, wie viel

der Schuldner zu entrichtenhabe?

$ 178

Man�ieht beyeiner aufmerk�amenBetrachtungdie-

�es Falls bald, daß der�elbe theils in die Zin�eszinsrech=-
nung „theils in die doppelke Rabattrec;nunggebdre.
Der Schuldner hat temlichjedesmal, nl<t das �{uldige
Capital �elb�t, �onbern das durch den Zinfe8zinszu dem

verabredetenpr. C. und in derve�tge�ebten Zeitvermehrte
Capital, früherzu bezahlen, Jn dem im Vdrhergehenden
$. angeführtenExempel, wo die Zeit derfrühernZahz

O lung

i

Le:

ed

2

a

Ehat,
i

Le

a

Ml
.

”

e

ATS

IE

x
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lung 4 Jahr i�t, muß der Schuldnernicherobo RÉ-
�ondern11255REund ohngefähr2 #6 mit doppeltènRa--
batte a 5 pr. C. �ogleich abtrágen. Man mußal�s das

früherzu bezahlendeCapital,wenn man dije,�ogleichzu

entrichtendeSummefinden will, mit den aus dert gege-

benenDingen ent�tehendenAnzeigernder Veränderung
eines Capitalszur FindungtheilsderjenigenSumme,woe

zu es durchden Zin�eszins anwäch�t, theilsderjenigen,
welchernan beydoppeltemRabacte �ogleichdafürbezahlen
muß, multiplicirén, Jn dem angeführtenExentpelges
�chiehtdie Rechnungnach folgendem:

to, 20410000 RÉ ><
reos PS

214

Wollte tna den Rabatt wi��e, �o wäre der bequem�téWeg

ihn zu finden.die Subtraction des �ogleichzu bezahlenden

den muß. Es i�t indeß‘dep Fali �elten , daß man die�ern
Rabatt �elb�t zu wi��en verlangt.

d. 179

Vorallen Arten der Entwickelung�olcherAusdrû-
; roz4 204

de als 10000 RE ><
Loos

>< —i

empfehlen, welchevermittel�tder cogarithimenge�chieht,
Wollte man

nbB-
dent angeführtenAusdruc �o entwickeln,

420°

- in 14IS08756/ Und—, in 152222
vere

i�t diejenigezu

daß man
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æverwänbeltè„ferner 112550881 mit 160000, und

it0000ó000-mit 19448 multiplicirte ; dann.mit jenen

“Produtte 10600 RÉvervielfältigte, und êndlih das

Fommende,uit dent Producteaus 100000000in19448
dividirte,�o wäre das ein �ehr weitläuftigerundbe�chwetz
lichèrWeg, aufwelchm inän �h au��erdem:leichtirren

könnte. Wie viel kurzerund bequemeri� folgendeEntz

wi>elung, Esi�t
-

|

OZ i
:

tL — = 0,01283722, ünd
TOO e

AS
“ 102+ . N N . :

A
_,

al�o & —— = 0,095134888« Ferner
IOQ ?--

Oe AE

i�t £,
—

= 1,97881 070 und-

_dahekL—,
|

—— t,9t$242803folglich
1034 ; 70sE . _ _ _ >

Tr!>< Ls
== 1,966 59168 Dazu-

100 21
$. 10000= 4,v0O000000¿o

fommt 3/,966$9168,der =
: garithiiteder ge�uchtenSuimntie , oder dex togarithmévon

9259,58,und die �ogleichzu bezahlendeSummei�t al�o
9259 R und ohngefähr14 Æ-

Die Pogarithménvotn und 2 werdenáls bekannt vors
ausge�cht,weilfie‘inderflnfeczinsrechnung$. 132 ánge:

02°
'

führt
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führt worden, Schreibt man die�e Logarithmenbey-des

Rechnung nicht ab , und addirt man den Logarithmenvotz

10000 8benfalls, ohne ihn er�t hinzu�chreiben,zu den. Lo:

1038

e

>
. �o wirddie ganzeNi

garithmen
von

T4 ><
ms

3 o wir leganze Rechz

nung folgende. Es i�t

1014 |

L.
Téa

= 0,5134898

04 AE
und e. 24 =—1,91524280; al�o

0, 2034 204

 To04 >< 4
+ 10000= 3,96659168,u. �. We

$. 180.

Jch kommezu den zu�ammenge�eßtenFällender

‘doppeltenRabattrechnung, unter welchenderjenige
«vorzüglicheiner �orgfáltigenBetrachtungwerthi�t, wenn

eine Schuld, die der Schuldnerterminwei�e abzu

tragen �ichanhei�chiggemachthat „. mit einem Male

bezahltwerden �oll. Es will z. B. jemand4000 RL;
die er in 4 einjährigenTerminen , jeden Termin mil

1000 Ré zubezahlenver�prach, �ogleich mit doppelten

“Rabatt a 5 pr. C.entrichten, Es wird gefragt, wie viel

er zu geben �huidig �ey? — Auchhier muß der Fall,
wenn die abzutragendeSchuld bis zu ihrerFallzeit keinen

Zins trägt, -von demjenigenunter�chiedenwerden, wenn

der Schuldner Zins zugebenverbundeni�t, JenerFall

. �oll zuer�tbêcrachtetwerden,
$ I8Te
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$, 181,

Wenn ein Schuldner4000 R, die er in 4 eiun-

ZährigenTerminen und in gleichenSummen, doch ohns
Zins, abtragen�ollte, auf einmal und �ogleichmit doppel-
cen Rabatte a 5 pr. C. bezahlenwill, �o muß er geben

_ 20

für die xten 1000 RÉ, 1000 RÉ >< —

“Por

: 20?
—_— 2

-

1000 — oo M

Zy
—_—3 - 1000 — 1000 RR << =

2 13
: 04

—

4 - 1000 — 1000 Rf XK
274

oder

überhaupc1000RÉ <<
°°

+
20° 203 20°

2L UE 213 214

, i 20 20? 203 204
Esi�t aber die Reihe — + —, + —, + — éine

' 21 21 213 214

/

20° 90

geometri�cheReihe, und ihreSumme 21° 2x, d, h,
—

>
20°

2 —L> — 21, oder — 21 ><, + 20,
x

0°
oder 20 — 21>< —ç* Folglichmuß an�tatt der ge-

dachten4000 R: �ogleichbezahltwerden 20><<1000 RE
O3 —2T
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_—21><—> 1000 Ré, Sollteirgendtinean-

dere Summe1unter gleichenBedingungenin 10 Termi=-

nen abgetragenwerden ; �o würde zu bezahlen�eyn

e 90
für den xten Termin —

20?

NT”

203
u SE 3. A aun

-

- 213
204

214

20°

21?
20° Ff
21s
20?

TT
27

O, 2oû A

202

219 |
20!9

219)
derjenigen
Sumine,
welche
in
jedem
Terinine
entrichtet
werden
�ollte.

Al�o betrügedieganze �ogleichzu:bezahlendeSumme
Te
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oo! !
90

oo!
— + 20, oderQI ory oder — 21

21
T

20 — 21 >< e derjenigenSlimme, die für jeden

Termin ve�tge�ebt i�t,

$. 182,

Wennal�o eine Schuld,dietermintwvei�ein glei-

chenSummen und ohne Zins zu bezahleni�, auf
einmal und �ogleichmit doppelten Rabatte a 5

pr, C. abgetragen werden �oll, und gefragtwird,

ie viel �ogleichzu bezahlen�ey ? �o �uche man das

zwanzigfacheder für jedenTermin fälligenSum-

me, und ziehedavon eben die�elbeSumme mit 57

in der Dignität , deren Exponent um 1 grö��er i�
als die Zahl der Termine , und mit 21 multiplicirt.
ab. Die vortheilhafte�teArt dies zu thun, mögen fA-

gendeBey�pielezeigen.
Wenndie im Anfangedes vorhergehenden$. ange-

führteAufgabeaufzulö�en i�t; o i�t
20 X 1000 = 209000 R&

20
dN

Ls
= — 1/8940535

tL 21 = 1,3222193, und

$. 1000 = 3,00000005 al�o’

O4 {. 20°
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20° :

hb
-
— >< 21 > 1000 = 412162728,welcher

zu der Zahl 16454,05 gehört,die

von 200900 Ré abgezogen3545,95 R zur e-
gleichzu bezahlendenSummegiebt.

Wenn1090 RE, die in 10 einjährigenTerminen

jedesmalmit 100 R bezahlt werden �ollen, mit doppel
ren Rabatte a $ pr. C. auf einmal und �ogleïchabzutra=
gen find, und gefragtwird, wie viel zu geben�eyz �o i�t
die Rechnungfolgende.

Es i�t 20 << 100 = 2000, und

Lx = 1,3222193

20!
4 —

=
— 1,1669127

27?

i 100 =. 2,0900000, al�o
otr y _

GMC ry PLI00= 3,9397370 + und

- die�er cogeritimegehört zur Zahl 1227,$826. Es

i�t al�o die �ogleich zu bezahlendeSumme 2000 Rl
1227, 826 R& | de he772,74 Rés

$a 183»
‘

Findet ein anderes pr. C. als 5 �tatt, �o leidet naz

fürlicherWei�e die vorhergehendeRegel die Verände=

rung, daß allenthalbenan�tatt des Anzeigers22 der aus

dem ve�tge�eßten pr. C. fichergebendeAnzeigergenonr=

men
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menwerden muß. Es wolle z. B. jemand1090 RE,
die er in 10 einjährigenTerminen jedesmal mit 100 R,
aber ohneZins, abtragen �ollte, mit doppeltenRabatte
2 3 pr. C. mit einem Male und �ogleichentrichten, und

es werde gefragt, wie viel er zu bezahlenhabe, �o muß
er geben

e IO00
1e

für den xten Termin >< 1090 R&
103

10°
>

100

R——— — - ioo RZ:

103?
>

“e

1003
— —

3—
— > 100 R&

703? .

a
1004

4
1034 e

E

100°
5

To
> 100 Ré

100
— — 6— —

><
100

Tons
>< R&

7
I00

7
Tos?

>
100 R&

|

1008
-

wems ov — —
7 I008

Tozs
>< Ré

100?
bn vs —_— mE I009

Tozs
>< RE

roo :

O5 allem
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TO0Q 109? 100?

ZI103Pros! L103
allemal�o giebter 100 RE >< CZ

‘1004 100° roof 1007 1008 100?
—

: 1ozs TozrY
Tozs 103? 1038 103A

ol roa T0090

7 099

Froges-), d, h,100 Rl >< To 103 , oder

— TST

I00 IO 100?
100 RE ><

——
— 100 RE > ———> O

quadManrechne al�o: Es i�t

100 RE >< 232 = 3333/7333 - unh

$, 123.— 1,5357159, denn es i�t$, 103

= 2,0128372, Und L. 3 = 0,4771213 Ferner

x00?

be
agri

E — 1,8587897, und

$100 = 2,00000903 al�o

Te3 roo?! F
;

4
zn

— ><
Tozrt

> 1090= 3,3945056. Hiezu

findetmanausden Tafelndie Zahl2480,308, Manziehe

al�o von 3333/,333 RK

2480,308 Ré ab, �o

erhâltman zur �ogleichzubez,S, 853,025 Ré

x $. 184
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$. 184, « RITT

Dev bishexbetrachteteFalli von!‘bemjenigenniche
unter�chieden, wennzube�timméßigegtbenwird,‘wig

vielman aufZin�eszinsanlegenmü��e,umamEtt
de eines jedenJahres, �o langealsinanwill,ine
verlangteSumme zu empfangen,“Esi�t z, B. in

An�ehungdrr Rechnungvöllig leich¿‘ob man frägt:
Wie piel muf man, wenn man ohne Zins 10 Jahrenach
einander am Ende einesjedenJahres100 R bezahlen
�ollte, und die�e Schuld�achemit doppeltemRuybactea s

pr, C. �ogleichabmachenwill, dafürbezahlenoder, ob

zu wi��en verlangt wird, wie viel man jekt gebenmü��e,
um 10 Jahrenacheinander am Ende ‘einesjedenJahres
fur das angelegteCapital und den Zin�eszinsa 5 px. C.

100 Ré empfangenzu können? Es i�t daherauchdie�er

Fall mit Rechtein ‘vorzüglichwichtigerFall genannt wor-

den, und man hacdie bisherigenRechnungenbey der

Berechnungder Jahrrenten nöthigeEr verdientedaher
auch, daß man ihn dur Tabellen

|

zuerleichtern�uchte,
und vondie�en i�t al�onunmehrnoczu redet,

_$ 185
Es gehörthicherdie29te Tabelleder{on öfters

angeführténSüßmilch�chenTTabellen�cammlung,Sie

ißt�o wiedié {on daraus berührten,guchaus dem
E

Depars
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Deparcieuxgenommen , und hat zur Ueber�chrift: Capîz
tal, �o man geben.oder. leihenmuß, um am Endeeines

jedenJahres, {0 langeals man will,jährlich 100 Livres
zu empfangen. . Die Zin�en�ind zu 5vom 100gerechnet
worden.Jhr Anfangi�t.

Jahre ' ivres. Sous Deniers

I 95 4 9

2 185 138 |..10
E

3 272 6 6

4 1354

|

x IT

S 432 19 O

“e | mr

|

5

7 (57
|

12 9

8 646 6 5

2

|

7 15 8

10

|

772 3 s |

F

Y

Auf
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Auf die�e Art i�t die Tabelle bis 100 Jahr fortge�eßt
worden. Die Verfertigungsdrteiner �olchen Tabelle

i�t aus dem 181 und 182ten $ leichtherzuleiten, und ihr

Gebrauchbe�tehtdarin, daßman aus der�elbénden

Zählerdes Anzéigtrsder Veränderungder Summe,wele

che man.am Ende. eines jeden Jahres empfangenwill,
nimmt. Es dient dazu jedesmaldieZahl,welche bey
den Jahren�teht, welchehindurhmanjeneSumme ver--

langt, und der zugehörigeNenner i�t allezeit100 Livres,

‘Murwenn mit tivres,Sous und Deniersgerechnetwird,
die verlangteSumme�ich leichtaus ioo Livreszu�ammen-
�elen läßt , und nicht�ehr großi „i�t die�e Tabelle zum

Gebrauchebequem, Man vergleichehiemit,was oben

über âhnlicheTabellenge�agtworden i�t,

$ 196»

Von einem allgemeinernGebraucheund be��er �ind

diejenigen,welchein FlorencourtsAbhandlungenaus

‘der juri�ti�chenund politi�chenRechenkun�tS. 273 bis

275 �techen. Sie �ind ebenfalls bis auf 100 Jahre und

‘fúr 5, 4 und 3 pr. C. eingerichtetworden, Der

"Anfang davon i�.
"

Um

-
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Zeno SJahtechindurthjodèsJahr IPA RE ji :

Sult bekommen.4nußman:Jebt“zahlen Tf

Cl tai Te aid fi
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fj,97,08731-:
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2. 185/94099|188,60H40]1iorSog4H 2

:

- re
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EELP it

Auch
vo

vot
:

diefenEabellenetgiebtfich,dieArtder,Vers
Fertigungder�elbenaus dem 181 und 482ten$, -Was
«ihrei Gebrauch.aribetrift, �o i�t er dermGebrauche,dee
Deparcicufi�chenTabelle gleich;es wird.„abet,ver�elbé

noch bequémer; wenn man die�elben �tatt für 100 für 1

eintichtet. Mit die�er Veränderungwäre der Anfang

der�elben folgender.

Un
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UmJahre hindurchjedesJahr 1 zu bekommén
niuß man

1

jeht zahlen"
_

Jahre 5 pr C. 4 pr. C.
7

y 3-pr. C.

1

|

0,9523809

|

0,9615384
| 0,9708731r

2 1,8594099 1,88609481,9134691
3 2,7232474 5,9950927,4 2,8286109|
4 3/5459504 | 3/6298953

|

3/,717098t

5

|

4,3294764
|

4,45t8229 4519707"
6

|

5,0756914| 5,2421379

|

5,4171937|
ÿ 5,98637266,0020861 6,2302857|
g

|

6,4632119

|

6,7327469] 7,0196955

$. 187
Ge�eßt , daß gefragtwürde : ‘Wieviel“mußnan

|

an�tatt 800 RL, die ohneZins in $ Jahrenhintereinz
änder jedesmal mit 100 RE zubezahlen�ind, geben,

wenit mandie�elben mit doppelten Rabatte a 5 pr. C. �oz
glei, bezahlenwill? oder: Wie viel mußman auf Zin
�eszins zu $ pr. C. anlegen, um bdaburh,daß man g

Jahrehintereinander am Ende eines jedenJahres to0 Ré
bekomme,Capitalund Zinswiederzu erhalten?�v geben
die Florencourt�chenTabellen646, 321 Réati, und dies

‘i�t die verlangteSumme, Gebrauchteiman die Süße
milch-
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milch�chenTabellen, �o müßte man."r�t nachfolgende
‘Ausdrucferechnen:

646tiv,6Sous5
Den,

|

i 100 RE
— E ,°

IVO tiv.
und es FällederVorzugder Florencourt�chenTabellenin

dieAugen,Wenndas zu verändernde Capital ch auf

eineleichteArt aus 100, oder den Factoren von too zu-

ammen�eßenlaßt, �o i�t es �ogar be��er , die vorhin erz

wähnteVeränderungniht mit denTabellenvorzunehs
men;für Fälleaber , wie wenn -18Ré 12 6 in jedem

‘Terminegegebènwerden�ollen , bleibt die�e Beraiverung
immergut, und 7s muß auf dergleichen, wenn �ie gleich

�elcnervorkommen, dochauch Rück�ichtgenommen wer

den,

$. 188.

Wenn dieZahlungbey Geldern , die int glei

chenSummen terminwei�eabgetragenwerden �ob:

len, �ogleichanfängt,Ì.B. 10 Jahre hinter einander

‘alleJahr 100 R&gegebenwerden�ollen , und die Zal,-
lungszeitderer�ten 100 R jeht i�t; �o kann man, den

Wertheiner �olchenSchuld zu finden, die $. 18x

und182gegebeneNegelbefolgen,wenn maneinen
Terminwenigerannimmt, unddagegen am Ende
der Rechnungdiein jedemTerminezu bezahlende

Summe
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Summezu den: herausgebrachtenadditt, Jn dex

angeführtenFalle findetman den Werth der ganzen
Schuld aus

20><100 RE, — 100 RE+ 100 Ré.

Da aberdie�e Formelgleichbedeutendfit folgenderi�t - -

21>C100 RE — a1 ><2,6><

100Rz
�o kann man auh ‘nachdie�er rechnen,

$, 189

Bisweileni�. der er�te Termin von der Zeit,
wo die frühereZahlung ge�chehen�oll, um eine
andere Zeitentfernt, als éin jeder der übrigenTerz

mine von dem zunäch�t vorhergehendenoder zu-

näch�t folgenden, Es kauftz. B. jemandein Gut für
9000 Ré, und das Kaufpretium�oll in 4 Terminen be-

zahlt werden, wovon in 5 Jahren der er�te, und die 3
darauf folgendenJahre die drey lebten�eyn �ollen, Cs

will aber der Käufermit doppeltem Rabatte a 5 pr. C.°

jebt gleichbezahlen, Wie greß i�t die Summe, die er

antrichtenmuß?
Die in jedern Terminezu bézahlendeSummei�t

220
RE tp 2250RE, ünb der er�te Terminfällenach

° PD 5 Jahs
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5 Jahren, der andere nah 6 Jahren , der dritte nah 7

Jahrea und der vierteendlihna< 8 Jahren, Es muß

al�o der Käufer geben

für den xten Termin 2250 RE >< =
ú

20

—_——2—
— 2250 RÉ >< —

7

—_—3— — 2250 RE >< =,
——4—

— 2250ME ; al�o überhaupt

5 ot 8

2250 RE< (=, +
6 +=, ++2O) oder

202

(
__)2250 RE ><. 21? d, h, 2250 RL >< 21

RL
TLbb

ç 20°

< 20 — 2250 RE >21 >< —

« Nun i�t
25 21°

$, 22590 = 3,3521325

t= 1,3222193

20?
Ll —,

=— 1,8940535, al�o
21

20
,

1, 2250 x 21 << Ts
= 4,5684553, und folglich

o
L 2250 R& >< 21 >< 7

== 37621,6 R{x-

Ferner
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Ferner i� $, 2250 = 3,3521825

t, 2 = 1,3222193

20°
1, —

= —.1,80925963, al�o
& 2I

-

20°
:

4,2250 21 ><— = 4/4836981, und folglich
21

20?
2 2250 R&R>< 21 >< —y

= 30457/8 Rf

Die baarzu bezahlendeSumme al�o i�t 6563,38 R.

Wikl man die�e Aufgabevermittel�t der hieher gehdrigen Tas

bellen auflö�en , �o i� die Rechnung folgende. Man bezahlt
für 1000 Ré, die fállig �ind

�ogleich al�o für 2250 Né-

nah 5 Jahren 783,52R& — 1762,92 R&
—6— 746/21 R& — 1678,97 R

—_—7 — 710,62 Rl —

1599,03 R&
—8 — 67683 NE — 1522,86 N

und al�o überhaupt — 6563,78 Rf.

Es i� übrigens die betrachtete Aufgabe aus Carl Chri�t.
Langsdorf's Erläuterungen der RKâ�tneri�chcn Analy�is
endlicherGrö��en (Manheim 1776 und 1777) ynd zwar

aus der Fort�ekung S. 288 genommen. Langsdorf bringt

zur baar zu bezahlendenSumine 5757,7 Ré , und folglich
806,1 R& weniger heraus, Der Fehler i�i darin zu �uchen,

‘daß LangédorfS. 287 den Werth des gegenwärtigzu zahlens
den Capitals = mp —

a �eßt, da er nach der S, 285 ges

P33 gebe:
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gebenenBe�timmung vonm = (m +1) p=8a (en mu�i
Die Regel

entr — 1

)= ]
Þ (= eitm

muß daher in die�e abgeändertwerdey

(E cif =);
und die Ausrechnung des angeführtenExempels ge�chicht
niht nah

/ 21°

: 20

2250 RE 2 _——r)X 21

20 209

�ondern nach

Ueberhauptaber i�t die Langsdor��chè Regel zu�amnenges
�eter, und ihre Anwendung, wenn �ie niht weiter entwi:

>elt wird, be�chwerlicher, als der Gebrauch derjenigenRe-

gel, die bey der obigen Auflö�ung zum Grunde liegt, Und

nachher allgemeinausgedrucktwerdenwird, Der Ausdru>

214

24
È

1 21
8

20 203
fann
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Cann indeß in folgendenverwandelt werden

204 208
20 > —,

—

20X—, 5

214 20

denn er i�t =

(

— — 1)20 —s
=

I204

014 :

'

20 XK — >< — —20 X —, =20><—
204 21

2218

, 208
_ :

n

— 20 > —g , und hiermit �timmt der AusdruE>_
205

NT >
-

—

° —21>2,volllommen überein, Mul:

tiplicirtman nemlih wirkli<h wit 2x, o erhâleman

0° 90° 204 “not
—  — —

¿e
Wovon 20 í<— —20>x<— , .

214 218 214 Qu

wie in die Augen fällt, nicht ver�chieden i�t.
:

$. 190,

J�� al�o ein Capital auf die Art in einjährigen-
Terminen und gleichenSummen,dochohneZins,
fällig, daßder er�te Termin er�t nach.einigenJah-
ren i�t: �o multiplicirtman, um die bey 5 pr. C. und

doppelten Rabatte �ogleich.dafür. zu bezahlendeSumme
zu finden, entweder das 21fachederin jedemTermine

abzutragendenSumme einmal mit 22 in der Dignität,
deren Exponentder Zahl

|

der Jahredeser�tenTermins

gleichi�t, und dann mit 22 in ‘der Dignität, welchezum

P 3 Expo-

4

#
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Exponentendie um 1 vermehrteZahlder Jahre des lebz-
ten Termins hat , und ziehedies zweyte Product von je-

nem er�tern ab; oder das 20fache eben derfelbenSum-

me einmal mit 22 în der Dignität, deren Exponent der

um 1 verminderten Zahl der Jahre des er�ten Termins

gleichi�t, und dann mit 22 in der Dignität, welchezum
-

Exponentendie Zahl der “Zahredes lebten Termins hat ,

und ziehtdies zweyte Product ebenfallsvon jenem er-

�ten ab.

Um noc ein Bey�piel anzuführen, �o i�t die bey doppeltem
Nabatte a 5 pr. C. für 6900 R&, die in 6 auf einander

folgendenJahren in gleichenSummen bezahlt werden foll:

ten, �ogleich zu bezahlendeSumme , wenn der er�te Termin

nah 4 Jahren ange�eßti�t, entweder

è Re «e 209

e AI >< 1000 RE, ar >< 1000 RE><—
oder

20°

20> 1090 RE ><— 20 1900 RÉ —,-
Daß mandie în der gegebenenRegelgedachteMultiplicatios
nen hierdur< den Gebrauch der Logarithmen bequem inei:

ne Addition verwandeln könne, i�t ans der îm vorhergehens-
den $. befindlichen Rechnungklar , und brauchtal�o nur bee

‘röhrtzu werden.

$. 19. H

Fäándeein anderes pr. C. , ¿ B, 2E, �tatt, �o litte :

die gegebeneRegeldieVeränderung, daß an�tatt 22 der
|

Anzei=
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Anzeiger42, an�tatt 21 aber 41, und an�tatt 20 endlich“

40 ge�eßt werden müßte. Um das $. 189 angeführte
Exempel beyzubehalten,�o müßte,wenn der Rabatt 2
pr. C. �eyn �ollte, bezahltwerden

: , 405
für den rten Termin 2250 RK <=

: Y4
6

— —2— — 2250R8 << =
41

4 o7
—_—_—_—:— — 22500RE ><

41

—_——_4— — 2250 RE >, y al�o

o 407 40°
überhaupt2250RE >< (2++=, + — +2)I

409 40°
— EE E

41? 41s
= 2250 RE

5 40°

> (41><, — 41, )= 2250 RE ><

: 8

(4°, —4 X=, ).

Allgemeinal�o die Regel für den Fall zu geben, wenn

das pr. C. von der Art i�t, daß der daraus ent�te.
hendeAnzeigerder Veränderungdes Capitals zur

P 4 Fin-
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Findungder bey einjähriger.früherer:Zahlung�o"
gleichzu bezahlendenSumméè ‘aus. einem Zahler
und. einem Nenner be�teht, die um x ver�hleden

�ind; �o nimmt man jedesmalan�tatt 32 den' ében‘ge-

dachten Anzeiger, an�tatt 21 �einen Nenuer„ undgn�iatt
20 feinen Záhler. Es wird aber hiebey, �o wie �olches
in den Exernpeln$. 189 und 190 �tatt findet, vorausge-

�eßt, daß die-Zeitder Termine, nah Jahren be�timmt,
durch cine ganzeZahlausgedrucktwerde.

'

: $. 192.

“Ware das pr. C. 3, �o ‘wáre der Anzeigér der

Veränderungdes Capitalszur Findungder beyeinjähriz
“gx früh.rerZahlung �ogleichzu dezahlendenSumme 122

Und die KechnungdesErempels$. 189 wäre folgende,

Es mußbezahltwerden
für den xten Termin2250 RE><

17:00 .

103°100°

——2—
—

2250 RÉ ><
Log ©

Loo
róos

m —4— — 2250 RE > ZEA:al�o

é 100 * Toc 00?'

ToaÎN

uber�apt 23j0
»

RL44 oz 36 157fp 4

= 2259
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opt. rTooŸ
ro? 103°

:

= 2250 RÉ >A —

250Ng>ZB
|

103

103. Too 103 100oIN
( e

;
—_—— M n)

=

=2250 RE ><
3 103 3 103

‘100 1004 100 )
Mar ändertal�o fürdergleichenFälledie$.190 ge»
gebeneRegelaufdieArt ab’, daf man �tatt 22 den

aus dembe�timmten: pr. C. �ich ergebendenAnzeigerzur

Findungder baar zu bezahlendenSumme, „an�tatt 21 ei-
nen Bruch, de��en Zählerder Nenner die�es Anzeigers.…-

und de��enNenner die Differenzzwi�chendem Zählerund

Nennerde��ciben Anzeigers i�t, an�tatt 20 aber einen

LEBruch; de��en Zähler:der Zählerdes gedachtenAnj ¿
gers und de��en NennerdieebenerwähnteDifferenzi�t,
�eht.

$. 193, “

Ge�eßt , daß die Frage ent�tünde: Es kauftjemand“
ein Haus für 6000 Ré, ‘erlegt 3000-R( zum Angel-

de, und ver�prichtdie übrigen32000 RE in drey einjäh=z
rigen Terminen, jedesmalmit 1000 RE , aber ohne
Zins, abzutragen. Nacheinem halbenJahre verabre-

det ermit�einemGläubiger, die gedächten3000 R( mit

doppeltemRabatte 25 pr. C. �ogleichzu bezahlen,Wie.

: P5 viel
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viel hat er zu entrichten? �o müßtein ‘die�emFallebezahle
werden

für den rten Termin 1000 RE >< 2
41

—_——2— — 1000 RE << ZL ><
21 4T

/ 20?
—_——3— — 1000 RE >< —, >< al�s

T

überhaupt1000RE ><—>< (: += +t2 )21 1!

203

= 1000 RÉ > —aas(E -)-
ene

“1000 RE

><

— N—2I— =:

oo
RE >> 7, )=21><1000RE

< 4° — 21 >< 1000 RE ><2 >< 20°
.

4T 4I 213

Nuni�t
4, 21 = 1,3222193

$ I000 = 3/0000000

<. 4° — — 1,9892761,al�o
41

„40. E
_

,

$, 21 << 1000 ><7
= 4,3114954, und folglich

LL 21 ><
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I. 21 X 1099 RÉ >< —= 20487,8 RE

Ferner i�t

$, 2I — 1/,Z222193Z

$ 1000 = 3/90000000:

0.
t. 4 —— 1,9892761

41 E

3 «
20

ét.
—

= — 1,9364321, al�o
21 _

><
20° R

t 21 < roo0 >< >
53

= 4,2479275, und

2; 21

><

1000 —_—

=17621><1000 RÉ >< —1=17698,13RE

Folglichdie gleichzu bezahlendeSumme 2789,6 R

Man thut daher , wenn die Zeit der frühernZah-
lung durch Brücheausgedru>t wird, am be�ten,
wenn man fichvor�tellt, daß die ganze Schuld in dem er-/

�ten Termine zu bezahlen�ey, die �o baar zu bezahlende
Summe nach $. 188 �ucht , und von die�er Summe die

für eine frühereBezahlungvon der Zeit des er�ten Ter-
mins �ogleich zu erlegendeSummeberechnet. Bedient
man �ich dabeyder Logarithmen,�o kann man beydeAr-

beiten , aufdie obenbefolgteArt, mit einem Male ver-

richten,

$, 194,
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$. 194+

WärebeydemFalle , der $.189 u.f, betrach-
tet worden , zwi�chendem Gläubigerund Schuld-
ner die Verabredung getrof�en, daß die terminweis

�e zu bezahlendeSchuld bis zu ihrer Fallzeitzu ei

nem geringenpr. C., z. E. 2, verzin�etwerden �oll:
te; �o mú�te die eben da�elb�tbefindlicheAufgabe, wenn

�on�t kein Um�tand verändert würde, auf folgendeArt be-

re<hnetwerden.

|

Nach erhält der

Jahren Gläubiger oder dafürjeht
_

'
SLS . as

S
— 2250 RE>< 7;

—

22508 E >L ;T

x <26 —2250Re, —

2250RE> 550 rs
7 — 2250RE><E,y

—

2250 RE ve 207
:

7: 507 > pn,

Le 08?
3 —

-

2250RE><(—2350 RE 508TUS
20

al�oin allemjeßt2250Rg >< (E < — +
50 21°

gx
° — 208 517 >< 519 208 )50 arf 507 217 soÂ 218

/°

_ oo - grs oo
c

Da aberdie Reihe R >< —

— > —,
50 215

V
50 21

-

, +51
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+
S1? 20?

4 518°
—- —,

+
o >< =—i

“

eine geometri�che

Reihe i�t, die zum E >< L i

z rponenten
SZ
><

—
hat; �o i�

51° 209° gf 20

-

y

5 °

_ 5°
21

ißre Summe
> 21 21

51 20

|

— — —. ¿3

50 21
|

51° | 20 S119 209

—
509 215 go

PS 21°

—
—>

5 und es i�t al�o

'

50 21

�ogleich zu viapan
2250 R&><E, ;

—

2250 NED 2
] 21?

1 — sr 20
,

D

Mun i�t
° H

1.2250 = 3,3521825

51

os 9,0430005

8,
205
=

—

1,8940535, al�o

Í aas

$, 2230><
2 — —

JCT PS
Tr 3,2892365, und

osS2250 R6 >< >> — = 1946,42RE.215

Ferner
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Ferner i�t L, 2250 = 3,3521825

SI -

9,0774009
20? -

:

»

1

Tg
M —

1,8092963, af

c
S199 20?

N50 >
o

><

zus
= 3/3388797/ und

519
2250 R ><

S>< = 1733/32
733/32

RE

‘gogi 213,1

p31

REgleich

250 RE > >< — 2250RE><><
Da nun LE><22 — 1222, und al�o 1 axe as

rèe =

yi und
=

32RE— 213,1 RE >< 35

= ‘7458,5 Ré; �o mü��en în dem betrachteten Falle

7458,5 R �ogleichbezahltwerden.

Aus dem gegenwärtigenFalle läßt �ich" herleiten, wie die

Rechnung anzu�tellen �ey, wenn der er�te Termin von

der Zeit der wirklichen Zahlung eben�o weir entfernt i�t,
als jede zwey unmittelbar auf einanderfolgendeTermine

von einander, und die terminwei�e zu bezahlendeSchuld

bis zu ihrer Fallzeit einen verabredeten Zins trägt. Wä-

ren z. B. die 9000 Ré in der �s ében aufgeló�ten Aufs

gabe von jekt an in 4 einjährigenTerminen zu bezahlen;

‘�o wärde man, würde übrigens nichts geändert,die dafür

�ogleich

WO
|| 4
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�ogleich zu bezahlendeSumme durch dieEntwi>elungdie�es
Ausdrucks finden:

SI 20 : 51 2085
2250 R

>

>< —— 2250 RE >< >< —5 PS | > Ds 215
©

SI 20

I — — wa

50 21

Mehrere Bey�piele von die�er Art, �o wie auch rine allger
meine Regel fr die gegenwärtige Fälle, �ind für den, dex

das bisherigeaufmerk�am betrachtet, nicht ndthig,

$e 195,

Wenn auf eine Sache, z. B. beymöffentlichenBer-

kaufe auf ein Landgut,ver�chiedentlichgebotenwird, und

ein oder mehrereGebote von der ‘Arr �ind, daß entweder

die ganze Kauf�ummeoder ein Theilder�elben terminwei�e
abgetragenwerden �oll; �o gebrauchtman die Rabatts

re<nung, - um die�e ver�chiedeneGebote gehöriggegen
einander wiwdigenzu können. Von dem Gebraucheder
gemeinenRabattrehnung in die�er Rück�ichti�t bereics
oben geredet worden; es ann aber,überhauptzu urtheis-
len, auchdie doppelte Rabattrehnungdabey angewandt
werden , und die jedesmal �tatt findenden Um�tändemüfe
�en ent�cheiden, ob man von jener oder von die�er Ger
brauchzu machenhabe,

d; 196.
Die Regel der doppelten Rabattrechnungentwicfek

von Leibnißin a. erud. Lip. 1683. OUob. S. 425 f.

auf
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‘auf folgendeArt, Ge�eßztein Schuldner wolltebey $

pr. C. Rabatt und einjährigerfrühererZahlungL des

Capitalsabziehen, �o anticipirteer die�es 25 ebenfallsein

Jahr , denn nach einem Jahre kömmtihm dies 2 er�t zu,

und �ein Gläubigermüßteal�o zuvor davon =."oder155

des Capitals rabattiren,Nun ancicipirteaber der Gldus
biger wieder dies Fs, und der Schuldner müßtedaher
F+ davon, ceder255 des Capitals,abzichenu, 1, Es

kann al�o der Schuldner beyeinjährigerfrühererZahlung
mit 5

pr:
C, RabattnicheÎ des Capitals, �ondern

25 — 755 > + BTSS
—

TTÓ00+ 7 zôoos Ur + 1. d, he

x des “Tapitalsrabactirenzund auf eine ähnlicheArt
wird beymehrjährigerfrühererZahlungge�chlo��en.Von
Leibnißerwähltedie�en Beweis, um dadurchunmittelbar

ns djeCarpzov�cheArt den Rabatt zu berechnenzu widerlez
[e

fie
. gen,‘und mangeht daher, wenn die�e be�ondere Ab�i<é

À da ®

a
LE Ln - nicht�tatt findet, mit Recht von die�er Beweisart ab,

Den oben einge�chlagenenWeggeht auh von Segner
in der Vorrede zu Ungers dfters�chonangeführtenBeys
trägen. /

$. 197
“

Nun ent�teht die Frage: Was für eine Rabatts

rechnung, die gemeineoder die doppelte,muß bey
wirklichenVorfällen gebrauchtwerden? Es i�t �chon

$.139 behauptet worden, daß diejenigenirren, welche

aus�chlie��ungswei�eentweder die elne oder die- andere ans

' gèwandt
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gewandt toi��en wollen, und es läßt�ichdie angeführte

Frage, aligemeingenommen, auf feineArt und Wei�e
be�timmt beantworten. Es i� dies gleichwohlge�chehen.
Bilfinger z. B. in dem Anhangezu Polacks juri�ti-
fehenMathematic ,

und mehrere andere find für die

doppelteRabattrechnung,elche auch die Leibnißi�che
Berechnung des Jateru�uriums genannt wird.
Hof��mamnhingegen�treitetfür �eine Art als fx die ein-

zigerihtige. Bilfinger �agt unter andern: Nach Hoff-
manns Art wird der Sihuldnervervortheüt, und

feineRegel führtzu ver�chiedenenBezahlungen;die

Leibnißi�cheRegel hebt alle Vervortheilungauf,
und wider�pricht�ich nie: und Hoffmanndagegen,
daßdieLeibnißzi�cheBerechnungdes Jnteru�uriums èPenä
mitden Landsge�eßen{reite , welcheZin�eszinsuuEE :

nehmenverbieten. Es wird nichtundienlich�eyn , die: E
Grúnade der Biffingeri�henBehauptung herzu�egen,
Seine eigenenWorte �ind folgende.

$. 15. Anjebo halten wir uns unmittelbar an den Grund�ab:
dur< die anticipirte Bezahlung muß kein Theil nichts vers

lieren. Es muß folglich die�elbige �o be�timmtwerden „ daß,
wenn-ich mein jeßzoemp�augenecs Geldlantläufig nuge, oder

wenn es der andere behält, und �elb nußet, es auf bes

�timmte Zeitdie ganze Summe betrage. Man �ete, es i�
mix einer nah 4 Jahren �chuldig zu bezahlen4410 Fl, das

o vor
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vor tvei�et mir anjezo der Herr von Leibniz 4000 F[, an.

Jch nehme�ie, und lege �ie in Capital , über ein Jahr erhe-
bé ih davon 200 Fl. Zins. Jch habe al�o 4200 Fl. die ers

�te 4000 la��e ih �tehen, und lege die ‘200 Fl. baares Gelb

anderswo auh an. Nach verflo��enem Jahre habe-ih von

jenem wieder 200 Fl. von die�en aber 10 Fl. Zins .vom

neuen Capital : in Summa 4410 Fl. baar Geld auf die

oben be�timmte Zeit.

$. 16. Gegen die�e Rechnungi�t nichts einzuwenden: den

hâtte mein Schuldner gleich im Anfange �eine 4000 Fl. an

ein richtiges Capital ( dergleichenman in die�en Rechnungev

vorausebet) geleget, Und die im er�ten Jahre eingekomme-
nen 200 Fl. auch al�oz �o hâtten �ie ihm die verlangte

4410 Fl, in 2 Jahren gétkagen. Wenn èr al�o im Anfange

hätte mehr geben �ollen, �o wäre er; hätte er mir weniger

gegeben, �o wäre ih vervortheiltworden. Zum Exempel,

nah Hoffmänni�cherRehnung wäre das Jnteru�urium auf

2 Fahr 2x des �cheinbaren Capitals: folglichdas wahreCas

pital anje6o EZ Al�o an�tatt 4410 Fl, hie��e es:

i

Wie 11 zu 10 al�o 4410 + » + »

Die�es giebt 400927Fl. Nunlaßt uns reehnen; die Zin�e

auf das er�te Jahr �ind 20057 Fl. damit be�ize ih 420954Fl.

Ein guter Haushalter thut wenig�tens die 209 Fl. wieder

aus, damit beföramt er im andern Jahre, er�tlich von dem

Hauptcapital wiedèr 20077 Fl. hernachvon den 209 Fl, ers

hâlt er 1055 Fl, Nun zähleman zu�ammen:

Ec
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Er har Hauptguth 400977 | Zu�ammen
angelegt von denMeu

angeles
|

4437228
ékc�ten Jahrszin�en 20927 odér

Zinfedes andern Jahres 2 1925 4438 Fl.

, Datnítif derjenige, �o mir nah Hof�männi�cherRechnung
bezahfethátte , in 2 Jahrenum 28 Fl,betrogen;denn �o
viel hätte èr als ein guter,Haúshalter aus �einemGeldege:
winnen können,werner es vchaltenhätte.

$. 17, Wir wollen zum Ueberflußnoch einen Fall bere<:
ne, um zu �ehen , daß �ich die Hoffmänni�cheRechnung
�elbt aufhebe, Zura Exerapel, ès i� mir ciner nah 5 Jah:
ren �chuldig40841 Fi, und er will die Schuld �ogleichjetzo
abtragen: da �eßet Leibniz, er �oll 32000 Fl. geben;Hoffe
mann aberfordert ihmab 32672 Fl. Die�es i�t �hon in

der Angabe ein Unter�chiedvon 672 Fl. 48 Kr. Wie wird

ès er�t ergehen mit den Zin�en? Jh will aberanjebo nicht
�o wohl auf die Ueber�ezung des Schuldners rechnen, als.

:

auf den Wider�pruch der Rehnung. NachHerrn Hoa
“ *

manns Summe heißt es �0: von 32673 Fl. fallen Zinfeim -

er�ten Jahre 1633223die�es Capital la��e i �tehen , und

empfange al�o in 5 Jahren 8168 Fl. folglich mit obigen

32673 Fl. Angabei�t die ganze Summe von 40841 Fl. abe

getragen.

$. 18. Aber was thun denn die 1633 Fl. die. ih vierJahre
zu früh empfangen habe; und die andern 1633 Fl. die i<

drey Jahre zu früh empfangenhabe; und die dritten 1633 Fl.
die ich zwey Jahre zu fräh empfangeit habe; und die vierten

1633 Fl, die ih ein Jahr zu früh empfangenhabe. Sind

Q 2 die�s

MS
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die�e niht auh Geld, das Geld bringt? Der Mann i�t fle
er�t in 5 Jahren �chuldig, und er �oll �ie doch vier Jahre vor:

her, und zwar ganz bezahlen, Vor was redet man denn
vom Interu�urio, wenn man mir vier Jahre zuvor ganze

1633 Fl. gebenmuß, vor diejenigen 1633 Fl. die man mir

er�t nach vier Jahren �chuldig i�t? denn das wird docheiners

ley �eyn, ob man tir die�e 1633 Fl, in natura giebt, oder

als Zin�e von einern Capitale einnehmenläßt.

$. 19. Und weil �ich hier der Ungrund der Hoffraännis
�chen Rechnung greifen läßt: �o wollen wir die Sache noch

auf cirie anderèArt vor�tellen. Ticius i�t nach fünf Jahren

40841 Fl. �chuldig, davon bezahlt er mit cinem Capital

32673 Fl. unter der Bedingung, die er�ten 5 Jahre wolle
er �elb�t die Zin�en einnehmen. Folglichi�t die�es Capitaler�t

in fünfJahren �cine 32673 Fl. werth, �o wie es die Schuld

mit �ich bringt. J< nehme das Capital an , und frage,

was i�t ér mir denn noh mehr �{<uldig? Er i�t mir nah 5

Jahren noch 8168 Fl. oder er i� mir nah $ Jahren fünfe

_mal 1633ESFl. {uldig, Nunfrage i ferner : die er�ten

16332 Fl. will er mir vièr Jahr zuvor, die andern drey,

die dritten zwey , die vierten ein Jahr zuvor , und die fünf?

ten im Termine �elb�t bezahlen; was muß er mir für eine

Summe gèben? Jt es möglich zu �agen, er �olle jedesmal

1633 Fl, 36 Kr, geben? Vorwas i�t denn die Rechnungdes

Juteru�ur{ums? ‘-

$. 198.

RVielleichtantwortet man aufdie aufgeworfene
Fragetheilwei�eam richtig�tenauf folgendeArt,

a, in
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a, in An�ehung des von den Rabattrechnungen
im Gerichte zu machendenGebrauhs. Da

die Ge�eße den Zin�eszins verbieten , �o kann bey

gerichtlichenVorfällen nichtnachderdoppeltenRa-

bactrechnunggerechnetwerden , weil �on�t beyje-
der mehr als einjährigen frühern Zahlungeines

nach einer gewi��en Zeit fälligenCapitals der Gläu-

biger �einem Schuldner für die früher bezahlte
Summe Zin�eszins entrichtenmüßte. Folgt hier-
aus �ogleich, daß man nach der gemeinenRabatt-

rechnungrechnenmü��e? Wenn dabey, wie Bil:

fingerbehauptet,wirklicheUeber�eßungdes Schuld-
ners �taté findet , �o i�t auch die�e nicht erlaubt.

Alsdanñ bliebe kein anderer Weg übrig, als zwi-

�chen den Re�ultaten der gemeinen und doppelten

Nabattrechnung, da jene dem Schuldner und die�e
dem Gläubiger zu nahetrite, das Mittel zu �uchen,
und dies als die baar zu bezahlendeSumme anzu-

nehmen. Für 1000 Né z+ B, die ohneZins über

5 Jahr fällig �ind , bezahltman mit einfachemRa-

batte zu 5 pr. C. 800 RE, mit doppeltem Ra-

bacce zu gleichempv. C. aber 783,5 R&. Der

Unter�chied die�er beydenSummen i�t 16,5 RÉ,
unddie Hälfte davon oder 8,25 R entweder von

$00 R{2 abgezogen, oder zu 783,5 R hin;1g :-

than, fönnten 791,75 R& als die �ogleichzu be-

Q 3 zahl. Y!

7
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zahlendeSumme betrachtet werden. Allgemein

zu urtheilen, �o wäre die�e Art der Rechnungohn=
�treitig der Billigkeit am gemä��e�tenz denn wegen

der Unmöglichkeitein Capital zu Zin�eszins zu nuz

ben (C�. $. 129) kann der Schuldner mit keinem

Schein des Rechts von �einem Gläubigerverlanz

gen, daß er ihm doppelten Rabatt bewilligen, und

�tatt der erwähnten1000 R mit 783,5 R zu=

frieden �eyn �olle, Auf der andern Seite hat der

Gläubigerkein Reche, von �einem Schuldner zu

verlangen, daß er bey der Berechnung des Nu=

bens „ den er von dem �chuldigenCapitale bis zur

eigentlichenFallzeithabenkann , blos auf die Sum=

me der von die�em Capitale bis dahin möglichen
Zin�e, und nicht auch darauf �ehen �olle, daß er

einen oder mehrere Theile des ge�ammten Zin�es.
vor der gedachtenFallzeithaben, und �ie al�o zu

�einem Veortheileeine Zeitlang brauchen kann.

Der Schuldner �ollte al�o úber die Summe, welche
die doppelte Rabattrechnung angiebt „, und unter

der Summe, welche die gemeineRabattrechnung

herausbringt, bezahlen, und das ge�chäheauf die

angezeigteArc. Finden �ich daher�on�t keine Um=

�tände, auf welchehiebeyRücf�ichtzu nehmenz�o
würde ich kein Bedenken tragen, die�en Weg als

den einzigenwahren und mit keinem Ge�eke �treiz
tenden zu betrachten,

$.1994
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$. 199,

Brauchbare Ge�eße aber �ind nicht für das all=

gemeine,�ondern für Fälle , o wie �ie �i{<wirklich

ereignen, eingerichtet;und zu beurtheilen,ob die

Hoffmänni�cheArc, den Rabatt zu berechnen,in

der That den Ge�eßen zuwider �ey , mü��en alle

Um�tände und alle Gründe der dahin gehörigen

Ge�ebeauf das �orgfältig�te erwogen werden. Ge-

�ebt nun, daß eine nacheiner gewi��en Zeit er�t fäl=

lige Schuld �oglei<h mit Rabatt bezahltwerden

�oll, �o ge�chieht da�)�elbe nach vorhergegangener

Verabredungzwi�chendem Gläubigerund Schuld-
ner. Wäre der Schuldner im Stande, �eine

Schuld bis zu ihrer Fallzeitzu dem pr. C. zu benu-

ben, zu welchemrabattirt werden �oll, und über= .

dem vor allea Ausfall und Verlu�t �o wohl am

Zin�e als am Capitale ge�ichert; �o hâtte er feinen

Grund �i zur frühernBezahlung mit Nabatte zu

ent�chlie��en , oder die�elbezu begehren. Eben das
©

fände auf der andern Seite bey dem Gläubiger

�tatt, wenn der�elbe das früher bezahlteCapital

nichthöherals zu dem pr. C., zu welchemrabat-

tirt werden �oll, ausbringenkönnte, und �ein Geld

bey dem Schuldner �icher �tände. Man kann da-

her, �o oft zwi�cheneinem Gläubiger und Schuld-
ner eine frühereBezahlungmit Rabatt verabredet

Q 4 worden,
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worden, annehmen, einmal, daß der Schukoner
in �einer Lage �eine Schuld bis zu ihxer Fallzeit
nicht zu dem pr. C. des Rabatts benußenkönne,

oder wegen der richtigen und promptenZahlung.
des Zin�es davon , wenn, er �ie anlegte, oder au
wohl wegen. des Capitals �elb nicht ganz �icher
Feyz und. zweyteus, daß der Gläubiger, wenn er

�ein Capital �ogleichmit Rabatt erhält, da��elbe hô=
her als zu dem pr. €. des Nahbatcs auszubringen.
im Stande �ey, Geht uun unter die�en Um�tän=
den die frühereBezahlung wirklichvor �ich, �o hat
einmal dex Schulduer den doppelten Vortheil„

daß er zu einem grö��ern px. C. rabattirt, als er

den Zins rechnen kann, und, daß er van aller

Sorge, das früher bezahlteCapital anzulegen,
frey, und vor allem Ausfall ge�ichert i|, und kann

al�o dagegeu fichwohlgefallenla��en, daß bey dem

gröfern pr. C. nux die Summe der Zin�e, nicht
aber die Zeit, da �te eigentlichgegebenwerden mü�=
�en, in An�chlaggebrachtwird. Zum.andern über=

uimmtder Gläubiger die Sorge für die Anlegung
des. fruher erhaltenen Capitals, und. die Gefahr,
an dem Zin�e oder gar an hem Capitale einenVer-

luft zu leiden, und unmöglichi�t es bey dem Verbot

des Zin�eszin�es. für ihn, �ein Capital durchden Zins
�o zu vermehren, als es die Zin�eszinsrechnungan-

giebt,
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giebt. Doppelt ungerechtwäre es al�o , wenn er

FeinemSchuldner doppelten Rabatt geben �ollte.

Um das ge�agte mit einem Bey�piele zu erläutern,

�o �ey jemand cinem andern 1000 R& ohneZins nach

sAaßren zu bezahlen �chuldig, Vorausge�eßt nun, daß

er das zu einer fánfjáhrigen frúhern Zahlang mit

einfachem Rabatte zu 5 pr. C. ndthige Geld, 800 Ré

nemlich , hätte, und �olches nicht höher als zu 4Fpr. C.

auszuthun im Stande wäre; �o wäre aller Vortheil,

den er, wenn er niht fogleih bezahlte, von die�en

$00 Né in 5 Jahren erhalten kênnte, wenn man Zins

�eszins rechnete 198,4 Ré, und al�o ia der That noc<

etwas weniger, als 196,4 R&. Es werden ißm aber

200 Ré zu gute gerechnet,“und wenn daher auf die

angeführten Um�tände zugleich Rück�icht genommen

wird, �o i�t er eigentlichniht vervorchcilt. Wollte er 2

'

5 pr. C. Zins rechnen, o erhielteer von die�en 200 R&
in 5 Jahren, da der Zin�eszins 220,9R betvägt, ges * -
wiß keine 20 R& mehr, als wenn ex rahattirte, und

H

dafür müßte er die 500 RÉ ver�ichern, und den fäl:

ligen Zins zur rechten Zeit erhalten, und �ogleich wies

der anlegen können. Es �reitet al�o die Ho�fmannf:

�che Art den Nabatt zu berechnen, auf die�e Art be:

trachtet, niht wider den Grund�al, daß durch den

Rabatt weder der Schuldner noch der Gläubigerver:

vortheiltwerden �olle; die Leibnißi�che Art hingegen
thut �olches, weil der Gläubiger, ohne Zin�eszins, den

er dochnicht wirklicherhalten kann, zu nehmen, �tets
Schadenleidet, und überdem noh für die Unterbrins

Qs gung
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gung des Capitals �orgen, und alle dabey mögliche

Unbequemlichkeitenund Gefahrenübernehmenmuß.

$e 200

Wennal�o ein Schuldner �ich ohneZwang,
freywilligentweder , oder auf Vor�tellung �eines
Gläubigers, zur frühern Bezahlung der nach
einer gewi��en Zeit er�t fälligenSchuld ent:

{ließt , �o fann die �ogleichzu bezahlendeSum:

me ohne Ver�toß wider das Rechtund die Billig-

feic nach der einfachenRabattrechnungbe�timmt
werden ; wollte man ihn aber zu einer frühern

Bezahlung zwingen, und dann die baar zu be-

zahlendeSumme nach der einfachenRabattrech-

nung ve�t�eßen; �o könnte er �ih allerdingsüber

Ungerechtigkeitbe�chweren, Jn Fällen al�o, als

oben¿ $. 137 in der Anmerkung, einer angeführt
worden , wäre ohn�treitigder $. 198 gedachteWeg
allen andern vorzuziehen, Uebrigensgehört es

nicht in eine juri�ti�che Rechenkun�t, die�en Ge:

gen�tand ausführlicher, als ge�cheheni�t, ab-

zuhandeln.
°

$. 201.

. Cf.$. 198) Was den Gebrauchbetrifft, dent

„man �on�t no< von den Rabattrechnungen
zu
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zu machenhat ; �o i�t die voppelteRabattreche
nung, �o wie die doppelteZinsrechnung,bey der

Berechnungder ver�chiedenenArten der Renten
wovonin der Folge geredet werden wird, der

Wicrtwenca��en u, d. gl. eine unentbehrlicheNechz

nung , und die einfacheRabattrechnungdazu auf
keine Art und Wei�e hinlänglich, Vey der Wür-

digung ver�chiedenerauf eine Sache ge�chehenen
Gebote, davon einige terminwei�ebezahlenwollen,

�ollte man billig nach den Mittel�ummenurtheileny

wovon $, 198 ge�prochenworden i�, und eben

darnachúberhauptfür �ich jede nacheiner gewi��en

Zeiterf fälligeSumme �chäben,

Zrit-
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Einleitung.

$. 2024

IB enn ein Capital bey einem be�timmtenpr. C. durch
den Zins eine gegebeneGrö��e erreichen, oder einen ge-

nannten Zins tragen , desgleichenwenn ein Capital bey
einem be�timmtenpr. C. eine ve�tge�eßte Summe Rabatt

geben�ollk; �o. wird dazu eine Zeit erfordert , die fich aus

den genannten Stücken dur<h Rechnungfinden läßt.
Hat �ich ein Schulduer anhei�chiggemacht, eine Schuld
în mehrernauf einander folgendenTerminen zu bezahlen,
#0 kann er, i� es �ein Gläubiger zufrieden, gleichwohl
die ganze Schuld ohneAbzugund ohne �einen und �eines

Gläubigers Schaden auf einmal in einem mitlern Ter-

min, der ebenfalls ein Gegen�tand der Rechnung if,

abtragen; und umgekehrtkann man , wenn ein Tapital
in einem Termine bezahltwerden �oll, durh die Rech-

nung mehrereTermine finden , in welchen�olches theil=
wei�e , doch ohne Abzugund ohne Schaden beyder in=

tere��irten Theile ge�chehenkann. Endlich la��en �ich,
wenn ein Capitalterminwei�e zu bezahleni�t, an�tatt der

- anfänglichve�tge�eßbtenTermine andere ausrechnen,in
wel=
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welchenda��elbe Capital , nur in andern Theilen, bezahs
let werden kann, Die Regeln, welcheman, jede der

genannten Zeitenaus den erforderlichengegebenenDinsz

gen zu finden, zu befolgenhat, trägt die Zeitrechnung
vor, welcheal�o von einem �ehr gro��en Umfangei�t,

$ 203

Man kann die Zeitrechnungauf eine ähnlicheArr,
als die Zinsrechnungim eigentlichenVer�tande, und die

Nabattre<hnung,nemlichin die gemeine und zu�ame
menge�eßte Zeitrechnungeintheilen, und einer jeden
nach dem im vorhergehenden$ge�agten ver�chiedeneAbz

theilungen geben, Die gemeine Zeitrechnungbegreift
dann alle zur ZeitrechnungÜberhauptgehörigeFragen,
worin einfacherZins und Rabatt, die zu�ammenge�ebts
oder doppelteZeitrechnungaberdiejenigen , worin Zin�ese
zins oder doppelter Rabatt vorausge�eßt wird. Yunden

folgenden wird indeßdie�e Eintheilungnur als Unterab-

theilung�tact finden, und die Zeitrechnungüberhaupcin

die Zeitrechnungim engern Ver�tande, in die Be-

rechnungen, des mitlern Zahlungstermins, der ver-

änderten Zahlungstermine, und des getheilten Zah»
lungstermins abgetheiltwerden. Die nähere Be�tim-
mung eines jeden die�er Theilekommt imAnfangever

Abhandlungde��elbenvor.

Zeit:
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Zeitrechnung.
$. 204.

“Unter der Zeitrechnung im engern Ver�tande
wird hier der Jnbegriff der Regeln ver�tanden, nach
welchenman bey einem be�timmtenpr. C. die Zeit

findet, in welcherein gegebenes Capital entweder

durch den Zins eine be�timmte Grö��e erreicht
oder einen gewi��en Zins trägt, oder einen genann;

ten Rabatt erfährt. Es i�t al�o ein Theilder dazu ge-

hôrigenAufgabenmit der Zinsrechnung, und der audere

mit der Rabattrechnungverbunden , und da eine jededie-

�er RechnungenzweyAbtheilungenhat, �o ent�tehenvier

Arten’ der Aufgabender Zeitrechnungim engern

Ver�tande , die nun tach einander betrachtetwerden

�ollen,
'

$. 205.

Die Sâße, aus welchendie Regelnflie��en, nah
. welchendiejenigenAufgabender Zeitrechnungim en-

gernVer�tande, welchemit der gemeinenZinsrech-
nung in Verbindung�tehen , aufgeld�etwerden , �ind

bereits in der gemeinenZinsrechnungÿ, -40 angeführt
worden,und es i�t al�o hier nur übrig, die Anwendung.
deraus den erwähntenSäben flie��enden Regeln in eini

gen Bey�pielenzu zeigen. Es werde al�o gefragt:
a. Wie
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a. Wie lange mü��en 3540 Ré 18 7E 6 Y, wenn �ie
durch einfachenZins a 5 pr. C. zu 4232 R& 9 X

65 $ anwach�en �ollen? —— Die�e Frage i�t
gleichbedeutendmic folgender: Wie langemü��en
3640 RE 18Æ 6H a 5 pr. C. �tehen, um 591 RL
15 X #5 $ Zins zu tragen? — Die Rechnung
i�t fur die�elezte Frage

(591Ré 15 8 Y) >< 20
3640 RE 18 6 $

3640 RE C8  11832R12 128

14563 RE 2 6 47330 RE E 26

87378 233920.

6990282

|

ZZFESat
484787

|

3XJahr
Z7 S5

|

I

Wenn man hier nah die�er Fragè re<hnenwollte : Wié viel

Zeit gehöredazu, daß 3640 RE 18 € 6 Y zu 4232 RÉ
9 2 65 Y anwach�en , vorausge�eßt daß �ie �o wie 100 R&
�ich vermehren�ollen, wenn die�elben in einem Jahre
105 Ré werden ? al�o nach die�em Auëdrucke

.
(4232RÉ 92 6759) >< 100

x Jahr 3040RE 1886 8 > 105°

�o würde man auf ein ganz fal�ches Re�ultat kommen,und
das nothwendig,

weil bey einer vielfachenZeit nicht das

durch

1 Jahr <
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dut < den Zins vermehrte Capital das eben �o vlelfache‘vot

dem einfachen, �ondern der Zins das glei vielfachedes

einfachen Zin�es i�k. 100 R& 3. B..a 5 pr. E. tragen in 2

Jahren 2 > 5 RÉ, in z Jahren z >< 5 R u. f. ww.Zins ;

‘allein �ie werden nit, indem �ie in einem Jahre zu 105 R&
anwach�en, in 2_Jahrén 2 > 105 Ré oder 2:9 Ré, in 3

*
 Zahten3 > 105 RÉoder z15 R& u. . w. Män muß

daher bey Aufgaben die�er Art vot allen Dingèn ken Zins

�uchen , welchen das anzulegzendeCavital in der ge�uchtenZeit

tragen oll, und dann die aufgewor�eneFrugè auf die befolgte

_ Art in eine andere gle�hbedeutendeverwandeln,

$ 206.

Au��erdemkann man nochauf ein ddppelteAxt vers

fahren. Man macht; nemlih einen Bruch, de��en Nen-

ner das angelegfeCapital, der Zähler aber entwederdas

durchden Zins vérniehrtèCapital odèr die�er Ziris älici

i�t, und verwandelt den�elbenin einen Bruch von glei

<em Werthe, de��en Nenner 100 i�t, Dies ge�chieht
‘am bequem�tendurch die Divi�ion dur< den Nenner,

nachdem man von dem�elben zur Rechten 2 Zahlen für

die Decimal�tellenabge�chnittenhat. IJnun die�e Ver

wandlung ge�chehen, #0 werden �v viel Jahre erfobert,

als das gegebenepr. C. im éx�tèn Fall in der DiFerenazdes

Zählers und Nenners, und“ im andern im Zähler �elb�t
enthalteni�t. Es werde al�o gefragt: Wie lange mü��en

800 Ré zu 5 pr. C. �tehen, um durch einfachenZins

1000 R{2 zu werden? — Die Rechnungi�t entweder

1099, —
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ARE und
5 Jahrez

Rs09ojo |

„fi I

ober

ZSE ; Und

= 5 Jahre.
Dex Grund die�er Regel i�t übrigensaus der ge=

meinen Zinsrechnungleichtherzuleiten.

ott
a

oj00 H

$. 207.

. Wie lange mü��en 1000 RÉ a 6 pr. C. �tehen,
um eben �o viel Zins zu tragen, als 400: NL a $

pr. C. in 132Jahre? — Die Rechnungi�t

13 Jahr > ©><
è
sé

— Ï
4 Jahr,

. Wie lange mus ein Capital aue�tehen, un zu x
pr. C. 200 Ré zu tragen, wenn es a 5pr. C, in

6 Jahren 240 R tragen würde? =— Die Nech-
nung i�t

6 Jahr<< {>< 2
=

75 Jahr,

Es lie��en �ich die�e Aufgabenleichtnd< mit andern, ingr
be�ondereeinfachen, vermehren; fie�ind aber �o leicht»,
daß es überflü��igwäre,Exempel davonherzu�esen,

R $, 208

|
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$, 208. .

Jch gehe daher fort zu den Aufgabender Zeitz
re<nungim engern Ver�tande , welchemit der ge-

meinen Rabattrechnungin Verbindung�kehen.Die

wichtig�tendavon �ind folgende:

a wenn aus dem früherzu bezählendenCapitale, welz

chesbis zu �einer eigentlichenFallzeitkeinen Zins

trägt, und der dafür wirklichentrichtetenSummé,

neb�t dem px. C. des Rabatts, die Zeitder frühern
Zahlungge�uchtwerden �oll, — Aus dém, was

$. 150 über die Natur dee Anzeigerdex Verände-

rung eines fruherzu bezahlendenCapitals zur Fin-

dung der baaren Zählungge�agt worden i�t, läßt

�h der Grund die�er Regelherleiten,— Man

machedie baar bezahlceSumnie zum Zählerund

das früher zu bezählendeCapital zum Nenner eines

Bruchs, verrwandele den�elbenin einen andern von

gleichemWerthè, de��en Zähler100 i� , �uche die

Differenzdes Zählersund Nenners die�esBruchs,
und dividirè die�elbedur das gègébenepr. C.

Der erhalteneQuotientgiebtdie Zeit der früher
Zahlung in Jahren an. Es werde z, B.gefragt :

Wie viel Jahre mußman 1000 Ré mit 5 pr. C.

Rabatt früherbezahlen,um dafür nichtmehr als

800 Ré zu geben, — Die Rechnungi�
À

nila

1: —
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8s =

W3 =— 100 =

25 = 3Sabe,
Wird an�tatt derbaar bezahltenSummè der Raz

batt gegeben, �o findekman dur Abziehungde�-
�elbenvon der unrabattirtenSchuld diè Summe,
welthefeuhergegebenwerden �oll odèr gegebenwör-

den i�t, leiht, und kann al�o diefenFall auf den

betrachtetenzurü>führèn.

$. 209

bd Wenn aus dêem pr. C. dès Rabatts und der Zeit
dér frühernZahlung bey dèm�elbendiejenigeZeit
gefundenwerden �oll, in welcher.da��elbz Capiz

“

kal bè einem anderù gegebenènpr. C. ében den-

�elben Rabatt giebt, Es wird þ B. gefragt?
Wie viel Jahre waußman eint Sthuld, die bis

zuihrer Fallzeitkeinen Zins trägt, wit 8 px.C.

Rabatt fruherbezahlen,um eben o vielRabatt

zu genie��en, als man bey $ pr. C. in 4 Jahren
erhalten würdè? == Man �ucht hier den Ane

zeigerder Veränderungdes früherzu bezahlen
den Capitals zur Findungdes Rabatcs für die

gegebeñeZeit und das dazu gehorendèpe. C., fo
daß dèr Zählerde��elben 100 i�t, ziehtdie�enZähz
ler von �einem Rennerab, und dividirk die Diffe
renz dur das pr. C, zu welchemman die Zeit

Ra dev
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der frühernZahlungbe�timmen �oll. Der Quos

tient zeigt die�e Zeit in Jahren be�timmt an. —

Die Ausrechnung der angeführtenFrage i�t; Es

i�t der Anzeigerder Veränderung des früherzu be-

zahlendenCapitals für 5 pr. C. und 4 Jahre

F253 und

120 — 100 == 20, und

2 — 27 Jahre.

$. 210.

ce Wenndie nach einer gewi��en Zeit er�t fälligeund mit

Nabatte zu einem angegebenenpr. C. früher bez

zahlteSchuld bis zu ihrer Fallzeitzu einem bekann-

ten pr. C. verzin�et, und aus ähnlichenStücken

als $. 208 die Zeit der frühernZahlung- ge�ucht
werden �oll, Man frägt 5 B. Wie viel Jahre
mü��en 1500 Ré, die bis zu ihrerFallzeit mit 2

pr. C. verzin�et werden �ollten, mit einfachemRa-

batte a 5 pr. C. fruherbezahltwerden , wenn daz

für 141827Ré gegebenwerden �ollen? Esi�t hier
weiter nichts nothigzu �uchen, als den Anzeigerder

Veränderung des früher zubezahlendenCapitals

zur Findung entweder der Summe, zu welcheres

bis zu �einer Fallzeit durchdas verabredete pr. C.

wäch�t, oder der ‘dafür ohneZins �ogleichzu erle=

gendenSumme, Aus demeinen oder dem andern
|

die�er
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die�er Anzeigerund den gegebenenpr. C. findet
man nach$. 206 und 208 �ehr leichtdas eigentlich
verlangte.Manfindet aberbeydeAnzeiger, wenn

man das nacheiner Zeic-er�t fälligeCapital zum

Nenner , und das dafür früherbezahlteCapital zum

Zählereines Bruchsmacht, ferner den Zähler die-

�es. Bruchs durch: das gegebenepr. C. des Zin-
�es, und den Nenner durch -das gegebenepr. C.

des Rabactsdividirt, und jenen Quotienten zum

Zähler eines. neuen Bruchs, und die�en zum Nen-

ner eines andern Bruchs annimmt, wozu man

den : fehlondenNenner- uind Zähler auf folgende
Art findet, Man nimmt von dem gegebenen

pr, C. des Zin�es und dem ebenfallsgegebenen
pr. C: des Rabactsein �olches gleichvielfache, -.-

daß der zulekt gedachteZähler um eben �o viel fh
grö��er i�t als das vielfachedes gegebenenpr. C.
des Rabatcs, wie das vielfachedes gegebenen
pr. C. des Zin�es kleineri� als der zuleßt ge-

dachééNenner. Das auf die�e Art be�chaffene
vielfache des gegebenenpr. C. des Rabatts i�t
der ge�uchteNenner, und das gleichvielfache des

gegebenen pr. C: des- Zin�es. der fehlendeZähler.
Die aufgeworfeneFrage ¿. B, beantwortetman

auf folgendeAre, Es i�t

R3
|

1413



262 zer Ab�chn, Zinsre<nung.
Fr 702 :

: IN

E === H,

ferner > = 265 und

e = Da nun 2,=F >< 5,
/ und 10=—5-><2 und 26— 25 =

'

“Il — 701 e i�t

28dev Anzeigerder Veränderunges frü

her zu bezahlendenCapitals zur Fin=

‘dungdex Summe, zu welcheres bis

u �einer Fallzeicdur das verabredete

pr, C, wä, und

42 der Anzeigerdev Veränderungdes feüz

herzu-hézählendenCapitals zur Fin=
dungder dafür ohne Zins �ogleich zu

erlegendenSumme, Da nun ferner

|]

If = 755,und
|

= 27a
'

IE = 4x0 Und
‘IL= 23 �o i�t dieverlangteZeit2 Jahre,

$ 21H

Es folgennunmehrdie Aufgabender Zeitrechz
nung im engérnVer�tande, welche�ich auf die Zin:
�eszinsrechiinng'beziehen, Dieer�te und. wichtig�te
‘Arti�t diejenige, wenn aus dem auf Zin�eszinsangeleg=
ten Capitale,der Summe , zu welcheres durchdenZin=

EE �eszins
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�eszins angewach�en, urid dem pr. C., zu welchemes

ausgethanworden , die Zeit be�timmtwerden ‘�öll , welche

es ausge�tanden,oder aus�tehen muß, Es wird z. B.

gefragt: Wie lange mü��en 10000 RÉ 4 5 pr. C. auf
Zin�eszinsaus�tehen, um. zu: 1215577RE anzuwath�en?

Wenn man �ich hier an die Regelnder Zin�eszinscechnung
zurüerinnert , �o. fiéht nian bald, daß es zurAu�lö�ung
dergleichenAufgabenkeinen bequemernWeg gebe, alg

den togarithmendes durchden Zin�eszinsvermehrtenCaz
pitals zu �uchen, von dem�elbenden Logarithmendes auf

Zin�eszinsangelegtenCapitals abzuziehen, und die�e Dif
ferenzmit dem Logarithmendes Anzeigersder Verände-

rung eines Capitals zur ‘Findungder Súmme, zu wel-

cheres beydem gegebenenpr. C. in einemJahre wäch�t,
zu dividiren, Der Quotientzeigt die verlangteZeit, in
Jahren be�timmt, an. — Die aufgeworfeneFrage

¿+ E, wirdauf folgendeArt beantwortet,

Esi� {, 12155,0625= 4,9847873, und
davon abgez.Lt,10000 = 4,0090006

�o bleibt der Logarithme 0,0847572, welcher

mit t, 25 = 0,0211893, dividirt ,

den Quotienten 4 giebt, Es mü��en al�o die gedachten

10900 Ré 4 Jahre aus�tehen,

R 4 C.212,
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$. 2x2, : ;

Wielange mü��en 16a00 Ré a 5 pr. C.aufZitt-
�eszins-�tehen, um zu 260625 Ré: anzuwach�en> —

Die Rechnungi�t hier

Es i�t.L. 26062,33 == 4,4160132

und L IÍ000 = _4,20412003

nachAbzug.desleßternbleibt 0,2118932 und

p -, 0,21 1.893
= 10, Eswird al�o eîne

OO2EI 293

Zeitvou10, Jahrenerfordert.
Ge�eßt man hätte an�tatt 260625 nux 26962 R ge�ett,

�o hätte man an�tatt des Logarithmen4,4166132 den Los

garithmen4,4160077 erhalte, Von die�em nun deu Lox

garithmenvon 16000 oder 4412941200abgezogen, lsfommt der.Logarithme0,2 1188777, welchermit dem L, ZE
oder 0,021E293 dividirt , nichtvollflommen x0 giebt. Da
ändeß der Unter�chied nieht viel beträgt, fo hat man nicht

nöthig genauer zu rechnen,oder es müßte ausdrüElich
verlangt werden. Jn den mehre�ten Fällen ift es hinlángz
li zu. fagen, wie jeúe, es werden fa�t x0 Jahre, eiue

Kleinigkeitweniger, erfordert.

$. ‘213.

Went an�tatt der Summe, zuwelcherein auf Zin=

�eszins-añgelegtesCapital in der ge�uchten Zeit durch den

Zin�eszins angewach�en, der ge�ammte Zin�eszins die�er

Deigegebenwirdz �o findetman durchdie Addition de�e

feldern
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�elben zu dem auf Zin�eszins angelegten Capitale das

durrh den Zin�eszins vermehrteCapital, undkann darauf
dergleichenAufgaben auf die angezeigteArt aufld�en.
Käámeeine Frage vor, wie die�e : Wie lange mü��en
4000 Ré a 5 pr. C. aufZin�eszins �tehen,um eben�o
vielZin�eszins zu tragen, oder eben�o hoch.anzuwach�en
als 5000 R(2 a 4 pr. C. in 6 Jahren? 2? �o lâßt< in

jenemFalleder Zin�eszinsder 5000 Ré, und in die�er
die Summe,zu welcherfiein den 6. ahrenanwach�en,;

nachbekanntenRegelnfinden , und i�t dies ge�chehen,�e
�ind dergleichenAufgabendadurchauf die $.-211 und 212
betrachtetenzurückgebracht.Endlich können auch Fraz
gen vorkommen,wie folgende: Wie lange mü��en 40009
R a5 pr. C. aufZin�eszins �tehen, um eben �o::viel
Zins zutragen, als die�elben oder eîn anderes Capital ‘zu
eben dem pr. C. einfachenZins in einer be�timmtenZeit,
è. B. ‘4 Jahre, tragenwürden ? Man �ieht hier �che

n

bald ,: dáß man durch die Ausrehnungdes ge�ammten
‘einfachenZin�es auchdie�eArt Aufgabènindie $.2TX und
212 betrachteteGattungverwandelnkönne.

Wenn man will, �o kann man au��er die�en noch ver�chiedens
andere hicher gehörigeAufgabenerfinden. Jh la��e es in:

deß bey ‘den Lisgherigenbeivenden, da ‘die�elbendiejenigen-

�ind, welchevorzüglichin der Practik vorkommen. 1

R 5 $ 214,
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$. 214

Endlich �ind noch diejenigenAufgahender Zeit-

re<nungim engern Ver�tande übrig, welcheiich
auf die doppelteRabattrechnungbeziehen, Es gehds

rendahintheils�olche, wo das früherzu bezahlendeCapi
tal bis zu �einer FallzeitkeinenZins trägt „theils �olche,wo
da��elbe bis dahin zu einem gewi��en pr. C. Zin�eszins
verzin�etwerden muß, Vonder er�tenArt. �ind diejeniz
gendiewichtig�ten,wenn aus dem früherzu bezahlenden
Capitale,der dafür beydoppeltenRabatte �ogleichbez

zahltenSumme und dem pr. C, des Rabatts die Zeit dex

frühernZahlungzu findengegebenwird, Man frägt
4 B. Wie viel Jahre muß man früher bezahlen,wenn

nan an�tatt 12155 R{ x 6 $ nur 10000 R geben,
und doppeltenRabatt a 5 pr. C. genie��en will? Es la��en

�ich aber die�e Aufgabenleicht auf. die $, 211 betrachteten

zurüführen,indem es z, B, einerley i�t, ob man frägt:
Wie lange mü��en 10000 Ré auf Zin�eszinszu 5 pr. C.

�tehen, um zu 12155 RE 1 Æ 6 HKanzuwach�en? oder

ob die vorher angeführteFrage aufgeworfenwird; und

és i�t dahernicht nothig,längerbeyden�elbenzu verweilen,

$, 215%

Wird auf die Art gefragt, als folgendeBey�piele

zeigen:Wie lange zuvor mü��en 1000 R mit doppel-

tem Rabatte a 5 pr, C. fruherbezahltwerden, um eben

0
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v viel Rabatt zu genie��en , als man von 1500 NK 24

pr. C. und bey dreyjährigerfrühererZahlung.erhalt?
oder: Wie langezuvormuß die frühereBezahlungeines

“

Eapitals von 1090 REmit doppeltemRabatte a 5 pr. C.

ge�chehen, um eben den Rabatt zu genie��en, den man bey

einer fünfjährigenfrühernZahlungzu 4Fpr. C. von dem»

felben erhalten würde? �o kann man nach den bekannten

Regelnaus den gegebenenDingen den verlangten Rabatt
entwieln , und dur< Abziehungde��elben von der früher

gu bezahlendenSummeden jeßigenWerth der�elben.fins
den , und dann dergleichenFragen.leicht in die im varhets
gehenden$.betrachteten

verwandeln,

E

Was aher diejenigenAufgabenbetrifft,in welchen
das mit dopyeltem Rabatte früher zu bezahlendeCapitäl

bis zu �einer Fallzeitauf Zin�eszins �tehend angenommen
wird , �o erforderndie�elbeneine genauereBetrachtung,
Es gehèrthieherdie.Frage : . Wie lange muß man bed

doppeltem Rabatte a: F pr. C.früher bezahlen,wenn man

an �tatt 10000. Ré , die man bis zu ihrerFallzeit mit z

pr. C. Zin�eszinsverzin�enmuß,9259,58 R geben
will? — Ueberlegtman dasjenigegenau, was in dey

doppelten Rabattrechnung $,177 bis $, 179 ge�ag( wor-

den i�t, �o wird es nicht �chwerfallen, �ich von der Richs-

tigkeitfolgenderRegel zu überzeugen,== Wenn man

von
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von dem togarithmendes mit doppelten Rabatte zu ber
zahlendenund bis zu �einer Fallzeit Zin�eszins tragenden

Capitals den LogarithmendesjenigenCapitals , welches
than dafür �ogleih erlegen will, abzieht, �o erhält man

den Logarithmendes Products der Anzeiger, nah welchen
man das früherzu bezahlendeCapital verändernmuß,
um ‘die baar dafür zu erlegende Summe zu finden,
Weénn. man die�en Logarithmengefundenhat, �o �uche
man die einfachenAnzeigerder Capitalsveränderungfür
die in der Aufgabevorkommende pr. C., und nehmevon
ihrenLogarithmendasgleich vielfache�o , daß beydergleich
vielfachenSumme dem gefundenen Logarithmengleichi�k.
Sovielfach hier die Logarithmender gedachteneinfachen

Anzeiger genommen werden mußten, �o viel Jahre muß

auh früherbezahltwerden, Zum Bey�pielediene die

angeführteFrage. Es i�t al�o

$. 10000 = 4,0090000 , und

$. 9259/58 = 3,9665913, al�o
$, 109000 — 4. 9259,58 = 0,0334087 ,

oder = — 1,9665913

Fernerif £. 0s —- 0,0128372

und 4‘. 22— — 1,9788107. Danun

0,0128372><4 = 0,0513488 , und

— 1,9788107 >< 4 =
— 1,9152428 , und

beyder Summe al�o — 1,9665963 �o i�t
die Zeit der frühernZahlung4 Jahr. :

Der
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Der geringe Unter�chied , der zwi�chen — 1,9665913 und
— 1,9665916 i�t, wird weiter niht in Betrachtung ges
zogen. Es rührt daher, daß die �tatt der 10009 Ré zu

erlegendeSumme nur in Hunderttheilenangegeben,i�t.
|

Die erwähnten gleich vielfachen findet man in der ge:

dachten Be�chaffenheit bald, wenn rnan beydem Suchen

der�elben nur einige wenige Zahlen der Logarithmen,aus

welchen �ie zu�ammenge�eßt werden mü��en, nimmt, z, B,

in dem angefuhrtenFalle 0,012 nnd — 1,978.

Es fann �i< leiht ereignen, daß die Zeit der frühern

Zahlungdurch keine ganze Zahl ausgedru>t werden kann.

In die�em Falle findet inan auf dem empfohlnenWege die

beyden Termine wenig�tens leicht, zwi�chen welchen �ie fällt,
und das i�t in �olchen Fällen mei�tentheilshinreichend.

Ohne die Logarithmen zu gebrauchen, würde man die�e
Au�gaben entweder gar nicht, oder doh niht anders als

auf eine �ehr be�hwerlihe und weitläuftigeArt aufzuló�en
im Stande {eyn. i

$. 217.

Es wäre eine �ehr leichteSache gewe�en, die bisher
betrachtetenAufgabender Zeitrechnungim engern Ver-

fiandeauchauf die Art abzuändern und dur<h Bey�piele
zu erläutern, daß von ganz andern Dingen, als von Cas
pitalién , pr. C. , Zin�e und Rabacrtegeredet worden wáre,
Esi�t ebenfallseine Zeitrechnung, wenn man zu be�tim-
men �ucht, wie viel Zeit 15 Arbeiter zur Verfertigungeiz-

aer Arbeit nôthighaben,wenn 2x Arbeiter dazu6 Wo-

hen
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thengebrauchen?oder wie viel Jahré erfordertwerbên ,

daßdie Volksmengeeines landes, wenn das Ge�et der

Vermehrungbekannt i�t, eine gewi��e Grö��e erreiche2

Fndeßgehdrtedas eigentlichnicht hieher, und ichberühre
ès nur , damit man den în die�erRechnungabgehandelz
ren Aufgaben,indem �te �o, als �ie betrachketworden

�ind, vielleichtnichthäufigvorkommen, nicht �ogleichälz

len Nußen ab�prehè. Jch werde in der Fölgeoft bei

�ehr wichtigenFällenGelegenheithaben,die anderweitige
Anwendungdér Regelnder Zeitrechnungim engernVer-

�tande zu zeige

Mitlerer Zahlungstermin.
$. 218

Wenn eineSchuld,dié theilwei�ein gleichenoder uns

gleichenSummen , und in ver�chiedenenTerminen , welch
entweder alle von einander gleichodev ungleichweir entfernt

�eyn können,bezahltwerden �ollte, dhneallen Abzugin éiz

nem Termine oder auf éintmnalabgetragenwird; �o heißt

die�erTermin der mitlere Zahlungstertnin. Ein Beys-

�piel anzuführen, o i�t der mitlere Zahlungstermineiner

Schuld von 1000 Ré, dieohneZinszu tragen ïiò Yah=
re nacheinander am Ende eines jedenJahresmit 100RZ
bezahltwerden �ollten, 5 Jahr; wenn man den�elben

nacheinfachemZin�e ve�t�ekt. Der Zeitrechnungim weit-

lâuftigenVer�tande komme es zu,auchdie�eZeitaus det

dazu
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dazuerforderlichenDDingen durchdie Rechnungfindenzu
lehren, und die Art und Wei�e davon �oll jeht erklärt
oerdètis

$. 21d.

Die allgemeineRegelzur Be�timmungdes mit»

lern Zahlungstermins i�t: Der mitlereZahlungsterz
min mußo ange�eßt werden ; daß dadurchweder der

Gläubigerzum Vortheiledes Sthuldners, nochder

Schuldnerzum Vörtheiledes Gläubigersvervortheilt
wird, Es beruhètal�o die Ausrechnungdes mitlern Zahz
lungsterminsmit der Räbatcrechnungañ Ende auf einer

ley Gründen, und au��erdem wird dabèy; ob der Gläuz

bigeroder Schuldnervervörtheiltwérdè oder nicht, eben-

falls nah dem Zin�e be�timmt, welchenbeydem mitlern

Zahlungsterminbeyde erheben fönnen. Z�t der Zins ,

ivelcheneinmal dex Sthulbner von der ganzen
Schuldbis zu dem mitlern Zahlungstermine, und
zweytens der Gläubigerebenfallsvon der ganzen
Schuld, aber von dem mitlern Zahlungsterminean

bis zu dem leßten der anfänglichve�tgé�eßten Termi-

ne, rechnenfannt, dem Zin�e gleich, welchenjener
von allen Theilender Schuldbis zu ihrer Fallzeit
und die�ervon eben den�elbenSummen von ihrer
Fallzeitan bis zu dem gedachtenleßten Termine

rechnenkann; �o i�} der mitlere Zahlungsterminrich-
tig
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tig ange�eßtworden. Da es eine doppelte Are des:

Zin�esgiebt, �o fällt in die Augen, daß es deswegenauch
eine zwiefacheArt der Be�timmung des mitlern Zäh=!
lungsterminsgebe, und au��erdem ent�teht auchdaher noch
eine Ver�chiedenheit unter den hiehergehörigenFällen,
daß die gedachteSchuld bis zu ihrer Fallzeit entweder

Zins trägt, oder niche, Yn dem im vorhergehenden$,
angeführtenFalle i�t der mitlere Zahlungsterminrichtig.
be�timmt worden; denn der Schuldner hätte, wenn er,

auf die zuer�t ve�ige�eßte Art bezahlethätte, in allen

275 R, und der Gläubiger dagegen 225 Ré: rechnen
können, Es tragen aberauh 1000 R; in 5%.Jahre zu

5 pr. C. einfachenZin�es 275 RE, und in 45 Jahre
225 Rl

$. 220.

Die Benennung mitlerer Zahlungsterminzeigt, an

und für �ich genommen, überhaupteinen Termin an, der

zwi�chenzwey andere fällt, und im �treng�ten Ver�tande

einen �olchen, der von demeinen äu��ern Termine eben#0
weit entfernt i�t als von dem andern. Die beydenäu�=

{ernoder âu��er�te Termine�ind in den Fällen, wovon hier’
die Redei�, einmal der Augenbli>, in welchemjemänd'

eines andernSchuldner wird, und zweytens der Zeit=

punkt, in ‘welchemer �olches zu �eyn aufhörk. Jn dem

$. 218 angeführtenExempel �ind die�e beyden äu��er�ten:

Termine10 Jahre von einander entfernt, Und der mitlere

Termin
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Termin ira eigentlichenoder Wortver�tandewäredaher 5

Fahre. Es fällt al�o in die Augen, daß in der gegen=

wärtigen Rechnungdie Benennungmitlerer Zahlungs=
termin nicht in die�ern Wortver�tande genommen werder

dürfe, und zwar deswegen, weil der Schuldner �tets

mehrZins in An�chlag bringen kann als der Gläubiger.
Nach Maasgabe die�es Uebéer�chu��es aber läßt �ich der

Unter�chied des wahren mitlern Zahlungsterminsvon

demjenigen, worauf der Wortver�tand führt, oft �ehr
leicht be�timmen, und alsdann giebt es zur. Findung je=
nes Termins einen leichternWeg als der gewöhnliche,

$. 221,

Ñun zur Betrachtung

a des Falls, wenn eine Schuld, die terminwei�e,,ohne
Zins , in gleichenSummen und gleichweit von

einander entfernten Terminen bezahltwerden �ollte,
nachvorhergegangenerVerabredungzwi�chendem

Glaubigerund Schuldner in eiacm rmmitleraTermiz
ne abzukrageni�, bey de��en Be�timmungauf eins

fachenZins ge�ehenwird. Es i� jemandeinem ans

dern 1000 R{? ohne Zins, in zehnauf einander
folgendenJahren und jedesmalmit 100RL, zu

-

bezahlen�{uldig. Er verabredetaber mit. feineza

Gläubiger,die ganze Schuldin einem miélernZahe
lungstermine, der nach einfachemZingBe�timmt

S werden
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werden �oll, abzutragen. Wennfälltdie�er mictlers

Zahlungstermin? — Der Schuldnertónucey
wenn er auf die zuer�t verabredete Art bezahlte,

Zins réchnen
von den 1ten1o00 RK 1<5RE= 5RE
m — Qe 100 R& 2>x<5NE= 10 RE:
— — 3— 100 RE 3 >< 5RE= 15 RE
—— 4— 100 RE 4 >< 5 RÉ = 20 RE
— — 5— 100 NK 5 >< 5 RE = 25 Rl

— 6— 100 Rl 6 >< 5 RE = 30 R
— 1— 100RE 1 >< 5 RE = 35 RE
— g— roo Rl 9 >< 5 RE= 4° RE
_—

9— 100 RÉ 9 >< 5 NÉ = 45 RÉ
— 10— 100 RE 10 5 R = 50 Ré,

al�o in allem von 55 >< 100 RE auf 1 Jahr
55 >< 5 RE = 275 RE

|

Um die�e Summe von 1000 R, als der gáne
zei Schuldzu erhalten,muß er die�elben, da zu

zo Ré x Jahr erfordertwird, 22£ Jahr, d. h.

2 Yahrnußen können, És fádeal�oder mitlere

Zahlungsterminnah 5E Jahre, von dem Augen
blickean, wo die Schuldgemachtworden, gerech-
net, Der Gläubigee, der nun die ganze Summe
der 1000 RÉ erhält, kanndie�elbebis zu deni

lebtenTermine 4L Jahrnußen,undal�o in allem

225 RE

IEE
|
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225 R&Zins rechnen, Wäredie Schuldnicht in

inem -mitlern Tèrmine abgetragenworden , �o hâte
te er erhaltenFónnen

Zins
von den xten 100RÉ 9 >25 RL= 45 R
— — 2 = 100 RE 3 >< 5 RES40 RE

_— 3 — 100RE1><5RE= 35 Ré
4 ioo Re 6 > 5 RA 30 RÊ

— 5 — IRE 5 >< 5 RE = 25 RA
— 6 IRE 4 5 RE = 20 Ré
— 7 = IRÉ 3 >< 5 RÉ = 15 NA
in e —

100RÉNES BEPETTTIEal�o in allem von 45 >< t00 RL
au

àuf 1 Jaht-

45 >< 3 Rie =225 Re Es i�t al�o in An�ehung“_«
der Mengedes Zin�es weder der Gläubigernochdex

Schuldnervervortheilt,
Man härtehier auh auf die Art kèhnen köniten,daß

man den Zins, welcherdem Gläubigerzu gute kommt,
ge�ucht,und dann daraus die Zeit be�timmt hätte,
wêlcheer das ganze Capitäl genie��en muß: Die�e Zeit
voû der Zeit des lèßtenTermins abgezogen,giebt dicZeit
des mitlèrn Zahlungstermiisvon det Augenbli>an

gerechnet,in welchemdie Schuld gemacht wordèn i�t

Daß es hinlänglich�ey, auf die eine oder die âits

dexe Artalleinden tntlernZahlungétermingefunden

S2 Ju
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zu habea, davon kann man �ich auf folgendeArt? überzeus
gen. Von dem �ämtlichenZin�e , welchen die ganze Schuld
bis zum leßten Termine trägt, gehörtein Theil dem Schulds

ner, und der andere dem Gläubiger. I�t daherdie Zeit richs

tig be�timmt, in welcher der Schuldner �einen Antheilvon

der ganzen Schuld erhalten �oll , �o muß die Differenzzwis

�chen der�elbenund der ganzen hier in Betrachtungzu ziehen-
den Zeit , diejenigeZeit �eyn, in welcher der Gläübiger �ei:
nen Antheilerhalten kann, und umgekehrt.

$ 221,
FS

Es i�t bey der bis jekt nur an einem Bey�pielege-

zeigtenArt des Verfährensübrigens einerley, was für
ein pr. C. angenommen wird, wenn man nur durchaus

da��elbe pr. C. beybehält.Wollte man z. B. 1 pr. C.

“annehmen, und rechnen: Der Schuldner fönnte,wenn

er terminwei�ebezahltey
,

an Zins rechnén
von den rten o0RL <1 R&= 1 R&
— — 2—100 RE 2X1 R&= 2R&
— — 3—1I0RE 3><1RE= 3R&

—
— 4— 100 RE 4 >Il Rl = 4R&
—

5
— 100 R&æ 5 >< 1: R& = 5 RÉ

— — 6—1Ic0RR 6X1RE= 6R&6
—— 7—1oRE 7X1 R&= 7R&

8—100R& 8>< 1 RE = 8 RE
— 9—100RÉ& 9>< 1 RÉE= 9R&

R
ame

—10—100RE 101 RE = 10 REy

> al�o

| |

|
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al�o in allem von 5 >< 100 R auf 1 Jahr 55<1 REÉ=
55 Ré, und er muß al�o, wenn er die ganze Schuld auf
einmal abtragenwill, die�elbe £$ Jahr, d. h., 57 Jahr
behaltenz �o zeigt �o wohl dies Bey�pielals eine geringe

Aufmerk�amkeitauf die Natur der Sache, daß dadurch

in der gefundenenZeit keine Veränderungent�tehen könnte.

Man kann daher jedesmal das pr. C. nehmen, wodur<
die Rechnungam einfach�ienwird.

$. 222,

Die $. 219 gegebeneallgemeineRegel zur Findung
des mitlern Zahlungstermins läßt �ich daher nun in fol:

gende verwandeln. Man �uche den Zins, welchen
entwederder Schuldneroder der Gläubiger, wenn“
die Schuld terminwei�e abgetragen würde, rechnen
könnte , (das pr. C. i�t willkührlich)und be�timme
aus die�emZin�e die Zeit, welcheentweder jener oder

“

die�er nôthig hat, um von der ganzen Schuld eben

die�elbeSummeZin�es zu erhalten. Jm er�ten Falle
erhalt man die Zeit des mitlern Zahlungstermins
vom Anfang der Verbindung zwi�chen dem Glaubi-

ger und Schuldner, im leßten aber von der Zeit
des leßten Termins an gerechnet. Uebrigenskann
man bey der Findung der gedachtenZin�e �ich die dazu
nôthige Arbeit dur die Anwendung des. tehr�aßes von

S 3 der
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der Findungder Summe einer arithmeti�chènProgre�fiea
�chrerleichtern , und vieles Schreibenér�paren.

|

Nach $. 44 nemlich i�t es in An�chung des Zin�es gleich,
ob man, vorausge�ekt,daß das pr. C. nicht geändertwers
de, den Zins von einem gegebenenCapitale und der ve�ti
ge�eßten Zeit, ader von dem Producte gus dem Capitale
Und der Zahlder Zeit nach Jahren be�timmt , bevechne,

Es hat a��o der Schuldner, wenn er terminwei�tbezahle;
an Zins zu rechnen,

Ie von 100 R auf 1 Jahr d, h. 1 100R{
2 — 100N6 — 2 — — 2100 NÉ
3: = 100 NE — ZR 3 COOR

4 — 10036 — 4 — 4100 N
5 — 100N6E — 5 — — 5X100R&
6 — 10RN6E— 6 — — 6100 R&
7 —100RE— 7 — — 7 190R&
8&6 — 100R6 — 8 m — grr RÉ
9. — 100 RÉ _9 = — 9 >< roo RÉ

10. — 100 R& — 10
—

— 104100 N6/al�o
in allemvon ( (10 -Þ1) =<

25 M 100R6, d. h.55 10 Rég
welchesman �o gar , ohneetwasau�zu�chreiben,leichtüher�e:
henkann,

Au��erdemaber giebtes für den$, 221 be�chriebenen

FallnochfolgendenWeg, Man. �ucht die Zahl der

Jahre , welchedie in jedemTermine zu bezahlende
Summe �tehen.mußte, um den Zins:zutragen ,

welchen
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ipelchender Schuldner oder ver Gläubigerrechnen
kann, und �ucht dann die Zahl der Fahre, in wel-

chen die ganze Schuld den�elben Zins trägt. Der

Zeitpunkt, von welcheman darauf der mitlere Zah:

lungstermin gere<hnetwerden muß, wird wie vor-

hin be�timmt- In dem betrachtetenExempelmüßteder

Schuldner 100 R& 55 Jahr , der Gläubiger aber 45

Jahr benubenkönnen, Man rechnetal�o entweder

55 Jahr << x358/-
d. h. 55 Jahr << 7s

oder 57 Jahr 5

45 Jahr << 1558
d. h. 45 Jahr >< 75
oder 42 Jahr.

Die�e Art i� offenbarviel bequemer, als die vorhergehende;
indeß mußte die�e ebenfalls berührt werden, weil �ie dieje-
nige i�t, auf welche die obige allgemeine Regel zur Findung
des mitlern Zahlungstermins unmittelbar führt, und au�

�erdem erfordert die unten folgendeBeurtheilung der Art,

den mitlern Zahlungsterminnach einfachemZin�e ve�tzu�e-

ben, die�elbe.

oder

$ 223.

Um endlichnocheine Art der Auflô�ungzu berühren,

�o �ucheman den Zins, welchender Schulduer mehr
S 4 als
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als der Gläubigererhält„ Cin dem bisher betrachteten
Falle i� �olchesleicht, es hat nemlichjedesmalder Schuld-
ner ‘vor dem Gläubiger den Zins voraus , welche die in

dem lehren.Termine zu bezahlendeSumme bis zu ihrer

Falzeit trägt ) und addire entweder die Hälfteder Zeit,
in welcherdie ganze Schuld die�en Zins trägt, zu
der Héi�te der Zeit , in welcherder Schuldnerdie

ganze Schuld abtragenwill , oder �ubtrahire �ie von

der�elben, Imer�ten Falle erhältman die Zeit des

mitlern Zahlungstermins vom Anfang, und im an-

dern vom Endean gerechnet.

Der Schuldner Hat3. B. in der auf tnehrereArten bereits
beantworteten Frage vor dem Gläubigerden Zins von

209 Réx in 10 Jahren voraus ; die Zeit , in welcher er �eine

Schuld abtragen will, i�t 10 Jahre, und 1000 R& , die
“

gauze Séhuld, trâgt in einem Jahre �o viel ¡Zins, als

100 R in x0 Jahrèn. Hieraus ergeben �ich �ogleich 54
und 4> Jahxe, als die Zeiten des mitlern Zahlungster-
mis auf die gedachteArt ver�chiedentlichbe�timmt, und es

hat daher dic�e Art hier vor allen andern einen Vorzug.

Soliten coo Ré auf eine ähnlicheArt in 5 einjährigen
Terminen bezahlt werden, �o hätte der Schuldnex den Zins

von 1000 RÉ auf 5 Jahre oder von 5000 Ré auf 1 Jahr
voraus „ und er müßte al�o nach z Jahren die- ganze Schuld

entrichten.
|

/ :
Uceber-
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© Ueberlegt man hier alles rechtgenau, �o findet
tnan „ daßder mitlere Zahlungsterminvom Anfang

gerechnet, um die Hälfteeines Terminsgrö��er �ey
als die Zeit, in welcherdie ganze Schuldabgetra-

gen werden �oll, und vom Ende an gerechnet, um

eben’�o viel kleiner.

$ 224.

Wennalle Um�tande �o bleiben , als �ie im 221ten

$. ve�tge�eßt worden �ind, der mitlere Zahlungster-
min aber nach Zin�eszin�e be�timmtwerden �oll; �o

i�t ein �ehr leichterWeg, die Zeit de��elben zu finden, dies

�er , daß man den Nusßenberechnet, welchender Gläu-

biger, wenn terminiei�e bezahltwürde, von den in den

ve�tge�eßten Terminen zu bezahlendenSummenvon ihrer-
Fallzeit an bis zu dem letztenTermine durch den Zin�es-
zins ziehenkönnte,dann dieZeit �ucht , in welcherer den-

�elben Nukenvon der ganzen Schuld erhaltenkann, und

die�e Zeitendlich, wenn man die Entfernungdes mitlern

Zahlungsterminsvom Anfangder Ent�tehungder Schuld
an angebenwill, von der Zahl der Jahre aller Termine

abzieht.
'

Der mitlere Zahlungsterminmuß hierauf die Art be�timmt
werden, daß einmal der Schuldner den Nugen ,, welchen er

bey dem�elben . von der ganzen Schuld bis zu dem mitlern

Zahlungéterminedurchden Zin�eszins erhält, neb�t dem Vor:
pdl
=

Os theile,
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theile,welchen er von die�em Nuten durch den Zin�észins
vommitlcrn Zahlungsterminean bis zu dem leten-Termins

rechnen kann, o hoh bringen fönne , als er, wenn er teri
minwei�e bezahlthätte, deu Zin�eézins aller abzutragenden
Summen bis zu ihrex Fallzeit, neb�t dem Zin�eszin�eallex

die�er Intere��en bis zudem lebtenTerminean�chlagen kann z

und 3weytens, daß dex Gläubiger im Stande �ey, von dem

mitlern Zahlungsterminean bis zu dem leßten Termine von

dex ganzen Schuld �o viel Zin�eszinszu ziehen, als die tere

minwei�e abzutragendenSummen von ihrer Fallzeit an bis

zu dem lebtenTermine gegebenhabenwürden, Ge�ebt , daß

jemand 1000 R, die ex in 19 einjährigenTerminen , jee

beômal mit 100 R& hezahlen�ollte, in einem nach Zin�eszin�e

ve�tge�eßtenmitlern Zahlungstermine abtragen wollie; #0

wrde ex, wenn er terminwei�e bezahlte,rechnenkönnen

von den in den den Zin�eszins den Zin�eszins

Terim.zu bezahl.Sum. (úr Jahre die�er Sum, für F,_

der Iten met tomi I _
—_ 9

= 8 — — 2

— QR — — o — — outd�o

viel als dies insge�ammktbeträgt,mußer bey einem mitlern

_Kahlüngstermineauf diegedachteArt ébenfallserhaltenkön:

nen...
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nen, Der Gläubiger hingegenkönnte, wenn terminwei�e

bezahitwürde, re<nen
|

von den in den den Zin�eszins :

Term, zu bezahl.Sum, �x Jahre

dr In —  — m

9

— = = —

_

— 8

— q = = — 6
Di

—_— SS —  —_— 5

—_— — — m — 4

E ea eres q 2

— gg —
R T

— IR m m — o und eben -

�e viel muß er bey einem mitlexn Zaßlungsterminevon dem:

�elben an bis zu dem le6ten Terminedurch den Zin�eszins

erhaiten fónnen. Man úberzeugt�ich hier bald davon ; baß-

der Nußen des Gläubigers Und der Nuten des Schylde
ners zu�ammengenommendem Zin�eszin�e gleich �ey , welchen

die ganze Schuld vom Anfang an bis zu dem leßtenTermine

„trágt,und daß daher, wenn die Zeit richtig be�timmti�t,
welcheder Gläubigergebraucht, um von der ganzen Schuld
den ihm zukommendenNuten durchden Zin�eszins zu erhal:
ten, die dem Schuldnerzuge�tattendeZeit durchden Abzug

|

jener von der Zeit aller Termine �ich ergebenmü��e,
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$. 225.

Der Nußen, welchender Gläubiger, wenn termin-

wei�e bezahlt wurde, von den in den ve�tge�eßten Termi-

nen zu bezahlenden Summen von ihrer Fallzeit an bis

zu dem leßtenTermine. rechnenkönnte,läßt �ich für den

bigherbetrachtetenFall nach $.124 leichtberechnen. Vn
dem im vorhergehenden$. angeführtenExempelwäre er

zu entwieln aus

|

.

a7

C100RÉ +20 100 RE, — 20 100 R

, 912
oder 2100 RÉ ><

Tg
— 2000 R Da

. oO -

nun $, 2100 = 3,3222193, und

c
21?

' '

$
— = 0,19070373 fo
20?

:
Qx 92

.

i�t £, 2100 >< o
= 3/5129230- Danun hie-

zu die Zahl3257,78 gehört, �o �ind 3257,78 R —2000

Ré, oder 1257,78 RE, das durchden Zin�eszins ver-

mehrte Capital, und 1257,78 R — 1000 R, oder

257,78R( der Mußen, welchender Gläubigerin An-

�chlagbringenkann. Nunmehrfindetman nachdem aus

der Zeitrechnunghichergehörigenleicht die Zeit , welche

der Gläubiger haben muß, um. eben den�elben Vortheil
durchden Zin�eszinsvon 7000 R zu erhalten, Es i�t

nemlih
$, 1257,
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$. 1257,78 = 3,0996075 und

‘t, I000 = 3,0000000 , folglich
$. 1257,78 — $, 1000 = 0,0996075. Mun dividire

maa, wie in der Zeitrechnunggelehretworden

211893 SIEGTSÉÉES
|

4,7008

+5836 86

48S$ úÔt85

78474
2893

X78

| X

Es muß aï�o der Gläubigerdieganze Schuldvor dem

lekten Termine 4,7008 Jahre nuben können,und der

Schuldneral�o die�elbe 10 Jahre weniger4,7008 Jahre,
oder 5,299 Jahre behalten.

.

t

Es i�t in demvorhergehendender Zin�eszins za 5 pr. C,ge:

re<hnèt worden; man kann aber auch hier, �o wie bey der

Berechnang des mittlern Zahlungsterminsnach einfachem

Bin�e ein anderes pr. C. und zwar was für eins man

will annehmen, wofeernman nur das einmal angenomme:

te bis ans Ende beybehält,

$ 226,

Will man die Zeit, welcheder Schuldnerdieganze
Schuld behaltenmuß, unmittelbar finden, �o i� der be-

:quem�te Weg dazu folgender, Man �ucht nah den Re-

geln
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gelnder doppeltenRabattrechnung-die Summe, welché
für die terminwei�e zu bezahlendeSchuld bey doppeltent

Habatte �ogleich bezahltwerden müßte, und wenn das

ge�cheheni�t, �0-�ucht man ferner die Zeit, welchedie�e

Summegebraucht, um durchden Zin�eszinszu dér Grö�z
�e der gänzetnSchuldzu wach�en, Die�é Zeit i�t die vers

langte. Uebrigenskann man auch hierein pr. C. näch

Willkührannehmen.
Das vorhergehendeExêtipelbeyzubehalten,�o* findetman di

für 1000 R, dié in 10 einjährigenTerminen und gleichen

Summen bézähltwérdeit follen, mit döppélteri Dabatté a $

pr. ©. �ogleich zu erlegènde Summe aus

20it
20 >4 i100 RÉ — 21 >a 100 Né Hi

oder 2000 NÉ= 2100 Rê te (6. 0f)
20 Tè

Da nn L.=. —

-

1,9669177, und

L, 2100 D 3,3222193, ál�o

L. 52100 2) = 3,0891370, und die�et Los

garithmezu 1227,826gehdrtz(o i�t die �ogleichzu erlegetide

Summe gleich 20c0 Ré weniger1227,826 KE, oder

#%2,174 R&. Die Zeit zu finden, in wélther752,174Ré -

durch den Zin�eszins zu $ pr: C: 1000 RÉ werden, lehret
die Zeitrechnung.Es i�t

L 1000= 3,0006008, und

L, 772,174= 2,8877146, al�s

Î. 1000 == $. 792,174 0,1122854, Nut wirddividire
21893
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D4694337|
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FOt88r
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a4
dr
È4%

At
x

Der Schuldnekmuß al�o 53,299i Jahr zur Benutzungdex

ganzèn Schuld erhalten

Jn An�ehung der Rechnungi� die�e Art nicht{iveret als

die vorhergehende;der Grund der Richtigkeit‘des Verfahs
rens aber fálltbey der vorhergehendenAct eher in die Aue

gen. Auch kannman bey�olchen Fällen , wie dep bisher bes
trachtete zur Findung der baar zu erlegenden Summe die

$. 186 gedachtenTabellen gebrauchenund �ich dadurchdie

Nechnungnochmehr erleichtern.

$ 22%

Die bisherbetrachtetenbeydenArten den miclern

Zahlungsterminzu be�timmen,findet man in den hieher
gehörigenSchriftengewöhnlicherWei�e allein, und �ie �ind
auchdie beydeneinzigen, auf welchedie $. 219 angeführte
allgemeineRegelleite, Es läßt �ich indeßnoch eine

dritte
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dritte Art gedenken, diejenigenemlih, welcheden mit-

lern Zahlungstermin nach dem einfachenRabatte

angiebt, und es kann nicht {ädli< �eyn, auch hievon
mit wenigemzu reden. Die allgemeineRegel hiebey
i�t: Es muß der mitlereZahlungstermin �o ve�tge-
�eßt werden , daß diefür die ganze Schuld, bey ei-

ner frühernZahlungder�elben von der Zeit des mit-

lern Zahlungs8termins,mit einfachemRabatte �os
gleichzu bezahlendeSumme gleich�ey dem Capita-
le, welchesdie einfacheRabattrechnung als die für
die terminwei�e abzutragendeSchuld ogleich zu bez

zahlendeSumme angiebt. Soll al�o der mitlere

Zahlungsterminnach einfachem Rabatte ve�tge�eßt toer-

den, �o �uchet man zuvörder�tdie Summe, welchefür
die terminwei�e abzutcagende Schuld bey einfachemNa=

» batte �ogleich bezahltwerden müßte, und be�timmt dann

‘die Zeit , in welcherdie�e Summe durch den einfachen
Zinszuder Grö��e der ganzen Schuld anwäch�t, Die�e
Zeit i�t die ge�uchte Zeic des mitlern Zahlungstermins,
Das pr. C. des Rabatcs und des Zin�es kann �eyn, wel=

ches es will, dochmuß durch die ganzeRechnungein und

da��elbe px. C. beybehaltenwerden.

'

$. 228.
'

 Ge�eßt, daß der mitlereZahlungsterminfür 1005

Rf, die ohneZins in-x0 einjährigenTerminen und âleîz
chen
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chenSummen abzutragen �ind, nach einfachemRabatte

zu5 pr. C. ve�tge�eßt werden �ollte; �o i�t zuvörder�tdie für
die gedachte1000 R: �ogleich zu bezahlendeSumme 794E

M ; C�+ $, 161) und die Zeit , in welcherdie�e 794E RKZ
durch den einfachenZins a 5 pr. C. zu 1000 R{ anwach=

fen, gleich————"Yahre. Rechnetman nun

7945 AEFZEBDDS] 5,173

SEFSSSS |
F483

ZHGFL

Eris

S 45

3

�o findetman 5,173 Jahre, oder 5 Fohreund 9 Wochen,
Mar o lange durfteal�o bey die�er Be�timmung des mit=

lern Zahlungstermins der Schuldner die ganze Schulh

nußen.
C 229.

Auf was für eine Art oll und muß nun aber

bey wirklichenVorfällen der mitlere Zahlungster-
min ve�tge�eßt werden ? nachdem einfachenZin�e, oder

nach dem Zin�eszin�e, oder nachdem einfachenRabatte 2

Nach dem einfachenZin�e kann �olches ohne Ver-

vortheilung des Gläubigers nicht ge�chehen, Man

betrachtenur, um �ich hievon zu überzeugen,nach der

<T $, 221
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$. 221 bis 223 befindlichenweitläuftigenAuseinander�ez

bungder Be�timmung des mitlern Zahlungsterminsnach

einfachemZin�e , ‘genau den Zins, welchender Schuldner

und Gläubiger in An�chlag zu bringenhaben, insbe�onde-

re aber die Zeit, wo �ie ihn erhalten�ollten, und die ‘Art,

wie man bey der Be�timmungdes mitlern Zahlungster-
mins daraufRück�ichtnimmt, Wenn der Zins zu 5 pr.

C.gerechnet wird, �o erhâltin dem zum Grundeliegen-
den Falle der Schuldner an Zins

ohnemitlern Zah- beyeinem mitlern

nachFähren lungstermin Zahlungstermine
— 1 — — 50R& —

—

50 RE
—2—— NÉ — — 50 RK
— 3 — — 42RE — — 50 RE
—4 —— 35NE — — 50 RE

— 5
— — 2NE — — 50 RE

— — — 0 — — 25R6
——— 25 — — o—

7 ——NE == — o—

—8—— NÉ — — 0—

—9——-— Ne — — 0—

—1 —— E — — o—t

Eserhâlt. al�o der Schuldner bey éinem mitlern Zahlungs-=
termine ver�chiedeneZinspo�teneher, als er, wenn er

terminwei�e bezahlte,die�elbenrechnenkönnte;nemlih5RK
an�tatt nach.10 Jahren nach2. Jahren, 10 R. an�faté,

z' nach
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nach5 Jahrea nah 3 Jahren, 15Ré an�tatt nach$ Jah-.
ren nach 4 Jahren, 20 R{ an�iatt nach 7 Jahren nach
5. Jahren, und 25 Jahren an�tatt nach 6 Jahren nach 52.
Jahre, Der Gläubigerhingegenerhältan Zins

ohne mitiern Zaßh= beyeinem mitlern
nachJahren lungstermin Zahlungstermine

I — — 0 — — o —

—— M —

— 0 —

— — 1oRNE — — o —

— 15 R —_— — 0 —

20 RE — — o-—

— — 25RE — — 25 R&
— — 30NE — —

50 RE
— — 35 RE — —

50 RE
9

— — 4RE — —

50 RE
10 — — 45RÉE — —

50 RE,
Der Gläubigerbekommtal�o beyeinem mitlernZahiungs-

co

AOA
>

O
| |

TTT
TTT

termine ver�chiedeneZinspo�ten �päter , als er, wenn ter-=.

minwei�e bezahltwordenwäre, die�elben hätte rechnen
können; nemüch 5 Ré an�tatt nah 2 Jahren nach 10

Jahren, 10 Ré an�tatt nach 3 Jahren nah 9 Jahren,
15 Né an�tatt nach4 Jahren nach 8 Jahren, und 20 R{
an�tatt nah 5 Jahren na 7 Jahren. J�t daherniche
offenbar der mitlere Zahlungstermin,wenn er nach ein-
fachem Zin�e be�timmt wird , zum Schaden des Gläubi--

gers und zum Vortheiledes Schuldners? Wenn ein

T2 Schuld-



292 1fer Ab�chn. Zinsrechnung.

Schuldner eine nacheiner gewi��en Zeit er�t fálligeSchuld
mit einfachemRabatte früherbezahlenwill, �o wird da-

bey auf die Zeit der da�elb�t in An�chlag zu bringenden

Zin�e nicht ge�ehen, weil ( . $. 199) der ‘dahermögliche

Nachtheil dem Schuldner durh anderweitige Um�tände

er�et wird. Aber was �oll hier der Gläubiger für an-

derweitige Vortheilein An�chlag bringen, um den Nach-=

theil nicht zu achten, der daher für ihn ent�pringt, daß

man nicht auf die Zeit der ihm zukommendenZin�e Rück=

�icht nimmt? Wie, wenn in den mei�tenFällen der mictlere

Zahlungsterminmehr von dem Schuldner als von dem

Gläubigerverlangt würde ?

$. 230+

Wie verhält es �i< al�o mit der Be�timmung

- è, des mitlern Zahlungsterminsnah Zin�eszin�e?

e Sollte man bey der Ve�i�eßung des mitlern Zahlungs-

_“terminsdie RechnungnachZin�eszin�e empfehlenmü��en,
da man �on�t die�elbe verwirft? Kann hierdurchdie Reche
nung nach Zin�eszin�e Vervortheilungverhütetwerden ,

da �ie �on�t dadurchbefördert wird ? Es �ind die�e Fragen

allerdings zu bejahen,und der an�cheinendeWider�pruch

fällt weg, wenn man bedenkt, daß bey der Ve�t�ebung
eines mitlern Zahlungsterminsnah Zin�eszin�e nicht blos

der Nuben des Schuldners , �ondern auch der Nuben
des Gläubigers nachZin�eszin�e berechnetwird, und daß
der Schuldner auchden Zins rechnenmuß, welchender

von
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von der ganzen Schuld bis zu dem mitlern Zahlungstet=
mine erhalteneZins von die�em Zeitpunktean bis zu dem

lebten Termine trägt. Wird daherder mitlere Zahlungs-
termin nah Zin�eszin�e be�timmt, �o i� die Vervorthei-
lung des Gläubigers wenig�tens �o groß nicht, als wenn

der�elbe nach einfachemZin�e be�timmt worden wärez al-

lein es bleibt gleichwohlin o fern nocheine Vervorthei-
lung des Gläubigersmöglich„ weil der Schuldner die Be-

nußung der Summe des lebten Termins vor dem Gläu-

bigervoraus hat, und ihm al�o davon dochZin�eszins zu

ziehenerlaubt wird,

$. 231,

« Ge�eßt der Gläubiger �agte: Wenn mir ein Schuld=-
ner 1000 R{ in 10 einjährigenTerminen und gleichen
Summen ohneZins zu bezahlenver�pricht, �o tritt er mik 5. _
mir in eben die Verbindung, als wenn er mir 7942 R ,

i
�ogleichzugeben verpflichtetwäre (. $. 16)z will er al�a?
�eine Schuld in einem mitlern Zahlungstermineabtragen,
�o i�t es �o viel, als ob er jeßt von mir 7947 RE unter

der Bedingung aufnähme, daß er mir dafür 1000 R,
wenn der einfacheZins a 5 pr. C. 2052 R& ausmachen
würde , wiedergebenwolle, und ih brauche ihmal�o auh
jene 1000 R nichtlängerzu la��en, als bis die 794. R&

|

durch den einfachenZins a2 5 pr. C. zu 1000 R{ ange-

wach�en �ind, und dazu werden 5, 173 Jahre erfordert ;

ge�eßt ein Gläubiger�agte �o , �o hätte er ohn�treitignichts
T 3 weiter
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“weiter wider �ich, als daß die gedachten1000 REnut‘,
wenn �ie wirklichmit einfachemRabatte a 5 pr.-C. bezahlt
werden,; 7942 RF am Werthe gleich�ind. Wäre al�o
ein Fall von der Art da, daß nicht �o. wohldem Gläubi=z

‘ger als dem Schuldner an einem mitfern Zahlungstermine:
gelegen wäre, �o könnte der�elbe allerdings nach dem ein=>

fachen Rabatte be�timmt werden. Alles genau erwogen ,

�o erhâltalsdann der Gläubigereinen Vortheil, den er ohne
einen mitlern Zahlungsterminnicht gehabthabenwürdez
allein einmal fann der Schuldnereigentlichnicht �agen,

daß er dadurch vervortheilt werde „ zweytens hat der

Schuldner dagegen den Vortheil, daß er eine Zeitlang,
gar nichtan :die Abtragung�einer Schuld denkendarf,

DrittenserhältderGläubigerbey einem mitlern Zahlungs=
Xerminever�chiedeneZinspo�ten �päter, als bey der Zah-
Lung-inTerminen+ und endlichhat der Gläubiger bey.ei=

nem mitlernZahlungsterminemehr Sorge in An�ehung
der Unéerbringungdes Capitals, als ohne den�elben.

Soll aber auf die�esalles nichtge�ehen werden, �o wird

freylih der mitlere Zahlungsterminam be�ten nachdem

doppelten Zin�e oder Rabatte be�timmt. Eine weitläufti=
gere Unter�uchungdie�es Gegen�tandes gehöretnicht hie=
her.

|

6 2 |

Wenndie terminwei�eabzutragendeSchuld bis

zu ihrerFallzeiteinen verabredeten Zins trägt, in

dem
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dem bisherbetrachtetenExempelz. B. der Schuldner�ei:
ne Schuld mit 2 pr. C. verzin�enwollte; #0 �ind die

mehre�tender bishergegebenenRegelnebenfalls,doch
mit einigerVeränderung oder Zu�äßen, brauchbar.
Nuni�t z. B.das pr. C, , nachwelchemmanden Nu-

hen des Schuldners und Gläubigers berechnenwill, nicht

mehr willkührlich, welches nacheiniger Ueberlegungder

Natur die�es Falls feines weiternBewei�es bedarf, �on-

dern es mußdazudas landübliche,oder 5 pr. C. , genommen

werden. Ferner bleiben die bishermöglichenund em-

pfohlnenVerkürzungenin der Berechnungdes Nußéns
des Schuldners und des Gläubigers von der terminwei�e
zu bezahlendenSchuld nicht die�elben , u. d. gl. Man

überdenke, �ich davon zu überzeugen, die folgendenFälle

genau,
|

Ge 233%

Angenommenal�o, daß jemand%inemandern 1000
Ré in 10 einjährigenTerminen , jedesmal mit 100 Rg
abzutragen, und die�elbenbis zu ihrerBezahlung mit 2

pr. C. zu verzin�en ver�prochen hätte, hinterheraber

wün�chte, die ganze Schuld in einem mitlern Zahlungs-
termine zu bezahlen;�o wäre, wenn der mitlere Zah-
lungstermin nacheinfachemZin�e ve�kge�eßt werden

�ollte, diè�erFall nicht ver�chiedenvon dem,“wenn der

Schuldner �ich verpflichtete,den von dem terminwei�e zu

T4 bezah-



296 rter Ab�chn. Zinsrechnung.

bezahlendenSummen ihm zukommendenVortheilnur zuZz

pr. C. zu rechnen, und dagegen den bey einem mitleræ

Zahlungsterminevon der ganzen Schuld zu erhaltenden

Mukßkenzu 5 pr. C. �ich an�chlagen zu la��en. Stellt man

es �i auf die�e Art vor, �o i�t das übrigeleicht. Der

Schuldner erhältnemlich, wenn terminwei�ebezahltwird

55 >< 100 RÉ >< 73s oder 165Ré,
und die Zeit, welcheer , um die�e Summe durch den

Zins a5 pr. C. von der ganzen Schuld zu erhaltenbraucht,
oder die Zeit des mitlern Zahlungsterminsi�t

xs Oder 3/3 Jahre,

Der Gläubigerhingegenkann, wenn terminwei�e bezahlt
wird, an Zins rechnen

45 íd 100 RE >< > oder 225 Re
2. 55 >< 1900 RE >< 75 oder 1x0 R, al�o

überhaupt—

335 Ré.
Umdie�elbe Summe durch den Zinsa 5 pr. C.von der

ganzen Schuld oder 1000 Ré zuerhalten , wird an Zeit
erfordert,

2s oder 6,7 Jahre,

$ 2344

Soll der mitlere Zahlungstermin nah Zin�es-
zin�e ve�tge�eßtwerden , �o i�t der bequem�teWeg dazu,
daß man nach$, 194 diejenigeSumme �ucht, welchedex

|

Schuld-
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Schuldner, wenn er mit doppeltemRabatte a $ pr. C.

�ogleich bezahlenwollte , baar zu entrichtenhätte, und

dann die Zeit be�timmt, welchedie�eSumme gebraucht,
um durch den Zin�eszinsa 5 pr. C. zuder Grö��e der gan-
zen Schuldanzuwach�en,Die in dem betrachtetenExem-

pel baar zy bezahlendeSumme findet man aus

S1 20 ZIE 902
100 RÉ >< — >< —— 100 RÉ — >< —,.!

zo 21 50 2x,

SI 20

I E — n

50 21

und wie aus der baar zu bezahlendenSumme die' gedachte
verlangteZeitgefundenwerde , i�t bereits dfters gezeigt
worden. Alle andere Wege �înd zu weitläuftig,als daß
�ie verdienen�ollten , ‘be�chriebenzu werden,

$. 235.

Soll endlichder mitlere Zahlungsterminnah
einfachemRabatte ve�tge�est werden, �o lehret ter

I57te und 16zte $, wie man die von dem Schuldner,wenn

er mit einfachemRabatte �ogleich bezahlenwollte, baar

zu entrichtendeSumme findet, und weißman er�t die�e

Summe, �o i�t das übrigeleichtund aus dem bisherigen
Llar.

Wenn mandie g. 229 bis 231 ange�tellte Unter�uchungauf den

$. 232 f. betrachteten Fall anwendet, �o wird man die da�elb�t
angeführtenBehauptungenebenfalls be�tätiget finden.

T5 $.236.



298 xfer Ab�chn, Zinsrehnung.

$ 2364

 Ge�eßt, daß die Termine, in welchender

Schuldner�eine Schuld bezahlen�ollte, �elb�t zwar

in gleichenZwi�chenräumenauf einander folgen,die

Zeit des er�ten Termins aber von derZwi�chenzeitje:
der zweyer auf einander folgendenTerminever�chie:
den i; �o berechnetman, was auchúbrigensfürBe

dingungenve�tge�eßt �eyn mögen„ jedesmal,nachden �tatt

findendenUm�tändenund den dafür in der Zinsrehnung
und RabattrechnunggegebenenRegeln,entweder den Nu-

hen, welchen der Schuldner oder der Gläubiger , wenn

terminwei�e bezahltwürde, rechnenkönnte, oder die für

dieganze Schuld, wenn �ie mit Rabatte �ogleichbezahle
werden �ollte, baar zu entrichtendeSumme, und �uchet
dann aus dem gefundenenauf den bisherbetretenen We-

gen die Zeit des mitlern Zahlungstermins,Werdie bis-

herigenExempel genau überdachtund gefaßt hat, der

wird hiernachleichtim Stande �eyn , die vorkommenden

Aufgabendie�es Fallsaufzuld�en.
©

$a 237

Sind

þb

(. $. 221) entweder die Summen der

Schuld, welcheterminwei�ebezahltwerden�ollte, und

für welcheman einen mitlern Zahlungsterminfinden

will, ungleich,oder die Termine von einander nicht
gleich
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‘gleich-weitentfernt, oder finden�ich beyde Um�känz
de zu�ammen; �o muß man, was auch úbrigens noh
für Bedingungenve�tge�eßt �eyn mögen, theilwei�eent-
weder den Nußen des Gläubigersoder Schuldners, wenn

terminwei�ebezahltwürde , berehnen, oder eben�o die ,

wenn mit Rabatte �ogleich bezahltwerden �ollte, für die

ganzeSchuld baar zu entrichtendeSummefinden, und

“dann endlichaus dem gefundenendie Zeit des “mittern

Zahlungstermins�uchen. Sollte z. B. für 5000 RE,
die ohne Zins in ungleichenSummen zu 2000 RE,
1750 Ré und 1250 R in drey Terminen abgetragen
werden �ollten , davon der er�te nach 3, der andere nah 4
und der dritte nach54Jahrefiele , ein mitlerer Zahlungsz
termin gefundenwerden ; �o müßteman,

wenn der mitlere Zahlungstermin nacheinfa:
chemZin�e be�timmt werden �ollte ,

1, den Nuben, welchender Schuldner durchden einz

fachenZins von 2000 REin z Jahren,

2, denNußen, welchener von 1750 Ré in 4 Jahren
und

3. den Nußen, den er von 1250R in 5k Jahre er-

halten könnte, berechnen,und danndie Zeit �uchen,
in welcherer den�elben Nußen durch"gleicheneinfa=
chenZinsvon 50009 Ré erhaltenkênnte;

wenn
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tvenn aber der mitlere Zahlungstermin na<
Zin�eszin�eve�tge�eßt werden �ollte,

1, den Nußen, welchender Gläubiger dur< den Zin=

�eszins von 2000 R(x in 2x Jahre , und

2% den Nußen, welchener auf eben die Art von 1750

R in 1x Jahreerhalten könnte, �uchen, dann die

Zeit be�timmen, in welcher er den�elben Nußen
durchden Zin�eszinsvon 5000 Ré gewinnenkönn=

te, und die�e von 52 Jahre abziehen; und endlich,

wenn der mitlere Zahlungstermin nach einfa=
chemRabatte be�timmt werden follte„

1, die fur 2000 Ré, �o nach3 Jahren,

2. die für 1750 R£ ,
die nah 4 Jahren, und

3. die für 1250 Ré, die nach 52 Jahren fällig {ind,
bey einfachemRabatte �ogleichzu entrichtendeSumt=

me �uchen, und daraus nachherdie verlangteZeit
finden.

Da die zur gänzlichenAusrehnung der hiechergehörigen
Exempel nôthige Regeín bereits in der Zinsrehnung, Naz

battre<hnung und Zeitrehnung angeführt und dur< Bey:

�piele hinlänglich erläutert worden �ind, �o wäre es ohn:

�treitig úberflú��ig, bey die�en Fällen länger zu verweilen.

Ver-
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Veränderte und getheilte
Zahlungstermine.

$. 238+

Wasunter den veränderten Zahlungsterminenüber-

Haupt zu ver�tehen �ey, bedarf keiner Anzeige;aber da-

gegen muß bemerkt. werden , daß hier unter die�em Titel

nicht �olche Fälle abgehandeltwerden �ollen, in welchen
Geld das in einemTermine fälligi�t, früheroder �päter
aber doh in einem Termine, und al�o mit Zin�e oder

mit Rabatte bezahltwerden �oll. Die dabey nöthigen
Rechnungen�ind �chon in der Zinsrechnung,Rabattrech-
nung und Zeitrechnungda gewe�en. Veränderte Zah:
lungsterraine, im engern Ver�tande nemli<hgenommen,

finden �tatt , wenn Geld, das in ver�chiedenenTerz

minenbezahlt werden {ollte, nach einem anderwei:

tigen Vertrage nun in andern , aber auchmehrern,
Terminen abgetragen werden muß. Es redet z. B,

ein Schuldner mil �einemGläubiger, dem er 1000 RK
in 10 einjährigenTerminen und gleichenSummen zu be=

zahlenver�prochen, hinterherab, daß er die�e Schuld�a-
chein 5 zweyjährigenTerminen abmachendarf. Hier �ind
ver�chiedeneTermine in ver�chiedene andere verwandelt

worden, und es kann dabey, wenn die ‘Terminebe�timmt
�ind, die Frageent�tehen , wie viel in jedem Termine be=

zahlt werden mü��e, oder es können auchdie Termine �elb�t

zu
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ZU �uchen�eyn. Was man in beydenFällenfür Regeln
zu befolgenhabe, muß und �oll daherjehtgezeigkwerden,

$ 239.

ManüUberzeugk�ich beyeinigerBetrachtungder hie-
her gehörigenAufgaben�ehr bald von der Wahrheit fol-
genderallgemeinenRegel: Wenn Zahlungstermine
verändert werden , �o muß �olches ohneVervorthei-
lung �o wohl des Gläubigersals des Schuldners
ge�chehen;und eben �o leichtentde>t man die ver�chiede-
nènmdglichènAten dev Baurtheilung, ob dies ge�chehen
�ey vdér niht. Man kannneinlih unter�uchen, ob der

Gläubigerund Schuldnerbeyden verändertenTerminen.
nocheben�o viel einfathènZinsentroeder oder Zin�eszins

auf ihreRechnung �etzen können,als wenn die Termine

nichtverändertwärenz ober obdie in den veränderten Ter=

minenbezahlteSchuld, nach dem einfachenNabatte auf

ihrenjeßigenWerth zurückgebracht,eben die Summe ge-

be, welcheman erhält, wenn inan die in den unverän-

derten Terminen zu bezahlendeSchuld auf gleiche Art re-

ducirt, Uebrigensent�teht auch daher eine Ver�chieden-

“heit in der Veränderungder Zahlungstermine, daß die

- terminwei�ezu bezahlendeSchuld bisweilenbis zu ihrer

Fallzeitverzin�et werden muß, und bisweilen nicht.

, $.2405
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$, 240

Was die getheiltenZahlungsterminebetrifft,#8
Findendie�elben�tatt, wenn Geld, das auf einmal bezahlt

werden �ollte, nachgetroffenerVerubredungnun in meh-
rern Terminen bezahltwird. Auch hiermuß weder

der Gläubigernoch der Schuldner leiden, und es

kann, ob dies �tatt findeoder nicht,auf eben dieArten ,

als beyden veränderten Zahlungsterminen,beurtheiltwer=

den. Das Geld,welchèsan�tatt auf einmal in ver�chie-

denen Terminen bèzahlcwerden �oll - trägt ebenfallsbis

zu �einer Fallzeitentweder keinen Zins, oder es �teht bis

dahinauf Zins, Endlichgiebtes, �o wohl bey den verz

änderten Zahlungsterminenalsbey den getheilten,noch
mehrereUm�tände, welche in dèn dazu gehörigenFällen

Mannigfaltigkeitverur�achen; es wird aber be��er �eyn,
daraufer�t in der Folgezu �ehen, Mit dex Betrachtung
der getheiltenZahlungsterminewird am füglich�tender

Anfanggemacht,

$. 241

Wenn eine Summe Geldes în ver�chiedenen
Terminen bezahltwerden �oll , �o i� die�elbe entwe-

der �ogleichoder er�t nacheiniger Zeit fällig. Ein

Fall von der er�ten Gattung fände �tatt, wenn jemand
einem andern 3546 R gäbe, und der�elbe �ie ihm mit

dei
nit

Bin�e à B, in 4 einjährigenTerminen und in glei=
cl <hen
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chenSummen, von jeßt an gerechnet,wiedergeben�oll-
ke; oder wenn jemand nah 10 Jahren. von einem. an-

dern 3546 Ré ohne Zins zu fordern hätte, und nah
Verlauf die�er 10 Jahre mit dem�elbenverabredete, daß
er ihm, von nun an gerechnet, die�e 1000 RF unter

eben den Bedingungen abtragen �ollte, Zur andern

Gactungaber gehört: Es hat jemand 1000 RE ohne
Zins nach 10 Jahren zu fordern, verabredet aber nah
2 Jahren mit �einem Schuldner , daß er ihm die�e

Schuld in drey zweyjährigenTerminen und gleichen
Summen , dochohne �einen(des Schuldners) Nachtheil,
bezahle. Au��er der Summe , die in getheiltenTerminen

bezahltwerden�oll, i�t entweder die Zahl der Termine und

ihre Entfernung voneinander gegeben, und danni�t dier

jenigeSumme, die in jedem Termine bezahltwerden muß,

zu be�timmen; oder es i�t die�e Summeund die Zahl der

Terminebekannt ,
und dann �ucht man die Grö��e der.

Terminez oder man weiß endlichau��er der ganzen Sums-

me aller Terminzahlungenauchdie Grö��e der Termine,
und dannbleibt die Zahl der Termine und die in jedem

zugebendeSumme zu findenübrig,

$, 242,

Ge�eßtal�o , daß eine Summe, die baar gege
benwird, oderjektfälligi�t, inmehrernTerminen,

und
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und gleichenSummen„ gberzugleich.mit,dem Zina
fe, den �ie trägt, wiedergegebenwerden �oll, und

Zin�eszins.gerechnetwird; o i�t für den Fall, wenn

die Zahlder Termineund ihreGrö��eje gegebeni�t, und
daherdie Grè��e der jebésmalzu entrichtendenSuninie

gefundenwerden �oll , bas-nöthigeleicht aus $: 180 Uu. f.
herzuleiten,Genau nemlichdie gegenwärtigenAufgaben
betrachtet, �v �tehen�ie den $. 180u. f. ertlärten entgegen,
und man haëal�o zu ihrerAu�lö�ungauch einen entgegens
�techendenWegeinzu�chlagen,“So wird oben $. 18x ge>
fragt: Wizviel muß mit doppelcemRabatte a F pr. C.

für 4000 Ré, die in 4 einjährigenTerminenohne Zins

abgetragenwerden �ollen, �ogleichbezahltwerden? und

die Antwort war $. 182: 3545,95RE, oder 3546 R
Hier wirdgefragt: Wie viel erhält manjedesinal, wenn

man 3546 REmit dem Zin�eszin�e a 5 pr. C.in gleichen
Summen und 4 einjährigenTerminen wiederbekdmmk?
und die Antwort hieraufmuß daherauf die den $.1ST

und 182 betretenen.Wege entgegen�ichendeArt ge�uche
werden,

|

$ 243

Da al�o die bey doppeltenRabatte a 5 pr. C. ft
ein.Capital, das in 4 einjährigenTerminen und gleichèn
Summen bezahlt werden �oll, baar zu entrichtende
Summeaus der Summe eines Terminsgefundenwird,

1 wenn
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20? 203 204
“wenn mandie�elbemie —

+ =,
— +

—,
21? 213 214

20 /

oder 20 — 21 >< —,

*

6 18x und 182)multiplicirt+

�o muß umgekehrtaus der baarzu gebendenoder gegebenen
20 20 203 204

Summe, wenn man die�elbemit —+—,+—,+ Brat7
- LI 21 2I

oder mif 20 — 21><
=

—

*

dividir,die in jedemTermine
2 1°

fälligeSummegefundenwerden, Daal�o
LL 3546 = 3,5497387, und

tt — —— 1,8940$35, und
21°

L= 1,3222193,al�o
20

'
,

$, I>, = 1,2162728, und die�er lebte

Cogarithmezu der Zahl16,454gehört, welchevon 20 ab-

gezogen3,546giebt;�o i�t der L 3,546 = 0,5497387,

und daher“.3546.— $. (20— eL
:) — 3,0000000,

21 i

und die in jedemTermineabzutragendeSumme 1000 R(Z-
Wollte man die Fragebeantworten: Wie viel muß

“gedesmalgegebenwerden, wenn man 772,173 R( nit

* Zin�eszin�ea 5 pr. C. in 10 éinjährigenTerminen und glei=
<en Summen wiedergebenwill? �o würde �olches nach -

, folgendem-Ausdruckege�chehenmü��en,
i

T2,



Veränderteund getheilteZahlungstermine,307

7721173
gft

20 — 2 ><
Mun i�t $

(+

I72rE78
= 2,8877148, ferner

t, — =-— 1,7669i177,und
21!

'

L= . 1,3222193, al�d

20
E Ñ

:

:

$, 21 >
-
—_—_— 1,0891370, und daher

201 _ |

/

> —
<L 12,2783 folglich

2NI : °°

nun $. 7,9217 = 0,8877129,�o i�t
$ T3 — tl (20

_ >L >>,o) =

12/0060000,und

al�o die. ia jedemTerminezuvezahlendeSumme1 Rf
$ 244

Die zu dem betrachteténFallegebdrigeRegeli�t daher
in Worten ausgedruefe:Man�uche den Anzeiger,wit

welchemman multiplicirenmüßte,wenn man die für
ein Capital , das ohne Zins in den gegebenenTermi-

nen in gleichenSummenbeahlt werden �ollte, mit

doppeltemNabattezu demve�tge�eßtenpr. C,�ogleich
zu erlegendeSumme�inden wollte,und dividire

ua damit
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damit dasjenigeCapital, welchesmit Zin�eszin�ein
gleichweit von einander entferntenTerminen und

in gleichenSunimenzurü>bezahltwerden �oll.
Daß man bey der Rechnung �elb�t die logarithmenmit

Vortheilegebrauchey ver�teht�ichvonfelb�t,
:

_

$. 245
…

Wenndie Termineeinjährig�ind, und �o als in den

betrachtetenExempelnangehen, �o kannman �i auch
der $. 186 und 187be�chriebenenTabellen bedienen,um

zu �einem Zwece zu: gelangen. Gebraucht man diejeni=

gen, welchefür 100 eingerichtet�ind, (. S. 222) �o

multiplicirkman jedesmaldas gegebeneCapital mit 100,

und dividirt das ‘Productdurchdie in der Tabelle neben

der Zahlder Jahre.aller Termine�tehendeZahl; nimmt

nan aber diejenigeny die für1 gemacht�ind, �o hat man

‘bloßdie�e Divi�tonndthig,
“ Die Ausrechnungder Exeni-

pel $. 243 wäre auf die�e Art.

354159504 354626,

|

1000 RE
ö

XZ
|

711217339 -

Hea
100 RÉ

$. 246:
So bequemderGebrauchdie�erTabelleni

in �olchen
‘Fälleni�t, wenndie in jedemTerminezu gebendeSuni-

„medurch eine eincheilige,obgleithzu irgend‘einerOrd-

nung
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uung gehörende,Zahl ausgedrucktwird z �o unbequem
wird der�elbe„ wenn die�e Zahlaus mehrernTheilenbe-

�teht, Für dergleichenFällewärenTabellengut,die enf-
weder an�tatt der jeligen Divi�orengleiches‘hervorbrin-
gende Multiplicatoren, oder die togarithmenaller darin

befindlichenZahlen enthielten.Die gedachtenMultipli=

catoren-erhâltman amter andern dur< Findungder drite
ten Proportionalzahlzuden in der TabelleS. 223 bes

findlichenZahlenund T; vondenerwähntencogariéhmen
i�t nichtnöthigweiter"etivaszu �agen.

$. 247.

Soll die baar gegebene:oder jet fälligeSum-

me mit Zin�eszinsin gleichwêit von einander ents

ferntenTerminen-und gleichenSummen zurückge-

gebenwerden , der er�te Termin abervon der Zeit
des Vertrags anders entfernt�eyn‘alsein jeder an-

derer Termin von dem näch�tvorhergehendenoder

nachfolgenden; �o läßt �ichdie $. 244 gegebeneRegel

nichts de�io _ wenigeranwenden, Ge�eßt z B. daß

6563,78 Rx jebtgegebenwürden oder fällig wären, und

in 4 Terminen, davon der er�te nah 5 Jahren, und die

drey übrigenin den drey darauf folgendenJahren �ind,
mic Zin�eszinsa 5 pr. C. uñdîn gleichenSummen wieder

gegebenwerden �ollten ; �o wäre, wenn ein Capital, das

in 4 Terminen,nach 5, 6, 7 und $ Jahren in gleichen
U 3 Sums=
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“Summenaber ohneZinszu bezahlenwäre, mit doppel-

‘tem Rabatte a 5 pr. C. �ogleichbezahltwerden�ollte, der

Anzeigerder Veränderungdév Summeei
eines Terminszue

202

Findung der baaren Zahlung21 ><-— — 21 >
-

—

4 :
.

“ober 29 << —,_—_ 20 ><D ¿ Cf $e189,190), und

‘ 6563,78REal�omic dem einendie�erAnzeigerdividirtge-

ben die in jedemTermineabzutragendeSumme,2250Rl»
Esi�t nemlich

4 6463,18 = Z BI 7140S ferner
20

Lt —

= — 1,8940535,und
21 $

:

E QI = 13222193, al�o
20

'

LeMC; = 1,2162723 ¿folglich

20€ _

21 >< 7s
= 16/4543 ferner

©

202 E

$, = 1,8092963, und

a= 1,3222193, al�o
20? O

,

><, = 1,1375156, folglich

2092
2T

po 1713/53678 , und

21 ><
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os 902: E

21>——

MC To
_ 2,91722.Danun

‘.
ITT

—

AEI
�o i�t

o’. -

:

Uet 6563/78—L>< -— ——2><JE
= 3,3521848,

und .al�o-die in- jedem“Terminezu.bezahleSumme

2250 Ré »-indem3,3521848. der togarithmevon 2250
eine Kleinigkeitnichtgerechnet, i�t,

$, 248

Wennin jedemTermine zwar gleichviel bezahe
let werden �oll , die Termine aber ungleichweit von

einander entfernt �ind, �o reicht die $. 244 gegebene

Regel auch zur Aufid�ung die�er Fälle hin, es läßt �h
aber alsdann der Divi�or der angelegtenSumme- nur

nicht �o. leichtals bisher finden. Ge�eht- 4. B, daß.jez

mand 3500 RF auf Zin�eszins zu. 5 pr. C-anlegtè, und

die�elbemit dem Zin�eszins in gleichenSummen nach 3,

5, 8 und 9 Jahren wieder verlangte, �o müßteman, um

_die Summe eines
Jeden

Termins zu finden,diegedachten
20 208

00
R

durch — — — — dividiren.3500 R < -ota
| +>,

; 203 05 202 202
eihe

-

—,
— — —-Da�c aber die Reih

ZT
+

Zs
+

—s Zs

nicht addiren läßt, �o. bleibt zur fernern Rechnungkein

anderer Weg übrig, als von allen einzelnGliedern der�el-
U 4 ben
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ben dieogar‘ithmenund zu jédeùeinzelndie�er togarith-
men die zugehörendeZahlzu �uchen, alle die�é Zahlenzu

addiren„ und ven -Logarithmer®ihrer Summe von denx

togarirzmenvqû3500 abzuziehen7 wo dann dip. zu die�er
DifferenzgehörtgèZahldie in jedemTermine zu bezahlende
Surame giebt,: Es �ind abov dergleichenAufgabenviel

jelener, al&die in den vorhergehänden $$.beteachteter,
�o wie eben dies von den Aufgabonder doppelten Rabatt-

rechnunggilt, womit �ie în Verbindung�tehen, daher
auch von den�elben in der doppeltenRabattrehnungniché

Aataalbr�otidérsgeredet worden i�t

f 249.

Jf

m

nunaber (. $. 241) das Capital, das ter-

winwei�eîn gleichenSummen und mit Zin�eszin�e
abgetragenwerden �oll, érft nacheiniger Zeitfällig,
�o muß man-vér allen Dingenden jeßkigenWerthdie�es
Gapitals nach:den Regelnder doppeltenRabattréchnung

fuchen. - Das pr. C., welchesman hierbeyzu nehmen
hat, i�t entweder ‘eben dasjenige,wornach darauf dér

Zin�eszins‘gerechnetwird, oder ein anderes; was. für ein

Fallaberauch �tatt finde, �o i�t der einzu�chlagendeWeg

Bekannt.Hat mannun das gedachteCapitalauf �einen
jeßigenWerth reducirt,�o darf man nur die�enWerth
an�tatt des gegebenenCapitáls ‘nehmen,und ferner nach
den bisher$, 24xbis 248 porgetrag:nen Regeln handeln

“

|

Ge�eßt
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Ge�tht':z. Bi daß in Gläubigervoi: einem Schuldner

12155 R& nach 4 Jahren zu fordern.hâtte,und: beydy
verabredeten , daßdie�e Schuld�ache terminwei�e und zwar

in gleichenSummen abgemachtwerden �ollte; �o wäre ,

worün iveiter keiné'Be�timmungenhinzufämen,'die�®&Fall

gleich:dem, wenn.1000. NE, denn dies-i�t der gegen

wärtige Werth der gedachten 12155RL, in ebenden
Terminen und in gleichenSummen bezahltwerden�ollten,
Es bedarfal�o die�erFall feiner weitläuftigernAuseinan-

der�ebung. i
:

2 mp

$. 250. R
"

- 2

Sollte der ere Termin. �ogleich �eyn , �o wäre

der Anze!igerderVeränderungdes in dem�elbenzu bezah=

lenden<Lgeilss zur Finbung�eines jekigenWerths1. Bez
denkemandies , �o kann der gedachteUm�tandfeine
Sthwierigkcitverur fathen,denn man rechnet am Ends

dochrac der Rege!-ÿ.244, Sollte-z, B. in dem'atek

Erxeripe!des 243ten$ der er�te Termin

Pale�eyn, �d
: XS6

miúßte,man 772,1773.-bividirendurch1 +LZ + —,”

72

on 214 QS ias ar. 218 21°!
oo E “i 57

|

e

—

o 208d: h, dutch 21° ‘:- oder 21
— 21 >< —

21
;

— A,y

ZI

Us Man
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Manbetrachtehiebey den entgegen�tehendenFall in. dec
doppeltenRabattrechnung $. 188+

' $ 2

Ehe ih weiter gehe, wird es zut �eyn, die von
$. 241 an betrachtetenFalleunter der Bedingung zu

erwägen,daß der Zins , welcherin An�chlaggebracht

wird, einfacherZins �ey. Nach der bisher allgernein

befolgtenOrdnunghätte ih hievonzuer�t reden �ollen; ih

‘habeindeßdiesmal die umgekehrteOrdnungerwählt,weil

�o die zu‘gebendeRegeln leichtergefaßtwerden können,

$. 2524

Es �ey al�o zuvdrder�tdas Capital , das in gleichen

Sumneen und in gleichweit von einander entferntenTer:

minenmit einfachemZin�eabgetragen werden �oll, jekt

fällig, over werde.dazu einem Schuldner von einem

GBläubigergegeben, Was auch úbrigensfür Ver�chie:
denheitenin An�ehungder Termine �tatt finden mögen, #0

hat man jedesmal nur nôthig, den Anzeigerzu �uchen,
mit welchemman multiplicirenmüßte, wenn man

die fürein Capital, das ohneZins in den gegebe-

uen Terminenin gleichenSummen bezahltwerden

�ollte , mit einfachemRabatte zu dem gegebenen

pr.
C. �ogleichzu erlegendeSumme finden wollte ,

und
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unddamitdasjenigeCapîtal;
*

wekchesmit’ einfas

ein Zin�e tetminwei�eund ingleichenSummeñ

bezahltwerden �oll , zu dividiren,“Von der Richtig:
feitdie�erRegelfannman �ich leichtaufeineähnlicheArt,
alë vonder $.244im 242ten$.ge�chehen,überzeugen,

$ 253%

Viel weitläufigerund müh�ameraber, als wenn
Zin�eszinsgerechnetwird,i�t hier die Findungdesnóthi=
gen Anzeigers, der immer eine Sümwmiemehrererande-

rer einfachenAnzeigeri�t, Wofern man nichtden�elben
aus Tafeln, wie $. 162 bis 164 da gewe�en ,

- nehmen
kann , �o i�t der be�te Weg der, wenn man alle einfache

Anzeiger mit Hülfeder logarithmi�chenTafeln in Deci-z

- malzahlenverwandelt, und nachdie�erVerwandlunger�t
die nôthigeAdditionvornimmt. Sa als $. 162ver�chie
dene einfacheAnzeigeraddirt �ind, auchhierjedesmalad=

diren zu wollen, würde au��erordentlichweitläuftigund

müh�am werden, obgleichdie dabeyzu befolgendenRez

gelnleicht�indz und es i�t das hierempfohlneauch oben

$, 164 bereits augeprie�enworden,

|

$. 254.

Hat man in einerTabelle die einfachenAnzeigerder

Veränderung einesCapitals zur Findung der dafür bey

einer frühernZahlungde��elben mit einfachemRabatte
bqar
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baarzu gebendenSummein Decimalzahlen, �o läßt �i{<
darausleicht durchdie Addition der�elben vom Anfangan

und nachund nach bis zu allen folgendenGliedern eine

Tabelle verfertigen, die der $. 186und 187 be�chriebenen

ähnlichi�t , und �ich hier eben �o gebrauchenläßt, als die

genanntenach dem 24z5ten $. in den da�elb�tbetrachteten
Fällen, Jch will hier für 5 pr. C. beyde Tabellen dem

Anfange nach her�eßen , und den darin vorkommenden

Zahlen zugleichdie togarithmenbeyfügen.Wenn man
al�o mit einfachemRabattea 5 pr. C. früherbezahlt,
fo giebtman,

wenn man und der togarithme
Früherbezahle für x davon i�t

x Jahr | 0,9523809

|

— 1,9788107

2 Jahre

|

0,9090909

|

— 1,9586073

3 —

|

9,8695652

|

—
1,9393022

4 —

|

0,8333333 |

— 1/9208188

5 — 0,8000000 — 1,9930900
6 — 0,7692307

|

— 1,8860566
"

7 —

|

0,1407407
|

— 1,8696662

8 —

|

0,7142857

|

— 1,8558720

9
— 0,6896551 |

— 1,8386320

ro — 0/6666666 — 1,8339087

It — 0/6451612— 1,8090863
12 — [0,6250000

|

— 1,7958800

wenn
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wenn man und der togarithme.:
früher bezahle* Für x davon i�t

x3 Jahre | 0,6060606

|

—1,182516x

14
— 107,58382352

|

—I1/7695SIL.

IS — }9/5714285

|

— 1,7569620

16 —

|

9/5S5SS5SS

|

— 1/7447275

17 —

|

09/5405404 | — 1,7328283.
I8 — 0,5263157

|

—

1,7202464

‘19 —

|

090/5128205

|

— 1,7109654

90 — 0,5000000

|

— 1,6989700

21 — 0,4878048

|

— 1,6388246r

22 — |9/4761904

|

—

1,6777807
223 —

|

9,4651162

|

— 1,6675615

24 —

|

0,4545454

|

— 1,6575773

25 — 9,4444444

|

— 1,6478175
26 —

|

9,4347826

|

—

1,6382722

27 — [04255319

|

—

1/,628932x

28 — 0,4166666

|

— 1,6197888

29 —

|

9,4081632

|

— 1,6108339

30 —

|

0,4090000

|

— 1,6020600 , U, , we

Wenn man nun zu 0,9523809die folgenden0,9090909
addirt, zu die�er Summe darauf die 0,8695652 fügt,
und �o immer weiterfortgeht;�o erhältman folgende
Tabelle,

Um
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“

Um Jahrehindurchjedes Jahr 1 zu bekommen,

Jahre
T

9

70

Ir

12

13

14

15

16

LT?

18

19

20

O

N

aH
PWA

|

|

|

iL

amame

0,9523809

1,8614718

2,7310370

1

3,5643703
1

4,3643703

- 5/8743417

6,5886274

1,2782825

77944949
8/5901103

H,2tSIt03

1 D/S2II709

10/,4094061 |,

10/9808346-. 7

1.1 1,5363901

.12,0769306

 12,6032463

“13,1160668
13,6160668

muß man jeßt. zahlen

zu zahlendeSumme

l
|

togarithmedavon

— 1,9788107
0,2698563

0,4363276

©,5$19627

0,63992x5
O, 7104221

0,7689592
0,8187948

0,8620289

0,9000910

0;9339987

0,9645006

0,9921636

Us

f�

w.

Je weiter mandie�e lette Tabelle fort�etzenwill, de�tons-

thiger i� es , die einfachen Anzeiger in vielen Decimal�tel-
len entwi>elt zu haben. Der Anzeiger für 6 Jahre i�t

um
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Um 0,0000001, der Anzeiger�r 10: Jahre um 0,0000003,
der Anzeigerfür 15 Jahre um 0,0000005, Und der Anzeiger

für 20 Jahre um 0,0000007 kleiner, als er �eyn würz

de, wenn man alle einfacheAnzeigernocheine Stelle wei:

tex entwickelt hätte,

$. 255

Mun werde gefragt, wie viel jedesmalgegebenwèr=

den mü��e, wenn 7942 RE mit 5 pr. C. einfachenZin-
�es in 10 einjährigenTerminen und gleithenSummen be-

zahltwerden �ollen ? Die leßteTabelle des vorhergehen-
‘den $. giebt zum Divi�or die�er 794,5 R{ die Zahl
7,9449491, und die in jedemTermine zu gebendeSum-
mei�i daher 100 RÉ Eben das findet man, wie �ehr
bald in dieAugen fällt , wenn man mit den togarithmen
rechnet.

-

Würde gefragt, wie viel jedesmal gegebenwerden

mü��e, wenn 3546 Ré mit einfachemZin�e a 5 pr. C. in

gleichenSummen und 4 einjährigenTerminen bezahle
werden �ollten; �o wäre die Rechnunganzu�tellennach

3546 RÉ
3/564370

4 3546 = 3,5497387 , und

Le3,5064370= 0,5519821, �o i�t
tt 3546

3/564370

jedemTerminezugebendeSumme 994,848 R.

+ Da nun

= 2,9977566, und al�o die

Die
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Die ‘Probe auf dies ‘lezte Exempel macht man auf folgends
- Art, Man �ucht

'

22> 994,848NE = 947,474Nl

ÍT > 994,848N& = 904,407 Ré

23 994,848 NE = 865,085 RC

È > 994,848R& = 829,040 RÉ, und

“weng die Summe davon 3546,006 Ré> der tertnitts

wei�e mit einfachemZin�e zu bezahlendenSumme gleich.i�t,
fo i�t richtiggerechnetworden. Man �ehe hiebey$. 161nach,

vo zugleichdie Probeauf das er�te Exempel befindlichi�t.
Y Der geringe Ueber�hußvon 0,005R(T, der �ich in der ge:

�undenen Summe findet, rührt ‘daher’,weil der Divi�or

3,5‘4370 nur bis auf die Milliontheilegenommenworden i�t.

$ 256

Si�t der er�teTerminvon der Zeitdes Vertrags
anders entfernt , als ein jeder der übrigenTermine

von dem näch�tvorhergehendenoder nachfolgenden,
‘oder �oll der�elbe �ogleich �eyn , oder �ind endlichdie

Termine ungleichweit von einander entfernt ; �o �ind

die zu befolgendenRegeln nach dem bisherigen und den

247, 248, und 250ten $$. leichtzu finden, �o daß es

úberflú��ig wäre , dabeyzu verweilen,

$. 257.

Wenn die Schuld, die mit einfachemZin�e ker-

minwei�ein gleichenSummen wiedergegebenwer-
dén
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den �oll, er�t nacheinigerZeit fälligi�; �o reducirt

man auchhier die�elbe, aber nachder einfachenRabactt=
|

rechnung, auf iprenwahrenWerth, und verfährtalsdann,
wie gelehrtworden i�t, Es �ey z+ B. jemand 1000 R@
nach 5 Jahren und 9 Wochenohne Zins zu bezahlen�{hul=

dig, und verabrede mit �einem Gläubiger die Abtragung
die�er Schuld mit dem einfachen Zin�e in 10 einjährigen
Terminenund gleichenSummen, Man findet hier die

in jedemTermine zu bezahlendeSumme, nemlich100 RE,
wenn man zuvörder�t die gedachten1000 R{ auf ihren
jekigenWerth zurückbringt.Da der�elbe 7941 R: i�t ,

�o i�t nachdie�er Reduction das angeführteExempeldem

Iten in $. 255 gleich,

Wenn man auf die�e Art verfährt, und die Reduction eines

nach einiger Zeit er�t fälligen Capitais auf den Werch, den

es nach der gemeinen Rabattrehnung hat , nach den in die�er
Rechnung gegebenen Regeln vornimmt, und auch den mit:
lern Zahlungöterminniht nah einfachem Zin�e, �ondern nach
einfachemRabatte ve�t�et , �o wird man, wie das �on�t hâu-
fig �tatt findet , durchdie Betrachtung eines und de��elben

Falls von ver�chiedenenSeiten , die in der Rechnungnichts

ändern �ollten , nie auf Wider�prüche oder ver�chiedeneRes

�ultate gelcitetwerden.

$. 258.

Hiehergehdrtnun auchnoh die Betraïßtungder

halbjährigenundviertheiljährigenZahlungstermine,
X wenn
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wenn die in �olchenTerminen zu bezahlendeSum?
me eine einzeleSumme i�, Um von dem Falleanzu-

fangen,
wenn bey der Be�timmung die�er Termine auf

einfachen Zins ge�ehen wird, �o verlangeein Gläubiger
von �einem Schuldner , daß er ihm 50 R(, die er ihm
nach einem Jahrezu geben�chuldig i�t, in 2 halbjährigea
Terminen und gleichenSummen, dochohne �einen Scha-

den, geben�olle, und es werde gefragt, wie viel jedesmal

zu geben�ey? Die�e Fragei�t einerley mit der: Wie viel

muß jede8malgegebenwerden, wenn 22 ><< 50 Ré mit

einfachemZin�e a 5 pr. C.in zwey halbjährigenTerminen

und gleichenSummen bezahltwerden �ollen? Aus $,252

und $, 146 u,f, erhellet, daß die Rechnungzu führen�ey

nach

22 >< 50 RE
R

42
+

2

oder nach
0,9523909 >< 50 RÉ

„woraus man

1,9279906

24,68 Ré erhält, Sollten hingegendie Termine vier-

theiljährigeTermine �eyn, �o wäre die Rechnunganzu�tellen

nach dem Ausdrue
|

22 >< 50 Ré
i+ 4+ +22

aus dem vorhergehendenBey�piele bekannt i�t,

; de��en Entwickelungsart

$:259-
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$. 259.

Sollte auf Zin�eszins ge�ehenwerden , �o würde die

Rechnung des Exempels des vorhergehenden$, bey halb-
jährigenTerminen ge�ucht nach

40

a1?
>< 50° RE

. Nuni�t
40?

40— 41 > —,
41:

i, 50 = 1,6989700

40?
‘,

1,9785522, al�o

409? .
4

1:
2450) = 1,6775222, Ferneri�t

40?
tL

3
— 1,9678283

LL 4
=

1,6127839, al�o
40?

4. (41 > = 1,5806122 und

„409?
41 X —

= 38/0725 Da nun
41

|

40
— 38/,0725= 1,9275, und

4 1,9275= 9,/28499443 i�t
40? 403?

4. (S,>< 50) — 6 (40 — 41 ><) = 1,3925278,

und die in jedemTermine zu bezahlendeSummei�t daher
24,69 Réf

X 2 Sollen
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Sollen die Termine viercheiljährig�eyn, �o mußge:

“*Lechnetwerden nach

804

714
>< 50 NE

gos
80— 81 X —

grr

$. 260,

Was den Fall betrifft, wenn das termintwei�emit

dem Zin�e abzutragende Capital nach einiger Zeit

er�t fälligi�t , und bis zu �einer Fallzeiteinen verab-

redeten Zins trägt; o erfordert der�elbe eben feine weits

läuftigeBetrachtung, Wie nemlih auchder Zins, den

das gedachteCapital bis zu �einer Fallzeittragen �oll, be-

�chaffen i�, es mag einfacherZins, oder Zin�eszins�eyn,

�o i�t die Art der Reduction des Capitals auf einen jeßi-

genWerth aus der gemeinen und doppelten Rabattrech-

nung bekannt, und hat man die�en Werth er�t gefunden,

�o führtdie Befolgungder bisherbetrachtetenRegeln zu

dem vorge�eßtenZiele, �o daß al�o nah die�em nichts
weiter davon zu �agen nôthigi�t, Wie viel muß jedesmal

bezahlewerden, wenn man 1000 Ré, die über 4 Jahre
fällig �ind, und unterdeß mit 3 pr. C. verzin�et werden

�ollen, in jährigenTerminen und gleichenSummen ab-

tragen will? Die�e Frage i�t, wenn einfacherZinsge-

rechnetwird, einerleymit folgender:Wie viel mußjedes-
mal
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‘mal bezahltwerden,wenn man 1000 RK >< 25 >< $,
oder 1000 RÉ >< 24, die jekt fällig �id, mit einfa-

chemZin�e a 5 pr. C. in 5 einjährigenTerminen und glei=
chen-Summen abtragen will ? und wird: Zin�eszins ge-

rechnet, �o i�t �ie gleichbedeutendmit die�er : Wie viel

muß man jedesmal bezahlen, wenn man 1000 R(
oP, . A: ,

PS al
die jelztfällig �ind, mit Din�eszin�e

a 5 pr. C. in 5 einjährigenTerminen undgleichenSum-

men abtragenwill? Man nehme al�o bey den Aufgaben

die�er Art jedesmalzuvörder�tdie gedachteReduction vor,

und verfahrealsdann nach den bekanntenRegeln,

$. 261.

Um auch eine Art der Probe auf diejenigen
Exempel, welche die getheiltenZahlungstermine
nachder Zin�eszinsrechnungoder doppelten Rabatt:

rechnungve�t�eßen, zu berühren; �o diene dazu das

xte der Exempel6. 242, Man kann unter andern rechz
nen: Es tragen zu 5 px. C. gerechnet

3546 R in einem Jahre.
177,3 R& Zins, und man hat al�o

nachdem xten Jahre 3723,3 Ré Davon bezahltman

nun 1000 Rc, und behältdaher
2723/3 N Die�e gebenin 1 Jahre

r36,165 R Zins, und man hat
X 3 nach
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nachdem 2ten Jahre 2859,465 R Davon bezahlt man

wieder 7000 R, und behältnunmehr
1859/,465 Ré+ Munrehnet man

jährigenZins 92,97325 R&S,und hat al�o
nachdem zten Jahre 1952/43825 R@ Davon bezahltman

wieder 1090 R(@,und behält
952,43825 RE. Die�e geben

jährigenZins 47,6219125 R&, und manhatal�o
nachdein 4ten Jahre x 000,0691625Rs

Hier zeigt �ich ein Ueber�huß vou 0,0601625Ré oder von étt

was über Zz R&. Es rüßri daher , daß an�tatt der obigen
3545/95 + « « Me (Cf.$. 182) 3546 Ré angenommen wor

den �ind. Auf �olche Kl:inigkeiten, als man $. 242 mehr
denn 1000 R{ erhalten habenwürde, wenn man genauer

hâtte re<nen wollen, pflegt man bey Berechnungwirklicher:

Fâálledie�er Gattung nicht zu �chen, �on�t hätte mandie Recht

nung leicht �o genau führen können , daß dex Fehler in der
Probe kein Tau�endtheil betrüge.

6. 262.

Es folgtnunmehr ( |. $.24x1)der Fall, wenn aus

demCapitake , das mit �einem Zin�e terminwei�eund

in gleichenSummen abgetragen werden �oll, ferner
der in jedemTermine zu bezahlendenSumme und

der Zahl der Termine „ die Grö��e der Termine ,

oder die Zeit, welchezwi�chenjeden zwey auf ein-

ander
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ander folgendeni�, be�timmtwerden �oll. Es �ol:
len z. B. 794> R{ mit ihremeinfachenZin�e zu 5 pr. C.

in 10 gleichenTerminen und jedesmalmit 100 R{ abge-

tragen werden; es wird gefragk, wie weit jede zwey auf
einander folgendeTermine von einanderentfernt�eyn
mü��en? oder: Es �ollen 773 RÉ mit ihremZin�eszin�e

u 5 pr. C. auf gleicheArt bezahltwerden, und man ver=

langt ebenfallsdie Zeit zwi�chenjeden zwey auf einander

folgendenTerminen zu wi��en. Die�er Fall i�t ohn�trei-

tig unter allen der �{wierig�te, und es i�t, wenn. gleich

niht unmöglich, dochhier viel zu weitläuftig,dazu Re-

gelnzu geben, nachwelchendas verlangtemit einem Ma-

le ganz genau be�timmt werden konnte. GlücklicherWei-

�e i�t der�elbe zugleichvon der Art , daß man dabey �chon
mit der möglichenohngefährenBe�timmung des ge�uchten
zufrieden�eyn kann, indemer einmal nicht häufig vor=

kommt, und zweytens , wenn er vorkommt, jene ohnge-

fähreBe�timmung durchVer�uche genauer gemachtwer=

den fann,

- $. 263.

Unger berührt den.gegenwärtigenFall , wenn einfa-

cherZins gerechnetwird , im 2ten Stücke �einer Beyträge
S. 182 u. f., �eßt aber zur Auflö�ungde��elben eine Re-

gel ve�t, deren Anwendung gro��e Vervortheilungveran-=

la��en fann, Manurtheile darüber �elb�t nah dem von

ihm zur ErläuterunggebrauchtenExempel, Er wir�t die

X 4 Fra:
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Frage auf , wie lange jeder Termin dauren werde, went

S206 Ré mit ihremZin�e zu 5 pr. C. in 5 Terminenund
jedesmalmit 1600 R& abgetragenwerden, der er�te Ter-

min aber nach $ Jahren �eyn �olle? und die Antwort dar-

auf i�t: 3 Jahre, �o daß al�o 20 Jahre verflie��en mü��en,

ehe der leßte Termin herankömmt. Ge�eßt aber, daß

$000 R , die in 5 dreyjährigenTerminen, wovon der

«er�te nah $ Jahren fällt, jedesmal mit 1600 Ré abzu-

xragen �ind, �ogleich wit einfachemRabatte a 5 pr. C.

bezahltwerden �ollten; fo wäre �ogleichzu entrichtenfürden

xten Term, £>< 1600 R{ oder 0,7124285}
2 — 221600 Rl — 0,/,645161

3
— 125 I6o00Rf —

0,5988235 ><1600 Rl 3

4 —

17><1600RE — 0,5408540)
S5 — 1x16 RE — 0,500000/
al�o in allem 2,988221><1600 Ré: , d.h. 4781,1536RE.
Umgekehrtbraucht man al�o auh nur 4781,1536 R{&,
um in 5 dreyjährigenTerminen, wenn der er�te nah 8

Jahren �eyn �oil , jedesmal 1600 R& geben zu können,

Unger rechnet al�o dem Schuldnerüber 418 R£ zum

Worctheile,welches hier um fo weniger ge�chehendarf ;
da �chon ohnehineher der Gläubigerals der Schuldner
verliert.

Unger bewei�et die Richtigkeit�einer Ausrechnungdurchfolgende
Probe.

Jahre
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Zins E Zins

Jahre Capital davon| Termin _ davon
— 1—20R— -—-— — — —

— 2— ——— 260 —— —

—_—3— — — 260RNE— R — —

—_— $— — — 2600Re— — — —

—_— 5— — — 260R&— — —

…_—_—6— — — 260 R& — —

—_—

—_— 7— — — 2600N&— — — —
— $— — — 200N&E— — — —

260 Re — 1500RE — =

2600RÉ— — — g$oRE'
2600R&— — — 8$oRE.
260 R& — 1600 Rf 80 RE

|

i | |

IETI
ITT

—1I3— — — 200RE— — — 160R&
—14— — — 200NE— —

— 160RÉ
—15— — — 269 Re — 1605Ne — 160Ré:

'

—16— —— — 2600R6— — — 240R&
_—— 2600RE— — — 240R6!

—18— — — — 260 Rl — 1600RE — 240 R{- !

—19— ——— 20NE— — —

320 N&
—20— —— —20NE— — — 320R&
—U— — — — 260Nle — Ibo RE — 320 Rl

Summe 5200 R& +5200 R = 8000 RÉ +2400 RÉ.

Allein welchein Unter�chied zwi�chen der Zeit, in welcherder
Gläubiger, wenn terminwei�e bezahltwird , den zu rechnen:
den Zins erhält, und derjenigen, in welcher er ihn ohne
Termine hätte erhalten können ! Und i�t wohl irgend ein-

Grundda, die�en Unter�chied �o ganz und gar nichtzu achten?:

X5 $. 264.
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$ 264

Wenn au��er demCapitale, das mit �einem ZJin�e
kerminwei�eund in gleichenSummen abgetragenwerden

�oll, auch die in jedem Termine zu bezahlendeSumme

und die Anzahl der Termine gegebeni�t, und die Zeit,
welchezwi�chenjedenzwehauf einanderfolgenden Terminen

i�t, daraus gefundenwerden �oll; �o i�t nothwendig, daß
die Zeitzwi�chenjeden zwey auf einander folgendenTer-

minen gleich�ey, Wäre dies niht, �o hâtte man an den

genannten Scücken nichtgenug, um das verlangtezu finz
den, Bis zum er�ten Termine i�t nun entweder eben �o
lange, als von einem jedenTermine bis zu dem näch�t fol=

genden, oder niche, Dies lebterefindetz. B. in dem

vorhin aus Ungers Beyträgen angeführtenExempel�tatt,
Es i�t hinlänglich,bloß den vorhergehendenFall zu be=

trachten, weil die�er wirklich�ichereignenkann, der ande

re hingegennichtleichtzu ent�tehenpflegt,

$. 265

Dadie Anzahlder Termine gegebeni�, und alle

Termine gleichgroß �ind, �o läßt �ich, wenn man die

Zahl der Jahre aller Termine weiß, die Grö��e eines je=
den einzelnTermins leichtbe�timmen, und es kommtal�o

nur darauf an, die Zeit aller Terminezu finden, Man

weiß nun die Summe, aus welcherdas terminwei�ezu

bezahlendeCapital erwach�en �oll, und auch, wie viel in

allen



Veränderteund getheilteZählungstermine.ZZk

allen Terminen überhauptgegebenwerden. muß. Es i�t

daher leicht, den mitlern Zahlungsterminzu finden,und

weißman ihn, �o i�t der�elbenoch nichtum die Hälfteeiz

nes Termins grö��er als die Hälfte der Zeitaller Termine/

und es läßt �ich al�o die�e daraus ziemlich.genau be�tims
men, EinigeExempelmôgendies weiter erläutern,

$. 266.

Sollen 7942 Rémit ihremeinfachenZin�e a 5 pr.
C. in 10 gleichenTerminen und jedesmal mit 100 R
abgetragenwerden, �o i�t der mitlere Zahlungsterminder

auf die�e Art ohne Zins terminwei�e abzutragendenI000

R alsdann, wenn 7944 RÉ durchden einfachenZins
a 5 pr. C. 19090 Ré geworden�ind, und al�o nah 5,173
Jahren. Die Zahl der Jahre aller Terminei�t al�o we-

niger als 2><5,173 Jahre , al�o etwa 1a Jahre, und die

Termine �elb�t einjährigeTermine, wovon die Richtigkeit
aus dem obigenbekant i�t,

Da der mitlere Zahlungsterminnochuichtum die Hälfte eines
Termins grö��er i�t, als die Hälfte der Zeitaller Termine, �g

läßt �ich daraus beurtheilen, daß man, nachdem man die

Zeit de��elben doppeltgenommen, auch weniger avs der At
zu la��en habe, als nach der erforderlihenDivi�ion aufeinen
Termin kommt, Wird auf Zin�eszins ge�chen, �o beträgt
dies mehr, als wenn einfacherZins gerechnetwird: ein Um:

�tand, der auch bisweilen nüblih �eyn kann, und aus der

Berechnung des mitlern Zahlungöterminsbekannt i�, Je

grö��er
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grö��er endlich die Termine werden , de�to grö��er i�t auchder

¿ Üeber�hußder Zeit des mitlern Zahlungstermins über die

„Häâl�teder Zeitaller Termine, �o daß derfelbebey doppelt �o

_ gro��enTerminen mehrdenn nocheinmalfogroß i�t, als bey

“den‘anfänglichenTerminen.

$. 267.
Sollen 73 RFmit ihrem Zin�eszin�e a 5 pr. C

auf die im vorhergehenden$. gedachteArt bezahltwerden,

�o i�t der zu �uchendemitlere Zahlungstermin5,299 Jahre,
die Zahl der Jahre aller Termine al�o wenigerdenn

2 5,299 Jahre, und folglich10 Jahre, woher auh

hierdieTermine einjährigewerden.

Ge�eßzt, daß in den beyden berrgchtetenExempeln dieAnzahl
der Termine und die in jedem zu bezahlendeSumme abgeän-

‘dert würden, în 5 Terminen z. B. in jedem 200 R& abge:
tragen werden �ollten, �o könnte nah der Anmerkungdes

vorhergehenden$. am Ende die Zahl der Jahre aller Termi-

ne nicht mehr 10, und al�o die Termine nicht zweyjährige
Termine, �ondern �ie müßten um etwas kleiner �ehn. Unx

�ehr vieles kann es hier nicht �eyn, das fällt in die Augen;

indeß kann doch die Frage ent�tehen, wie findet man au<

die�en Unter�chied? Hiezu �ind Ver�uchenöthig, die, je wei:

ter man�ie fort�etzt , auf etwas de�to genauers führen.Man

überlegt nemlich , ob bey den angenommenen Terminen die

gegebeneSumme nicht etwa zu groß oder zu klein �ey. FJ
das er�tere, �o nimmtman die Termine kleiner, î�� aber das

lelßtere, grö��er an, �tellt darauf die�elbe Ueberlkegungvon

neuem an, und fährt damit �o kangefort, bis man die wahre
Dauer der Termine gefunden hat.

$. 263.
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$. 268.

Wichtigerals der vorhergehendeiftder Fall, wenn

au��er dem Capitale, das in gleichenTerminen und

in gleichen Summen mit �einem Zin�e abgetragen
{verden �oll und der Summe aller in den Terminen

zu entrichtendenTheile noch die Dauer tines jeden
Termins gegebeni� , und die Anzahl der Termine
und die in jedemzu gebendeSummiegefunden wers

den �ollen. Wenu die Terminé einjährige�ind, wie �ie

beywirklichenAufgabendie�er Art es gewöhnlicherWei�e
�ind, �o erreicht man mit Hülfe �olcher Tabellen , als

$. 186 und $. 253 be�chriebenworden �ind, auf felgendem
Wegebald �einen Endzwe>. Man �ucht, wie in dem

vorhergehendenFalle, den mitlern Zahlungstermin,di=

vidirt mit der Zahl der Jahre, die �ih daraus für alle

Termine ergiebt , die Summe aller in den Terminenzu

entrichtendenTheile, und vergrö��ert oder verkleinert die�e
Quotienten �o wohl als die angenommene Zahl der Ter-
mine mit Hülfe der gedachtenTabellen auf die Art, wel

thein den folgendenExempelnangewandti�t,

$.269.
Es gehörenhieher die Aufgaben, deren $. 168 ge-

dacht worden i�t, und wovon Florencourt dies Exempel
giebt. A macht Concurs; die Ma��e der Güter i�| 773

RE, die Summeder Schulden1000 R&@Hievon

hat
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‘hat zu fordernB 200 RE, C 250 R&, D 350 RÉ,
E 200 R, und genie��en auch nach die�er Ordnungdas

Prioritätsreht. Die Schuldner �ollen �o befriedigetwer=z

den , daß die âltern Gläubiger zuer�t , die jungernzulekt,
alle aber mit der Zeit jhr Capital erhalcen, Wird hiebey

a einfacher Zins zu F pr. C. gerechnet,�o i�t die Rech-

nung folgende.

Man�ucht zuvörder�tden mitlern Zahlungstermin,
773 t1I66dde6 [129/36

337431

TLER

8Z8 1!

15

55
L

29,26
= 5,87 Jahres

Multiplicirt man nun mit 2, 0 erhältman 11,74

Jahre , undes �ind al�o fürs er�te 112Termine anzunehs
men. Da nun 1000 R zu bezahlen�ind, �o kommt

1000 R&
_

2000 RE __

ILE
—

23
—

86,95 Ré, und auf den einen halben43,475 R& Nach
der Tabelle $.253 muß man, um 11Jahre hinter einander

xzu-erhalcen,�ogleichgeben8,5901102,und da man, um

nach

auf jeden ganzen Termin



Veränderte und getheilteZahlungstermine.335

nach117 Jahre > zu bekommen,5 pr. C. gerechnet,
0,3174603 anlegen«muß, �o i�t um 11 Jahr hiínterein-

ander 1, und nah 114Jahre E zu-erhalten jeßt über-

haupt zu geben 8,9075705. Um nun an �tatt 1 jedese
mal 86,95 Ré zu bekommen , müßte man geben
8/90757 >< 86,95 RE, d, he

890757

86,95

4453785

8016813

8344542

7126036

7745132115 RF

So viel i�t aber nicht da , und daraus erhellet, daß
noch nicht Termine genug angenommen worden�ind,
Man nehmeal�o 11 Termine an, Die auf jedenTer-

IO0OO

o

RE _
5000 RE

58

= 86,2. Um 11 Jahre intereinander aber jedes
mal 86,2 RE , und nah 113Jahren 2 >< 86,2 Re
oder 51,72 R& zu erhalten, muß man - jeßt geben
(8,59011«+ 9,37974)>< 86,2, al�o

min fallendeSumme i� nun ——

8,96985
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8,9. 6985

8 6,2 9

793970

53 8 I HT o

7175 880

7713,201070 “Né
:

Da die�e Summe noch zu groß i� , �o kann aan auf dern

betretenen Wege noch weiter fortfahren. Man nehmeal-

�o 113Termine an, Nun wird die auf jeden Termin fal-
C L

lende Summe —>
oo RE 4000 RE

= 85,106Réée¡13 47

Um 11x Jahre hinter einander am Ende eines jeden

Yahres 85,106 R und nach 113 Fahren3 — 85,106

R oder 63,829 R{é zu erhalten,mußman jebt geben
(8,5901I + 0,47244)>< 85,106 R, oder

. 9,06255
|

85/106

5437530
906255

4S31275

725900498

1 91,217138030Née

Hierhâtemen eiñe fleïneëe Summe, als wirklichda i�t,,

und wenndie Uni�tändees rathen, � kann man die�e lehzz
ten Re�ultace zum Grunde legen, und darnachdie Vertheis
lungeinrichten, Soll aber genauer gerechnetwerden , �o

thutLE te
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- thut man be��er, wenn man, nachdemman der wahren
Be�timmung �ichbis auf eine Kleinigkeitgenäherthat, das

noch fehlendedurch die BVerrüungdes leßken Termins ,

vhne gleichrooh!immer die în dem�elben-zù bezahlende
Summe zu verändern,ergänzt, Die Art davon �oll �o=
gleichgezeigt werden

|

$ 20
|

Nach der zweykenBe�timmungGnnen

‘nach dieGláu- befome f�olchèsi�t onnten al�o
Jahren biger * men jebtwerth jet erhalten

1

:

86,2 RÉ — $2,095 RÉ]
2 — 86,2 RÉ — 78,363 Nb d B 184,458 N&

— 27,6 R& — 24, R&
— 58,5 RÉ — 50,956 Re— 86,2 NE — 71,833RE Aa

— 86,2Nl = 68,96 RÉ p
C 20G364 RÉ

— 19 RÉ —— 14615 RÉ}
— 67,2 NÉ =

51,538 R(1
— 86,2 RÉ = 63,852 Rc
— 86,2 Nf Gi 521 Rb D 252,542R&
— 86,2 R& = $59,448NÉ
— 24,2Rl — 16,133 RE
— 62, RÉ = 41,333 N)

IL — E — 862 RÉ = 55,603NL pE 129,636 R

17s — E = 518Rl — 32,00
Summe 1c0o0 RÉ —

773 RE.

Es i�t hier die lezte Summe 51,8RÉ anzenotihèn worden y

weil vorherdie Tau�endtheilenkcht mitgerechnetworden �ind»

Y und

}

LEET
TE

[GI

aap
Ww"

IUT
EoANOoOoOES
LO

10
|
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und �on�t nichtwirklih1000 R vertheilt worden wären.

Leicht i�t Übrigens, wenn es ndöthigi�t, vom Anfäng an die

in jedem Termiae zu bezahlendenSummen, auf �o viel De-

cimal�tellen, als man will, zu reehnen.

Die Zeit des lekten Termins findet man auf folgendeArt»

Wenn man den jebigen Werth aller vorhergehendenTermine

be�timmt hat , �o i�t es dur< Abziehung der Summe der�el:
ben von dem vorhandenenCapitalelejcht,den jeßigen Werth
des leßten Termins zu finden, Jn dem betrachteten Exems

pel i�t die gedachte Sumrne740,3 R& , und der jetige

Werth des le6ten Termins al�o 777 Ré weniger740 RÉ,
d. h. 32,7 R&. Hat man nun den jeigen Werth des lebten

Termins, und zugleichdi daxin zu bezahlendeSumrne, �o

findet man leicht die Zeit , in welcherjener zudie�er durch den

Zins anwach�en kann, unddies i�t die Zeitdes lebten Ter-

mins, Jm Exempel�ollen in dem lesten Termin53,8 R
gegebenwerden, Mandividirt al�o

|

0,327 $ T,8|15 8,4

LSt 42

4796

J 333

LXXt

:

Í

4 8,
und der lekte Termin fällt al�o nach —= 11,7 Jahren.

Die Rechnungenim vorhergehenden$. brauchen niht

immer mit �o vielen - Zahlen ange�tellt zu werden , als es

da�elb�t wirklichge�cheheni�t."
_

_ < d, 271,
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: $e 271,

Wird aber

b. (�. $.269) Zin�eszins gerehnetz-o findetman auf
dem�elben Wege, nur daß man „allenthalbenZin�eszins
voraus�eben muß, 10 einjährigeTermine, und eine der

$, 269 ange�telltenähnlicheProberehtfertigetdies gefun-
dene als das wahre, Es �ind indeß nichtalle Aufgaben
�o leicht,und ih will daher von dem Falle, wenn Zin�es-=
zins gerechnetwird, noh das Exempelberechnen,wel-'
chesFlorencourtberührt,aber auf zine andére Arc zu be-

rechnengelehrthat. Es �ollen 4000 RZmit ihremZin-
�eszin�ea 5 pr. C. in jährigenTerminé und �o bezahlt

/

werden , daß die Summealler in den Terminenabgètra=
genen Theile6000 RZ i�t; es wird gefragtwie viel Têr=
mine �tatt finden?Man �uchtzuvörder�tden miclern Sah-
lungstermin. Es iß

$, 6000 = 3,7781512 und

$, 4000 = 3,6020600,al�o

$ 6000 — 1, 4000 = 9,1760912, und

$. 6000 — 4 4000__ 17609T2
nima ———

D

—— 9,3 . 2

_

. 25 211893

Der nmitlere Zahlungstermini�t al�o:nach 8,3 Jahren und

die Zahlaller Termine über: 16, Nimmt man 16:an, �o
i�t die in jedem Termine abzutragendeSummé 6000 RE

|

16

Y 2 = 375

+

:
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= 375 R&&-Um aber 375 RE 16 Jahre nacheinan-

der zu erhalten, muß man jeßt geben

3755 RÉ > 109,/83776

541883889

7586432

32513238

|
4064,11 6000 R, und 16 Ter-

mine �ind al�o zu wenig. Nimmt man 17 an, �o i�t die
in jedem TermineabzutragendeSumme6000 RE

———
—-

353 RG. Um nun 16 Jahre hinter einander am Ende

einesjedenJahres 353 RÉzu bekommen,muß man jeht
geben

—_

|

353 RE > 10,83776s

Z2S5TZ283

5418880,

3251328

382 5,72928 R, und és bleibe

al�o für den jetzigenWerth des. lebtenTermins 4000 R@
— 3825,72 Ré: oder 174,28 R& Die�é 174,28 R(t
aber:brauchennochkeine 16 Jahre, um zu 353 RÉ durch.

daù Zin�eszins anzuwach�en, und es kann al�o auch bey
|

die�er Annahme noch nichtbieiben. Daal�o die Sum--

me, die für den lebtenTermin gerechnetworden, zu groß

i�t,
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i�t, �o rechneman für jeden der 16 er�ten Termineetwas

mehr z+ B. 358R&- Um die�e 16 Jahre hinter einan-

der am Ende eines jeden Jahres zu erhalten, muß man

jektgeben358R& >< 10,83776= 3879,9oder 3880 RE,
und es bleibenal�o für den jeßigenWerth des lebten Ter-

mins 120 R übrig, Ju dem lebten Termine aber mü�-

�en nochbezahlt werden 6000 R weniger 16 <358 R
oder.272 Ré „

und der lehte Termin i�t al�o, wenn 120

Ré durch den Zin�eszinszu 5 pr. C. zu 272 R ange-
wach�en�ind, Da nun

$, 272 = 2,4345639, und

t, 120 = 2,0791812, al�o
$, 272 — $. 120 = 0,3553877, und

3553877  — 16Èz �o i�t die Zeit des lebten Ter-
211893

mins nah 16j Jahren.
Der Vortheil des betretenen Weges vor dem, den Florencourtt

vor�chlägt, be�teht darin, daß man einmal die Zahl der Ters
mine leichter findet,und zweytens �o genau rechnen kann ,

als man will, Daß übrigens der leckteTermin den vors

hergehendeno woh! in An�ehung der Zeit als der darin

zu bezahlendenSumme , wenn genau gerechnet werden �oll,
nicht immer gleich �eyn könne, fällt nach einer kurzen Bes

trachtung der Natur der Sache in die Augen.

|

$ 272.

Endlichi�t no< der Fall úbrig , wenn eit Capital
tnit �einemZin�eszin�e>; (dennaucheinfachénZins hier

Y 3 anzu-
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anzunehmenwáreúberflü��ig,dadurchden�elbenindie�em
Fallezu gro��eVervortheilungent�teht)in leichen
Summen1und.einjährigenTerminenwiedergegeben
werden �oll, die.jährlichabzutragende Summebe-

�timmti�t „und gefragtwird, nachwie viel Jahren
das Capital ‘verzehrt �eyn werde?Z. B. Eure hat

‘100000 R&zu 5 ‘pr. C. aus�ichen;; brauchtaber alle

Jahr zu �einemUnterhalce6000 R(, welchesmehvi� ,

als der Zins von 100000 R, fo nur 5090RE be-

trägt, daherdas Capitalimrer kleiner wird. Nuni�t
die Frage , nächwie viel Jahrenda��elbe ver�chwinden

werde? DieGrö��e, die ein Capital,dasaufZin�eszins
¿du 5-pr: C: ausfcht, und wovonalle Jahr eine gewi��e
Summe weggenommen wird, nacheiner be�timmten‘Un-

dolvon
1 Jobrennochhatfindet

man , wennman díe

‘derjäorlichdavonweggenommenenSumme‘wanziginal
genommenmicdemAnzeiger2Z in der Dignität , deren

Expouent.-derZahl der Jahre gleichi�t, multipliciré, und

zu dem kommenden Producte die. jährlich.weggenommene
Summe zwanzigmalgenommenaddirt. Wollteinanzj.

SB, wiffen,wle großin dem Exempeldas Capitalnach 10

Jatren �eyn werde,fo wnjeeman die�enKysdrudent=

widen Y
IE

(100900
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| O 9119

(100000 R&—20 4 6000RE)> —20 MA6000Rf,
|

21
IO

,

Y

i

eder — 20000 Rf >< —ro
Ft 20><6000 R,

210
oder 120000 R — 20000 RE>< 1 5 ($e 125)

Dividirt man al�a das. jährlichweggenommene. Capital

zwanzigmalgenommen nait der Differenzzwi�chendem an-

fänglih angelegtenCapitaleundder jährlichdavon weg-

genommenen.Summe zwanzigmalgenommen, �o erhält
man den Anzeiger24in der Dignität, deren Exponentdet

Zahl der Jahre gleichi�t, nachwelchendas Capital gänzlich
ver�chwindet; denn es i�t in die�em Fall das zwanzigfache
des jährlichweggenommenen Capitals der Differenzhie--

zwi�chenund dem anfänglich.angelegten.Capitale, wenn

man �elbige mit dem AnzeigerZE in der erforderlichenDi-

gnität multiplicirt hat , gleich. Jundem Exempeli� al�o
6 gleich2L in der Dignität, deren Exponentdie Zahl der

Jahre i�t, nah welchendas. Capital ver�chwindet, Da

man al�o, wenn man die�en Erponenten weiß, auch die

„ge�uchteZahl der Jahre kennt , �o darf man auch ihn nur

�uchen. Manfindet ihn, wie bekannt, auf folgendeArc,

Es i�t
t, 6 = 0,7731513, und al�o

4. 6 778152
——— =

—

= 36> taft 363.
t, 2L 211893

Z Z fa�t 36

Y 4 Nach
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Nath 362 his 36F Jahreni�t al�o das ganze Capital
verzehret,

Déi:es Exempel i�t aus EulersAnkeitungzur AlgebraS, 253

genominen,
,

Wird das Capftal zu efnem andern pr. C. verzin�et, 9
fann man nah dem 126tcn 6. leicht finden, wie die vorz

hergehandeAuflö�ung abgeändertwerden mü��e, um das

verlangie zu entwieln.-

$. 273.

Es wird Zeit, von der Veränderungder Zah:
lungêtermine , iu dem $. 238 angenommenen Ver-

cande zu reden. Es kann aber die�es nah dem bisheri=-
„gen mit wenigem ge�chehen, indem alle zu gebendeRe=

gen darauf hinauslaufen,daß man jedesmal zuvörderft
den jebigen Werth der in veränderten Zahlungsterminen
zu entrichtendenSummeaus den gegebenenStücfen ent=

wi>eln , und dann nachden erklärten Regelndas verlang=
te �uchen mü��e. Ge�eßt, daß jemand einem andern

I000 Ré in 10 einjährigenTerminen und gleichenSum=

men doch ohne Zins zu bezahlenver�prochen hätte, und

hinterherdie Erlaubnißerhielte, die�elben in x0 zweyjähriz
gen Terminen und ebenfallsin gleichenSummen abtragen
zu dürfen; �o mäßteman zuvêrder�tden jeßigenWerth der

in x0 einjährigenTerminen zu bezahlenden1000 R �u=
chen, und daun nach $. 242 u. f. verfahren. Sollte nach

einfachemZin�e gerechnetwerden, �a wäre der gebachte

jeßige
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jehige Werth 7947 R Dividirt man den�elbenmit

6,6877, als der

Summe
von 22+ $ +2+5 +2

+ {+12 +5 +52 foerhältman 118,8 R{,
welchein jedemTerminezu “hen�ind. Sollte hingegen
nach Zin�eszin�e gerechnetwerden , �o0wäre der jebige
Werth 772,173 R, und die�en müßte man, um dav-=

aus die in jedem der verändertenTerminen zu vezahlende
20° 20?

212 ? 21? “i

Summezu finden, mit 02 dividiren,Da nun
— R T

21?

209??
$

E
= —

1,5338354, und al�o

902

— = 0/34185z ferner
21

20? ‘

$,
7:

= —

1,9576214, und al�o

20?
;

— = 0,9070353 {0
E

190703 5 �o i�t

20? 20?

—, ——, = —

0,56518, und
21 21

20?

L=
—

0,99297 Man hat al�o

ao zu rechnennah

/ Ys 9297
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9297

S658

-

>< 772,773 RE Danun

&772,173= 2,8877146, und

£ 9297= 3,9683428, al�o

|

4.772,173+ £,9297=6;8560574, und ferner

$. 56518=—4,75218683z�o i�t

£, 7,73 + $.9297 1. 56518= 2,1038706, und die in

jedemTerminezu bezahlendeSummeal�o 127,019 R

Die�e lebte Summe hat auh, Florencourt; an�tatt der Sum-

me 118,8 RE aber, S. 345 bringt er 112,643RÉ heraus,
denn 112,6403RE i� ein Drufehler. Die�er Unter�chied

‘xáhrtdaher, weil Florencourt auch hier die $. 161 berührte

Voraué�eßung annimmt, und anwendet.

$ 274%

Der einzigeFall, der be�onders zu berühren�eyn

fönnte, wäre der, wenn zu dem Gelbe, das bereits

da i�t, noch eine neue Summe gelegt wird, oder ge-

legt werdèn �oll, Es ent�teht dabeyentweder die Fra-

ge, wie viel nach dem Zu�chu��e einer gewi��en Sum-

me in den ve�tge�eßten. Terminen gegebenwerden mü�-

�e? oder, wie viel man zu�chie��en mü��e, um in jedem

Termine eine be�timmte Summe zu erhalten? Von der

er�ten Art i�t die Frage: Wie viel muß jedesmal gege-

ben werden, wenn 2000 Ré, die über z Jahr fällig

�ind,
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find, und. unterdeß mit 2 pr. C. verzin�et werden,
|

und 500 Ré, die nacheinera Jahredazu gelegt wor-

den, in 10 zweyjährigenTerminen mit ihrem Zin�e und
in gleichenSummen abgetragen werden �ollen? Es

mußindeßauchhier, es. mag nacheinfachemZin�e oder
nachZin�eszin�egerechnetwerden, der jebige Werth
beyderSummen be�ümmt , und dann nach dem bis-

herigenweiter gerechuetwerden, undes bedarf al�ódié=
�er Fallnun keiner weitläuftigenErörterung.EineFrâ-

©

‘ge der 2ten Arc i�t: Es genießtjemand nach 5 Jahren
20 Jahrehindur< jährlich60 Ré ‘Einkünftezer ‘will

‘aber jeßt �o- viel Capital anlegen, dáß er mit- diefeh
Einkünfrenjährlich150 R Einkomniens habe, Wie

viel.hat er zuzu�chie��en? Man �teht bald, daß es hier
nur ‘auf die Be�timmung des jebßigenWerthes eines

Capitals ankomme , das nah 5 Jahren 20 Jahre hin-
dur jedesmalmit 90 RE abgetragen werden �oll,
Da die dazu zu befolgendenRegeln bereits vorgetra-

gen worden �ind, �o wäre es daherÜberflüßig; bey

die�em Falle zu verweilen,

$ 275.

Mehrere von den in der Betrachtung der getheil=
ten und veränderten Zahlungstermineaufgeworfenen

“Fragen betreffennicht �o wohl eine gewi��e Zeit , als

gewi��e Summen Geldes, und hätten al�o eben �o gut
in
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in der Zinsrechnungim eigentlichenVer�tande und în

der Rabattrechnung abgehandeltwerden können,und

dèr einen i�t daher auch in der gemeinen Rabattrech-
nung $. 166 Erwähnung gethan worden. Gut i�t'es
indeß;immer , daß die getheiltenund veränderten Zah-

lungstermine be�onders betrachtet werden, und es i�t
daher auch hier �olches ge�chehen,Uebrigenshat der

einge�chlageneWeg, bey der Ve�t�eßung der veränder-
ten und getheiltenZahlungsterminejedesmal vor al�en
Dingen das vorkommendeCapital auf �einenjeßigen

‘oder: wahren Werth zu reduciren, den Vortheil, daß
dadurch eine Menge von Abtheilungender möglichen

‘Fälle, dergleichenman in Ungers Beyträgen finden

kann, ganz und gar niht gemachtzu werden brau-

hen.

Rech-
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Rechnungen

beym

antichreti�hen Vertrage.

$. 276,

E; ge�chiehtbisweilen,daß ein Schuldner �einemGldu-

biger eine nußbareSache übergiebt, theils um den�elben
wegen des ihm geliehenenCapitals zu �ichern , theils den

dafür�chuldigenZins durchUeberla��ung des Ertrags jener
Sache abzutragen. Be�ißer von Landgüternz. B, neh-
men ein Capitalauf, und treten dagegen auf eine Zeit=
lang eins ihrer Güter an ihren Gläubigerab. Ein �ol-
cher Vertrag heißt ein antichreti�cherVertrag , und

weil der Ertrag der verpfändetennußbaren Sache nicht
immer dem Zin�e gleich�eyn kann, den das aufgenomme-
ne Capital trägt; �o muß der Gläubiger, wenn der ge-

dachte Ertrag �ich höher beläuft, als der zu for- -

dernde Zins , vorausge�eßt, daß ge�eßwidrigeBVervor-

theilungverhütetwerden �oll , �ich den Ueber�chußvom

Capitale �elb�t abrechnenla��en, Der anctichreti�cheVer-

trag machtdaher ver�chiedeneBerechnungennothwendig,
und wie die�elben anzu�tellen�eyn, �oll nunmehrgezeigt
werden,

Es
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“Es fa��en �ich bey einem antichreti�chenVertrage drey Fälle

gedenken; der Ertrag der verpfändetennußbaren Sache i�t
entweder demZin�e des dagegen geliehenen.Capitais gleirh,

oder grö��er oder kleiner als der�elbe. Wenn der Ertrag
der verpf�ändeten nußbaren Sache dem Zin�e des dagegeir

gelichenenCapitals gleich ift, �o fállc in die Augen , daß

keine Rechnung nöthig �ey, und-daß, es daure der Ver-

trag �o lange als er wolle, der Gläubiger �ein volles Recht

an dem geliehenen Capitale, und der Schuldner gleiches

Recht an der dafür verpfändetenSache behalte. Wenn

dex Ertragdes Gutes geringerift y ais der Zins: des da:

fúr aufgenommenen Capitals, �o wird die Schuld von Zeit

zu Zeit grö��er und grö��er, und es kann nach einiger Zeit

der Schuldner das aufgenommene Copital ganz �chuldig

�eyn, und �ein Rechtan der übertragenen nußbaren Sache.

ebenfalls verlohren haben. Wenn endlich der Ertrag der

vebpfändetennukbaren Sache grö��er i�t als der Zins des

dafür geliehenenCapitals , �o tritt der itn $ gedachte Fall

eia , und auf die�en i� hier allein zu �ehen , theils, weil der

zveyte �elten �tatt findet„und, wenn er �ich ereignete, die

dabey nöthigenBerechnungen auf eine ähnlicheArt als bey.
dem dritten Falle geführt werden müßten,

$e277.

Hat ein Gläubiger von �einem Schuldner für das“

ihmgelieheneCapital eine nußbareSache zu �einem Gee

brauche erhalten, von welcher er mehr Vortheil ziehen
fann, als. der“ Zins die�es Capitals beträgt; �o ent�tehen

dabey vorzüglichzwey Fragen; Wie viel muß nah
‘ einer
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tiner be�timmeenZeit von dem geliehenenCapitale wegen
des geno��enenUeber�chu��es abgezogenwerden ? i�t die
eine, und die andere: Wie lange kannder Gläubigerdie

nußbare Sache behalten, wenn er dem Schuldnerdie

ganze gelicheneSchuld la��en will ? Andere wenigerwih=
tigeFragen �ollen unten berührtwerden, Hiebeyi�t nun
vorallen Dingennöthig, daß der jährliche Ertrag der

verpfändetennubbarènSache ausgemacht �ey; indeß �ieht
ein jeder von�elb�t ein, daß die Art, den�elben auszumit=
teln Hiehernichtgehödre,�ondern hier jedesmal als bekannt

vorausge�eßtwerden mü��e. Jn der Folgeer�t kann von

die�er Art Rechnungengeredetwerden.

$. . 278.

Nun findeder Fall �tatt, den auh Ungerin �einen
Beyträgen in der Abhandlungvonder tiquidationsreche
nung, denn unter die�em Titel hat er die Rechnungen
beymantichreti�chenVertrageabgehandelt, und Langs-
dorf in der Fort�ehungder Erläuterungenüber die Kä�t-
neri�che Analy�is endlicherGrö��en berühren:Es nehme
jémand1000 Réa 5 pr. C. auf, und gebe dagegenein

Pfand, das jährli<h80 R erträgt, Wird hier er�t:
lichgefragt, wie viel z. B. nach5 Jahren der Schuldner
wieder zu bezahlen, oder der Gläubigerzu fordern habez

�o fann man entweder �agen, der Gläubiger habe jedes
Jahr 30 RÉ mehr erhalten,als er zu forderngehabt,

und



352 iter Ab�chn,Zinsrechnung.

und derSchuldner habe ihm daher150 R{ abzuziehen;

oderin allem 850 Ré wieder zu geben;oder man fann;/
umden amer�ten �ih darbietenden Wegzu wählen, reh=
nen: Der Schuldner nimmt auf zu 5 pr. C.

. 1000 Rec Nach einem Jahre
kommen dazu 50 Ne Zins, und

|

gehenab ‘80 R jährlicher Ertr.des Pfandes

undes bleiben al�o 970 R&@.Nach2 Jahren
kommen dazu 48,5 Ré Zins, und

gehenab 80 N jährl. Ertrag des Pfandes,-

"Es bleiben al�o 938,5 R&- Nath 3 Jahren,
fommen dazu 46,925 R2 Zins, und

gehen ab 80 RE jährl. Ertrag des Pfandes,

Es bleibenal�o 905,425R& Mach4 Jahren
“fommen dazu 45,27125 R Zinis, und

gehen ab 80 Rx jährl,Ertrag: des Pfandes,'
E

Es bleiben al�o 870,69625'Ré Nach 5Jahren
fommen dazu 43/,5348125 R Zins, und

gehenab 80 R jährl, Ertragdes Pfandes,

Esbleiben al�o 834,2310625 R, und �o viel und

nichtmehrmuß der Schuldnernachdie�er Rechnungher-

ausgeben,um wiederzu dem völligenBe�iß �einesPfanz

dcs zu gelangen. Es findet �ichal�o hierein Unter�chied

von beynahe16 R, und eswird der�elbeimmergrö��er,
je-

ww
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je grö��er die Anzahl der Jahre angenommenwird, wie

man bald �ieht , wenn man nur das gegenwärtigeCrem=

pel mit Aufmerk�amkeitbetrachtet.

Es i�t der Bequemlichkeitwegen mit zehntheiligenBrüchen ger

re<networden, Man kann �olches, �o oft man es bequem
findet, thun, und am Ende leicht den Dercimalbruhin 36
und Y verwandeln,

$, 279

Wird aber ¿weytens gefragt, wie langeder Glâu-

bigerdas Pfand behaltenkönne, um durchden jährlichen
Ueber�chußdes Ertrags de��elben über den Zinsdes dage-
gen geliehenenCapitals nach und nach �ein ganzes Capital
zu erhalten? o kann man entweder �agen: �o viel Jahre
als vielmal 30 R(t in 1000 R{ enthalten �ind, das heißt
335 Jahr; oder man betrachtet vie�en Fall als gleichmit

folgendem:Esgiebt jemand einem andern jährlich30 RE,
bis die�e jährlicheSummen, ihren Zin�eszinszu 5 pr. C.

mitgerechnet; 1000 R ausmachen; es wird gefragk,
wie lange �olchesge�chehe? Jn die�em Falle mü��en 100990

Ré gleich�eyn 20 << 30 R(2multiplicirtmit 2x în der

Dignität, deren Exponentder Zahl der Jahre gleichi�,
weniger 206 << 30 RL „ oder

1600"REmü��en gleich
�eyn 600 Ré multiplicirt mit 21 in der Dignität , deren
Exponentder Zahl der Jahre glteichi

i�t, Daraus fließt,
daß 555 gleich�ey ZF in der gedachtenDignität, und

I ‘ al�o



354 ter Ab�chn. Zinsrechnung.

i. 1600 — 1.600
al�o

zE
gleichder Zahl der ge�uchten

+ SS.

Jahre, Muni�t

$, 1600 = 3,2041200, und

4, 600 = 2,7721512, al�o
$. 1600 — $. 600 = 0,4259688, und

tt. 1600 — L600 4259688
—— = ——— = 20,103 . «€

« 2Z 211893
103 ,

und es giebtal�o die�e Rechnungnichtmehr als 20 Jahr
und etwas über 5 Wochen an. Welch ein Unter�chied

zwi�chendie�em und dem vorhergehendenRe�ultate !

$ 280.

Betrachtet man nun die Fälle $, 278 und 279ge-

nauer, �o �ieht man bald, daß �ich die davon gegebene

zwiefacheAuflö�ungdurch nichtsanders unter�cheidet, als

daß entweder von dem Ueber�chu��e des jährlichenErtrags
über den Zins des dafür geliehenenCapitals weiter kein

Zins in An�chlaggebrachtwird , oder daß �olches ge�chie-

het. Wennjenes i�t, �o findet man das verlangte, in-

dem man nach der gemeinenZinsrechnungoder der gemei-
nen Rabattrechnung rechnetz i�t aber dies, �o findetman

es, wenn man die Zin�eszinsrehnungoder die doppelte

Rabattrechnunganwendet. Die wichtig�te Fragei�t
daher hier : Wie �ind die Rechnungenbeym anti-

<hreti�chenVertrage zu führen, nachder gemeinen

Zins-
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Zins--und Rabattrechnung, oder nah der Zin�es-
zinsrechnungund doppelten Rabattrechnung?denn

das übrigenöthigei�t fa�t nichts weiter als eine Zurückz
wei�ung aufdie eben genannten Rechnungen,

$e 281
: :

Polack vertheidigtin dem �chon dfters angeführten
Werke in der Abhandlungvotit Pao antichretico die

Art, wobeyman bloß denjährlichenUeber�chußdes Er-

trags des Pfandes über den Zins des dagegengeliehenen
Capitalsin An�chlag bringt, oder wobey man nach deè

gemeinenZinsrechnungrechnet; und führt dabeydie glei=

cheMeinung behauptendeJnauguraldi��ertätlon des Herrn
D. Moçteran, welcheden Titel führt: Rationem com-

putationis fru&tuum ex patto ântichretico perceptos

rum in foro receptam nec juri nec æœquitaticonveni

re, und zu Helm�tädeunter dem Vor�ike des Herrn Prof.

Ei�enhardts gehaltenwordeni�t, Seine Meinungi�:

Es exercirebey der andern Art zu rechnender

Schuldner gegen �einen Gläubiger im höch-
�ten Grade u�urariam pravitatem, wo Zins auf
Zins gehäuft, und dem Gläubiger�ein auf einmal
gezahltesCapital und noh dazu per partiali��imam
�olutionem zu Wa��er gemachtwerde u. �, w, und
wenn man bey die�er Rechnungbleiben wolle, �o

332 würde
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würde �ichgewiß künftigkein �o einfältigerantichre-
ti�cherGläubiger mehr finden, und. das ganze anti-

chreti�chepactum aus der- Welt pro�cribiret werden,

Unger hingegen, Langsdorf und Florencourt empfeh:
len die�e andere Art, und ohn�treitig mit Recht, Jch
will ihre Gründe , wiewohlmit einigenVeränderungen
und Zu�äßen; anführen,

| $. 282.
Y

Die Ge�ebe verbieten den Zin�eszins, und es kann

daher in Gerichten leine Rechnunganwendbar �eyn, wel=

chein der That yorausfeklt , daß der Gläubiger Zin�eszins

erhalte; auch i�t die Unter�cheidung in erlaubtenund un-

erlaubten Zin�eszinsin �olchenFällengar nicht zu gebrau-

chen. Geben aber auf die�e Art die Ge�eße dem Schuld-

ner das Recht , �einem Gläubiger Zin�eszins zu ver�agen ,

�o hat die�er dagegendas Recht, von �einem Schuldner

den fälligenZinszur rechten Zeit zu verlangen, und ins-

be�ondere, wenn Abrechnunggehalten"wird, wie beym

antichreti�chenVertrage Würde dabey zwi�chen dem

Gläubigerund Schuldnerverabredet , daß der jährliche

Ueber�chußdes Ertragsdes Pfandes über den Zins des

‘dagegengeliehenenCapikalsnicht von Fahr zu Jahr, �on-

derner�t nach einer be�timmten Zeit von die�em Capitale

abgezogenwerden �ollte, �o wäre aller Streit gehoben;�o
langedas aber nichti�t , �o fann allerdingsden Ge�eßen

gemäß
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gemäßder Schuldner verlangen, daß der jährlicheUeber-

�chuß des Ertrags �eines Pfandes auch jährlich, oder �o-
bald der�elbe wirklichda i�t, von dem geliehenenCapitale
abgezogenwerde. Oder �ollte etwa der Um�tand eine

Aenderungverur�achen, daß der Gläubigerauf die�e Art
�ein auf einmal gegebenesCapital in kleinen Summen.

nachund nach wieder erhält?Dies i�tallerdingseine Un-

bequemlichkeitfür den Gläubiger;; alleinwird er �ich wohl

zu einem antichreti�thenVertrageent�chlie��en, wenndar=

aus für ihn beträchtlicherNachtheilent�tehenkann? und

i�t er im Stande die nubbare ihm verpfändeteSache hd-
her auszubringen, als �ie ihm ange�chlagen i�, wie das

oft der Fall �eyn kann , �o muß man die�en Vortheildoch

dagegen auch in An�chlag bringen. Streitet al�o das

nicht mit den Ge�eßen, �ondern �timmt es vielmehrmit

den�elben überein , daß der Ueber�chuß des jährlichenEr-

trags des Pfandes Uber den Zins des dagegengeliehenen
Capitals, �o oft er da i�, d. h. jährlich, von dem Capitale

abgezogenwerde, und findetdabeykeineuluraria pravi-

tas �tatt; �o kann man, ohnedem Gläubigerzu nahe zu

treten, die Rechnungen beym antichreti�henVertrage
nach den Regeln der Zin�eszinsrehnungführen, indem

die�elben,nur ‘aufeine kürzereArt, zu eben. dem Re�ul-
tate führen, wozu der weitläuftige6. 278 einge�chlagene
Weg, der durchdas bisherigegerechtfertigetwird,leitet.

Z 3 _ $.-283.
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$ 283.

Um die�e lebteBehauptungno mit wenigenzu er-

lâutern , �o betrachteman den $, 278 durhgenommenen

Fall. Der Schuldner rechnetda�elb�t �einem Gläubiger
von dem gufgenommenen1000 R{ ab

das rte Jahr — zo RE
— 2e — — 31,5 RÉ
— 3e — — 33/975 RÉ
— 4e — — 34,72875 RE
— 5e — — 36,4651875 RE, und in

allem al�o 165,7689375 Ré / �o daß
er ihm nach5 Jahren wiedergiebt$834,2310625Ré Der

Gläubigererhält al�o von �einen 1000 R eigentlich an

Zins

das xte Jahr =— 50 R
— 2e — — 48,5 RE
— ze — — 46,925 RL
— 4e — — 45/7125 RE
— 5e — — 443/5348125 Ré Dies

heißt aber im Grunde eben fo viel, als: Der Schuldner

rechnet �cinem Gläubiger, als wenn er ihm den Ueber-

�chuß des Ertrags des Pfandes auf Zin�eszins liches ei:

gentlichgiebter ihm nur von Jahr zu Jahr wenigerJn-

tere��en , weil �ich das Capital immermehr und mehxver-

mindert, und der Ueber�chuß des jährlichenErtrags des

Pfandes
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Pfandes wird immergrö��erund grö��er , weil der Ertrag
des Pfandes �elb�t unverändert bleibt,

$. 284.

Will man �i hievon auf eine allgemeinereArt über-

geugen; �o überdenkeman folgendeTabelle, Der Schuld-
ner hat

von dem gelich, giebtda= - ziehtal�o von dem

Jahre, Capitale, vonZins gel. Capitale ab

1, das ganze Capital #5 — denganzen Ueber�ch.

2, das Cap,—x Ueber�chuß #5 — —des Ueber�chu��es

3. basCap.——d,Uceber�ch,Zs —

i
des Ueber�chu��es

4. dasCap— =,d.Ueber�ch,=S — — LbesUeber�chu��es

5. basCap.—=;
d.Ueber�ch,& — —fnUeber�chu��cs

6, basEap— 2 d.Ueber�h.LL — — «besUeber�chu��es

e MbasTap.—;
d.Ueber�ch.5 —n edesUeber�chu��es

6 7
'

8. dasCap.——¿ d.Ueber�ch,5 — = „desUeber�chu��es
20 20

u. �. 1,

23 4 6.285.
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C. 285.

Ge�etzt, daß man nach einfachemZin�e rechnenwoll-

ke, �o würde dem Schuldner bloß der Ueber�chußzu gute

gerechnet, aufdie Zeit aber , wo er den�elben jèdesmal ei-

gentlichhätte erjalten �ollen, ganz und gar nicht Rücf-

�icht genommen. Hieri�t al�o die Vervortheilungoffen-
bar, und fie i�t um o viel grö��er , je grö��er einmal der

Ueber�chußdesjährlichenErtrags des Pfandes über den

Zins des dafürgelichenen Capitals i�t, und zweytens,

je länger der antichreti�he Vertrag. dauert. Jn dem

Exempel$. 278 wird al�o der Schuldner fa�t um 16 NE,
*. Und in dem $, 279 um 13 Jahre, d. h. 13 >< 80 R

oder 1040 Ré: vervortheilt.
/ Aus dem bisherigen erhelletauch, warum oben bey der Be:

re<nung der Zeit, în welcher ein Capital , wovon jährlich
mehr, als der Zins beträgt, genommen wird, gänzlich vers

�chwindet,behauptet worden i�t, daß man dabey ganz und

gar nicht na einfachem Zin�e oder Rabatte rechnen mú�e.

$. 286.

Nunmehri�t es leicht, für die wichtig�tenFälle der

Rechnungenbeymantichreti�chen Vertrage Regeln ve�tzu-
�eßen, indemdie�elven keine andere �ind, als die Regeln
der Zin�esrechnungund doppeltenRabattrechnung, höch:-

�iens mit einigengeringénVeränderungen.J�t

a der jährlicheErtrag des nußbaren Pfandes
�tets
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�tets der�elbe, und foll be�timmt werden , wie viel“ der

Gläubiger nacheiner gegebenznAnzahlvon Jahren von
dem geliehenenCapitale wieder erhalten fônnez �o hat
man nur nöthigzu berechnen, wie viel der jährlicheUeber-

chuß dw Ertrags des Prandes über den Zins des gelie-
'

henenCapitals bis zu die�er Zeit mit dem Zin�eszin�ebe-

trage , und die�e Summe von demgeliehenen Capitale

abzuziehen. Das Sxempel $. 278 beyzubehalten, fo bez

trägt der jährlicheUeber�chußdes Ertrags des Pfandes
bis nachdem ten Jahremicdem Zin�eszin�e zu 5 pr. C.

a3 2x? 51

30 Ré >< (=, +t
—;

+ —

52 D
+ 1 }, oder

/5s

30

REZ
0 Zas— 20), oder

20 >< ——>< 30 RÉ —

20>< 30 RE Cf.$,122 u, f.)

Da un
i, 20 = 1,3010300,

21° ;

UU —

= 0,1059465 , und
20°

LL 30 = 1,4771212, al�o

$, 20 >< -— > Jo = 2,8849977, und

‘ 2 <s
;

20 << 5 >< 30 = 765,7689« Hievon
O

20 >< 39 oder 600, abgezogen,�o
fommen 165,7689 R, und der

235 Schuld=



362 fer Ab�chn. Zinsrechnung.

Schuldner muß al�o �einem Gläubiger 1000 RE —

1$5,7689Ré, de he834,2311Ré herausgeben.

$. 287.

Soll hingegendie Zeit be�timmt werden , nach deren

Verlauf der Gläubiger das Pfand wieder heräuegeben
muß, ohne etwas von �einem Capitale wieder zu erhal-
tenz �o reducire man das Pfand auf Capital, d. h. �ete

dafürein Capital, das �o viel Zins trägt, als der Ertrag
des Pfandes i�, und �uche den Logarithmendavon auf.

Ferner zieheman das gelieheneCapital von dem reducir-

ten Pfande ab, �uche davon ebenfalls den Logarithmen,
und zieheden�elbenvon dem zuvor gedachtenLogarithmen
ab, Endlichdividire man den gefundenenRe�t durchden

togarithmen des Anzeigersder Capicalsveränderungzur

Findungder durchden einfachenZins vermehrtenSumme.

Der Quotient zeigtdie Zahl der Jahre an, nachwelchen

der Gläubiger das Pfand herauszugebenverbunden i�t.

Dabereits $. 279 nach die�er Regelgehandeltworden i�t,

�o wáre es überfiu��ig,noch ein anderes Exempelherzu-

�cben.
-

$ 288
I�t aber

b (. $, 286) der jährlicheErtrag des Pfandes nicht

gleich; �o giebt es auch keinenverkürztenWeg zu

dem Ziele, das man alsdann �ich vor�eßen kann,

�ondern man muß da den weitläuftigenWeg betre-

ten,
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ten, der $, 278 und $. 120 einge�chlagenworden i�t.

Die�er Fall i�t indeß �o häufignicht, und es i�t al�o um
�o viel wenigernôthig, dabey zu verweilen,

$ 299.

Um nun auch nocheinige der übrigenhiermöglichen
Fälle zu berühren, o kann die Frage entfiehen:Wie groß
muß das Capital �eyn, das fur ein gegebenesund �einem

Werthe nachbekanntes Pfand auf eine be�timmteZahl
von Jahren gegebenwerden muß? Z. B, Wie groß muß
das Capital �eyn, das man gebenmuß, umein Pfand,

de��en Werth jährlich$0 Ré i�t, 20 Jahr und 5 Wo-

chenzu genie��en? Es fälltindeß bald in die Augen, daß

die�e Fragen durcheine geringeAbänderungzu Fragen der

doppelten Rabattrechnung gemachtwerden können, und

�ie dürfen daher hier nur berührtwerden. Esi�t nemlich

gleich, ob man aufdie angezeigte"Art frägt; oder: wie

groß i�t der jekige Werth einer jährlichenEinnahmevon

_80oNé, die man 20 Jahr und 5 Wochenzu genie��en

hat, nachdoppeltemRabaçte gerechnet,

$ 290

Wird gefragt, wiegroß der jährlicheErtrag eines

Pfandes �eyn mü��e, wenn manein gewi��es Capital,um

jenes Pfand eine gewi��e Anzah{Jahre hindurchzu benu-

ben, gebenwill; �o i�t auh von die�em Falle da �chon

geredet worden, wo die Beantwortungder Fragenunter-

�ucht
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�ucht wurde , wie viel man eine be�timmte Anzahlvon

Jahren hindurcherhaltenkönne, wenn man baar eine

Summe Geldes auf Zin�eszins anlege; und überhaupt
�ind in den vorhergehendenRechnungen von allen Fraz

gen, die �on�t hierno vorfallenkönnen bereits ähnliche
da gewe�en,

Anhang zur Zinsrehnung
im weitläuftigen Ver�tande.

Lo
$. 291,

ah war anfänglichwillens, mehr in die�en Anhangzu

bringen, als, da der er�te Ab�chnitt viel längergeworden,
als ih es vermuthet habe, wirklich ge�chehenkann. Es

�olléen darin insbe�ondere ver�chiedene vermi�chte Fälle
zu �ichen kommen, damit auchdabeydie nôthigeund kür-

ze�te Verfahrungéartgezeigtwürde. Aus dem angeführ-
ten Grunde aber, und weil �ich zu dergleichenvermi�chten

Fällen auch in der Folge Gelegenheitfinden wird , bleiben

die�elbenfür jebo weg , und ih werde daher nur noch
ver�chiedene Gegen�tände berühren,die mit der Zinsrech-
nung in Verbindung�tehen, und bis jekt entweder noh
gar niché, oder doch nicht ausführlichgenug habenbe-

trachtet werden können.
|

$. 292
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$ 292,

Es i�t oben $.53 bemerkt worden, daß die Berech-
nung des Agios mit der gemeinenZinsrehnung, und

$154, daß die Berechnung des Verlu�teswenn man

�chlechteresGeld gegenbe��ers vertau�cht, mit der gemei-
nen Rabattrechnungauf einerleyGründenberuhe,Mehr
braucht daher auch von die�en beyden Rechnungenüber-

haupt nichtge�agt zu werden, als in dem angeführten$.
- von den�elben �tehe. So wie es aber in der gemeinen

Zinsrechnung�o wohlals in der gemeinenRabattre<hnung
�ehr vortheilhafti�t, �ich die Verhältni��e, nach welchen
man aus einer gegebenenGrö��e eine andere , aus einem

Capitale z, B. �einen Zins oder Rabatt zu entwickeln hat,
nicht nur in den möglich klein�ten Zahlen, und Anzeiger=

.má��ig bekannt und geläufigzu machen, �o hat da��elbe
auch hier �einen gro��en Nuben , und es kann dahernicht
{ädli< �eyn , die Art und Wei�e davon in ein Paar

Bey�pielen zu zeigen,

i

$. 293.

Ge�eßt al�o z+ B. daß das Gold gegen Courant 62
pr. C. �tehe; wie berechnetman nun am kürze�tenund gez

�chwinde�ten‘das Agio einer jedenSumme Goldes? Der

: Anzeigerder Veränderung der�elben zur Findungdes

= —2 = — 2
==> =# =} 3.

Man
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Mannimmt al�o in dié�em Falle von der gegebenenSum-

me Goldes er�tlich $, und dann von die�em F wieder 2,
und hat �o das Agiogefunden. Z. B.

Wieviel Agio tragen 3645R Gold a 6> pr. C.?
:

3645 RE

i218

243 Ré

Wie viel Agiotragen $4622 Ré Gold a 63pr, C. ?

8462 L RÉ
2 8 20 oNE20 3

564 RE 4:

Ff das pr. C. 623 �o tragt ein touisd’or $ RE Divi

‘dirteman daher die gegebeneSumme Goldes anfänglich
mit 5; �o erhielteman die darin enthaltenetouisd’ór,und

eben �o viel $ RL betrügedas Agio, Man müßteal�s

‘nochmit 3 dividiren, uin dasAgío in Thalernzu erhal-
ten, Ob man zuer�t mit z oder mit 5 dividirt , i�t in An-

�ehung des endlichenRe�ultats gleich

$. 294

Soll rucéwärts berechnetwerden , wie viel Gold mart

für eine be�timmte Summe Courant erhalte , �o wird

‘der Anzeigerwie die Anzeigerin der Rabattrechnungfor

iir,
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mirt. Soll al�o das pr. C. ebenfalls 62 �eyn, �o i�t der

Anzeiger der Veränderung einerSumme Courant, unt

2

326

6=
den Verlu�t de��elben gegen Gold zu finden, 71005

= =3>< 2 Mandividire al�o die gegebeneSum-

me Courant durch4, und das kommende Viertheilder-

�elben nochmals mit. 4, �o erhält man das von der gege=

benen Summe Courant abzuziehende,um die dafür zu

erhaltendeSumme Goldes zu bekominen.Z, B.

Wie viel Gold erhält man für 3888 R( Courant

a 6È pr. C.?
E

3888 RÉ

972

243 Ré
3888 RE — 243 RE = 3645RE Golb,

Wie viel Gold erhältman für 9026F REKCourant

a 62 pr. C.?

90262 Re

2256# RE

564 5 RE
90262 RE — 5644 RE = 84622RE Gold,

$ 295

AehnlicherVorcheile kann man �ich beyder Bo-

rechnungder Bancogelderbedienen, 100 | Bancogeld
�ind
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�ind beyder Berliner Banque 125 R Friedrichsd’or und

3317R Courane Will man daher
'

a Berliner Bancogeldauf Gold reduciren, �o i�t der

“Anzeigerder Veränderungder gegebenenBanco-

�umme zur Findung der dafür zu �ecnden Summe

Goldes 225= 15% Man addirt al�o zu der gedachtea
gegebenenSumme nur 5 der�elben. Z. B.

Wie viel machen568 { BerlinerBancogeldin Frie-

drichsd'or?
568 @
142 —

710 Ré in Fricdrichsd"or,

Will man hingegen
b eine gegebeneSumme Fri-edrihsd'orin Bantogeld

verwandeln,�o i�t der Anzeigerder Veränderung
der gegebenenSumme in Friedrichsd'orzur Fin-

dung der dafr. zu �ehenden Summe in Bancogeld

2 = #$, und man hat al�o nur nôthig, von der gege-

benen Summe in Friedrichsd"orE abzuziehen, Z, B.

Wie viel machen710 R in Friedrichsd'orBerliner

Bancogeld? |

|

710 RE
142 N&

5 6/8 Betliner Bancogeld,

Soll man ferner

e Berliner Bancogeldauf Courant reduciren,�o i�t
der

To
12
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der Anzeigerder Veränderung des Bancogeldeszur Fin-

13TÏ
IO0

dung der dafür zu �ehenden Summein Courant

— 1 == +4 + ï& Da nun
der vierte Theil von L i�t, �o hat man nur nôthig,
von der gegebenenSumme 2, und von die�em 2

X aber-

mals L zu �uchen, und beyde gefundeneStute zu der

gegebenenSumme zu addiren. Z. B.,.

Wie vielCourant machen368 @
12 Æ Berliner

Bancogeld?
368 # 12

92
— 3

—

23 — —— 99S

483 RE 715 26 9 $ Courant.
Will man endlich

a Berliner Courant auf Berliner Bancogeldreduci-

ren, �o i�t der Anzeigerder Veränderungder gege-
benen Summe Courant zur Findung der dafür zu

490 — 16 — 2 _>_
25

—

ZI
=

$ +T 217

IZ
Da nun F- eben �o viel als $ aus Zi�t , � �ucht man aus

der gegebenenSumme er�t 2, undaus die�en> noh Z,
"Und addirt die�e beydengefundenenStücke zu einander,

Die�es kann auf folgendeArten ge�chehen, entwedernach

I++ ze + 27, oder nah 2 (7+ e oder nach

CI+ #) 2 2, B,
.

Aa Wie
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Wie viel machen 483 Ré 15 Æ 9 $ Berliner Cou-

rant in Berliner Bancogeld? Manrechnet entweder

483 RE 15 8 98

161 ß 5Æ 38
16) — 5— 38

23 — ——

9
—

23 ———

9—

368 12 — Bancogeld; oder

483 RÈ 15 X 98

967 R& 1% 68

322 ß 19% 68
46 — 1— 6 —

368 �# 12 26 — Bancogeldzoder endlich

483 RE 15 Æ 98

x61 A 53S
23 —— —

9—

184 @ 63 -—

368 12 6 — DBancogeld.

$e297

|

MitderBerechnungdes einfachenZin�es hac die

Berechnungdes Portos , welchesman donGeldern,die

marr
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man po�ifrey Uber�enden�ollte, aber unbefreytüber�enden,

und dagegen das Po�tgeld, das derEmpfängergebenmuß,
beylegen will, vieles gemein, und es i� daher hier der

Ort, die�er Berechnung mit ein Paar Worten zu ge=

denken. So bald man weiß, wie viel für eine gewi��e
Summe gegeben werden muß , und dies i� jedesmal be-

kannt , �o fommt es nur darauf an, den gehörigenAnzei=
ger der Veränderung der zu über�chi>endenSumme zur

Findung des beyzulegendenPortos ve�tzu�eßen, Bedenke

man nun, daß, wenn z.. B. das Porto für 100 Ré
1 RE oder ¿Zz der über�chi>tenSumme i�t, der Em-

pfänger�tatt jeder 100 Ré, die ihm unbefreytüber�andc
werden , nur 99 erhält, �o �ieht man leicht, daß in die-

�em Falle das beyzulegendePorto FX derjenigenSum:

me �eyn muß , welcheder Empfängerwirklicherhalten
foll , und daß man überhauptden hier nöthigenVerände-

rungsanzeigerfinde, wenn man einen Bruch macht , de�en

Zähler der für eine be�timmteSumme zu gebendeTheil,
und de��en Nenner die�e be�timmte Summe weniger das

dafür zu gebendePorto i�t. Um die�e Regel an einigen
Bey�pielen zu erläutern , �o werde gefragt:

a Wie viel Porto muß man zu 198 R, die man be-

freyt über�enden �ollte, legen, wenn 100 RK 1 R
geben? .

198 RE > 55
|

2 R6, und man muß al�o 200 RK

Aa 2 b Wie
ubermachen,
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b Wie viel Porto muß man zu 1495 R legen, die

man po�tfrcy Über�enden�ollte, wenn jede 100 R(
8 ZEgeben?

—L

99>
Z95

4 3

5 R, und man muß al�o 1500 RE
über�enden,

$ 298.

Will man �ogleich die wirklichzu Uber�endende
Surname finden, �o i�t der Anzeigerder Veränderung
derjenigenSumme, welche der Empfänger wirklicher-

halten muß, dem Zählernach diejenige Summe, für
welche man das Porto weiß, und dem Nenner nach

eben die�e Summe weniger das dafur zu gebendePor=
to. Z: B.

'

a Wie viel muß man an�tatt 198 Ré, die man po�t-
frey über�enden �ollte, ab�chiéen , wenn das Ports
1 Réc von 100 Ré i�t ?

198 R& >< 52
200 R&

bd Wie viel muß man an�tatt 1495 RÉ, die po�tfrey
*

über�andt werden �ollten , übermachen, wenn das
Porto X R von 100 R i�t?

I00
.

_1495 NÉ ><
—7

= 298

—

AASSA 8
2g 1500 R&
FT44

Die
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Die hier gebrauchten Exempel �ind aus Ungers Beyträgen
genommen. Unger betrachtet von den angeführtenFällen
blos den Fall, der im vorhergehenden$. abgehandeltwor-

den i�t, Die Regel, welche er befolgt, i�t mit der hier
gegebeneneinerley , in der Art der Findungdie�er Regel aber

�chlägt er einen andern Weg-eiu.

$, 299,
/

So wie der betrachteteFall mit der gemeindnZins-

re<hnungin Verbindung �teht , �o i�t der umgekehrteFall
mit der gemeinenRabattrechnungverwandt, und nach

die�er Bemerkung kann es daher keine Schwierigkeitha-
ben, das Porto zu berechnen, welches man abziehen
fann, wenn man Gelder, die unbefreyt über�chi>t wer=

den �ollten , po�tfrey ab�enden will. Will man die nach

Abzug des Porto zu übermachendeSumme finden, �o
nimmt man den $. 298 gedachtenAnzeigerumgekehrtz
vill man aber das abzuziehendePorto haben, �o nimmt

man den $. 297 be�chriebenenAnzeiger, doch �o, daß

�ein Mennerdie Zahlder Summei�, für welcheman das

Porto weiß. Z. B.

2 Wie viel muß man an�tatt 200 Ré, dieunbefreyt

‘über�andt werden�olten, �enden, wenn man �ie

po�tfreyüber�ch:ckenwill ? das Porto �oll �eyn 1 pr. C.

200 R& >< 755

DS

Aa 3 b Wie
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b Wie viel muß man an�tatt 1500 R , die unbefreyk
abge�chi>t werden �ollten „ po�tifrey �enden, wenn

das Porto * pr. C. i�t?

99Ï
1500 RE >< —_

= {32

5 RE

1495 Ree
ec Wie viel Porco muß bey a gere<netwerden?

200 RE >< 755

2 Ree

4d Wie viel Porto findet bey c �tatt ?

$. 300.

Um zum Schlu��e nocheiner Anwendungder Regeln
der gemeinenZinsrechnungund Rabattrechnung zu geden-
ken , �o gebrauchtman die�elbe �ehr nothwendigbeygewi�z
fen Fällen der Remi��ionsrechnung , die neb�t andern Rech-

nungen in dem folgendenzweyten Ab�chnitte abgehandelt
werden wird. Es kann �ich nemlih ereignen, daß ein

Pächter die Pacht mehrererJahre auf einmal entweder zu

Anfange oder zu Ende der Pacht entrichtet, Ge�eßt,
daß
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daß alsdann für irgend ein Jahr eine Remi��ion bewil-

liget werden. �oll, und das Verhältniß der Remi��ion

zu der Pacht be�timme i�t, �o kommt es dann dar-

auf an, ‘daß die Grö��e der Pacht eines Jahres be-

�timmt werde, und hiezugebrauchtman die Regeln ent=

weder der gemeinen Zinsrechnungoder der gemeinen

Rabattrechnung.

$ 301

Es bezahleal�o jemand an einen Gutsbe�ißer

4900 RE unter der Bedingung, daßer dafür ein Gut

6 Jahre lang be�ike , und es ent�tehe wegen einer zu er-

theilendenRemi��ion die Frage , wie hocheigentlichdie

Pacht eines Jahres zu rechnen �ey? Es enthalten, den

Zins zu 5 pr. C. gerechnet, die zu Anfange der Pacht

gegebenen4000 R{ vonder jährlichenPacht�umme

ÎT = 0,9523809

TT == 0,9090909

2 = 0,8695652

È = 0,8333333

“È = 0,8099000

ES = 0,7692307
und �ind

al�o gleich2181222 — 5,1336010 der gedachtenjähr-

lihen Pacht�umme. Will man al�o die�e Pacht�umme

finden, �o dividirt man

Aa 4 5,1336
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$1336 adap pol, 779,18 R.

39988642
18 RÉ

KÖDER ÓÍE ZE

SIL SEZS
4/t$x8

LLS AE

TÍLI1F

Mt

$. 302.

Ge�eßt, daß jemand mit einem Gucsbe�ißer den

Vertrag errichtet hätte, daß er ihm für ein Gut nach 6

Jahren 4000 R für die ge�ammte Pacht aller 6 Jahre
entrichtenwolle, und ebenfalls wegen einer zu ertheilen-
den Remi��ion die Frage ent�tünde, wie hochdie Pacht-
�ummeeines Jahres eigentlichanzu�eßen �ey ? �o enthiel-
ken die gedachten40090 R, den Zins wieder zu5 pr. C.

gerechnet, au��er der jährlichenPacht�umme 6 mahl ge-

nommen, no< den

5fachenZins der Pacht des r ten Jahres oder Zz der jährl.P.
4 —

———

DO
LT e

al�o 63

m

—

ni

der jährlichenPacht�umme,

Amme

—m

———

———

m

—

(R

M

2

3

4

5

————

m

———

vb

bv]

a),

V|

gh

ol

ol

aP

Sv

ni

Gm

mai

mg

Umdaher die�e zu

finden, darf man nur 4000 R mit 6Z dividiren.

Nun
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Nun ‘i�

6090

4909= ————
, und man erhältal�o65 27

27

E808]
92,50Ré für die

zgt6s
732

FX

jährlichePacht.

$, 303.

Wollte man die Exempel des zoxten und zozten $.
nach der doppelten Rabattrechnung und der Zin�eszins-.
rechnungrechnen, �o würde �olches leiht �eyn; es wird

aber hiergewöhnlicherWei�e einfacherZins und Rabatt
in An�chlag gebracht.

Aa 5 Zwoeyter
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Zweyter Ab�chnitt

Ver�chiedene Rechnungen.

Einleitung.

$ L

VV
dem Titel, ver�chiedeneRechnungen, will

Ñ ichmehrere Rechnungen abhandeln, die wegen

ihres häufigen Gebrauchsallerdings verdienen be�on-
ders durhgenommenzu werden, dabey aber , weil �ie

nicht {wer �ind, keine weitläuftigeBetrachtung erfor-
dern. Sie �ind die Ge�ell�chaftsrechnungneb�t ih-
ren Anwendungen , die Alligationsrechnung,die

Remi��ionsrechnung, die Berechnungder Legiti-
mà, der Quartà Falcidia und der Verle6ung
über die Hälfte.

Ge�ell�haftsrehnung
im weitlauftigenVer�tande.

$. 2.

Die Ge�ell�chaftsrehnungerklären von Clausberg,
demon�tr. Rechenk.4, Th. S. 1312, und Lempein den

Erlâäu-
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Erläuterungender Kä�ineri�chenAnfangsgründeder Arith-

metic, Geometrie und Trigonometrie( Altenburg1781)
1. Th. S, 285. durchdiejenigeRechnung,welcheein gege-

benes Ganze in eine verlangte AnzahlTheile�o zu theilen
lehrt, daß �ich die�e Theileeben �o verhalten, als wie die

Theileeines andern Ganzen, das in eben �o viele Theile
getheilt i�t. Jn Polacks Mathe�i foren�i S. 77 und

der bekannten vortreflichenöconomi�chenEncyclopädiedes

Hrn. D. Krüni6 Th. 8. S. 279. wird �ie die Regel der

Rechenkun�t genannt , dur deren Operation man den

Antheilam Gewinn oder Verlu�t entde>et und ve�t�ehet ,

welchenCompagnonsoder Ge�ell�chafter nah Proportion

ihrer zu gewi��enHandlungs8ge�chäftenoder andern Unter-

nehmungen eingelegtenoder zu�ammenge�cho��enenCapi-
talien, haben �ollen, Jn dem leßtern Werke findet �<
überdem der Zu�aß: Man brauchet �ie auh, wenn man

�ehen will, was etwa ein Compagnonnoch ferner in die

unter ihnen errichtetegemeineCa��e pro rata, oder nach

Be�chaffenheit �eines daran genommenen Anctheils, eine

zulegenhace. Wiedeburg in �einer kurzgefaßtenpracti:

�chenMathematicfür diejenigen,welche�ich auf die Rechts-
gelahrheit, Cameralwi��en�chaft und Oeconomie legen,
(Jena 1761) Fr. Chr. LorenzKar�ten in �einer
Rechenkun�tund Florencourtin den bfters angeführten
Abhandlungenaus derjuri�ti�chen“ und politi�chenRechen-

fun�t
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kun�t fangen,ohne �ich bey der Erklärungaufzuhalten;
�ogleichmit der Hauptregelder�elbenoder mit Exempelnan,

$ 3e

Ohn�treitig thut man wohl,wenn man Ge�ell�chafts-
re<nung im weitläuftigenVer�tande und Ge�ell-
�chaftsrechnungin engerer Bedeutung von einander

unter�cheidet, und die�e als einen Theilvon jenerbetrach-
tet. Manerhalt dadurchden Vortheil, daß man meh-
rere Rechnungen,die �< nicht in der Haupt�ache,�on-
dern nur in einigenNMebendingenunter�cheiden, der Haupt=-

regel nach mit einem Male abhandelnkann, �o daß man

nachhernur nochauf die wenigenBe�onderheiteneiner je-
den zu �chen hat , um jede ganz zu kennen. Ge�ell�chafts=

rehnung im weitläuftigernVer�tande i�t nun die Rech-

nung, welchedie Theile eines Ganzennach den gegebenen

Theilen cines andern Ganzen be�timmenlehrt, und Ge-

�ell�chaftêrechnungim engern Ver�tande, die in der zwey-

ten Erklärung des vorhergehenden$. be�chriebeneRech-

nung , welchedaher auh Gewinn- und Verlu�trech-
nung genennet werden kann.

, Der Unter�chied, den man im Gebrauche zwi�chen Compagnie
und Ge�ell�chaft bisweilen macht ,

- �o daß man unter Ge�ell-

�chaften zwey oder drey, überhaupt wenige, unter Compa-

gnien aber mehrere Per�onen ver�teht, wooon jene überdem

bloß von �ich abhängen, die�e aber landeshßerrlicheBewilli-

gung
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gung nôthig haben, (f. ‘bconomi�ch€EncyclopádieTh. 8.

S. 259. 260, ) kommt hier nichtin Betrachtung.

Die hier gegebene Erklärung der Ge�ell�chaftsrehnung im

weitläuftigernVer�tande i�t von der ren Ertlärung im ten $,
nur darin unter�chieden , daß �ie weiter i�,

$ 4

Zur Ge�ell�chaftsrechnungim weitläuftigenVer�tan-
de gehörennun

a die Ge�ell�chaftsrechnungin engerer Bedeutung oder

die Gewinn- und Verlu�trechnung, neb�t der Be-

rechnungder Vertheilungder Ma��e und der Un=

ko�ten beyConcur�en,
b die Erbtheilsrechnung,
c die Repartitions-und Contributionsrechnung,
d die Havereyrechnung, -

'

e die Vermi�chungsrechnungu, d, gl,

$ 5

Dabey allen die�en Rechnungendie Theileeines ge«

wi��en Ganzennach den Theileneines andern Ganzenve�t-
zu�ehen�ind; �o kommetes dabeyvor allen Dingen darauf
an, daß man dies leßteréGanzeneb�t �einen Theilen ge-
nau fenne, Oft �ind davonblos die Theilegegeben,und

danni�t es nothwendig, daß man zuvörder�t das Ganze,
welches�ie ausmachen,�uche, Wasau��erdem nôthigi�t,
wird �icham be�tenan Bey�pielen zeigenla��en,

Ge�ell-
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Ge�fell�chaftsre<hnung
im engern Ver�tande

*

oder

Gewinn - und Verlu�tre<hnung.

d. 6.

IV enn inehrerePer�onen Capitalien zu�ammen�chie��en
undanlegen, und der Ancheilam Gewinn und Verlu�t,
den eine jede nach ihrer Einlagevon dem nach einigerZeit
ent�tandenen �ämmtlichenGewinne und Verlu�te erhalten
muß, be�timmt werden �oll; �o �ino entweder �o woßl
die zu�ammenge�cho��enenCapitalien als auch die Zeiten
des Gebrauchsder�elbengleich, oder es �ind �olches zwar

die Zeiten , aber nichtdie Capitalien , oder die Capitalien

�ind gleich,und die Zeiten ungleich, oder es �ind �o wohl
die Capitalienals die Zeitenungleich. Wenn �o wohl
die zu�ammenge�cho��enenCapitalien als auch die

Zeiten des Gebrauchs der�elben gleich�ind, �o hat

natürlicherWei�e aucheine jede der inctere��irtenPer�onen
gleichenAntheilan dem nach einiger Zeit ent�tandenen
�ämmtlichenGewinne und Verlu�te, und man hat, um

den Antheil einer- jedenzu finden, nichtsweiter nöthig,

als den�elben durchdie Anzahlaller die�er Per�onen zu
—

divi-
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dividiren. Ju die�em Fallehat man daher auch zur Bes
antwortung der hieher gehörigenFragennichts weiter zu

wi��en nôthig, als einmal den �ämmtlichenGewinn und

Verlu�t, und die Anzahlder dabey intere��irtenPer�onen.
Exempel�ind hierüberflüßig.

$. 7

Sind aber die Capitalien ungleichund die Zei-
ten gleich, �o richtet�ich der Antheil am Gewinne und

Verlu�te nah dem zuge�cho��enen Capitale » �o daß der

Antheileines jeden Jutere��enten an dem vorhandenen
Gewinne und Verlu�te von die�em Gewinne und Verlu�te
eben der Theil�eyn muß, der �ein eingelegtesCapital von

der Summe aller zu�ammenge�cho��enen Capitalien i�t.
Be�ebt , daß vier Per�onen, A, B, C, D in eine Ma-

�copeygeben, und zwar zu gleicherZeit
A — 1000 R
B — 780 RÉ
C —

1550 R&
D — 830 RE al�o

zu�ammen 4160 R, und nach einiger
Zeit1560 RE gewonnen haben, �o i�

das gegebeneCapital von der ganzen
von Summe

— ie

—— até
__Fre ¡ und es

orhâlt
111]III)

)UOTE
>

@
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crhâltdaher von dem Gewinne d. h.
A — 22> 1560 RE — 375 RE
B — SF >< 1560 R — 2925 RE
C — > 1560 RÉ — 5813 RE
D — #2 >1560 RK — 3112 RE

in Summa 1560 Né

$. 8.

Florencourthat S. 247 folgendesExempel. Es

geben in cine Ma�copey
A — 20990 Rs
B — 1000 R
C — 15090 Ré&, und gewinnendamit 1000 R,

Da dieganze zu�amimenge�cho��eneSumme 4500 R i�t,
�o i�t

das gegebeneCapital von der ganzen

von Summe
a ——— #
B—— — 2
C — — — $, und es

erhältdaher. vom Gewinne d. h.

A — 29X1000R& — 444Rf ro 88

B — 12X1000R4 — 222RE 548

C — 1xX1m90R&— 333 NE 8

in Summa 1090 Ré
at

So
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So wie hier das Exempelge�etzt i , läßt es �ich durchaus im

Kopfe ausrechnen , und es i� daher ein gro��er Vortheil , �o-

gleichin den klein�tenZahlen zu be�timmen, was für ein Theil
das Capital elnes jeden von der ganzenzu�ammenge�cho��enen
Sumine �ey.

F� verloren worden , �o be�timint man, wieleicht einzu�e-

hen i�t, auf eben die Art, wie hier der Gewinn be�timmti�t,
den Verlu�t eines jeden Jutere��enten.

$. 9e

Sind diezu�ammenge�cho��enenCapitaliengleich,
dieZeitenaber ungleich„ �o richtet �ich der Antheilder

Jntere��enten am Gewinn und Verlu�t nah der Grö��e
der Zeit, welcheein jeder �ein Capital in der Ma�copey

gehabt.hat. Treten z. B. 4 Per�onen, A, B, C und D

zu�ammen, #0daßzwarein jedergleichviel Capital giebt,
C aber z Monat und D 5 Monat �päter beytreten als A

und B �ich vereinigethaben, �o haben, wenn nach einem

Fahre $800 R gewonnenoder verloren worden, ge-

gen den Theil, den A und B davon erhalten, C zu for-

dern 3 und D #Æ, Es muß al�o der ganze Gewinn oder

Verlu�t durch3getheile werden, wodurchman 240 R

erhálc,und

Bb es
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es erhale von die�en Theilen al�o
A —— 1 — — 240R6
B—— 1 — — 240 RE
C—— È — — 18°0R&
D—— # — — 140RE

in Summa 800 Ré

$. 10.

Will man von den Behauptungen, worauf die bis-

herigenBerechnungen�i< gründen, den Grund allge-
mein haben, �o findetman ihn in dem Sabe, daß �ich die

Wirkungenwie die Ur�achen verhalten. Die eingelegten
Capitalien und die Zeit, welchedie�elben �tehen bleiben;
�ind hier die einzigenUr�achen des zu vertheilendenGe-

winns und Verlu�tes, die in An�chlag gebrachtwerden"

fönnen, und je grö��er oder je kleiner die�elben �ind, de�to

grö��er oder kleiner muß auch ihre Wirkung, oder der An=

- theilam Gewinn und Verlu�t �eyn, Nach die�er Bemer-=

kung und-den bereits betrachtetenFällen �ieht man bald,
wie man die Berechnunganzu�tellenhabe,wenn �o wohl
die eingelegtenCapitalien als die Zeiten der�elben
ungleich�ind.

|

$, 17,

F�î dies, �o i�t der bequem�teWeg, dasverlangte zu

finden, der, daß man die EinlageeinesjedenJntere��enten

mitder Zeit, welchedie�elbe�teht, multiplicirt, und dann

wie
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tie $, 7 und $ verfährt, Wenn z, B. 4 Per�onen, A,
B, C und D zu�ammentreten, und geben

|

A 1000 Ré, und zwarogleich
B 1500 R( nah 3 Monaten,
C 2x06 RE nach 5 Monaten , und,

D 1800. R nach 6 Monaten,
damit in einem Jahre 1000 R gewinnen, und gefragt
wird, : wie groß der Antheileines jeden am Gewinne �ey?

�o i� �olcheseben �o viel, als ob

A 12 1000 R& = 12000 Re
B 9X 150 R&= 13500 R&
C 7> 2190 RÉ = 14700 R&
D 6 1800 Rl = x0800 R gäbe,

und alle die�es Geld gleichlange �tehen lie��en.
“

Es erhäle
‘

alfo
, vom Gewinne d.h.
A — ft — 235RÉ 78 338
B — #5 — 264 RÉ 16 #6 115
C—#— 288 RE 5 E 75258
D— B— 211 RE 18 4&8

in Samma 1000 Ré,

$. 12.

Die Grd��en, nah welchenbey den Aufgabender
Gewinn=- und Verlu�trechnungdie Ancheilean dém Ge-
winne und Verlu�teve�tge�eßtwerden, werden oft der

|

Bb 2 Fuß
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Fußgenannt; $.7 �ind es 1000 RÉ, 780 R{, 1550Ré,
830 Ré , in dem Exempel des vorhergehenden$. aber
1000 Ré auf 1 Jahr, 1500 R{ auf 9 Monat, 21090

R{ auf 7 Monat, und 1800 R{ auf 6 Monat. Die-

�er Fuß i� entweder einfach, wie $. 7 und 8 und 9;

oder zu�ammenge�ekt, wie $.11. Um �o furz als mdg-
lichzu rechnen,hat man vorzüglichdarauf zu �ehen, daß“
man den gegebenenFuß durch �o kleine Zahlenals môg-

7

lichausdrue, Y

$. 23,

Oft i�t es zur Verkürzungder Rechnungvortheilz
haft , wenn man zuvörder�tdas pr. C. des Gewinns oder

Verlu�tes �ucht , und dann hiernachdas verlangtefindet.
Ge�cht z, B. daß die ganze angelegteSumme j000R{,„.�
und der ganze Gewinn oder Verlu�t 500 Ré wäre; �o...
fämeauf 100 RE 10 R Hâtre nun dazu gelegt

A 1600 RÉ,
1200 Ré,

C 750 R{, und

D 1450 R, o (ähe-oder fändeman

ohneSchwierigkeit, daß empfange
A 16 X10 RE = 160 RÉ
B 12 X10 Re = 120 R&
C Ex 10o RE= 75 RE
D 142>xrX10 RÉ = 145 RE, und alle

al�o 500 Rés
ME Die
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Die Gerwinn-und Verlu�trechnunghat noh mehr Zweige als

bis jeßt betrachtet worden �ind. Es giebt z. B. auch eine

Gewinn: und Verlu�trechnung beymWech�elge�chäfte. Die

Betrachtungdie�er und anderer Theile der Gewinn: und

Verlu�trechnung{m weitläuftig�ten Ver�tande gehört_Hieher
nicht, -

$. 14+

Eine der er�ten Anwendungender bisher erläuterten

Regeln findet bey den Concur�en �tatt , únd zwar auf

ver�chiedeneWei�e. Einmal kann es �i ereignen, daß
unter mehrereGläubiger, deren Forderungenzu einer

Cla��e gehören, eine Summe vertheilt werden �oll, die

kleiner als ihre Forderungenzu�ammengenommeni�t, und

daß al�o die Frage ent�teht , wieviel kann fur Hundert

gegebenwerden? oder, wie viel bekommt ein jeder nah

Maasgabe�einer Forderung? Hat z. B. ein Gläubiger
A 1000 R, ein anderer B $00 R, und ein dritter C

1700 R zu fordern, und es �ind nachAbzugaller Un-

ko�ten niht mehr als 1500 R daz �o werden an�tatt

3500 Ré 1500 Ré vertheilt, �o daß al�o ein jeder nur 3

�einer Forderung erhält. Ju die�em Fallewerden 42 RK
20 2 65 $ an�tatt 100 Ré gegeben, und es erhältal�o

A �tatt 1000 RE nur 428 RÉ 13 X 8$8
B — 890 RÉ — 342R& 29 668
C — 1700 RE — 128 RÉ 13 X 848

u, allein alleman�tatt 3500 REnur 1500 R&& — —

Bb 3 Daß
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Daß beyeiner wirklichen Vertheilungdie Brüche bey den LZnit

geachtet werden, i�t natärlich und bekannt; der Rechner darf �te

indeß nicht �oglef< aus der Acht la��en, um die Ueberein�tim-
mung der Theilemit dem Ganzen vor Augenzu legen.

$ 15

Ferner �ind oftdie angewandtenKo�ten nah Maas-

gabede��en , was ein jeder aus der Ma��e empfängt, zu

vertheilen. Wenrv z. B. A, B und C im vorhergehen-
den ÿ. als er�te Gläubigerihre Forderungenganz erhalten
könnten, �o müßten�ie gleichwohldie bis zur Einkunftder

zu ihrerBefriedigungnôthigenGelder angewandtenKoz

�ten tragen, Wie hoch �ic die�elben nun auch belaufen
mögen, �o muß davontragen

|

10 _— 2

A 37 =

#
K — KB 37 =

77

C27 = 77, und auf eine ähnliche
Art in. ähnlichenFällen. Man �ieht hieraus , daß hier
keine neue Regelnnôthig�ind, und es wird derjenige, der

dasbisherige einge�ehenhat , auchbey �olchenFällen keine

Schwierigkeitfinden, wenn die Ko�ten Cla��enwei�e , d. hb,
fo wie �ie zur Eintreibungdes zur Befriedigung einer je-
den Cla��e nôchigenGeldes habengemachtwerden mü��en,
vertheiltwerden �ollen.

Ein auëführlichesExempeleinesCla��ifications: , Prioritäts: oder

- Locationsurtheils, das nach �ach�i�chen Rechten eingerichteti�t,
- findet man aus Utenkens Tra. Synopt. Proc, Jar. Comm. etc,

©

PIL. p.292— 295 in Polacks Mathe�iforen�i S. $6 —

9o.

- Erh-
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ECE
Erbtheilsre<nung.

$. 16,

E- finden <<oft bey Vertheilungender Erb�chaften
Bedingungen, welchedie Be�timmungdes Theilseines

jeden Erben einem ungeübten�chwer machen, und die

wichtig�tendie�er Fälle �ollen jekt kürzlichbetrachtetwerz

den, Fälle wie folgende: Die ganze Verla��en�chaft �oll
in 12 gleicheTheilegetheiltwerden, und A 5, B 4 und

C 3 �olcher Theileerhalten; oder: A �oll von der Ver=
la��en�chaft �elb�t LT, B F und C # bekommen; gehdren
hieher nicht , ein jeder �icht da von �elb�t, wie die Rech

nung einzurichten�ey,

$

Es follen�ch 3 Per�onen A, B und C in eine Erb-

�chaft von 10090 RÉ �o theilen, daß A 7, B > und C3
bekommt. Wenneine �olche Be�timmungda i�t, �o �ieht
man bald , daß der Sion der�elbennicht �eyn könne , daß

A—F}>< 10000 R&= 3333 RE 8 6
B— I> 10000 R&= 5000 R( und

C— i 109000 RÉ= 7500 R erhalten �olle,
A

denn �on�i müßten 15833 RÉ 8 zu ver-

theilengegeben�eyn, Hiedurchwird weiter nichtsals das

Bb 4 Ver-
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Verhältnißder Theile von A, B und C gegen einander

angezeigt, und der Sinn der Aufgabei�t: Es �ollen {<<
A, B und C in 10000 RÉo theilen, daß �ich ihreTheiz
le gegen einander wie F, > und ZFverhalten. Bringt
tnan nun die�e Brüche auf einerleyBenennungen, �o erz

hâlt man an�tatt der�elben 2, 7%, Fz, und an�tatt des

gedachtenVerhältni��es die Zahlen 4, 6, 9. Man muß
al�o die 10000 Ré in 19 Theiletheilen, und davon A

4, B68, C9 geben,�o daß al�o

A #5 X 10000 Rl = 2105 RE 6 3458
B ip >< 10000 RÉ = 3157 R& 21  5fè 8
C #5 > 10000 R& = 4736 RÉ 20 28 8

und alle in allem — — 10000 R{ erhalten.

$. 18.

Wennal�o eine Summe in Theilegetheilt wer:

den �oll , und die Grö��e die�er Theile durchBrüche
bezeichneti�t, welchezu�ammengenommennichtEin

Ganzes-ausmachen; �o muß man die Vertheilung �o
machen, daß der Antheileines jeden in der ganzen zu ver-

theilendenSumme �o enthalteni�t, als der für den An-

theil eines jeden gegebeneBruch in der Summe der

Brüche. Das Exempel des vorhergehenden$. kann zux

Erläuterungdie�er Regel hinlänglich�eyn

$e 19
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+ 19.

Ge�eßt, daß volgenderFallvorkäme : Es �ollen �ich

4 Brüder in eine Erb�chaft , von 1000 R derge�talt

theilen, daß der 2te 100 R weniger bekommtals der

älte�te, der zte 75 RE mehr als der 2te, und der 4te
60 Re mehr als der dritte; �o �teht man nach einigem
Machdenkenbald , daß man nux irgend einen Theilzuwi�-

�en brauche, um darauf alle übrigemit leichterMühe
be�timmenzu können, Manvergleiche daheralle zu �u:
chendeTheilegegen irgendeinen der�elben, z. B. gegen
den er�tenz �o i�t der Theildes

xten = 1

oten=1— 100 R
zten = 1 — 100 RE +75 R =1—25 RE
Aten = 1—100 R+ 75 RE+ 60 R&=1+35 RE,
und alle 4 Theilezu�ammen = 4

—

90 Ré, d. h. der

Theil des älte�ten viernial genommeni�t um 90 Ré grd�=z
�er als 1000 R, indem die ve�tzu�eßbendenTheilezu-

�ammengenommen1000 Ré gleich�eyn �ollen, Jt nun

dies, �o �ind 1000 R& + 90 Ré oder 1090 R das

vierfachedes Theils des älte�ten, und �ein Theilal�o �elb�t

1202— 2725 Rie Es erháltal�o
der âlte�te — 272 RK
— dœ — 1725 R&@
— e — 2475 RE
— (e — 30975R y und alle

al�o 1000 Re
Bb 5 Auf
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Auf eine &hulicheArt kann mau �ih in ähnlichen,auch tto<
verwi>eltern Fällen helfen. Da übrigens dergleichenFälle

fo häufig eben nicht vorkommen, �o i�t es ohn�treitig ges

nug, die Verfahrungsart dabey an Einem Exempelgezeigt

zu haben.

$. 20.
'

Es �oll eine Erb�chaft von 20000 RE unter 3 Söh=
ne und 2 Töchter derge�talt vertheiltwerden, daß ein

Sohn �o viel als der andere, und eineTochter auch�o viel
als die andere erhalten �oll, der Theil eines Sohns �oll
aber viermal�o groß �eyn, als der TheileinerTochterz es

wird gefragt, wie viel �o wohlein jederder Sdhneals ei-

ne jede der Töchtererhaltenmü��e? Weiß man hier z, B.

roie viel eine Tochter erhält, �o i� alles úbrige bekannt.

Seßt man nun den Antheileiner Tochter1, �o erhältvon
den zu vertheilenden20000 R&S

‘die âlte�te Tochter x

— 2e — I

der älte�te Sohn 4

— 2 — 4

— ze — 4, alle al�o zu�ammenden Theil

m

—

einer Tochter — 14 mal, das heißt- das ganze

Erbtheil der 20000 Ré; i�t vierzehnmal�o groß, als der

Antheil einer Tochter. Es erhältal�o eine Tochter

22202ME — NE
= 1428 R&:13 84 $

I 7
und
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-Uundein Sohn 5714 R 6 X 10 S H,-als das 4fachedá:

von. Daal�o bekommen�oll

die älte�te Tochter 1428 RE 13 8 84F
— oe —

1428 R& 1326 848
‘der âlte�teSohn 5714R€ 66 103K

—_— e — 5714RE 646 10Ï
— 3e — 5714RE& 6 1028, �o erhalten

alle insge�ammt 20000 RE, und die herausgebrachte
Be�timmungi�t die wahre.

$. 21.

Ein Vater �tirbt, und hinterläßtam Vermögen
22000 R& Nach dem Te�tamente �oll �eine Frau , wel-

che �hwanger i�t, wenn �ie einen Sohn zur Welt bringt,
‘von dem ganzen VermögenF, und der Sohn 2; wenn

�ie aber mit einer Tochter niederkdmmt2 und die Tochter2
erhalten, Es fügt �ich aber, daß die Mutter mit einem

Sohne und einer Tochter zugleichniederkommt,Es i�t
die Frage, wie viel jeßt ein jeder von dem hinterla��enen
Vermögenbekommen muß , wenn des Vaters Wille er-

füllt werden �oll, Betrachtet man die�e Aufgabe genau,

�o findetman bald, daß der Sohn nocheinmal �o viel als

die Mutter und die Tochter nur 2 des Antheils der Mutz

ter befommen �oll, So oft daher die Mutter x1 erhält,
bekommt der Sohn 2, und die Tocher23 oder , �o oft die

Mucter 3 erhält, bekommt der Sohn 6 und die Tochter2,

"e Man
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Manhat al�o nur- nôthig,das ganze Vermögenin 11 Theiz-
le zu theilen, und der Mutter 3, dem Sohne 6, und der

Tochter2 �ol@herTheilezu geben. Eserhält al�o die Mur-

ter 6000 RE, der Sohn 12000 R{ und die Tochter

endlich4000 R, welcheSummen zu�ammen 22000 RÉ
ausmachen.

Manfindet die�e Aufgabe häufigin algebrai�chen Schri�ten in

dem Capitel von den cinfachenarithmeti�chenAufgaben. Sie

�teht z. B, in Tempelhofs Anfangsgrändender Analy�is end-

licherGrö��en ( Berlin 1769)$. 27r u, f. , und in Langsdorfs
Fort�eßung der Erläuterungen übex die Kä�tneri�che Analy�is
endlicher Grö��en , S. 367u. f. Jhre Auflö�ungi�t �ehr leicht,
und bedarf an und für �l der Hülfeder Algebra nicht.

$ 22.

Wenn das �ämmtlichehinterla��ene Vermögen, in

dem Falle, daß die erbenden Kinder noh minderjährig
�ind,, �o langeungetheiltbleibt , bis das älte�te großjährig
geworden, und unterdeß von den Jutere��en die Erzie<
hungsfo�ten be�tritten und das übrigezum Capitale ge-

�chlagenwird; ferner das älte�te Kind nun �einen Theil
erhalten, und mit dem übrigeneben �o alsvorhermit dem

ganzen Vermögen bis zur Großjährigkeitdes zweyten

Kindes u. �. f. verfahrenwerden �oll; �o i�t das ein Fall,

de��en Berechnungzwar weitläuftigaber niht {weri�t ,

und daherauchnur berührtwerden darf.

Repar-
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Repartitions-
und

Contributionsre<hnung. #4

$e 23.

Ei. �ehr weitlduftigeAbhandlungdie�er Rechnungfiîn-
det man im 2ten Stücke der Ungeri�chenBeyträgezur

Mathe�iîforen�iS, x bis 78. Wennder Fuß, nach wel-
chemdie Repartition gemacht, oder die Contribution ente

richtet werden �oll, er�t ve�tge�eßt i�t, �o unter�cheidet �ich
das übrigeVerfahrenbey die�er Rechnungvon dem Ver-

fahrenbeyder Gewinn- und Verlu�trechnung, nachdem.
auch da der Fuß ve�tge�ebt i�t, niht. Von der Art und

Wei�e beyRepartitionen und Concributionenden Fuß
ve�tzu�eßen, brauchtdaherhier nur geredet zu werden,
und das fann auf eine viel kürzereArt ge�chehen,

$. 24.

Der Repartitions-und Contributionsfußi� entweder

einfach,oder zu�ammenge�eßt, Wenn z. B. die Verme�-
�ung eines ganzen Amtes zu 200 R verdungenworben
i�t, und die Feldmark

des
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- des Dorfes A hâlt 1000 Morgen
—_— — B — 1209 .—

— — C — 1700 —

— — D — I 400 —; �o i�t, wenn

beyder Vertheilungder 200 RE Unko�tenauf die Mor-

, genzah(allein ge�ehen werden muß, der Reparticionsfuß
ein einfacherFuß : wenn aber wegen der tage und der

Be�chaffenheitder Felder nicht bloßauf die Morgenzahl,
ondern auchaufdie zur Verme��ung ndthigeZeit ge�ehen
werdenmuß; �o wirdder�elbe dadurh zu�ammenge�ebe,
Bey dem berührteneinfachenFu��e müßtendie Beyträge
von A, B, C undD < gegen einander verhalten, wie

XO, 12, 17, 14 und al�o

A geben 32 ><< 200 R&
B — 35 > 200 RE
C — 57 X 200 Ré
D — 14 >< 200 R& Wärenaber auf

die Verme��ung
-

|

der r000 Morgen verwandtxo Tage
_— 1200 —  — — 15 —

— 1700 — — — 14 —

— 1400 — — — 8 —

, und

müßteal�o.auchhieraufge�ehenwerdenz �o wäre. der zus

�ammenge�ehteFuß

für
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für das Dorf A = 10, 1000 = 10,10 s

—_— — — B — 1561200= 15.12

|

— — — C= 14,1700= 14.17
— — —D= 8.1400= 8,14, und es

müßteal�o beytragen

das Dorf A= 12 << 200 N&@
—

— B= >> 200 R&
_— —

C=4
>< 200 RE

—_—

— D=; 2- > 200 Ré

$. 25.

DiejenigenDinge, welche bey der Be�timmung
des Repartitions- und Contributionsfu��esin An�chlag
gebracht werden dürfen, mü��en als wahre Ur�achen
de��en „ was repartirt oder contribuirt werden �oll , an--

ge�ehenwerden föônnen. Ob dies �ey oder niht? und

wenn es nicht gerade zu �tact findet, in wiefernes

�ey? hierúber hat man vor allen Dingen nachzuden-
fen und zu ent�cheiden. Zur Ertheilungbe�onderer
Regelnhiezu wird �ich indeß in der Folge ein beque-

merer Ort finden, daher es gegenwärtigan dem all:

gemeinen genug �eyn mag.

Have:
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29000000009 L00000C00000000828080080

Havereyrechnung.
Wt

$. 26.

Das Wort Haverey hat mancherleyBedeutungen.

Hier bedeutet es au��erordentliche Unko�ten für ein Schiff
und �eine ladung, und den Schaden an den Waaren auf

dem�elben, welchedem einen Theilevon den Eigenthúmern
der übrigenvergúter werden. Die Havereprechnung
betrif�t al�o die �o genannten gro��en oder gemeinenHa-
vereyen, wozu die Sachen, welche den Seeräubern für

Losfaufungdes Schiffes und der Waaren gegebenwer-

den, die in das Meer geworfeneWaaren , die zerri��ene

oder abgehaueneTaue oder Ma�te, die zum gemeinen:

Be�ten des Schi��es und der Waaren im Stiche gela��ez
ne Anker und andere Effecten, der den in dem Schi��e-

zürückgebliebenenWaaren bey dem Auswerfen ins Meer.

zugefügteSchade, die Be�orgung und Verpflegung der.

beyder Verctheidigungdes Schi��es verwundeten Matroe

�en u. d. gl. gerechnetwerden.

$. 27.

Die Regel, nah welcherdie�e Havereyenberenet

werden mü��en, i�t: Es-mü��en die�elben �o wohlauf das

Schiff als auf die Waaren auf dem Schiffe, und zwar

y nach
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nach Verhältnißdes Werthesder Waaren und des Schif=
fes fallen. Es bedarf die�e Regelkeines weitern Bewci-

�es, da �ie von �elb�t einleuchtet; man �ieht aber beyUeber-

denfung der�elben auch �ogleich, daß die Havereyrechnung
mit der Gewinn - und Verlu�trechnung�ehrvieles gemein

hat.
$ 28.

Es kommt beyeiner Havereybere<hnungauf 3 Stù-

>e an; er�tlichauf die Berechnungdes Capitals , weiches
die Haverey tragen muß, zweytens auf die Be�timmung
der Haverey,und endlichdrittens auf die Vertheilungder

Haverey, Ein Exempelkann hinreichen, die dabcy zu be=

folgendeArt vor Augen zu legen. Es �ey �oich:8 das in

dem Ver�uche über A��ecuranzen , Havereyenund Bodme-=

reyen insgemein, und über ver�chiedenewirklicheVorfälle
und deren Berechnung insbe�ondereCHamburg1753)
S. 220 u, f. befindliche.

1. Berechnungdes Capitals,

P-=-e D --z 3 Ca��en mit 165
Bouereillen Obla It ——— 165 D

3 dito mit 165BouceillenWeina 8. 82 2 g �
3 dito mit Ro�inen und Kä�e ——

zo «#2—

297 @# 8 ��
ab Fracht , Kaplaken, Zollunko�ten 60 "# 8 ff

bleibt — — mR

237 TEOR
Cc P -=-g
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P--e B-- e282 OrhoftWein, ab

IO pr. C. éeccage,re�tiren 254 Orhofe
a26 RE - 198312

50 Stücx Picardan , ab 10 pr. C.

re�tiren 45 Stü a 26 RE — 3510
20 Stück Brandtwein 1397 Quart,ab

IO pr, C.re�tiren 1257 Quart a

26 R 30 Quart ————— 3268 #2 3 |

26590 > 3 �.
ab Fracht,Kaplaken etc. — 5400

Zoll und Accis ———— 700-0

Everführer,Arbeiter,Courtage480 2 3 |

6580 # 3

f

bleibt — — 200910,

P - - e-M - - e 22 Ballen Amandeln,

netto 11034 N, deren theilsbe�chädiget,

belaufenmit 13 Monat Rabatt 34x13 -#28 �
10 Ca��en mit 720 Ki�ten Brunellen 1288 #9 ß
41 Fäßgen kleine Ro�inen——— 620

5322 1
ab Fracht, Kaplaken 557-2 x

Zollunko�ten,Courtage1 86 to
743 1

bleibt—

— 4579 Æ.

P -— A

-_ -

3
-
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P=-- e H-
- ß 2 Ka�ten mit Wein

und Kleinigkeiten,koftenlaut �einer

Rechnung——————— 60> 15 $
ab für Fracht——————— 7215f

:
53

P--e D--t 1 Ca��e und 2 Fäßgen 35-2
ab Fracht, Zollanko�ten —————— 28

312,
J--8 C-- 7 88gCa��en Kaufman�chaft,

abgezogenFracht,Zollunko�ten 600 2,
H--< N- -8 9 Ballen Provence Amandeln

|

4280 ff a 34] -#2,mit 13 Monat Rabatt x z 5 7 2
6 Sácfe Gallen a 300 #9 ——— 1800
2 Fä��er Spangrün 950 # ——— 9509

4107 #0
ab Fracht und Unko�ten ——————— 307

bleibt — — —

38300 o,

H--< $-- ph M-- > 19 Ballen Provence

Amandeln 9400 {è a 37 > $i — 2982

9 dito Valence dito 4500 fi a37#Æ— 1531 9

8 Sacfe Gallen ———————

2400 2
2 Fä��er Spangrün1000 # ——— 1000-2

7913?

ab Frachr und Unko�ten ———

683 Fd

bleibt — — —

7230 Je

Cc 2 A=-r i
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Azzi B--1n6 Fä��er Spangrün,
wiegen20590  — — — 2050

ab Fracht, Zoll, Unko�ten — — 120-9

Ñ 19300

Das Schiff und die Fracht,Volkshauer
abgezogen — — — —

— 609090 #

44751

2, Berechnungder Haverey.

Für ‘ootsgeldund Ancoragein King�ale 2 (St, - 3- ro

— ein Prote�i —

.
— _— —_— 13-6

= ¿ootsgeldund Havenunko�tenin

Falmoußh — — — 1 — 6- 2

=— Feuergeldin alem — — 4— 18-8
=— ¿ootsgeldund Unko�ten in Dunns 3 —

5- 6

12WSt.-12- 8

thun a 16 @ in Courant — — 211 #2 1°
|

Heiliglandertootsgeld laut Quitung 33 D

cher in das Schiff gekappet, damit das

Wa��er hinunter laufenkönrite,i�t der

Schade — —_— _— 12 i,

Für folgendeWaaren, �o der Schif�er über Bord

geworfen, i�t zu bezahlen

220
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220 OrhöftFrontignaca 26 R an

P=-e B --e — R —— 1716
ab 10 pr. C. Leccageund Acci�e — 196 -#9

1520 29
x Ca��e P-=-e H--ß gehörig — — 6015
xo Ballen Amandeln fur P+ M=--e

netto 5256 f a 344 #2 — 18132 5f
ab 13 Monac Rabat —

144 10 �

1668 1 II �s
3 Ballen ProvenceAmandeln fürH-- <

N=--s 1920 | a 34k > — 662 #& 6
ab 13 Monatc Rabatt — — 52> 13

609 2 9
5 Ballen ProvenceAmandeln fürH. tL.

M-=-- > netto 2415 a 345 > —

833 # 3
2 Ballen Valence Amandeln 1039 |

az7P — — — — 334871

1120 8
Für des Volks Aus�age mit Dolmet�chen 8g-#

Für Havereyanzudienenund Facturen

zuhbom —  — — 4ÞP gf
«FürProvi�ion 1 pro mille — 4412
An die Amn — — — 28 1

$295 È 10 �y.
Cc 3 3. Thei-
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3. Theilung.
Die 5295#2 10 | für Haverey-Gro��e, getheiltüber

44751 # Capital, fommen für jede 100 #2 zu bezahz
‘len — — — II #9 13 -- 4

P--e D-xz— — 237P— 28 — 1x

P-.e B-re— — 20010 —— 2366 ——

14

P--eM-re—— 4579—— 541 ——
14

P--eH-ß—— 53—— —— 4

Pe-- D-et —— z312—— 36—— 15

J=--8 C-:f —— 600—— 71
———

H == < N = = 8— — 3800
——

449
—— [1

H--< £1--f M--> —

7230
—— 855 ——

9

A--iB-=n ——

1930—— 2M—— 6

‘Das SchiffMatheus— 6000 ——

710
—— —

44751 E — 5295 P— 10 �.

$. 29. ,
,

Bey. der Verfertigung einer Dispache, (denn �o
nennt man die Berechnungund Repartition der Haverey,
davon der vorhergehende$. ein Ben�piel enthält, �o wie

derjenige, der dergleichenanzufertigenge�ebt i�t, Dispa-
cheur heißt, und dafür Provi�ion z. E. 1 pro mille er-

hâlt,) muß ausgemacht�eyn, theilswas und wieda��elbe zur

Haverey contribuïren mü��e, und was nicht? theils, wel.

che Dinge Ent�chädigungerhalten,und welchenicht? und

theils auf was für eine Art die Taxation der contribuiren-

den
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- den Dinge vorgenommen werden mü��e? Hiezu dienen die

Haverey-Ordnungen, wovon man die Hamburgi�che�o
wohl als die Am�terdammer in Gottfr. Chri�t. Bohns
wohlerfahrnen-Kaufmanne (Hamburg 1762) unter

den Artikeln Hamburg und Am�terdam-findet,
'

$ 30.

Es mü��en, um einigesanzuführen, zu der Haverey
o wohl die geworfenenund beyder Werfung be�chädigten
als auchdie unbe�chädigtenGüter , �o wie auch das Schiff,
und zwar nach.ihremWerthe contribuiren,�o daß al�o auf
die Schwereder�elben nichtge�ehenwird. Frey �ind hinge-
gen die zur Rei�e mitgenommeneVictualien,die Kriegsmu-
nition, der Matro�en und anderer Leute Kleidungu, d. gl.
Ent�chädiget werden von den geworfenenSachen z. B.

diejenigennicht,die auf das Verde> oder in das Schiffs-

both geladengewe�en , wovon der Schif�er allein den Ver-

lu�t tragen muß, Die Taxation der Güter wird bald nach
dem Einkaufe, bald nach dem Verkaufe eingerichtet, bald

werden die geworfenenGüter nah dem Einkaufeund die

erhaltenennach dem Verkaufe ge�chäßt, und oft be�timmt
auch die Grö��e des �chon zurückgelegtenWeges , wie die

Taxation vorgenommen werden �oll, Doch ausführlich
hievonzu redeni�t hier der Ort nicht; man muß dabeyje-
desmal die Gewohnheitenund die Haverey- Ordnungen
�elb�t zu Rathe ziehen.

Cc 4 YVer-
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Vermi�chungsrechnung.

$. 31.

Von die�er Rechnungdürfenhöch�tensein Paar Bey-
�piele angeführtwerden, indem das dabey ndthigeVer-

fahren ganz! mit der Art der Gewinn =- und Verlu�irech=
nung überein�timmt, Die Hauptaufgabendie�er Rech-
nung verlangen,daß man , wenn eine aus der Vermi-

�chungmehrererIngredienzen ent�tandene Ma��e gegeben
i�t, be�timme, wie man eine andere Ma��e von gleicher
Art hervorzubringenim Stande �ey, Man weiß z. B.

daß zu 21 Unzen Pulver x { Salpeter, 3 UnzenKohlen
und 2 UnzenSchwefelgenommen werden, und es wird

gefragt, wie viel man von jeder die�er Jagredienzen nô-

thig habe, um 1000 {| Pulver zu erhalten? Man �i ehthierbald,daß
man nur 1000 {|nach und nachmit 1£,

z/ und FF zu multiplicirenhabe,um die zu nehmende
Mengen desSalpeters , der Kohlen und des Schwefels

zu finden. Muni�
1000 RX F= 1000 >< (2+ >< = 2000 ><

(I+5><F)
1000 R >< Per= 1000 B <E
I000 {2>< — 2000 �ß >< 2s = 2000 P<F><E,
und man muß al�o nehmen

2000
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2000  <(I+T7>< 5

666

9ST

76132 { Salpeter,

1000 >< F

1425{ Kohlen,
2000 8 <F><F

666

H 5 E Schwefel,

$ 32.

Ge�eßt daß man wi��en will, wie viel von den einen

óder andern Ingredienz in einer �chon vorhandenenMa��e
�ie>t, �o kann man, wie �olches bald in die Augen fällt,
das verlangte nach den�elben Regeln finden, Würde

z. B. gefragt, wie viel Salpeter in 1000 | Pulver ent-=

halcen �ind, wenn zu 21 UnzenPulver 1 | Salpeter,
Z Unzen Kohlen und 2 UnzenSchwefelgenommen wer=

den ? �o wäre natürlicherWei�e die Antwort :

1000 M >< 1 = 76152M,

Hiehergehörenauch die Fragen, wie viel fein Gold oder

feinSilber in die�er oder jenenMa��e enthalten �ey. Z.B.
Lie viel feinGold enthalten8 #2 22kfaratigesGold ? Die

Antwort i�t
Cc 5 8 tO
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DHH = 7,

Wie viel enthalten 27 #9 14ElothigSilber fein?

Die Antwort i�

=27 D >< 3 = 2435 È

Es i�t bekannt, was man unter 23, 22 u. . w. karatigen Golde,

und unter 15lôthigen, 14löthigen Silber u. . w. ver�teht.
Man zeigt durch die�e Benennungen an, wie viel Karat fein

eine Mark Goldes, und wie viel Loth fein eine Mark Sile

bers enthalte. Beym Zinne be�timmt manden Grad der

Güte etwas anders. Man giebt hiernemlih an, wie viel 6

rein Zinn mit einem W Bley zu�ammen ge�hmolzen i�t, und

nennt die Ma��e �o viel pfándig, als die ganze zu�ammen 'ge-

hmolzene Ma��e hält, Sechspfündig Zinn i� daher z. B

was auf 5 { rein Zinn 1 {6 Zu�aß hat. Das 6pfündige

Zinn enthältdaher È, das ropfúndige Ls fein Zinn u. , w,

Die Aufgabendie�es $. kommen oft umgekehrtvor ; z. B,
Wieviel lôthig i�t das Silber, wovon 53 "#®464 D fein
enthalten? man will in die�em Falle wi��en, wie viel eine "#2
fein Silber enthalte, Die�e Aufgaben bedürfen keiner wei-

‘tera Erörterung. Wird von einer Ma��e Zinn zu wi��en vere

langt, wie vielpfündig �ie �ey; �o muß be�timmt werden, wie
viel {WZinn auf ein Y Bleydarin �ind, Nach die�er An:

merfung�ind auchdie�e Aufgabenleiht, Hätten z. B. 100

Zinn 16 { Bley, �o �ind in ‘die�erMa��e 84 | rein Zinn,
und auf 1 W Bley al�o 74 W rein Zinn,d. h. 55 & genom-

uen worden, Es if al�odie�es Zinn 65 pfündig.-

$. 33.
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$ 33

Es {melzt jemand ver�chiedeneArten Silber zue
�ammen, -nemlih

8 #2 ralothiges,
9 &@rolôthiges, und

3 42 glôthiges;es wird gefragt, wie fein.die
2 von der daraus ent�iandenen Ma��e �eyn werde ?. Man
findet hierbald

a wie �chwer die neue Ma��e i�t, nemlih 20 Æ,
b wie viel feinSilber darin �ie>e, nemlich

I. 8><12¿0oth=96 [

2.910 — =

9

ot

3.3 8 — = 24, al�o

überhaupt 210. Eine > enthältal�o

2109 — 102 ¿t. fein Silber. Aus die�em einen Exempel .

aber �ieht man auch hinlänglich,wie man bey allen andern

ähnlichenzu verfahrenhabe.

$ 34

An�tatt der Dinge, die in den betrachtetenExempeln

zu einem Ganzenverbunden wurden, la��en �ich eine groe ,

�e Menge anderer Sachen �eßen, und die Vermi�chungs-
rechnungbegreiftdaher eine au��erordentliche Menge von

Aufgaben, und i�t, ihrer Leichtigkeitohnerachtet,eine

�ehr brauchbareRechnung.

Alli-
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e La i A0Weie Was Viu WrAt VeAanea Wegee A

Alligationsre<hnung.

“$ 35

Die Alligation8rechnungi�t von der Vermi�chungs-

rechnungdarin unter�chieden, daß in ihr aus den dazu nd-

thigenStücken der Vermi�chungsfußzu be�timmengelehrt
wird. Es hat jemand 8 und 1nlöthigesSilber vorräthig,
und will daraus 1olôthigeszu�ammen�chmelzen. Wie viel

muß er, um �olches zu erhalten, �o wohl von dem 8 als

von dem 11löthigenSilber nehmen?Die�e Frage i�t eine

Frage der Alligationsrechnung,und man �ieht daraus die

Richtigkeitder gegebenenBe�timmung der�elben. Auch

die�e Rechnung i� �ehr oft zu gebrauchen,und verdient

daher nunmehrbetrachtetzu werden.

$ 36.

Es �ind entweder zwey Dingenur, oder es �ind meh-
rere zu�ammenzu �egen. YJenerFall oll zuer�t betrachtet
werden. Die Ma��e, welcheaus den zu�ammen zu �eben-
den Dingen ent�tehen�oll, muß zwi�chenbeydefallen, und

Fann daher das Mittel genannt werden, �o wie von den

beydengegebenenDingen dascine das �chlechtereund das

andere das be��ere hei��en kann.

$. 37.
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$. 37.

Was dem �cle<tern fehlt, muß durch das be��ere
er�et, und was das be��ere zu viel hat, durch das

�chlechterehinwegge�chaftwerden. Der Vermi�chungs-
fuß wird al�o durch die Unter�chiede zwi�chendem Mittel

und dem be��ern und chlehternve�ige�eßt , #0 daß die�e
Unter�chiede in umgekehrterOrdnung genommen werden,
Wollte al�o jemand aus $ und nlôthigenSilber 10ldthiges
�chmelzen, �o wären die gedachtenUnter�chiede2 und x1,

und es müßteal�o 2mal �o viel von dem 11lôthigenals von

dem glöthigengenommen werden,

$ 38

Der Beweis der Behauptung des vorhergehenden$,
gründet�ich auf den Saß: Wennvon 3 Grö��en dieer�te
und dritte und der Unter�chied zwi�chender er�ten und mit-

lern und der Unter�chiedzwi�chender mitlern und der dritz

ten gegeben�ind , �o i� die mitlere gleih der Summe der

Producte, aus der er�ten Grö��e in den Unter�chied der mit-

lern, und der dritten und aus derdritten Grö��e in den Une

ter�chied der er�ten und mitlern
, dur dieSumme beyder

Unter�chiede dividirt, I�t z+ B. die 1te Grö��e 10, die
dritte 15, der Unter�chied der 1ten und mitlern 3, und der

Unter�chied der mitlernund dritten 2, �o i�t die mitlere=
Io X2+IS><3 _

65

AIN

AE

LD,

e >
M — 135

3 +2 O

$.39+
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$. 39,

Will man die Probe machen, �o �eße man nah dem

gefundenenFu��e eine Ma��e zu�ammen , und erfor�che

darauf ihren Werth. Nimmt man z.B. 2 Mark 11löthi-

ges Silber und 1 Mark glöthiges, �o erhältman daraus

z Mark, die in8ge�amt zo ‘oth feinSilber enthalten,und

al�o xolóchig�ind,

$. 40.

Bey der Be�timmung des Vermi�chungsfu��es des

Zinns i� wegen der Art , die Güte des Zinns anzuzeigen,
das dahernothwendigenicht aus der Acht zu la��en. Ein

Bey�piel ‘mag das hier zu beobachtendeVerfahren lehren.
Es hat jemand 9 und 5pfündigesZinn, und will daraus

6pfündiges�chmelzen. Jn welchemVerhältni��e muß er

dazu von �einem Vorrathe nehmen? Hieri�t

die Güte des 9pfündigenZinns = 3
— —

5
— — =4

— — 6 —

— =#; oder es

verhalten�i die ver�chiedenenWerthe gegen einander wie

Ey Ë/ È, oder 22, 55, 56, dder 809, 72, 75. Der

Vermi�chungsfuß i�t al�o 3, 5, �o daß 3 Theile9pfün-

diges und 5 Theile 5pfündigesZinn genommen werden

mü��en.
$ 41.

Wenn mehrereDinge als zwey C�. $ 36) zu einer

Ma��e zu vereinigen�ind, und der Vermi�chungefüßbes

�timmt
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�timmt werden �oll; �o kann man zuer�t zwi�chenden bey-
den von den zu vereinigenden Dingen, zwi�chenwelche
das verlangte Mittel nicht fällt , willkührlicheine Mittel

ma��e annehmen, und dann zwi�chendie�er und dem noch

übrigenabermals das Mittel �uchen, Hat z. B, jemand

3 Arten Silber 14lôthiges, 1lôthigesund 5löthiges,und

will daraus 8 lôthiges�chmelzen;o- fällt das verlangte
Mittel zwi�chen11 und 5, und man �ucht al�o zuvörder�t
zwi�chendem 14 und 11löthigenSilber ein Mittel. Man

nimmt, �o wie es die Um�tände verlangen, von die�en
bendenArten Silber eine Quantität, und macht daraus

eine Ma��e, deren Gehalt man darauf be�timmt. Man

nimmt jz.B, 3 #2 14lôthigesund 2 #2 11lôthigesSilber <

die�e geben5 #9 <4, d, h. 12#löthigesSilber. Nun i�t
der Vermi�chungsfußvon 124 und  löthigenSilber zu

8glôchigenzu finden, Die�er i� 3, 42,�o daß man 3 Thei-
le 1x24lôthigesund 44 Theile 5löthigesnimmc. An�tatt
3 Theile124lôthigesSilber aber zu nehmennimmt man

nach dem vorhergehendenFu��e 3, 2, 14löthigesund 111d-

rhiges Silber, d. h. 14 14löthigesund 13 u1ldthiges,
Esi�t al�o der ganze Vermi�chungsfuß

bai

bat

wip

vj

iP r4lóthiges ]
x rlóthiges i Silber, oder

slócpiges |

3 Theile
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3 Theile r4lôchiges J
2 Theile x rlôthiges y Silber.

8 Theile slôthiges

$. 42.

Æill man �i von der Richtigkeitder Ausrechnung
es vorhergehenden$. überzeugen;�o rechne man

3 #2 x alôthigSilber enthalten42 oth fein

8— 5—
— — —

40
—

—, al�o

die daraus ent�tandenen 13 #2? — 104 ¿oth fein, unv

die -# von die�er Ma��e i�t al�o 224 d. h, glôthig.

$ 43°

Sollte hingegenaus den $. 41 genannten Arten Silz

bers r2xldthigesSilber ge�chmolzenwerden , �o müßte
man das er�te Mittel zwi�chendem nlöthigenund 5löthigen
Silber �uchen, Es �ey der Vermi�chungsfußdazu 5, 45

�o enthalten

5 # x rldthigesSilber 55 Lothfein

4— 5
— — 20— — wund die

daraus mögliche9 2 al�o 75 Lothfein, �o daß man al�o

gT�öchigesSilber erhält, Der Vermi�chungsfußdie�es

Silbers und des 14löthigenzu 12löthigeni�t nun 15, 45,
oder 9, 25 , und da nun 9 nach dem Fu��e 5, 4 getheilt

werden
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werden muß, und dadurch die Theile5 und 4 ent�tehen,
‘�o i�t der ganze Vermi�chungsfuß

25 Theile xr4lôthiges|
SS

— 11 — y Silber,
i

4 — 5
— )

25 #® 1 AldthigesSilberenthalten350 Loth�ein

4 my 5 pula dits

— 20 — —

al�o die ganze daraus möglicheMa��e von 34 2? 425: �o erhált
EFA oder 12ZFiôthigesSil:man nach dem bere<neten Fu��e

ber , welchesverlangtwurde.

$. 44

Wenn man den Vermi�chungsfußdes willführlich
anzunehmendenMittels 1 zu X annimmt, �o wird dadurch
die Rechnungum etwas erleichtert, Es ge�chehe�ol hes
z- B, in dem Exempel$. 41, �o-erhäitman aus

1 2° 1 4lothiges Silber

J

‘2 # 12xlóthiges, Der Vermi�chungs-
fußvon 123lôthigenunds5löthigenSilber zu 8löthigenaber
i�t 3, 47 oder 6, 9 oder 2, 35+ Der ge�uchte Vermi= -

�chungsfußal�o i�t

Dh 1 Theil
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x- Theil x 4lóthiges]
I —

II
— — © Silber.

= |
Es enthält

1 S&S1 4lôthigesSilber 14 Lothfein

I—1 ——— ll — —

Z— 5 —— — 15 —

—, und die daraus

möglichen 5 #2 al�o 40 Loth fein, �o daß der ge:

�undene Vermi�chungsfußglöthiges Silber giebt.

Die gedachteErleichterung be�teht darin, daß man die eine

Zahl des erhaltenen Fu��es hier nur durch 2 zu theilenhat.

$ 45

Manlernt durch eine aufmerk�ameBetrachtungdes

bisherigenbald, daß nur in dem Falle, wennzwey

Dinge zu einem dritten zu vermi�chen �ind, durch die

Rechnung ein durchaus be�timmter Fuß herausgebracht
werden kônne.- Sobald die Anzahlder zu�ammenzu �e-

kenden Dingedrey i�t, �o la��en �ich mehrereAntwor-

tenauf die vorgelegteFrage finden, die alle dem verlang-

ten ein Genúge thun. Noch mehr findet dies �tatt ,

wenn mehr als drey Dinge zu einer Ma��e vermi�cht
werden �ollen.

d. 45.

Die Alligationsrechnungmuß oft mit der Vermi-

cungsrechnungin Verbindung angewandt werden, Es

hat
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“hatz.B. jemand15lôthigesund r2lôthigesSilber , und

will daraus 40 > x14ldthigeszu�ammen�hmelzen, Es

wird gefragk, wie viel er von jederSorte nehmen mú��e ?

Der Vermi�chungsfußi� hierdas er�te , was ge�uchtwers

den muß, und im gegenwärtigenFalle 2, 1. Hat nian

ibngefunden, {oißtdasübrige bekannt, Es mußz. B.

in demExempel genommen werden
E

F> 40 °

= 262 #0 rslöhiges
1

Silber
I >< 40 = 135 # 12lothiges}-

Die Probe machtman hier ebenfalls�o, da}man

�agt. Esenthalten
|

262 = 1 5lôthigesSilber 400 Lothfein

135 — 2 —

— 160 —

—, al�o

die daraus ent�tandenen 40 ® 560 Lothfein, �o daß
al�o die�e Ma��e 14ldthigi�t.

’

,

Dd 2 Remif-
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“Remißionsrechnung.

$ 47.

E. fann �ich ereignen,daß von den verabredeten Pacht2

geldernóder andern ve�tge�eßten Abgaben gewi��e Um�tän=

de, bey den Pachtgeldern z. B. Hagel�chaden, Miswachs
u, d. gl. eine Erla��ung nothwendigmachen. Zur Ve�t
�eßung die�er unter gewi��en Um�tänden zu ertheilenden
Remißion �ind ver�chiedeneBerechnungennöthig, und die

Art und Wei�eder�elbenwird in der Remißionsrech=
nung erklärt.

$ 483.

“Wenn Remißionertheiletwerden foll, �o muß ein

wirklicherSchade an denjenigenDingenvorhergegangetr

�eyn, woraus dasjenige erhaltenwird, an welchemman

die Remißion fordert, und die�er Schadei� vor allen Din-

gen gehörigzu be�timmen. Von der Remißionsrechnung

bey Frucht�chadenhaupt�ächlichzu reden, �o muß dabey

jedesmal er�t ausgemacht �eyn , wie hoch�i der erlit-

tene Schade belaufe, d. h. was für ein Theil von dem

ganzen Ertrage er �ey ?

$ 49.

Der ganze Ertragi� hier offenbarder Nußen, der

aus dem Winterfeldey Sommerfeldeund Brachfeldege-

zogen
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zogen roerden kann , oder in guten Jahren gezogen wird,

und nach welchemdie Abgabeneingerichtet�ind. Hierge=

gen mußal�o jedesmalder erlittene Schade, er mag nun

nur das eine oder das andere Feld, oder alle Felder zu-

gleichbetreffen,gehaltenwerden,

$. 50.

Bey der Schäßung des Schadenskann , wenn die-

�elbe von mehrernAe�timatorenvorgenommen wird, �ich

ereignen, daß der�elbe ver�chiedentlichangegeben wird.

Jn die�em Falle muß man den Durch�chnict aller Schä-
ßungen �uchen, und das Re�ultat als den wahrenScha-=
den betrachten, Würde z, B. ein Schadevon dem einen

*/ vondem andern auch F, von dem dritten aber > ge-

�häßt, �o wäre das Mittel aller die�er Schäßungen
HAE yo

3
= 723 = xe und die�er Schadewäre

al�o in An�chlag zu bringen.

$ 51,

Ge�eßt nun, daß das Landvoneinem Gue halte,
an Winterfeld zoo Morgen,undein Morgen 6 RK bringe
—Sommerfeld200 — — — — 4 — —

— Brachfeld 150
— — — — 2— —;

�o i�t der ganze Ertrag die�es Gutes in An�ehungder tän-

derey

Ddòd3 von
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von dem Winterfelde 1800 Ré
— — Sommerfelde 800 —

—
— Brachfelde 309 —

, und

-

al�o: überhaupt 2900 Ré
Nun ent�tehe ein Schade durchalle 3 Felder, und

�elbiger werdevon drey Ae�timatoren ge�chäßt
von Iten 2ten Zen

im Winterfelde 450 Ré, 450 R, 600 Ré
— Sommerfelde 400 R, 264 RE, 350 Re
— Brachfelde Z00 RE, 3900 Méx, Z090 R530

i�t der Schade, der in An�chlaggebrachtwerden fann,
im Winterfeldo £22 RZ 500 RE
— Somnrierfeldex01Ré 338 R
— Braclfelde — 300 RÉ,alfo

der �ämamtlihe Schade x1 13RE, oder

von dem ganzen Ertrage TIFS =

$. 52.

Bis jeßt hacdie nôthigeRechnungkeine Schwierigz
keit; allein wie �oil nun die zu.ercheilendeRemißion bez

rechnet werden? Soll etwa der ganzeSchade er�eßt wer=.

den? Unbillig wáre dies ohn�treitiggegen den Güterbe�i-

ber, indem er das-Gut dochnicht�o hochverpachtet, als

es der Pächter nußen kann. Esi�t daher billig, daß
auchder Pächter einén Theildes Schadens trage , und es

pflegtin den Landesge�ebenbe�timmtzu werden, wie groß
die

|!

|
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die Remißion �eyn �olle, wenig�tens für einigeFälle, Es

i�t z. B.
wénn der SchadedemErtr. gleichi�t, die Remi�. 3 der Abgab.
— — — 2 des Ertr. i�t — — 7 — —

x

,

-—

—

—
—— —_—

4
TT —

und für geringereSchaden wird gar keine Remißionge-

geben.

R tE MR a

$. 53.

Wie�oll man nun aber die Remißionbe�timmen,wenn

der Schadezwi�chen£ und 2, oder 2 und 1 fällt? �o daß

die Verordnungder Landesge�eße dabey unverleßt bleibt.

Wenn die vorhin angeführtenBe�timmungen beybehalten
werden, �o kann man �olches auf folgendeArt thun.

Man �ucht vor allen Dingen , was für ein Theildes

Ertrags der erlittene Schade i�t, Darauf theiletman

das Ganze in �o vielTheile, als der Nenner die�es Bruchs
anzeigt, und �chaltet zwi�chen und > �o viel Glieder ein,
als die�er Nenner multiplicirt mit (F—2%)oder mit L,

angiebt, mit andernWorten den óten Theil der ange-

nommenen Theile; zwi�chenL und 3 aber �chaltet man

X der�elben ein. Die Differenzzwi�chen jeden zwey je-

ner er�ten Glieder i�t L, dividirt durh > des Nenners

des Bruchs, welcher daë Verhältnißdes Schadens ge-

gen-denErtrag anzeigt; zwi�chenjeden zwey der leßtgedach-
ten Glieder aber 2 „ dividirt dur<h X des Nenners des

�o eben gedachtenBruchs. Aufdie�e Art erhältman eine

Dd 4 Tabelle,
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Tabelle,welchedie Remißionauchfürmehrerezwi�chenund
FJ,Und Fund x befindlicheFälle enthálé, Z.B. wenn der

oftersgedachteNenner 24 i� , �o erhältman folgendeTar

belle,
Schade Remißion

Í

F = ZAdes Ertrags

|

= Z der Abgaben
a — — =4+ i= a
— — |= +t & =
— — |=i+t#= 7

i=4— — |=1+4=#=€4
zZ — — ={+ {= 57
A — |= =5
A — |={+5= 52

A — |={+# = 382

A — [== 55

Á— — =I+ => -

A — |={i+ = 5

i= — — |=1+>&=#=4

Len+ 54

Wäre der Nenner ves Bruchs,welcherdas Verhäkt=
niß des Schadensgegen den Ertrag anzeigt, �o be�chaffen,
daß er durch 6 vividirt , keine“ganze Zahl gäbe, �o kênnte

man den Bruch in einen �olchen verwandeln, de��en Nen=

ner unter andern aus der 6 als Factorzu�ammenge�eßt

wäre,An�tatt des Nenners 7 z. B. kann man 42 neh-
men, und dann erhâleman folgendeTabelle,

y Schade
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würdendie�elben �ehr weitläuftigwerden , und ihreVerfer-

tigungnicht ohne gro��e Schwierigkeiten�eyn. Manhat
indeß�olche Tabellen �o nöthignicht, indem man nachdem

bisherigenin jedem gegebenenFalle das verlangte leicht

ohnedie�elben finden kann, Es �ey z, B. der ganze Scha-
de 2222 des Ertrags; und die zu ertheilendeRemißion
werde zu wi��en verlangt. Man verwändele zuvörder�t

1262 in 3222 nach dem vorhergehenden$. 3222 fällt

swi�chenF= 2328 und 1, und i�t von dem 435° oder 1450

Gliedern, welchezwi�chen£ und ZFeinge�chaltetwerden

mü��en, das zo7te. Danun die Differenzjeder zwey auf
einander f

= 7255, 0 i�t die für 1262des Ertrags zu ertheilende
Remißion7 + #525 = F322 der Abgaben,

$. 56.

Wenn bekannt i�i, was für ein Theilder Abgabendie

-Remißion i�t , fo i�t die Remißion �elb�t leichtzu finden.

Hätten an einerRemißionmehrereAntheil, �o müßtedar-

auf nah der Gewinn- und Verlu�trechnung derAntheil
eines jeden an der ganzen Remißion berechnetwerden,

Hiezu wird aber noch eine der $. 51 angeführtenähnliche
Be�timmung des Schadens eines jeden erfordert.

In dem Exempel$. 51 wird, da F> i�, gar keine

Remißionertheilt,

Bered-
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OESS31 3263DUI30 26 395ION326206334QUINII 30830631638635428 3B3436

… Berechnung der Legitimä.

| ÿ. 57. -

Ünterder Legitima oder vem P�lichttheile ver�teht man

diejenigeErbportion; welchedie Kinder nach den Rech:
ten von den Eltern fordern fönnen, �o daß �ie auh

�elb�t den Enterbten nicht ent�tehen kann. Es fällt da-

bey �ogleichin die Augen , daß zur Berechnungdes Pflicht-

theils vor allen Dingen ein dahingehörigesGe�esßerfor-

dert werde
,

und die�es i�t : Vier oder weniger Kin-

der bekommenein Dritiheil; fünf oder mehr Kin-

der aber die Hâifteder Erb�chaft.

$. 58
Y

Die Fälle , welchebey der Berechnungdes

P�flichirheilsvorkommen können, �ind von gedoppelter

Artz es i� nemlichentweder der P�lichttheil aller Kin-

der „ oder nur der P�lichttheileines Kindes zube�tim-
men. Findetdas lebte�tatt, �o giebtes �o viel Regeln,
als man Mengen erbender Kinder annehmen kann; doh

la��en �ich-die�elbeninsge�ammtleichtauf eine allgemeine

Regel zurückbringen,
|

Ôe594
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$e 59e

Soll nun
‘

‘2 der PflichttheilallerKinder bere<hnetwerden ; o

�uchtman

beyKindern von dem Vermögen
N)
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beyKindern von demVermögen
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Es flie��en die�e Be�timmungen zu leicht aus demn $, 57 ange:

führtem Ge�eke zur Berechnung des Pflichttheils, als daß
es nöthig �eyn �ollte , ihre Richtigkeit weiter zu. bewei�en.
Merkt man �ich nun noch, daß die etwa �tatt findenden Schul:
den von dem Activvermögenjedesmal vor der Berechnungdes

Pflichttheilsabgezogen zu werden pflegen, �o i�t die fernere
nôthigeRechnungleicht.

6, 609,

Will man für die Be�timmung des PflichttheilsEi:

nes Kindes eine allgemeineRegelhaben, �o i� �elbige:
Mandividire das hinterla��ene Vermögen, wenn

nichtmehrals vier Kinder da �ind, durch die An-

zahl der Kinder mit 3, wenn aber mehr als vier

Kinder da �ind, durch die Anzahlder Kinder mit
2 multiplicirt, Durch die Anwendungdie�er allgemei-
nen Regel auf die möglichenbe�ondernFälle i die vor-

hergehendeTabelle ent�tanden,
$, GTe
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$. 61

Wie groß i�t der Pflichtrhèildes einen von 4 Kin-

dern, wenn das hinterla��ene Vermögen 3000 RZ?

Antwort :

zoos R >< 2; = 259 Ré

Wie viel erhält ein Kind zu �einem Pfichtcheiley
wenn es 5 Ge�chwi�terhat, das Activvermögen16000 RK
und die Schulden 3500 R: �ind ? Antwort:

(16000 RE —

3500 RE) << 25 = 1250Ré

N 62,

Wenn Kinder vom er�ten Grade mit Kindernvom

zweyten Grade concurriren , und der Pfüichttheileines

Enkels be�timmt werden �oll; �o muß zuer�t berechnet
werden , wie groß die Erb�chaftaller Enkel i�t, und dann

wird nachden bisherigenRegelngerechnet. Erbten z.B,

Z Enkel von dem Grosvater an�tatt ihres ver�torbenen

Vaters, und �ollte der eine davon nur den Pflichttheiler=

halten, �o bekäme der�elbe 5 von dem Antheile�eines Va:

ters,

$ 63.

Bey der Berechnung des Pflichtcheilsbey Lehngüs
tern findet�ich nochein Um�tand, der angèmerkt werden

muß, und welchenPolack in dem oft angeführtenWerke

S, 58, 59 mit folgendenWorten be�chreibe, Daferne
bey
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bey Lehngüternder Pflichttheilzu berechneni�, �o kom-

men nur diejenigenKinder in Berechnung,welcheder

Lehns�ucceßionfähig�ind, und al�o beyden Feudis ma�-

culinis nur die Sôhnez �o daß wenn der Ver�torbene4

Söhne und z oder mehr Tôchter, und al�o in allen 7

Kinder hinterla��en , vod �on�t der Pllichttheilaller Kin-

dex imAllodialvermögendie Hälftewäre, �o i�t es im an-

gezogenen Falle doh nur der dritteTheil, weil die 3 Tôch-
ter nicht gezähletwerden dúrfen. Und gleichwieder

Pflichttheilnicht eher gerechnetwird, als nachdemvor-

her alle Schulden abgezogen�indz �o mü��en auch hier

allerer�t die wirklichenLehn�chulden, worunter ‘auchdas- --

jenigegehdrt, was die Tôchteraus den lehngutern zuih:
rer Lehnscompetenzempfangen, abgezogenwerden.

Berech:
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VLEPEVESBESNEBGSLSSSELD

Berechnungder Quartà Falcidià,

$. 64

Wegendér Quartà Falcidià muß dem Erben der vierte

Theil der Erb�chaft frey bleiben, und es fordert al�o der

Erbedie�elbe, wenn cine Erb�chaft �o be�chweretworden,

daß er tnehrals Z davon abgebenmüßte. Die�es kann

durchLegatevon ver�chiedenerArt ge�chehen, und dadie

Findung der Quartä Falcidià �elb�t mit keiner Schwierig=
keit verbunden i�t, �o kommtes hier nur darauf an, daß

gezeigtwerde, wie in demFalle, wenn ein Erbe in An-,

�ehung der Falcidià durchtegate gravirt i� , die�e Legate.
vermindert werden mü��en, daßdie Quarta Falcidia frey
bleibe,

$. 65

Wenn die Summeder Erb�chaft ausgemittelti�t , �o

i�t ; wie �olches nach einiger Ueberlegung in die Augen

fälle, das er�te was man zu thun hat, daß man be�timmt,
um wie viel der Erbe gravirt �ey, Hiezui�t dfterseine

Reduction der gemachtentegate-nöthig, welchedann größ-

tentheilsnah den Regeln der Rabattrehnungzu Stande

gebrachtwerden kann. Weiß man, we��en der Erbe mic

Recht �ich weigernkann , �o findet man nach�orgfältiger
Ueber-
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Ueberdenkungder jedesmaligenUmK�ändeleicht, wie die:

gemachten tegate wegen der Quartä Falcidiäverändert

werden mü��en. Die Legitimadarf übrigensmit gar kei=-

nem Legatebe�chwertwerden,
:

$. 66.
|

E

Eine Erb�chaft von L000 RS i� mit 3 Cogatenbe

�chwert , der Erbe �oll davon an A 3000 Ré, an B

i750 RE und an C 2750 RE zahlen. Es verlangt aber

der�elbedie Quartam Falcidiam, und es wird gefragt,
wie viel A und B und C abgezogenwerdenmü��e, damit
er �elbige erhaltenkönne?

Vermögeder Quartàä Falcidiàmuß der Grbe crhalten
> > 80090 R&&= 2000

Er �oll aber zahlen
an A — 3900 Ré
— B — 1750 RÉ

— C —

2750 R&

in allem 7500 RE,
und i� al�o vervortheiltmit 1500 Ré»

… Er zieht al�o

3000 RE]
7

' von1750 RÉ : ab i590 RL, und al�o
|

“2750 Rl]
Ee von
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von den 3000 Ré des À 1500 RE <> = 600 RE
— —

175° RÉ — B 1500 RE 55 = 350 R&A
— — 2750 RE — C 1500 RÉ >< 25

T6= 550 R535
und giebtal�o
an A die Summe 3000 RÉ — 600 R& = 2400 RE
—B — —

1750 RE —

350 R& = 1400 R&
—C — —

2750 RÉ — 55° RE = 2200 R&

inSumma 6000 R+

$. 67.
Wenn der Erbe ein Kind i�, �o kann erer�tlich den

P�üchttheilund dann noch die QuartamFalcidiam oder

Trebellianicamfordern. Die Quarta Falcidia i�t aber

hier nichtmehr L des Erbes, �ondern Xdes Re�tes, nach-
dem der P�lichttheil abgezogenworden. Ge�eßt al�o,

daß ein Vater 6 Kinder und 30000 R hinterla��e, �o

darf er ein Kind, daß er zu $8000 R ein�eßt , mit nicht

mehr als 4125 Ré Legatenbe�chweren, Es kann nemlich

die�es Kind fordern

x, den Pflichttheil,d. h. ><30000 RÉ = 2500 RE
2, die QuartamTrebellianicam

oder X<< (8000 RR — 2500 RE) |

= 5 > 5500 R& = 1375 R#

al�o in Summa 3875 R&,
welchevon $8000 RE abgezogenobige4125 RE zum

Re�te la��en,
|

_ $. 68.
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$. 68.

Ge�eßt, daß das Legat, womit eine Erb�chaft bez

{wert worden, ein jährlichesLegati�t; �o i�t zur Beurtheiz
lung, ob die Quarta Fálcidia dem Erben frey bleibe „ die

Reduction dié�es Legatsauf �einen jeßigen Werthvor al=

len andern nothwendiz, Da von der Art und Wei�e, wie

die�elbe jedesmal anzu�iellen , in den Rabattrechnungen
weitläuftigge�prochenworden i�t, �o würde es überflüßig
�eyn, hier mehr als ein Bey�piel anzuführen. Ge�eßt
al�o, daß der Erbe im vorhergehendenExempel12 Jahre
lang jedesJahr 500 Ré bezahlen�ollte; �o ergiebt �ich
nach den Regeln der doppelten Rabattrechnungfür den

jeßigenWerth der 12 Jahrehinter einander zu zahlenden
500 Rz, 886,325 RÉ > 5 = 4431,625 RE =

4431 # Ré, und der Erbe wäre al�o mit 44315 RÉ —

4125 RÉ = 3065 R gravirt,

$. 69.

In dergleichenFällen pflegt noh die Frage zu ent-

�tehen, wie viel al�o von der nach dem Te�tamente jähr-

lichzu zahlendenSumme abgezogen werden mü��e ? Man

�ieht nach einigerUeberlegungbald, daß man die�e Sum-

me finde, wenn man berechnet, wie viel jährlichgegeben
werden mü��e, um die ganze Summe, welcheder Erbe

von dem jebigenWerthe des tegats abziehenkann , in

gleichenTheilenund in den Terminen des tegats abzutra-
‘

Ee 2 gen.



436 2er Ab�chn.Ver�ch, Rechnunzgett.

gen. Ju dem berührtenFalle z, B. dürfteman nur be:

rechnen,wie viel man 12 Jahre hindurcham Ende eines

jedenJahres gebenmuß, um 3065 R&, die man jekç

érhâlt, mit ihrem Zin�e abzutragen, Die Regeln:die�er
Aufgaben�ind bereits obenerklärt, und mit Bey�pielenbe-

legt worden,

$ 70

Bisweilen �oll ein Erbe einem andern ein Legatauf
tebendlangauszahlen, Wenndas i�t, �o muß vor allen

Dingen ausgemachtwerden , wie groß die Zeit der Zah-
lung des ¿egats anzunehmen�ey, Von die�em Falle kann

aber hier niht ausführlih geredet werden, indem der-

�elbe manchesvon dem in dem folgenden2ten Theileab-

zuhandelndenvoraus�eßt , und er bleibt al�o bis dahinverz

{oben,

Won
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Do VELBs VEEo VEE Mo VEEMs DEL o eE

Vonder,

Verlegung über die Hälfte.

.
$ 71

Üverdie Halfte oder enorm wird der Verkäuferver-

lebt, wenn er wenigerals den halbenWerthder Sache
befômmt , der Käufer aber , wenn er wenigerals die

Hälfteder Waare erhält , die er für �ein Geld hätteerhal
fen �ollen,

$, 72.

Um zu beurtheilen, ob ein Verkäufer oder ein Käufe:

enorm lädirt �ey, muß man das, was jener für �eine Waa-

ren erhalten hat, mit ihrem wahren Werthe, und das

was diè�er für �ein Geld erhaltenhat , micdem , was er

dafür hätte erhalten �ollen, oder das was er hätte geber:

�ollen, mit dem , was er wirklichgegebenhat , vergleichen.

I�t z+ B. eine Sache 16 RE werth, und der Verkäufer

erhâlt dafür 8 R{, o i�t er um die Hälfte,erhält er aber

weniger,
über die Hälfte lädirt , indem # = E, hinge-

gen x5, 757,7x ll, �, ww. weniger als ein halbes �ind,
Der Käufer hingegeni�t um die Hälfte lädirt, wenn er

2 Né dafür bezahlt, und über die Hälfte, wenn er noh
mehr dafürgiebt,

Ee 3 Einige
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CDDP ED EDADES

Einige Zu�äßeund Verbe��erungen.

$. 73.

Ns einen hi�tori�chen Beytrag zu den 268ten bis 271ten

$ des uten Ab�chnittsfügeichhier noch hinzu , daß bereits

Klúgel im 12tenStück des Hannóv. Magaz. v. Y.
1773 den Vor�chlag gethan hat, um de��en willen die in

den angeführten$$ enthaltenenRechnungenerklärt wor-

den �ind, Manhat auch eine Tabelle verfertiget, welche
die dabey nôthigenRechnungen erleichtern �ollte. Ich
will die�elbe her�eßen, und mein Urtheil daruber hinzu-
fügen,

|

$ 74.

Accord Abcrag
Jahre

|

von 1000

|

von 1000

I 952 I000 |
2 930 500

*3 908 333

4 886 250

5

|

866 200

JoHre
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Accord Abtrag

Jahre
|

von 1000

|

von 1000

6 246 166

7 827. 142

8 808 125

9 790 III

IO 772 I00

TT TSS 90

12 739 83

TZ 723 78

14 7097 7T

I5 692 66

x6 677 62

17 663 S8

18 65A S5

19 636 52

20 623 50

Ee 4

439

Jahre
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Y Accord Abtrag

| Jahre

|

von 1000

|

von 1008

21” 610 47

22 598 45

23 586 43

24 575 41

25 564 40

26 553 38

27 542 37

28 532 35

29 522 34

30 5T2 33

ZI SOZ 32

32 494 ZE

33 485 30

34 476 29

|
35 468 23

Jahre
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Accord | Abtrag

Jahre

|

von 1000

|

von 1000 |

3s 460 27

37 452 / 27

|
38 444 26

39 436 25

40 429 235.

$ 75

Die 2te Columne die�er Tabelle enchâlt, wieviel der

Schuldner für 1000 zu geben im Stande i� , die dabey

�tehendeZahl der Jahre zeigtan , wie langees währet,
bis 1000 abgetragen�ind , und die daneben �tehendeZahl
in der zten Columnezeigt an, wie viel jährlichvon 1000

abgetragenwird, Daß die�e Tabelle�ehr unvoll�tändig
�ey, fällt nach einer furzen Betrachtungder�elben in die

Augen, und man überzeugt�ich auchbald
, daß eine voll

�tändige Tabelle die�er Art nicht gut möglich�ey. Nach
der $.269 — 271 des 1ten Ab�chnitts vorge�chlagenenArs

�ind die hiernôthigenRechnungenkurzund leichtgenug,
um alle Tabellen entbehrenzu können,

Ee 5 6,76,
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$ 76,

Zu $ 299 des xten Ab�chnitts.

Bey der Berechnung des Portos , welchesman von

einer Summe , die man unbefreyt úber�endenkönnte ,

abziehenfann, weil man die�elbe frankiret , giebt es noch
einen andern Anzeiger, de��en Gebrauchda, wo aufdas

chärf�te gerechnetwerden �oll , vorzuzieheni�t. Rech-
net man nemlih, wie $ 299 des 1ten Ab�chnittsgeleh-

ret worden , �o erhâltzwar der Empfängerdas, was er

nacheigener Bezahlung des Portos erhalten haben wür-

de, wenn der Ueber�enderdas Geld unbefreytüÜber�chickt
hâttez allein der Ueber�enderbezahlt�o viel Porto nicht,
als er zurú behâlt, Soll die�es vermieden werden, �o
dividirt man die zu über�chiende Summe durch die

Summe, wofür das Porto be�timmt i�t, mit dem da-

für be�timmten Porco zu�ammen genommen. Sollten

¿. B. 505 RE abge�andtwerden , und das Porto wäre x

für 100, �o wäredasabzuziehendeos M6
= 5 R+

$ 77.

Betrachtet man die�en Fall genau, �o i� er mit der

Berechnungdes Rabatts aufs 100 vollkommen überein-

�timmend,
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�timmend, und eben deswegen bedarfauh die angeführ-

te Regel feinesweitern Bewei�es, Wie �oll man nun

aber in vorkommenden wirklichenFällen rechnen, nach
der Regel $.299 des Iten Ab�chnitts, oder nach der ge-

genwartigen? Dies mü��en die Po�tordnungen ent�chei:
den, Wenn dás Porto z. B. auf die Art ve�tge�eßti�t :

Von x bis 20 RéSilbergeld wird das doppelte,
— 20 —

35 RÉ — — — — dreyfache,
— 35 —

50 RE — — — — vierfacheBrief-
porto gegeben, und was über 50 R i�t, es �ey Gold
oder Silber, wird wie 100 R bezahlt ; �o �ieht man

wohl, daß die �trengen Berechnungendes Portos nichts-
helfenfönnen.

$. 78.

Die Mâheder Me��e hat es mir unmöglichgemacht,
den gegenwärtigen1ten Theil meiner Anleitung zurjuri-

�ti�chen, politi�chenund dconomi�chenRechenfun�t vom

Anfang bis zu Ende �orgfältig wieder durchzule�en, und

die einge�chlichenenFehleralle zu bemerken. Jh be-

halte mir �olchesal�o vor , und bitte, folgendesvorläufig
zu ändern,

S. xxx11 der Vorrede Z- 7 muß �tatt die er�te Wur-

zel �tehen die zweyte Wurzel.

S, 89



444 afel Ab�chn. Ver�ch. Rechnungen,

S.-89 le�e man Z. x2 an�tatt Z oder 4, 2 oder 3,
und Z. 21 an�tatt Y oder IO, 4 oder 6 oder. 8 u. . w.

S. 138 muß Z. 7 an�tatt 14081R bis 14081 RK
gele�enwerden 14081 R bis 14082Ré-

S. 141 �teht Z. 5 von unten multiplicirt an�tatt
multipliciren.

S. 322 muß Z. 5 von unten 24,69 RE an�tatt

24,68 RE gele�en werden.

Erflg--
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Erklärung
ver�chiedenerder gebrauchtenZeichen

und

Bezeichnungen.

Des Zeichen= �ebt man zwi�chen die Grö��en oder

Zahlen,welchegleich�ind.

Das Zeichen+ (plus) zeigtan, daßdie Grö��en;
zwi�chenwelchenes �teht , zu�ammenaddirtwerden �ollen ;

+ B. 3 R& +6 RE +9 R zeigt an, daß man die

Summe von 3 R{ und 6 Ré und 9 RE oder 18 R£
finden�oll,

Das Zeichen— (minus) zeigtan, daß die Grö��e,
vor welcheres �ieht, von derjenigen, die vorhergeht, ab=

gezogen werden �oll; z. B. 6 RE —

3 RÉ heißt, es

�ollen 3 RE von 6 R( abgezogenwerden,

Anm. Wenn aber die Zeichen+ und — vor Zahlen �tehen,
mit welchen man eine andere Zahl oder eine Grö��e- multi;

pliciren oder dividiren �oll; �o zeigt + an, daß man die�e

Zahl oder Grö��e �elb�t, — aber , daß man. ihr gleiches

Gegentheil multipliciren odex dividiren �oll, S, die Vorrede

S, xxvu u, f.

Das
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Das Zeichen>< oder + �eßt man vor die Zahl,
mit welcherman eine andere Zahloder eine Grö��e multi-

pliciren �oll. So heißt 6 R > 4, daß man 6 R
viermal zu nehmenhabe, Werden mehrereMultiplica-

toren durch das Zeichen>< oder - verbunden , �o i�t der

Sinn davon, daß man mit den�elbennach einander die

Multiplication an�tellen foll. 3.B. 6 REX 4>< 62

heißt: Es �ollen 6 R viermal genommen, dies ‘Product

(24 R(&@)mit 6, und das hiedurh erhaltene(144 RE)
noh mit 2 multiplicirtwerden; �o daß al�o 6 R& >< 4

<6 2=288 Réf i�t.

Bezeichnungenwie folgende$, 6 : 3 zeigen an,

daßdie Zahl oder Grö��e über — oder vor :, durch die

Zahl unter — oder hinter ; dividirt werden �oll, und in

den angeführten�oll al�o 6 durch 3 dividirt werden,

Wenn unter dem Striche — mehrereZahlendurch ><

verbunden �tehen, �o �oll die obere Zahl oder Grö��e durch

die�elben nah und nach dividirt werden. >L z. B,

heißt: Es �oll 6 dur 2, und was herauskommt(3)
durc 4, und die�er Quotient (2) durch 3 dividirt wer-

den, �o daß al�o ¿== = 7x = i�t,

Wennvor einem Bruche oder Anzeigerdas Zeichen
>< oder - �teht, �o zeigt da��elbe an, daß man mit dem

Zähler multipliciren und mit dem Nennerdividiren �olle +

�teht aber das Divi�ionszeichendrüber oder davor, �o �oll
man
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man mit dem Zähler dividiren undmit dem Nenner mul:

tipliciren, Soheißt al�o 6 RE ><Z, 6 RE mit 3 mul-

tiplicirt , und das kommende Product (18 R{&) mit 4

dividire; NÉ
Í

8 R mit 4 multiplicikenund das Product (32 R{ ) mic

3 dividirenfoll.

oder aber $ Ré : Z zeigtan, daß man

Wennver�chiedeneZahlenoder Grö��en in einer Pa-

renthe�e �tehen, �o bezieht�ich das Zeichenvor der Paren-

the�e auf alle in der�elben befindlicheZahlenoder Grö��en.

LR (3+ 4 — 2) heißtal�o $ RE mit 3, ferner
8 RE mit 4, und $ RE mit 2 multiplicirt, und dann

24 REund 32 Ré zu�ammenaddirt , und davon 16 RK
abgezogen;oder 3 und 4 zu�ammenaddirt, von der Sum-
me 2 abgezogen,und mit dem Re�te 5 die $ R multi=

plicirt.«

Die fleinen Zifern oberhalbzur RechtenbeyZahlen,
geigenan, daß man die Zahlen, bey welchen�ie �tehen,
zu einer Dignität erheben�oll. $ z, B. heißt 8 zur 6ten

25
Dignitäterhoben; os heißtdie 5te Dignitätvon 21 durch

die 5te Dignität von 20 dividirc, Anderezeigen dies lez-
21 Î

tere auf folgendeArt an (=) :

1, bes
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L, bedeutet Logarithme, und zwar �o, daß dieZahl,
wovonder togarithme gedachtwerden Coll, dabeyge�eßt

*

wird, £. 65 heißt al�o der togarithmevon der Zahl 65.

Wenn £. 6 << 4 >< 8 u, d. gl. ge�eßt worden i�t, �o �oll

das den togarithmendes Products von 6 ><4>< 8 an-

zeigen: Man �chreibt dies �on�t gewöhnlich$, (6<<4 ><$)>

Das Zeichen= i� bey den Anzeigernoft �o ge=
braucht worden, daß es �ich blos auf den Anzeigerbezieht,

Z. E. S, 44 �teht 5 pr. C. >< _ = $, wodurchal�o
TA

' L

nicht ge�agt werden �oll, daß 5 << —o viel als € fey,
4 ,

�ondernnur, daß —din
lsaj4
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Vorrede.

DZribiten Um�tände, die auf mich einen

gro��en Einfluß haben mußten, aber das

Publikum nicht intere��iren , �ind die Ur�achegewe-

�en , daß die�er zweyte Theil meiner Anleitungzur

juri�ti�chen , politi�chen und öconomi�chenRechen:
fun�t ein und ein halbes Jahr �päter er�cheint, als

ich den�elben zu liefern ver�prochen hatte. Die

Gegen�tände, welche darin abgehandelt worden
�ind, findet man am Schlu��e de��elbenangezeigt.
Was die Art der Bearbeitung die�er Gegen-
�tände betrif�t , �o habe ih eben �s als in dem er-

�ten Theile die Gründe von den jedesmal zu be-

folgenden Regeln zu entwi>eln ge�ucht, und auch

hier durchaus die Buch�tabenrehnungvermieden,
Darin aber unter�cheidet �ich die�er zweyte Theil
von dem er�ten, daß ich darin der Schrift�teller ,

welchedie�elben Materien abgehandelthaben, �elten

erwähnt , und ihre Verfahrungsart im erforderlis

chenFalle unter�ucht und geprüfthabe. Jch muß-
te dies thun, wenn ich alles das in die�enBand

*
2 brin:
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bringenwollte , was darin enthalten i�t; und über-

dem.�chienenmir dergleichenhi�tori�che und prüfen-
de Zu�äße für diejenigen, für welchedie�eAnlei-

tung ge�chriebenif, nichr�o wichtig, daß �ie nicht

bequem hätten ausSgela��enwerden können. Von

den öconomi�chenRechnungenhätte ih gern noch
be�onders gehandelt, wenn mich nichtder Manget
an Raum daran verhinderthätte. Sobald ichin-

deß die dazu nôthigeMu��e haben werde, will ich
die�elben neb�t ver�chiedenencameralifchenNechnun:
gen �o bearbeiten , daß ichdie allgemeinen Rech-
nungsregeln, die in die�er Anleitung erläutert

worden �ind, voraus�ete, ganzbe�ondere Gegen:

�tande wle, und die�e �o auéführlich, als es zur
unmittelbaren Anwendung nöthig i�t , behandele.

Beydie�er Arbeit werde ichdann auchGetegenheit
nehmen, das Verlangen ‘derer zu erfüllen, die

michmit Bitten beehrthaben, ver�chiedene�pecielle

Nechnungendie�em zweyten Theile einzuverleiben.
Ucbrigens wän�che ih , daß auch die�er zweyte

Theil die gütigeAufnahmeund Nach�icht finden

móge„ welcheder er�te zu erhalten�o glücklichge-

we�en i�t; und benuge hiernachden noch übrigen

Raumzu ein Paar Anmerkungen,
In
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In der Recen�ion ; welcheder er�ke Theil
meiner Anleitungin der allgemeinendeut�chen Bi-

-

bliothek erhalten hat , erregt der Herr Verfa��er
der�elben einigeZweifel wider nieine Vor�tellungs-

art der Zeichen+ und — S. 27 - 29 der Vorrede.

Der Vorwurf , welcher der�elben gemachtwird ,

i�t zwiefach, Einmal nemlich �cheine ichdarnach
das vorauszu�eßen, was Kä�tner ausdrücklich
giebt, daß die Einheit immerpo�itiv �eyn mü��e:
und zweytens �ollen nah meiner Erklarungsart
ver�chiedeneZeichenauch+ gebenfönnen. . Aus-

führlicherund deutlicher, -als ich es am angefúhr-.
ten Orte gezeigt habe, �ind meine Gedanken fol:
gende.

Zuvörder�t nehmeichan, daß das Zeichen+

jedesmal das anzeige, was man �ich gedachthaben
würde, wenn gar kein Zeichenge�eßt worden wäre.

Dies i�t eine leichtzu ver�tehende, und �o oftes

nôthig i�t , auch leicht zu bewei�endeBehauptung.
Ferner gebe ih dem Zeichen— die allgemeineBe-

deutung, daß es immer das Gegentheilvon dem

anzeige, was + unter eben den Um�tändenbe-

deutet.

* 3 Hier-
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Hieraus flie��et nun das, was am angeführ-
ten Orte S. 27 von den Bedeutungen der Zeichen
eÞ und — in der Addition und Subtraction ge�agt
worden i}, �ehr leicht.

Bey der Multiplication zeigtder Multiplica

tor �elb�t an, daß ein Bielfaches, und auch was

für ein Vielfaches ge�ucht werden �olle, und die

Zeichen + und — vor dem�elben, ob von dem

tultiplicandus �elb, oder von �einem gleichen

Gegentheiledas Vielfachezu finden �ey. Hat der

Multiplicator gar kein Zeichen vor fich, �o �ucht
man immer das verlangte Vielfachevon dem Mul-

tiplicandus, �o wie er unmittelbar gegebeni�, und

eben das muß man al�o thun, wenn er + vor �ich
hat; i�t er aber mit — bezeichnet, �o i�t das Pro-
duct von der entgegen�tehendenArt. Hiebey wird

nun einmal nichts vorausge�eßt , was nicht aus-

drücklichangezeigtworden wäre; und zweytens i�t
es gleichviel, wenn La und — b mit einander

multiplicict werden �ollen, ob man Ta oder — bh

als den Multiplicator betrachtet, denn in beyden

Fallen i�t das Product
— ab.

Die�e Vor�tellungsartgefällt mir aberunter

andern aus folgendenGründen.
Er�k-



Vorrede. VIL

Er�tlich erleichtert �ie die Multiplication.
Denn wenn man mit einem Theiledes Multiplica-

tors mehrere Theile des Multiplicandus nach ein-

ander zu multiplicirenhat , �o i� die Regel: Wenn

der Multiplicator + hat, �o hat das Product mit

dem Multiplicandus einerley Zeichen, wenn aber

der Multiplicator — hat, das entgegenge�eßtez
leichterzu befolgenals die gewöhnliche.

Zum andern i� bey die�er Erklgrungsart der

Punkt, von welchemman ausgeht , nicht �o be-

�chaffen, daß er millkührlichangenommen �cheinen
Fônnte.

Weiter habe ichhierübernichtnöthigzu �pre-
chen, denn meine Ab�icht i� hier bloß die, die�e
Materie, da ich vielleichtdurch die Art des Vors

trags die angeführtenZweifelveranlaßt habe, no<
einmal zu berühren, und vielleichtein zweytes Ur-

theil dadurchzuveranla��en,
Ferner mußich hier anzeigen, daß das , ivas

im er�ten Ab�chnitte$ 95 in der zweyten Hälfte von

den Worten : Auch kann man, an vorkommt,
fehlerhaft i�t , und als dergleichendurch�trichen
werden kann,

Die
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Die“ Art, wie bey der Verfertigungder

Sterblichkeitsordnungendie Interpolation im er-

forderlichenFalle vorgenommen werden könne,

‘hatte ih anfänglichwillens hier ausführlichzu bee

�chreiben. Man mag indeßdie Art nehmen, da

man die�elbe nac einer aus den gegebenenZahlen

con�truirten Linie vornimmt, oder die , da man�ie

durcheine darauf gegründeteRechnungverrichtet-

fo i�t die�e Materie für die gegenwartigeAnleitung

zu �chwer, und diejenigen, welche die Geometrie

und die Buch�tabenrechnungver�tehen , werden �ich
eben �o gern aus Lamberts Beyträgen zum Ge-

braucheder Mathematic Th. r. S. 481 f. und aus

Florencourts Abhandlungen aus der juri�ti�chen
Rechenkun�tS. 72 f. darüber unterrichten.

Endlichbemerkeih noh, daß S. 45 in diee

�em aten Theile$. 63 Z. 8 de��en �att deren gele�en
und S. 48 Z. 7 nah dem Worte Zähler, und

UTTennerhinzuge�eßkwerden muß. S. 221 Z. 2 i�t

ebenfalls ein Rechnungsfehlereinge�chlichen, der

indeß auf die da�elb�t erläuterteRegel keinen Ein-

fluß haf.

Dritter
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Dritter Ab�chnitt ,

von den

Combinationen.

Einleitung,
$, LT

ÿ ÿ
$ enn eine gewi��e Anzahlvon Dingen gegeben

>

i�t; �o läßt �ich dabey unter andern die Frage
aufwerfen,wie oft man die�elben zu zweyund zwey, zu

drey und dréy , zu vier und vier u, . w. oder kürzer,
zu zweyen , zu dreyen,zu vieren u. , f. verbinden kdnne 2

Hiebey kömme es auf den Orc, denein jedes der gege
benen Dinge erhâlt, nichtanz und es i�t z, B, ab und =

ba nicht mehr als Eine Verbindungder Buch�taben a

und b zu zweyen, �o wie abc, acb, bac, beca, cab,
cba nichémehr als Eine Verbindungder Buch�taben a,
b und c zu dreyen.

A $, 2,



2 Dritter Ab�chnitt, '

$. 2.

Eine gegebeneMenge von Dingen zu irgendei-

ner Anzahl verbinden nennt man die�e Dinge com-

biniren ,
und Combinationen �ind al�o nichts an-

ders, als Verbindungen gewi��er gegebenen Dinge zu

irgend einer Zahl.

Bisweilen gebrauht man die erklärten Worte auch in eins

ge�hränkterer Bedeutung, �o daß man �ie nur bey Ver-

bindungen zu zweyen anwendet, Alsdann kann man die

Verbindungen zu dreyen Conternationen , die Verbindun-

gen zu vierenConquaternationen nennen. Jn dem folgen-

den wird die im $ angeführte Bedeutung �tatt finden.

$. 3.

Die ‘ehrevon den Combinactionen , oder dieAn-

wei�ung, die möglichenVerbindungenjeder gegebenen

Menge von Dingen zu be�timmen, i�, wegen ihres

Einflu��es in die wichtig�tenRechnungen, eine �ehr

‘nothwendigeund nüßlicheLehre. Sie �eht aber die

Theorie der Ver�eßung einer gegebenen Menge von

Dingen voraus, und es muß daherzuvörder�tvon die-

�er geredetwerden.

Von
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Yon der

Ver�ebung gegebenerDinge,

$. 4.

Vas gegebeneDinge ver�eßen hei��e, bedarf keiner

Erklärung. Es fommt dabey lediglichauf die Verän-

derung des Orts der gegebenenDínge an, �o daß man

al�o jedesmal�o viel Ver�ebungenhat, als man den Ort

oder die Folge der gegebenenDinge auf einander zu ver-

ändern im Stande i�t.

$. 5.

Die Lehre von der Ver�eßung gegebener Dinge

{ränft �ich auf die Frage ein ; Wie viel Ver�eßun.

gen �ind bey jeder gegebenenAnzahl von Dingen

möglich? Nennr man eine jedebe�timmte Folge der ges

gebenenDinge eine Seßung der�elben ; �o verwandelt

�ich die�e Frage in folgende:Wie viel Seßungen {a�

�en �ich aus jeder gegebenenAnzahl von Dingen

machen? Mit der Beantwortung die�erFrage wird �ich

al�o das zunäch�tfolgendebe�chäftigen.

A 2 $. 6.
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9. 6.

Es �ind hiebeyzwey Falle zu unter�uchen. Ent-

weder �ind die zu ver�ebendenDinge alle von einander

ver�chieden, oder es �ind mehrereder�elbengleich. Jeder

von die�en Fällen muß be�onders betrachtetwerden, und

zwar jener wegen �einer grö��ern Leichtigkeitzuer�t.

$. 7.

Die Art der zu ver�eßendenDinge an und für |<
betrachtet hat auf die Ver�eßungder�elben keinen Ein-

fluß , und jede Arc der Dingekann al�o zur Erläuterung
der hier vorkommenden Regeln dienen. Ju dem folgen=
den �ollen, �o lange allgemeine Fälle betrachtet werden,

die kleinern Buch�taben des lateini�chenAlphabetsge-

brauchtwerden,

Er�ter Fall.
Wenn die zu ver�ezenden Dinge durchaus

von einander ver�chieden �ind.

$. 8.

Bey einem einzeln Dinge findet keine Ver�eßung

„fatt, und es giebtal�o dabey nur eine einzigeSeßung.
Kommetaber zu dem�elbennochein anderes hinzu, fo kann

die�es entwederden er�ien oder den zweyten Plak erhal
ten , und es giebt al�o bey zwey von einanderver-

�chiedenenDingen zwey Sebungen ; aber auchnicht

mehr,
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mehr , indem au��er den angeführtenFällen �< keiner

weiter gedenkenläßt, Kommetzu a der Buch�tabe b , �o
kann man beyde �o, ba, oder �o, ab, feken,einen dritten

Fall giebtes nicht.
|

$. 9

Wenn drey von einander ver�chiedeneDinge, z. B,

die drey Buch�taben a, b und c gegeben �ind; o kann

ein jeder den er�ten Plab erhalten, und dies giebt dren

Seßungen, nemlih abc, bac, cab. Yn einer jeden

die�er Seßungen aber können die beydenfolgendenBuch-
�taben in einer doppeltenOrdnungge�tellt werden, indem

man cb �tatt be, ca �tatt ac, ba �tatt ab �eßen fann,

Aus jeder der er�ten Seßungen ent�tehen auf die�e Ars

zwey andere , �o daß al�o drey von einander ver�chie-
dene Dinge zweymaldrey oder �echs Setzungen geben.
Die Buch�taben a, b und-c la��en �ich z. B. auf folgende
Arten ordnen: abe, acb, bac, bea, cab , cba.

Man kann auch folgendeVor�tellung wählen. Ven drey Dine

gen „ die von einander ver�chieden �ind, erhält man, wenn

_man irgend eines an den er�ten, zweyten und dritten Ort

nach einander �tellt, drey Seßungen, deren eine jede zwey

andere giebt, indem die Ordnung derbeydenübrige einnat:

verändertwerden fann.

Auch folgendeArt i�t nicht zu verwerfen. Zwey Dinge, z. B,

a und b, gebenzwey Sebungen, ab, ba. Kommt dazu

nun in drittes , z, E. ez fo lâßt �ich �elbiges in jede der So:

A3. uN!
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Gungen ab, ba vorne in die Mitte und hinten �tellen,

‘velches cab, acb, abe, cba, bga, bac oder dreymal zwey,

d, h. �ehs Seßungen giebt.

$. 10.

Sind vier von einander ver�chiedeneDinge auf o

mannigfaltigeArt als möglichzu �eßen ; �o kann wieder-

um in jedes den er�ten Plaß erhalten, und dadurch er=

hâlt man vier Seßungen, So geben die Buch�taben
a, by, c, d die Folgen: abcd, bacd, cbad, dcba.

Jn einer jeden die�er Seßungen la��en �ich ober die drey

leßtenBuch�taben �ech8mal auf ver�chiedene Art �eben,
�o- daß eine jede der bereits erhaltenen Seßungen �echs
andere giebt. Vier von einander ver�chiedeneDinge
geben al�o �echsmal vier, d. h. vier und zwanzigSe-

Éungen , welchebey a, b, c und d �ind: abed, abdc,

_acbd, acdb, adbc, adcb, bacd, bade, bcad, beda,
bdac, bdca, cbad, cbda, cabd, cadb, cdab, cdba,

deba, decab, dbea, dbac, dabc, dacb.

Drey Dinge geben �ehs Seßbungen; a, þ und c z. B. die im

vorhergehenden$ angeführten. Kommt nun ein viertes hins

zuz �o kann �olches in jeder Seßung vier Stellen erhalten,
und man erhält al�o �tatt jeder jener �e<ó Seßbungenviere,

und al�o in allen vier und zwanzig.

$. 11,

Aufeine ähnlicheArt überzeugtman �ich leicht, daß .

fünf von einander ver�chiedeneGrö��en fünfmal24 d. h.
120
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120, �echs ferner �e<hsmal 120 d, h. 720 Sebßungenge-

ben, u. � w. J�t al�o

die Anzahlder gegebenen �o i�t

insge�ammt von einander die möglicheAnzahl

ver�chiedenenDinge ihrerSeßungen
I— ——————

— — 1

2— 2 IT — — —— — — 2

3— 3><2 —— —— — —

4— 1X6 —— —— — — 24

5— 5X4 — - —_—— — 120

6 — 6 X1I29 — — — — — 720

1— 1Xna — — —— — 5040

g— 8X54 — — — — — 40320

9
— 9 X 490320—m

— — — — 3628809

10
— 10 >< 362880

— — — 3628800

IT— II 3628309
— — — 399168300

12 — 12 X 39916800
— — — 479001600

13
— 13 >< 479001600 — — — 62270208090

14
— 14M 6227020800 — 871782912009

15
— 15 X 87178291200 — 1307674368000

16— 16 >< 1307674368000—20922789888000.
u, �. we

Y

A 4 $, 12.
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$. 12.

Aus dem bisherigenergiebt�ich , daß eine jedeAn-

zahlgegebenerinsge�ammt von einander ver�chiede:
ner Dinge �o viel Sebungen ‘erlaubè, als die Zahl

die�er Dinge, mit allen vor ihr in der natürli-

chenOrdnung vorhergehendenZif�ern multiplicirt ,

Einheiten enthält, Die Anzahl aller möglichenSe-

Etingen, welcheracht von einanderver�chiedeneDinge

fähig �ind, i�t z, B. das Product $ 7><6><<5 ><

4X3X2MI= 409320,

$. 13.

Die ver�chiedenenmöglichenFolgen oder Se-

bungen einer gegebenen Anzahl von Dingen �elb
zu machen, hat feine Schwierigkeit, wenn man zu:

vorder einem jedeneinzelnDinge nach einander den

er�ten Plabß einráumt , darauf in einer jeden die�er
Seßungen den übrigen Dingen au��er dem er�ten den

zwehten Plas giebt, ferner in den nun erhaitenenSe-

hungen den übrigen Dingenau��er den beyden er�ten
den dritten Plak ertheilcru. �w. Es �eyenz. B.

alle möglicheFolgen der Buch�taben a, b, c, gd auf-

zu�ehen.

abeced
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r abeag?ed
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g. 14.

Anwendungen des bisherigenauf be�ondere Fälle

werden weiter unten nach derErläuterungdes andern hier

zu betrachtenden Falles vorkommen.

ZwenterFall.
Wenneinige von den zu ver�ezenden Dingen

einander gleich�ind.

$. 15.

Wenn eine Anzahl von lauter gleichenDingen
gegebeni�t, �o findet dabey keine Ver�eßung �tatt, und

_man erhâlt al�o aus ihnen, �o viel ihrer auch �eyn mögen,

nur eine Seßung. Wie �ollte man z, B. aaaaa oder

bbbbbbbb ver�eßen?

G16.
/

Wenn in einer Anzahl von Dingen zwey einander

gleich �ind; �o kann man bey der Ver�eßung der�elben,

wegen die�er beydengleichenDinge, �tatt jeder zwey �on�t

möglichenSeßungen nur eine re<hnen. Sollen z. B.

aacd ver�eßt werden ; �o erhält man nah $ 13 die mögli-
chen Seßungen, indem man einen jeden Buch�taben
nach und nach eine jedeStelle einnehmenläßt. Auf

die�e Arc kommt jedes von den zu ver�eßzendenDingen

gleichvielmal in eine jede Stelle; (in dem angeführten
Bey�piele ge�chieht�olches �ehs mal) und die Anzahlaller

mögli-
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möglichenSeßungen erhältman, wenn man die Anzahl
der zu ver�ekendenDinge mit der Zahl multiplicirt , wel-

che anzeigt , wie oft ein jedes eine jedeStelle bekömmét.

Sind nun. unter den zu ver�ebenden Dingen zwey
. einander gleich; �o erhâlt man die�elbenSebungen y

was für eins von die�en gleichenDingen man nah und

nach in eine jede Stelle �eßt , und die Anzahl aller Sez

tungeni� daher nur halb �o groß, als �ie gewe�en

�eyn würde, wenn auch die�e beyden Dinge von

einander ver�chiedengewe�enwaren.

Man �eve z. B. in die Seßbungen $ 13 �tatt des b jedesmal 9,

�o erhâltman �tatt der ten und aten, �tatt der zten und ten,

�tatt der 4ten und óten, �tatt der 7ten und gten, �tatt der
gten und uten, �tatt der 10ten und x2ten, �tatt der x1zten

und x5ten, �tatt der 14ten und 1óten, �tatt der 17ten und

1g8ten, �tatt der 19ten und 21ten, �tatt der z2oten und 22ten ,

Und �tatt der 2zken und 24ten jedesmal nur eine, und al�o

�tatt 24 Sebungen nicht mehr als 12,

$ I7.

Sind unter den zu ver�eßenden Dingen drey
einander gleiche; �o fañn man beyder Ber�eßungder�el:
ben wegendie�er drey gleichenDinge �tatt jeder �echs �on�t
möglichenSeßungen nur eine rehnen, Sollten z. B,-

aaad ver�eßt werden; �o könnte man �tatt jederSeßung,
die �ich pierausergiebt, wenn die drey gleichenDinge

ver=
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ver�chieden wären , �ehs Seßungen erhalten, $ 9; und

al�o erháltman umgekehrt, wenn unter den zu ver�elen-
den Dingen brey einander gleich�ind, nur den �ech�ten
Theil der Sebungen , welcheeine gleicheAnzahk
durchausvon einander ver�chiedenerDinge gegeben

haben ‘wurde,

$. 18.

Sind unter den zu ver�eßendenDingen vier ein-

ander gleiche;z. B. in aaaabde , fo lie��en �ih aus eí:

ner jeden Scßung, die dabey möglichi�t , nach $. 10 vier

und zwanzig Seßungen machen, wenn die vier gleichen

Dinge ver�chieden-wären.Die Anzahl aller mögli«
chenSebungen , wenn vier gleicheDinge da �ind, i�

al�o nur der 24e Theil von derjenigen, die man

erhaltenkönnte, wenn alle zu ver�eßendenDinge

ver�chiedenwaren.

$. 19

Auf eine ähnlicheArt läßt �ich zeigen, daß, wenn

unter den zu ver�eßendenDingen fünf gleichefind , die

Anzahl aller möglichenSeßungen nur der 120te Theil,

wenn darunter 6 gleicheDinge �ind, nur der 720|e

Theilder Anzahl �ey, die man aus eben #9viel

durchausver�chiedenenDingen erhaltenhabenwür-

de, u. �. w. |

$,20-
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$, 20,

Die Anzahl aller möglichenSeßungen gegebener
Dinge , unter welcheneinigegleich�ind , i�t al�o jedesmal

gleich der Anzahl der Sekungen eben�o vieler durchaus
ver�chiedenerDinge, dividirt durchdie Zahlder Sebun-
gen , die man aus �o viel ver�chicdenenDingen, als glei
che da �ind , erhalten habenwürde, Die Anzahlaller

Seßungen $ ver�chiedener Dinge + B, i�t 40320,
Sind aber darunter

gleiche; �o i�t die Anzahlder möglichenSeßungén
2 — 49522 — 20160

2 — 29322 — 6720

4 mens 493209 — 16820

SS — ARS = 336

e — R = 56

1
— Soa — 8

8 — 45020 = L,
:

$. 21

Visweilen‘giebtes unter den zu ver�eßendenDingen
mehrereMengen gleicherDinge, wie z. B, wenn die

Sebungen der Buch�tabenaaaabbbea, oder die�er
aaaabbecedebe�timintwerden �ollten. Wie man hier zu
verfahrenhabe, um die Anzahlaller möglichenSeßzun-
gen zu finden,kann man �i) auf folgendeArt erläutern,
Wären in den gegebenenExempelnalle Buch�tabenun-

gleich;
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gleich; �o wäre die Anzahlaller möglichenSeßungenvon

aaaabbbed = 362880 $ 1x1. und die Anzahl aller mögli-
chenSetzungen von aaaabbceecde = 39916800 $. 11,

Weil aber in aaaabbbed er�tlich vier gleicheDinge �ind;

�o wird dadurch die Anzahl aller Seßungen nur Zz von

362880, und al�o 15120: und weil b dreymal vorkommt ;

‘fo wird dadurch die Anzahl der Seßungen nur T von

15120 und al�o 2520. Eben �o i� die Anzahlaller Se-

Kungen von aaaabbecede,- die 39916800 �eyn würde,
„wennalle Buch�taben von einander ver�chieden wären ,

wegen des viermal vorkommenden a nur 32216800oder

1663200, wegen des zweymal vorkommendenb ferner

nur 1662220 oder 831600, und wegendes dreymal vor-

fommenden c endlih nur 225222 oder 138600,

$. 22:

Kommenal�o unter den zu ver�esendenDingen

mehrere Dinge ver�chiedeneMal vor; �o findet

man die Anzahlaller möglichenSebungen, wenn

man die Anzahl aller Seßungen eben �o vieler

durchaus von einander ver�chiedenerDinge nach
und nachdurch alle die Zahlen dividirt , welchedie

Menge der möglichenSeßungen der vorkommen-

den gleichenDinge, als von einander ver�chieden

behandelt, anzeigen.
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$ 23
Für jede

gleicheDinge dividirt man al�o
2 — — — =—

— 2

3— 3X2 —
— — 6

4— 4X — — —
24

5— 5A m
— — 120

6— X10 — —

— 720

7— 71> 7290 — —

— 5040

8 — 8 5940 — — —

40320

9— 9> 49320 —

362880

Io — 10 X 362880 — 3628800
It — II > 3628800 — 39916800

I2 — 12 >< 39916800 — 479001600 u, �w,
$. 24.

Mankann �ich indeßden $ 22. be�chriebenenWeg
dadurch �ehr erleichtern, daß man die Zahlen,die als
Multiplicatoren und Divi�oken zugleichvorkommen,aus
der Rechnung wegläßt, und zu dem Ende, �o lange
man nicht gleichvom Anfang an über�ieht, welchesdie�e
Zahlen �ind, die vorzunehmendenOperationen nur be-

zeichnet. EinigeBey�piele werden die�es am deutlich�ten
erläutern,

$ 25,

Es �eyen al�o
1, Die Buch�taben aaaabbbeg gegeben,Die An-

¿ahl



16 Dritter Ab�chnitt,

zahl aller Seßungen fände man nach dem bisherigen,
wenn man9 <8—<7><<0><5><4><3>< 22> I

durh 4 <3 ><<2> I, und was man nun erhielte,
durh 3 <2 1 dividirte, Dies giebtfolgendeFormel ;

9B TC 54> 33> 2> I

wel
4X32 >>>

ce �ich

ín >> T1>6S
, �o wie die�e in

3x2 I

IXS T>S5 = 2520 �ehr leichtverwandeln läßt.

de 26.

Wären

2, Die Buch�tabenaaaabbecede gegeben; �o fände

man die Anzahl aller möglichenSeßungen, wenn man

III IT 54> 3><2><r

zuvörder�tdurh 4><3><2>< x „ dann durh 2><r,

und endlichdurh Z><2>< 1 dividirte. Dies giebcfolz

gendeFormel:

III T4 3><2><I
43> 2 2 I><3><2>

welche�ich in
I> IO>< I> 8><7>< 6 ><s5

2MIMZ3>X 2M I

II 10> 9>8 >75
2 I

1X 10X<9>xX4> 7 5 = 1339600�chr leicht
verändern läßt,

(o wie

die�e in , und die�é in

$. 27
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$. 27,
/

Da 1 weder multiplicirt noch dividirt, �o kann �ol-
hes hier jedesmal ausgela��en werden,und dadie letzten
Zifern des Zählers in den Brüchen $ 25 und 26 mic den.

er�ten in dem Nenner überein�timmen, o können auch
die�e �ogleichwegfallen, Auf die�e Art erhält man in
dem Exempel $. 25 �ogleich

E

IET 5
3 >

—

OACEPGT>CS=2520,
Und in dem Exempel$ 26

IID><I0> I> 8 7><6><5
—— <I> >I, ><

235
|

>< >> 7><5
= 138600,

$ 28

Nunmehrwird folgendeRechnungdeutlich�eyn,
durch welchedie: Anzahlaler Seßungen der Buch�taben
aaaaabbbbecedde gefundenwird.

15 ><14> 13><12> 1PCIO >I CIE
, 4X32 j><2>2

15 >< 14> 13><1II>< 10> 9I><8 >< 7

2:
—

15 I4> 13XII XI <I> 2> 7 = 37837800,

$ 29

Desbisherigenkann man �<{<unker andern bedienen,
um die Frage zu beantworten, auf wie ver�chiedeneArt

B man
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ÖST

642

633

552

543

444 n
——_——-—
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man mit einer gegebenenAnzahl von Würfeln eine be-

�timmte Summe von Augenzu werfen im Stande�ey ?

Sollte z. B. be�timmt werden, auf wie mannihfaltige

“Art mit drey Würfeln 12 geworfenwerden fönnen; fo

könnendie Würfel folgendeAugen haben:

und zioar o , daß ein jeder Würfel eine

jede Anzahlder Augen in jeder Reihe
auf der oben liegendenFlächeenthalten
kann. ‘

Hat nun beyder er�ten Reihe der 1te Würfel 6, �o kann

der andere 5 und der zte x, oder der andere 1 und der zte

5 zeige. Sind ferner die Augendes er�ten Würfels5 „-

�o fönnen die Augen des andern 6 und die des Zztenx,

oderdie Augen des andern 1, und die des zten 6 �eyn
u. . f, Es giebt auf die�e Art

6 Würfe,die

mam

M

rte Reihe
E

E

—D

E emi

A

A

>

9

6

UI
N

T

mni

m

ms

GR und inallem könnenal�o 12 mit

_ dreyWürfelnauf 25erley Art geworfenwerden,
DI

—_ $. 39

/



von den Combinationen. 19

$, 30

Mic viex Würfelnkann.man 15 werfen;wenn die

oben liegenden Augender Würfel �ind

6621 1 f
13

6531 | 24

' CAA|

Ein jéderdie�er 2
6432 | E Jâlle '

| 24

6333 L
giebtaber Arcen >

4
S541 | 12

5532 | | L2

5442 12

$433 | | 12°

4443 | 4°
. : La

as

ín Summa 149.

B 2 Von
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e BeH Seife Sheba

PfeifeBfeSie

efe
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- Von den
Combinationen,

|

Y

$. 3T.

Vas inan unter den Combinationen zu ver�tehenhabe,

i�t bereits $ 1. und 2, erfläret worden , �o wie auch $ 3.

der Gegen�tand, mit dem �i das folgendebe�chäftigen

wird, angezeigetworden i�t. Es giebthier no< mehrere

Fälle als bey der tehre von den Ver�eßungen; doch�ebl

ihre Anführung noch einige anderweitige Erklärungen
voraus,

$ 32.

Manbedient �i in der Lehrevon den Combinatio=

tien öfters des Worts Exponent „ und ver�teht darun-

ter die Zahl, welcheaus eben �o vielenEinheitenbe�teht,
als in jederder aus den gegebenenDingen zu machenden

Verbindung Dinge enthalten �eyn �ollen. Sollte man

z+ B. die Buch�taben a, b, c, d, e zu dreyen mit ein-

ander verbinden, �o wäre der Exponentder Combina-
*

tion 3.

$. 33

Wenneine gewi��e Anzahl von Dingen gegebeni�t,
und ihre Combinationen ge�ucht werden �ollen; �o kann

�olches
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�olchesentweder nach einem jedenoder irgend einem Erx-
ponenten be�onders, oder nachallen zu�ammenge�chehen.
Waren z¿.B. die Buch�taben a, b, c, d und e gegeben,
fo tónnte gefragt werden , entweder : Wie oft la��en

�ich die�e Buch�taben zu eins, zu zweyen, zu dreyen, zu
vieren und zu fünfen verbinden ? oder : Wie viel Com-
binationen erhält man überhaupt, wenn man die Buch=

�iabena; bz, c, d unde �o wol zu eins, als ju zweyen

und zu dreyen und zu vieren und zu fünfen verbindet?

“Die Antwort auf die lelztereFrage i� die Be�timmung der

Combinationen der Buch�taben a, b, c, d und e nah
allen Exponenten zu�ammen genommen. Die Antwort

aber auf die er�tere die Be�timmung der Combinationen
der Buch�taben a, b, cy, d und e nach einem jeden
Exponenten insbe�ondere,

$. 34.

Wenn die Combinationen einer gegebenenMenge
von Dingen be�timmt werden �ollen; �o darf man ent:

weder ein jedes der�elben nur einmal, oder mehreremak

nehmen , und die zu combinirenden Dinge find entwe-

der insge�ammtvon einander ver�chieden, oder zum Theil
einander gleich. Alle die�e ver�chiedenenFälle �ollen nun

nacheinander betrachtetwerden.
|

BZ Voti
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Yon den Combinationen

gegebenerDinge „ die alle von einander ver:

�chieden find, - und wovon jedes.nur einfnal

genommen werden darf, nach allen Ex-
ponenten zu�ammengenommen.

| $e 35 O

Vorausge�eßt, daß man auch, wenn ein jedes von
den zu combinirenden Dingen einzeln genommen wird,
�olches Combinationenzu eins, oder nach ‘demErponen=

ten 1 nenntz o i� offenbar, daß ein jedes einzelneDing

allein genommen , nur eine einzige Combiaagtion giebk,
- Umnun die Anzahl der Combinationenjeder gegebenen
Menge von Dingen, die alle von einander ver�chieden
�ind, und wovonjedes nur einmalgenommen werden

�oll, nachallen Exponenten zu�ammen genommen , zu bez

�timmen, überlege man folgendes, Ein einzeles Ding
allein genommen giebt uur eine einzige Combination,

Nimmt man dazu noh ein anderèés, �o giebtdies au��er

der eben.genannten noch eine Combinationzu eins, und

eine Verbindung zu zweyen,Komme nun dazunoch
ein drittes , �o erhält, man dadurchno eine Combination

zueins, undindem man da��elbe mit allen �chon erhalte:
‘nènCoinbinationenverbindet , überdem zwey Combina-

tionen zu zwey, und eine Cohibiñationzu dreh. Kommt

fernernoch ein viertes hinzu, �o giebt das wieder cine
' ö

Com-
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Combinationzu ‘eins, und indemman es mit allen �chon

erhaltenen Combinationen verbindet , drey Combinatio-

nen zu zweyen , dreye zu dreyen , und eine zu vieren u, �. f.
Nennt man diezu combinirendenDinge a,b, c, dye, f

u, � f. �o �ind infolgenderTabelle

1 a

2+ b, ab

3. cy, ‘ac, be, abc

4 d, ad, bd, cd, -abd, acd, bed, abed

5% e, ae, be, ce, de, abe, ace, ade, bce, bde,

cde, abce, abde, acde, bede, abcde
6. �, af, bf, cf, df, ef, abf, acf, adf, acf, bcf,

bdf, bef, cdf, cef, def, abef, abdf, abef,
acdf, acef, adef, bcdf, bcef, bdef, cdef,

abcdf, abcef, abdef, acdef, bcdef, abcdef

u. w, in der er�ien Réäihealle CombinationenEines

Dinges „ in der er�ten und zweyten alle Combinationen

zweyer Dinge, in der er�ten „ zweyten. und dritten alle
Combinationen dreyer Dinge, in der er�ten, zweyten,
dritten und vierten alle Combinationen gegebenervier

Dinge u. . w, und zwar nachallen Exponentenzu�am=

mengenommen enthalten» Y

|

$ 36.

Betrachtet man die vorhergehendeTabelleund das
unmittelbar vor der�elbenge�agte aufmerk�am; �o �ieht
man bald, daß eine jede einzeleReiheder�elbennicht nur

B 4 allen
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allen vor ihrvorhergehendenin An�ehung der Anzahkder

enthaltenenComdbinationen gleich �ey, �ondern auch, da�s
eine jede Reihe noch einmal �o viel Combinationen als die

unmittelbar vorhergehendeenthalte, Dies vorausge�eßt,
�o i�t es leicht,die Summeallee in jeder Reihenmena
ge vom Anfang an, enthaltenenCombinationenzu findenz
indem die�elbe die Summe einergeometri�chenvon 1 anz

fangenden Progre��ion mit. dem Exponenten 2 i�. Eg

i�t daherdie Summe

der beydener�ten Reihen gkeih 2? — 1 oder 3

3 7

m 4 —— — 2 — 1 —

XS

— R — 25 — ft —

ZE

— E ——— Sf ——

—_— 4 m QT — E — 12

— 8 ——  — 28 — — 255

—

o —— — 22 —I —

“5E

— 10 — — — 29 — f — #1023
u � Wi

$ 37.
/

Um al�o die Anzahl aller Combinationen jeder

gegebenenMenge von Dingen,die alle von einander

unter�chieden�ind, und wovon keinesmehr als ein-

mal genommen tverden darf, zu finden, hat man

nur nôthig,die Zahl 4 zu der Dignitätzu erheben,
deren
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deren Exponent der Anzahl der gegebenenDinge

gleichi�t, und von dem gefundenenx abzuziehen,

Von den Combinationen

gegebener Dinge , die alle von einander ver-

�chieden find, und wovon jedes nur einmalge-
nommen werden darf, nach einem

be�timmten Exponenten.

$, 38.

Was für eine Anzahlvon Dingenauch gegeben�eyn
mag, �o i�i die Anzahlaller Combinationen zu eins gleich
der Anzahlder gegebenenDinge. Dies if für �ich klar.

Was aber die Combinationen nah einem andern Erpo-

nenten anbetrif�t, �o erfordert die Be�timmung der�elben
eine weitläuftigereBetrachtung,

d. 39

Es �ey zuvörder�eine gewi��e Menge von Din-

gen , z. B, die Buch�taben a, b, ec, d, e, f, g und

Hh zu zwey zu verbinden; �o i� klar, daß man zu je=
dem der gegebenenDinge nah der Reihe alle übri-

gen �eßen , und �o alle nur möglichenFolgen zu zwey

erhalten konne, Aus a, b, c, d, e, f, g und h ex-

hâlt man auf die�e Arc

B 5 1, ab,
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TL, ab, ac, ad, ae, af, ag, ah

2. ba, be, bd, be, bf, bg, bh

3. ca, cb, ed, ce; cf, cg, ch

4. da, db, de, de, df, dg, dh

5% ea, eb, ec, ed, ef, eg, eh

6, fa, fb, fc, fd, fe, fg, fh.

7 ga, gb, ges, gd, ge, gf, gh i

8. ha, hb, hec, hd, he, hf, hg.

Macht man aus den Verbindungeneines Dinges mic

allen übrigen, wie hier ge�chehen,jedesmal eine Reihe,

�o erhält man �o viel Reihen„. als Dinge zu verbin-

den gegeben �ind, und eine jede Reihe enthält eine

Verbindungweniger,als der gedachtenDingeda �ind;

doch-kommt eine jede Verbindungzweymal- vor, daß

al�o die eigentlicheAnzahl aller Verbindungen zu zwey

gefundenwird, wenn man die Zahlder gegebenenDin-

ge mit iner um 1 kleinern Zahl multiplicirt, und das

Product durch zwen dividirt.

$ 409.

Die Combinationender Buch�taben a, b, e, d,

e, f, g und h �ind, weilman beyden Combinatio-

nen aufdie Ordnung der combinirtenDinge nicht �îteh,
$ 1, folgende,

ab,
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ab, ac, ad, ae, af, ag, ah

bc, bd, be, bf, bg, bh D
cd, ce, cf, cg, ch

|

de; df, dg, dh

ef, eg, eh

« fg, fh >

.

gh.

i $. 41.
|

Die Anzab]laller Combinationen zu zwey i�t al�o

für Dinge
2— 2 oder x

3 — E — 3

4 — SS — 6

S5 — LÁ4 — LIO

6 — = — T5

7
— 7X6 — 92.1

8 — 2 — 28

9
— 98 — 36

0 — I — 45 WU.f. we

$ 424

Sind ver�chiedeneDinge zu drey zu combiniren,�o
fann man zu jeder Combinationzu zwey “ein jedesvon
den gegebenenDingenau��er den {on darin. enthalte-
nen �eben, - und erhält dadurch �o viel Folgen, als die

Zahl der Combinacionenzu zwey mit der um-2 vermin-

derten Zahl der gegebenenDinge multiplicirt, anzeigt.
'

Behâlé
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Behâlt man z. B. die Buch�taben a, b, c, d, e, fk,

g und hkbey; �o bekommt man auf die�e Art aus $ 40

abc, abd, abe, abf, abg, abhF

aus | acb, acd, ace, acf, acg, ach

der | adb, ade,ade, adf, adg, adh

J aeb, acc, aed, aef, aeg, ach

xten | afb, afc, afd, afe, afg, afh

Reihe
agb, age, agd, age, agf, agh

L ahb, ahc, ahd, ahe, ahf, ahg

� bea, bed, bce, bcf, beg, bch
Í aus

|

baa, bdc, bde, bdf, bdg, bdh

der

|

bea, bec, bed, bef, beg, beh

2ten  bfa, bfc, bfd, bfe, bfg, bfh

Reihe

|

bea, bgc, bgd, bge, bgf, bgh

| bha, bhe, bhd, bhe, bhf, bbg

cda, cdb, cde, cdf, cdg, cdh
aus |

'

der
‘cea y, ceb, ced, cef, ceg, cen

<‘ cfa, cfb, cfd, cfe, cfg, cfh

Zlen
cga, cgb, cgd, cge, cgf, cgh

'

Reihecha, chb, chd , che, chf, chg

aus
dea, deb, dec, def, deg, deh

Aten

|

dga, dgb, dge, dge, dgf, dgh
Reihe | Jha, dhb, dhe,„dhe, dhf, dbg

aus
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aus | efa, efb, efc, efd, efg, efh

cen| ega, egb, ege, egd, egf, egh

Reihe | eha, ehb, ehc, ehd, ehf, ehg

aus der ga, fgb, fge, fgd, fge, �eh
6ten Reihe| fha, fhb, fhc, fhd,fhe, fhg

ausReihengha, ghb, ghe, ghd, ghe, ghf

$ 43

Daaber in den auf die�e Arc erhaltenenVerbindun:
gen mehrerevorkommen , welcheblos durchdie Ordnung.
der darin enthaltenenDinge ver�chieden �ind; �o i� die

Anzahl der Combinationen zu dreyen im eigentlichen
Ver�tande kleiner , als die�elbe im vorhergehenden5 an-

gegebenworden, und es muß al�o noh be�timmt werden,
um wie.viel, oder wie viel mal die�es �ey ? Da manzu

jeder Combinationzu zwey , ein jedes der gegebenenDin-

ge, au��er den �chon darin enthaltenenge�eßt hat; �o muß
deswegen eine jede Verbindungdreymal vorkommen,
denn es erháâltauf die�eArt jede der drey Combinationen

zu zwey, die aus dreyen von den gegebenenDingen ge-

macht �ind, das dritce ihr nochfehlende,und die�e drey

Seßungen gebenal�o immer nur eine Combination ‘zu
drey. Aus a, b, c z+ B. waren die Combiriationen

zu zwey ab, ac, bc. Indem man aus den Combina-=
tionen zu zwey nachdem vorhergehenden$ die Combina-

tionen
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tionen zu drey machte , verband man mit ab) c, mit ae

b und mit bc, a, und daraus erwäch�t nur eine einzige
Combination zu drey, nemlih abe. Die nach dem vor-

hergehenden$ gefundeneZahl muß“al�o noh mic 3 divi-

dirt werden, wenn �ie die Anzahlder möglichenCombi-

nationenzu dreyen imeigentlichenVer�tandeanzeigen�oll,

$. 44.

Die Combinationender Buch�taben a, b, c, d, e,

f, g und h zu dreyen �ind al�o

abc, abd, abe, abf, abg, abh

acd, ace, acf, acg, ach

ade, adf, adg, adh

acf, aeg, ach

afg, afh
'

- agh

bed, bce, bef, beg, beh
bde , bâf, bdg, bdh

bef, beg, beh

bfg, bfh

bgh

ede , cdf, cdg, cdh

cef, ceg, ceh

cfg, cfh

cgh

def,



von den Combinationen, ZL

_def, deg, deh

dfg( déh

dgh

“efg,efh
 egh-

feh,

6. 45.
i

Un al�o die Anzahl.allermöglichenCombinatio-
nen zu dreyen von jedergegebenenMengévon Din-

gen zu finden,multiplicirtman die Anzahlder Com-

binationeneben,die�erDingezu zweyenmit der um
2 verminderten Zahl der gegebenenDinge, und di-

vidirt das Productdurch3; oder man multiplicirt
die Zahlder gegebenenDinge mit einer um x1, und

iwas mandadurcherhält , nochmit einer um 2 klei

nern Zah! , und dividirtdies Productdurch2 >< 3

oder 6.

Sind al�o �o i�t die ZahlderCom-

der gegebenenDinge
__

binationen zu dreyen

2— EE _— 7

4
— 2 —

4

5s
— St — 10

6 — SSE — 20

“y — SFL _—

235

8 — SS — 56

— SE —

84

10 — 1228 —- 120 u. vo,

$: 46,
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$. 46.

Soll einegewi��e Anzahlvon Dingenzu vieren eom-

binire werden; �o fann man, nachdemman die Combi-

nationen der�elbenzu dreyen ge�uchehat; zu einer jeden

der�elbenein jedesvon den gegebenenDingen au��er den

bereits darin enthaltenen�ehen, und erhält auf die�e Art

eine Zahl , welcheder Zahl der Combinationen zu

dreyen, multiplicirtmit der um drey verminderten An-

zahl der gegebenenDinge gleichi�t. Jn den sóerhalte-

nen Sebungenaber machenje vier und vier nur eíne ein-

zigeCombination zu vieren aus, und um die Anzahl al

ler Combinationen zu vieren zu finden, muß man daher
die eben gedachteZahlnochmit 4 dividirei. Man �in-
det al�o die Anzahlaller Combinationen jede:Menge
von Dingen zu vieren, wenn man die Zahl der ge-

gebenen Dinge mit den dreyen auf �ie in der natur

lichenOrdnung folgendenkleinern Zahlen multipli-

cirt , und das Product durch4 >< 6 oder 24 óder

2X3 4 dividirt. Man verfahre hier auf eine

ähnlicheArt als vorhin bey den Combinationenzu dreyenz

�o wirdman �ich von der Wahrheit die�erBehauptung

auf das voll�tändig�teüberzeugen,

$. 47.
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$. 47.

Sind al�o �o i�t die Anzahlder Com-

der gegebenenDinge binationen zu vieren,
22 T as

4 — T

5
— eS

GFX— SS T5

7— SS —

35
BxT 6>S

8 — A —

70
BTS

9
— A — 126

10 — IE — 270 u, �w,

$ 48.

‘Aufeine ähnlicheArt überzeugtman �i, daß für
die Combinationen zu 5

_

:

bey gegebenenDingen die Anzahli�t
5 — RS —

x

6 — SE — 6

7 — FE — 27

8 — AE — 56

9 — SS
6

10 avitranly * X Rs
iIxáxt

— 252 U. �, w,

$ 49.

Ueberhauptfindetman dieAnzahl aller Combi-

nationen jedergegebenenMenge von Dingennach
C irgend
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irgend einem Exponenten oder zuirgend ciner Zahl,
wenn man von der Zahl der gegebenenDinge an

(die�e aber mitgerechnet) �o viel in der natürlichen.
Ordnung ab�teigende Zahlen nimmt, als der Erx-

ponent der Combinationen Einheiten hat , �elbige
mit einander multiplicirt, und dies Product durch
das Producteben �o vieler in der natürlichenOrd-

nung von x1 an auf xinander folgendenZahlen di-

vidirt,
|

_

Würde z, B. gefragt , wie oft man 50 von einander

ver�chiedeneDinge zu $ combiniren könnte; �o müßte
man 50, 49, 48, 47 ; 467 451 44, 43 mit einander

multipliciren, und dies Produrt durch das Product aus

I, 2, 37; 47 $7 6; 7, $ dividiren,

$, 50s

Es läßt �ich aber der Weg , den man bey einer

wörtlichenBefolgung die�er Regel zu betreten hät-
te, in einzelnFällen�ehr verkürzen. Denn wenn

er�tlich die Zahl der Combinationenfür einen einzigen

Exponentenzu �uchen i�t; �o kann man den zu entwoi>eln-

den Bruch durch die Divi�ion des Zählers und Nenners

mit einer und der�elben Zahl kleiner machen ,
und endlich

den Nenner ganz weg�chaffen. Um z« B. die $ 49. auf=

geworfeneFrage zu beantworten,müßteman folgenden

Bruch entwi>eln :
50x
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FOIA E244, Durch die Divi�ion.
des Zählersund -Nenners mit 6 >< 8: oder 48 wird

daraus LX E LIXFARAS �o wie hieraus
durch die Divi�ionmit. 7, LF 24x43, und

hieraus durch die Divi�ion mit 3 > 5 oder 15,
| LOXT7X47X465xX4443und hieraus durchdieDivi�ion

mit 4,

E

OradTIA GAIMRIAAN und hierausdurch die

Divi�ion mit. 2, 50> 7>47><23>< 3><11 >< 43
= 5368789650

$. FL

Sollten aber zum andern die Combinationenfúr

mehrereExponentenvon 1 an, aber für jeden be�onders ge-

fundenwerden�o
konnte man das jedeëmal gefundenezuv

leichternFindungdes folgendengebrauchen.Sollten z. B,
die Combinationen von 50 ver�chiedenenDingen für jeden

der Exponenten von 1 bis $ gefundenwerden ; #0wären

für die Exponenten die�eCombinationen

I — IL — tu _—— —

50

2 — 2X42 — _— —_— —

1225

3
— 122548 — 122516 — — 19600

4
— RAT = 490047 —

2309300

5s
— 21950248 — 46060 46 — 2118760

6 — AIL8Z60xX4S— 10593890>< 15
— 15890700

-—
2315090700244—

—=

2270100 44
— 99884400

2 — L9424490045== 12485550>< 43
— 536878650,

C34 $. 52.
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$. 52.

Oft i�t daran gelegen, die aus einer gegebenenAn-'

zahlvon Dingen möglichenCombinationen �elb�t aufzu�e=-

Gen, und dazu kann man �ich folgenderRegel bedienens
Man merkt �ich:vor allen Dingen die zu combinirenden

Dinge in einer gewi��en Folge, Darauf nimmt man

1) vom Anfang an �o viel ‘davon , als jede Combination

erhalten�oll , und vertau�cht nach und nach das lébte mié

allen folgenden. Mun läßt man 2) von den bisherun=

verändert gebliebenenDingen das lebte weg, �elt dage-

gen das nachden zuer�t genommenen folgendehinzu, und

vertau�cht dies nach und nach mit allen ihm folgenden»

S| dies ge�chehen, �o wird wiederum 3) von den noch

nichtvertau�chten Dingen das lelzteweggela��en, und da=-

gegen das nach den zuer�t genommenen in der zweyten

Stelle folgendegenommen , und die�es nah und nah
mit allen ihm folgendenvertau�cht, und auf die�e Art

4 �o lange fortgefahren,bis man mit der Wegla��ung
bis an das leßte der im Anfangegenommenen Dingege-

kommeni�t. Hierauf läft man 5) alle übrigeweg, und

fekt dagegen eben �o viele von den folgendenhinzu, und

verfährt von neuem auf die be�chriebeneArc u. �w. Nun

láßt nian 6) das er�te der gegebenenDinge ganz weg,
und verfährt mit den folgendenganz �o, als vorher mit

allen, If man damitzu Endegekommen, �o läßt man

7) die beyden er�ien Dinge ganz weg, und verfährtwie=z

der
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der auf eine ähnlicheArt mit den übrigen. Und über-

Haupt:�et, man die�es Ge�chäfte , �o lange als es möglich
i�, forts ,

$ 53
Umdie�e allgemeineRegelmit EinemBey�piele we-

nig�tens zu erläuteru,�e �eyeudie Combinationender

Buch�taben a, b, ce, d, €, f, g, h zu vieren aufzu=
�eben. Manfindethier

abcd., abce, abcf, abcg, abch nach $52. 1

abde, abdf, abdg, abdn — — 2

adef, adeg, adeh — —

31.4

aefg, aefh — — 5
“

afgh

bede,,bedf, ‘bedg,bedh. Y

beef „ bceg, bceh. ;|
_ bfeg, bfeh._

{

1bgehj-

def, cdeg., cdeh. ]
cdég, cdéh.:

[ nach:$ 52e 7

Î

è nah$52 &

cefh-
|

defz, defh:

_._ degl

efgh.

$. Ft

Anwendungendes bisherigen:werden in der Folge

ofters vorkommen; hier �ollen dahernur einigeFälle bes

C3 ruhe
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rührtwerden, Wollte al�o jemand von 10 Nummernin

der Zahlenlotteriealle Auszüge, Amben, Ternen, Qua-

fernen und Quinen be�eßen , und wi��en, wie viel Säße

jeder Art er zu machen habe, �o wäre die Anzahlder

„Auszügedie ZahlderCombinarionenvon 10Dingenzu x

Amben —

—
— — —

2

Ternen — — — — —
Zz

Quaternen _— —
— —

4

Quinen — —_— — — —

5,

oderdie Anzahlder AuszligeI = 10

—_— — — Amben Ix = 45

— — — Ternen 4 — 120

— — — Quaternen22 = 210

——
— Ouinen ZIE — 2526

È
_

$.55.
Jn der Lehrevon den arithmeti�chenund geometri-

{en Progre��ionen kommt der Saß vor: Wenn von

folgenden5 Stücken einer Progre��ion, dem xten Gliede ,

“der Differenzoder dem Erponuenten,der Zahlaller Glie-

der, dem leztenGliede und der Summe der Progre��ion

dreye gegeben�ind; #0 la��en �ich daraus die beyden übriz

gen finden. Wis viel Fälle giebt es hier, und welches

�i:1d �ie? Y

Offenbar giebt es hier zweymalo viel Fälle, als-

man fünf Dinge zu: dreyen combinirenkann , indem man

aus jeder gegebenendrey Dingen-ziveyandere zu finden
'

hat;
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hat; al�o 2 >< 4xt =2>< 10 = 20. Die�e Fálle

�ind , wenn man das er�te Glied a, die Differenzoder

‘den Exponenten e, die Zahlaller Glieder n, das lehte

Glied v und die Summeder Progre��ionC nennt,

gegebeneDinge ge�uchte
�y

a, e, n; —
Ls
C n

ae, Vv,
— 3

LS

fn
a, Ce Ss —

LY

fe
an, Vv, —

LS
Fe

a, n, 5s, —
LY

e
as Vj; Sz —

¿Nn

�a

{8s

dA
/

iV
�a

C, V, S/ —
¡{Nn

�a
n, V/ Se —

LS
A oda
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�olcherDinge, welchezwar von einanderver:

�chieden �ind, wovon ader jedes öfters
genommen werden darf.

$. 56,

Wenn eine Menge von Dingen zu combinireu gege=
ben i�t, die zwar insge�ammt von einander ver�chieden

�ind, davon ader jedes oftersgenommen werden darf ; fo
kann man die Combinationen �elb�t auf folgende Art �ehr
leichtfinden. Man macht auf eîne ähnlicheArt, als $ 3
eben fo viel Reihen , als man zu combinirende Dinge
hat, (den Anfang die�er Reihenmachen die zu combini=

renden Dinge) verbindetaber , im die Combinationen

zu zwey zu finden, jedes der gegebenenDinge nicht nur

mit allen vorhergehenden, �ondern auch. mit �ich �eibftz
ferner, um die Combinationenzudrey zufinden, jedes der

gegebenenDinge nichtnur mit den Comdbinationen zu zwey
aller vorhergehendenReihen, �ondern auch mit denen , die

in �einer eigenenReihe �ehen , und auf eine ähnlicheArt

�ucht man die Combinationenzu vier, zu fünf u. �. wo,

Es�eyen die Buch�taben a, b, c, d, e zu combiniren ,

�o erhâlt man auf die�e Art

I. aA, aa, aaa, aaaa

2. b, ab, bb, aab, abb, bbb, aaab, aabb, abbb
, bbbb

Ze Cz
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c, ac, be,cc, aac, abe, bbe, acc, bce, ccc, aaac,

aabc , abbc, bbbc, aacc, abce, bbec  accc, becc
CCCC

d, ad, bd, cd, dd, aad, abd, bbd, acd, bed,

ced, add, bdd, cdd, ddd, aaad, aabd, abbd,
bbbd, aacd,abed, bbcd y aced, bced, cecd,aadd,
abdd, bbdd, acdd, bedd, ccdd, addd, bddd,cddd,
âddd

e, ac, be, ce, de, ce, aae, abe, bbe, ace, bce,
cee, ade, bde, cde, dde, ace, bee, cee, dee,
cee, aaae, aabe/ abbe, bbbe, aace, abce, bbce,
acce y, bcce, ccce, aade, abde, bbde, acde, bede,
ecde, adde, bdde, cdde, ddde, aace, abee, bbee,
acee

, bree, ccee, adee, bdee, cdee, ddee
, Acces

beee, cee, dece, ccees

$. 57.

Ueberdenkt man den hier gegangenenWeg �orgfäl=
tig ; �o �ieht man bald , daß auf die�e Art

1. die Combinactionen für jeden Erponenten und bey

jeder Anzahl der gegebenenDingein �o vielen Reihen �te-

hen, als Dinge zu combiniren gegeben�ind ;

2. daß jede die�er Reihennichtmehr als eine Com-

bination zu eins enthalte, und daß al�o die Anzahlaller

Combinationen zu eins jedesmalder Anzahl der zu combi=

nirenden Dinge glei �ey;

C5 3. daf
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3. daß in jeder die�er Reihen �o viele Combinatio-

nen zu zweyen vorkommen mü��en, als in ihr und allen

vorhergehenden Combinationen. zu eins �ind; �o wie

ferner
|

4. in jeder auch �o viele Combinationen zu. dreyen

fiehen mü��en, als in ihr und allen vorhergehendenRei-

hen Combinationen zu zweyen �ind; und daß al�o über:

haupt

5. eine jededie�er Reiheu �o viele Combinationen für

irgend einen Exponenten enthalte, als in ihr und allen

vorhergehendenReihen Combinatiouenfr den um 1 klei

nern Exponentenenthalten �ind.

9. 58.

Hiernach i� es leichty eineTabelle zu verfertigen,

aus welcherman die Anzahl jederArt von Combinatio-

nen für jede gegebeneMenge von Dingen in jeder der

gedachtenReihenfindenfônnen. Der Anfangeiner �ol:

chenTabelle i}
|

Expeo-
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Exponenten der Combination.

1.2.13. |
7 TS

5

2 —LB; 1 4

7
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E SEE
E

4) 55

<=a1 0/10) 20 35)56) 8 120 165 220

e ls 6 [= 126| 210| 330| 495] 715

<Ì“lr G206126 “252 462 792 1287 2002

R ————— |—

D 7.1 | 7| 28] 84/210] 462] 924] 1716| 3003| 5005}
‘

S s.lrl 8 36[120/339792] 1716 3432.6435 11440
:

9. BE“Gluaslegs|1287 3993| 6435/12879/24310

o. _ o ‘55229715|2002] 5005 1144024319/48620

$. 594

Die Verfertigungsarteiner �olchen Tabelle i�t nem-

lich folgende, Nachdemman zuvörder�tdie Exponenten
der Combination und die Anzahl der gegebenenDinge,
wie die vorhergehendeTabelle zeigt, ge�chriebenhat; o

�ekt man neben die Zahlender Mengen der gegebenen
Dinge 1, denn ‘eine jede Reihe enthält nur eine Combi-
nation zu 1, Ferner addirt man die�e 1 vom- Anfangan,

�o daß man. e»� eine, dann zwey, dann drey Reihenu, . f,
nimmt, und �eßt die Summe jedesmal neben die 1, bis

zu welcherman fortgegangen i�t. Soent�teht die zweyte

Ver=
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VWerticalreiße,
und jede Zahl in der�elben enthält �o viel

Einheiten, als “Combinationen zu zweyen in der Reihe,
worin �ie �teht, vorkommenkönnen. Auf‘eine ähnliche
Art , als �o die zwecyhteVerticalreiheaus der er�ten ent=

�teht , macht man darauf die dritte aus der zweyten ,

dann die vierte aus der dritten , die fünfteaus der vierten

u. f. f.

$. 6,0

Hat man dergleichen Tabellen, �o kann man durch
die Summirungder darin enthaltenenVerticalreihendie

Anzahlder Combinationen , welcheeine gegebeneMenge
von Dingen für einen be�timmtenExpdnenten enthält,

finden. Würde z. B. gefragt, wie oft man $ ver�chie=
dene Dinge, davon aber ein jedes öftersgenommenwer-=

den kann, zu6 combiniren könnte ? �o wäre die Zahl alz

ler die�er Combinationen gleich der Summe der 8 er�ten
Qifernder sten Verticalreihen, oder I, 6,21, 56; 126,

‘252; 462 und 792, al�o gleichder Zahl 1716.

$ 61.

Es ift aber hier �ehr daran gelegen, einen beque-
mern Weg zur Be�timmung der Anzahl:aller Combina-

tionen für jede gegebeneAnzahkvon Dingen.und für je-
den Exponenten zu finden, indem leichtfür die ewa vor=

râchigeTabelle die gegebeneAnzahlvon Dingenoder der

Exponent derCombination zu groß �eyn kann, und die

Fort=
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Fort�ebung der hier nöthigenTabelle immec müh�amer
wird, je weiterman fortgeht. Auchläßc �ich ein �olcher

Weg durch eine genauere Betrachtungder Tabelle $ 58,

leichtfinden,und er �oll daher hier ebenfallsbe�chrieben
werden,

$. 62.

Zuvörder�tfällt bey der Tabelle$ 58 in die Augen;
daß die darin befindlichenVerticalreihenmit den gleichnas

migen Transver�alreihen der�elben durchaus gleich �inds
Die zte Verticalreihez» B. i� 1, 3, 6, 10, 15,21, 28, 36,
45, 55, und eben die�e Zahlen findet man in der dritten

Transver�alreihe.
Ferner erhelletaus der Verfertigungsarctdie�er Tas.

belle , daß ein jedes Gliedeinerjeden Verticalreihe�0
groß �ey, als die Summealler Glieder der vorhergehens
den Reihe vom Anfangan bis zu jènem Gliede, Soi�t
è. B. das te Glied der 6ten Verticalreiheallein genom=
men �o groß, als die Summe der $ er�ten Glieder der

5ten Verticalreihe, -

Drittens i�t ein jedesGlied einer jeden Transver�al-
reihe �o groß, als die Summe aller Glieder der vorhers
gehendenTransver�alreiße vom Anfangan bis zu ihm,
Das gte Glied der 7ten Transver�alreihez. B. i�t �s
groß , als die Summe der 8 er�ten Glieder der 6ten

Transver�alreihe, oder 1716 �o groß als 1, 6, 21, 56, 126,
252, 492, 792 zu�ammengenommen,

|

$, 63
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$. 63.

Au��er dem angeführten i� “auchdas eine �ehr merk-

wúrdigeEigen�chaft der Tabelle ‘ÿ58, die aber hier nur

gezeigt und nicht bewie�enwerden kann, daß man,

wenn man alle Gliedêr irgendeiner Verticalreihevom

Anfangan durchdie gleichnamigenGlieder der vorherge-

hendenReihe dividirt , eine arithmeti�chevon1 anfan-

gendeund durch einen Bruch auf�teigendearithmeti�che

Progre��ionerhâlt,deren Zähler 1, der Nenner - aber

dieZahl der Reihe if , mit deren Gliedern man dividirt.

Dividirt man z. B. die dritte Reihe auf die gedachteArt

durchdie 2tez �o erhâltman

!

ÉE == 7

¿==

. $ = 2 = <4

R = 4=s$

F=; =<

= 5 =< ZZ

XæX= 4 = ¿

6 = 42 = 2 u. �w.

Dividirt man aber die 4te Reihedurchdie dritte, �o

erhält man
|

I
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L= = 5

+ = 15 = #$
-

N = 15 = $

g= =

==;
==
M — 3 = Zu. fe

Die 5te Reihedurchdie 4re dividirt, giebt

I ==

È = 13 = &

E=E=4

TS — 1Â = 5

p= =#4

==

== Au�f
$. 64,

Die�e Eigen�chafti�t deswegen wichtig, weil �ie auf
eine Regel führt, wodur<h man aus jedem gegebenen
Gliede jeder Transver�alreihedas unmittelbarvorherge-
hendeund nachfolgendeGlied in eben die�er Reihe zu fin=
den im Stande i�t, Sucht man nemlicheinen Bruch,
de��en Nenner dem über dem gegebenenGliede �tehenden
Exponentender Combination gleichi�t, und zum Zähler

die
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die Zahlhar, welche die Summe aus die�em Nenner

Und der neben dem gegebenenGliede �tehenden Zahlder

zu coinbinirenden . Dinge weniger eins i�t , #0 giebt
die Multiplication des gegebenenGliedes mit die�em

Bruche das unmittelbar folgende,die Divi�ion des gez

dachten Gliedes mit die�em Bruche aber, nachdem man

zuvor �einen Zähler um x kleiner gemachthat, das unz

mittelbar ‘vorhergehendeGlied in eben der Transver�als

reihe. Es �ey z. B. das $te Glied der 7ten Transver�al4
reiheoder 1716gegeben, damit daraus das nachfolgende

gte Glied �owol als das vorhergehende7te eben der�elben

„Reihe gefundenwerde;o erhältman auf diè vorhin ge-

dachte Art den Bruch 226 ‘oder I oder 7 zum Multiz

plicator , und 1716 >< J malt 3003; und den Bruch.
zum Divi�or, und 1716 ‘2 oder 1716 >< x5 i� 924.

$. G5.

Hiernachi�t es nun leicht, aus der gegebenenMenz

ge der zu combinirenden Dinge und dem Exponenten der

Combination �ogleichdas leßte Glied der Verticalreihezu

finden, welchealle Combinationen der gegebenenDinge

far den ebenfalls gegebenenExponenten enthält, Sollz-

ten z+ B. 9 ver�chiedeneDinge zu 7 combinirt werden ,

�o wäre das eben gedachtelekteGlied das gte Glied der

î»ten Verticalreihe. Das 9te Glied der er�ten Vertical

roihei�t nun 1, folglichdas 9te Glied der aten Verticals

reihe
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reihe1 >< $ oder 9, das gte Glied der ztên Vettical-

reihe9 >< 22 odéèêr45, das 9te Glied der 4ten Verticalz

reihe 45 <2 oder 165, das 9te Glied der 5ten Vertiz
calreihe 165 << IZ oder 495, das gte Glied der sten

Verticalreihe495 >< 2 oder 1287, und das ote Glied
der 7cen Verticalreiße1287 << 24 oder 300% Al�o fine
det man das gte Glied der 7ten Verticalreihedurchdis
Entwickelungdie�es Ausdrucks 2X91 Ix 226]3X4,

$. 66,

Wären der zu tombinirenden Dinge15, fo wäre
das lette Glied

in der xten Verticalreißhè= =—_— — |

— S2fen — EL m = = 15
— zu — LIE = a9

— ME — 680
— sf — SETAS — 3060
— ófen — LEITZ A2 —1 1628 U, �%W.

Wären aber 10 Dingezu combinirengegeben,�o wäre

das lébteGlied

ín der xten Verticalreihè— = _ è
A

_. TL :

— n — 2 — = jo

— zn — = = 55

== 5fen is LOL LxE22TÍ—_— 715

— ofen LI 4 — 2002 u fw,
D uns
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und man erreicht hier al�o jedesmal �einen Zwe, wenn

man von der Zahl der zu combinirenden Dinge an (�ie

�elb�t mit einge�chlo��)en) in der auf�teigenden natürlichen

Ordnung eine Ziffer weniger nimmt, als der Exponent

der Combination Einheitenhat, die�e Zahlen mit einan-

der multiplicirt , und ihr Product durch das Product eben

o vieler von den er�ten naturlichenZahlendividir.

'
$. 67.

Nunmehri�t es leicht, auh ohne eine Tabelle wie

$ 58 die Summe aller Combinationen jeder Men-

ge gegebenerund von einander ver�chiedenerDin-

ge, wenn ein jedesder�elben öfters genommen wer-

den darf , zu finden. Denn da ein jedesGlied einer

jeden Verticalreihe�o groß i�t , als die Summe aller

Glieder der vorhergehendenVerticalreihevom Anfang
an bis zu jenem Gliede; �o hat man, um die Summe

aller Combinationen einer gegebenenMenge von Dingen

für irgendeinen Exponenten zu finden, nichts anderes

ndthig, als das leßteGlied der $ 65 be�chriebenenVerti-

calreihenach $ 66 für einen um 1. grö��ern Exponenten

zu �uchen. Hierausergiebt �ich die Regel , daß man,

�o viele Glieder , als der Exponent der Combina-

tion Einheiten hat, von einer arithmeti�chen Pro-

gre��ion, die von der Zahl der gegebenenDinge an-

fängt und durchx au��teigt, mit einander multipli:
|

ciren,



von den Combinationen. 5ST

ciren, und dies Productdurcheben �o viele in der

natürlichenOrdnung auf einander folgendeZah-
len dividiren mü��e. Sind al�o der gegebenenDinge

8, und der Exponent der Combination 5; o i� die An-

zahl aller Combinationen

BIET OIT TA e —

IR — 8 > I> II = 792.

Vonder Findung der Combinationen,
wenn die gegebenenDinge ver�chieden�ind, ein je:

des aber ôfrers genommen werden darf, nach
mehrernExponenten zu�aminen

genommen.

$. 68.

Wenn man das, was von den Eigen�chaftender

$ 58 demAnfangnach mitgetheiltenTabelle in dem 62�ten

$ ge�agi worden , �orgfältig Überdenkt; �o überzeugtman

�< leicht davon , daß die Summe aller Combinationen
einer gegebenenMenge von einander ver�chiedenerDinge,
davon aber jedes ôfters-genommen werden darf , nach

mehrernExponentenvon 1 an, gleich �ey dex um 1 ver-

minderten Summe aller Combinationen einer um 1 grô�-
“�ern Menge áhnlicherDinge für den höch�tender gedach-
ten Exponenten. Sollten z, B. 8 Dinge auf die gedachte

Arc zu 5 combinirt werden; �o wären alle Combinationen

zu 1 in den 8 er�ten Zahlen der 1ken Verticalreihe, alle
D 2 Com-



52 Dritter Ab�chnitt,

Combinationen zu = in den 8 er�ten Zahlender 2ten Ver-

ticalreihe,alle Combinationen zu 3 in den 8 er�ten Zah-
len der zten Verticalreiheder Tabelle $58 enthaltenu. �. w.

nnd man fände al�o die Summe aller Combinationen der

gegebenen8 Dinge für die Exponenten1, 2, 3, 4, 5 zu-

�ammengenommen,wenn man die 8 er�ten Glieder der

5 er�ien Verticalreihenzu�ammen addirte. Nun enthält
aber das gte Glied der 2ten Verticalreihedie Summe der

8 er�ten Glieder der er�ten Verticalreihe, das 8te Glied

der zten Verticalreihedie Summe der $ er�ten Glieder

der 2ten Verticalreiheu. �. w. Es i�t al�o die Summe

der 8 er�ten Glieder der 5 er�cen Verticalreihengleich der

Summe der 6 er�ten Glieder der 8ten Transver�alreihe
weniger 1, oder dem 6ten Gliede in der gten Transver=
falreiheweniger1, Die�es Glied erhält man nach$ 66

aus XIX — 1287, und die Anzahlaller

Combinationen für den gegenwärtigenFall i�t al�o 1286.

$. 69,

Um al�o die Anzahlaller Combinationen jeder

gegebenenMenge von Dingen „ deren aber jedes

öfter genommen werden darf, für mehrereExpo-
nenten von x an zu�ammengenommenzu finden;
multiplicirtman �o viel Glieder einer arithmeti�chen
durch eins auf�teigenden Progre��ion , deren er�tes
Glied die Zahl der gegebenenDinge um x über-

tri�t,
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trifft, mit einander , als der hôch�teExpottentEin-

heiten hat „ dividirt dies Product durch das Pro-
duct eben �o vieler in der natürlichenOrdnungauf
einander folgendenZahlen von 1 an, und ziehtend-

lich von dem gefundenenQuotienten r ab, J|
3.B. die Anzahl der gegebenenDinge x0, und der hôch=
�ie Exponent der Combination 4; o findet man die ge=

�uchte Zahlaus

XTXT2XT3>L —

FÀ

—T—
7

TSE T= II 13> 7

—

I = i000,

Von den Combinationen
mit den Ver�eßkungenverbunden,

$. 70.

Esereignet �i dfters der Fall, daß man bey den

Combinationen,.welche �h aus einer gegebenenAnzahl
von Dingen machen la��en, auch auf den Ort, welchen
die�e Dinge in einer jeden Combination einnehmen, zu

�ehen hat. Jn die�em Fall wird die Anzahl der Combi=

nationen nach andern Regeln , als bisher vorgetragen
worden �ind, be�timmt, und welches die�e Regeln �ind „

muß dahernunmehrebenfallsgezeigtwerden.

$e 71

Sind zuvörder�tdie gegebenenDinge insge�amme
von einander ver�chieden, und darf keins der�elben mex
als einmal genommen werden z �o läßt �ich aus dem, mas

D. 3 0
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-

oben über die Art und Wei�e, die Anzahlder

-

mbglichen
Combinactionen �olcher Dinge für irgend einen Exponen-

ten zu finden, ge�agt worden ift „. leicht ‘herleiten, daß

man, um die Anzahl der Combinationen für den gegen-

wärtigen Fall zu finden, nur nöthighabe, die oben nd-

thigeDivi�ion zu unterla��en. Denn was auch für eine

Anzahl von Dingen gegebeni�t, �o kann man, wenn

man die�elben zu zweyenverbindet, ein jedes der�elben zu

allen übrigen�eßen, und es i� al�o die Anzahlaller Ver-

bindungenzu zweyen dem Producte aus der Anzahl der

gegebenenDingein eine um 1 kleinere Zahlgleich. Will

man die Verbindungen zu dreyen haben, o kann man

zu jeder Verbindung zu zweyen nach und nach alle darin

nochnicht vorkommende Dinge�eßen , und erhältal�o zur

Anzahlaller Verbindungen zu dreyen die Anzahlaller

Verbindungen zu zrwoeyenultiplicirtmit der um zwe ver=

mindexten Anzahlder Dinge, u. 0. w. Jf�al�o z.B. die

Anzahlder gegebenenDinge x0, �o i�t

für den Exponenten die Anzahlder Verbindungen
I — — —

— IO

2 — I0X9 — 90

3 — yo — 720

4
— nN — 5040

5 — 5040 >< 6 —. 30240

6 — 3024905 — 151200

”
— 7151200>< 4 _— 604800

$, 72
;
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$ 72.

Man multiplicirtal�o hier nur �o viele von der

Zahl der gegebenenDinge anfangendeund immer

um 1 abnehmendeZahlen mit einander, als der

Exponent der Combinationen Einheiten hat, und

erhält in dem gefundenenProducte die ge�uchte
Zahl.

|

/ $e 73
'

Soll die Anzahlaller Verbindungenfür mehrere
Exponentenvon 1 an ge�ucht werden ; �o i� folgendeszu

erwägen, Da

bey gegebenen die�e Anzahl
Dingen i�t

I — — L
'

2 — — 2+2><I

3—
— 3+3><2+3><2>I

4—
 — 4+4xX3+14>53>x2+4

>< 32> I

S—  — S+5X4+5><4>3 +5

> 4><3><<2 15> 4><<3><2><1u�w. und
24-21 �o viel i�t als (141) <2, oder 4, und

3+3><<2+3>2>1 �o viel als (1+2+2)><

3

oder
(1+—4)>< 3 oder 15, ferner ‘

4+4>x3+4X3><2+4>x< 32> I �o viel als

(1+3+3><2+3><2><1)><4 oder(1+15)><4
oder 64 u, . fz �o i�t

D 4 bey
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bey gegebenen

Dingen

pgp43

gage93

nni

be

TA

Sms

SS

dI

oh

>
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(1+1)><2 —

(1+4)><3 —

(1+15)><4 —

a+64)><5 —

(1+325) >< 6 —

(1+1956)><7

(1413699) ><8.

— (1+109600) ><9

$. 744

Gunpey

peg

f=

die�e

Anzahl
:

4

IS

64

325

T9566

13699

09600,

986499 U. �. We

Man �ucht al�o hier die Anzahlaller möglichen
Verbindungen�o , daß man von 1 anfängt, dazu
x �eßt, und. die Summe mit 2 multiplicirt. Das

erhaltene vermehrtman wieder um 1, und multipliz

Auchdie�es Product wird. um 1 ver:

mehrt, und nun mit 4 multipticirt, und auf die�e
Ârt �o langefortgefahren, bis der gebrauchteMul:

tiplicator der gegebenenAnzahlvon Dingen gleich

ärt es mit z.

gewe�eni�t,

$. 75%
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9. 75.

Sind ver�chiedene.Dinge, deren ‘ein jedes öf:
ters genommen werden kann, zu combiniren , und

bey der Be�timmung der Anzahl äller möglichen
Verbindungen auch auf die Ordnung der in jeder

Verbindung vorkommenden Dinge zu �ehenz�o fann

ein jedes der gegebenenDinge bey den Verbindungenzu

zweyen mit �o vielen Dingen verbunden werden , als ge-

geben �ind, und es |f al�o die Anzahlaller Verbindun-

gen zu zweyen dem Quadrate der Anzahlder gegebenen

Dinge gleih, Will man aus den Verbindungenzu

zweyen die Verbindungen zu dreyen machen, �o erhält
man aus jeder Verbindung zu: zweyen �o viel Verbindun-

gen zu dreyen, als Dingezu combiniren gegeben�ind,
und es i�t al�o die Anzahlaller Verbindungen zu dreyen

gleichdem Cubus der Zahlder gegebenenDinge. Sind

z. B. die Buch�taben a, e, i, 0 gegeben, �o �ind die

Verbindungen zu zweyen

aa, ac, Ai, ao,

ea, Ce, Cli, C0,

ia, ie, ü, io,

0a, 0e, oi, 00. Die Verbindungenzu

dreyen aber
|

Ds5 aaa,
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aaa, aae, aai, aao,

aca, ace, aci, ao,

ala, aie, aii, aio,

aoa, aoc , aoi, a00,

eaa, eae, cai, cao,

Cea y ECE y CCl, CCO,

cia, ele, ell, elo,

€eoa, Coe, Col, €00,

iaa, iae, al, iao,

iea, lee, ie, 1eo,

nia, lie, lll, 110,

ioa, ioe, ioi, 100,

0aa, 0ae, Oai, 0a0,

OCA , OEGe,Oc, 060,

Oia, oie, oli, 010,

00:

,

008, 091, 000,

$. 76

Wenn man auf die Art, wie $ 75 weiter fortgeht,

fo findet man, daß die Anzahl aller Verbindungen zu

vieren der 4ten Dignität der Zahl der gegebenenDinge„

die Anzahlaller Combinationenzu 5 der

5

ten Dignicät
der
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der Zahl der gegebenenDinge u. . w. gleich�ey. Man

hat al�o hier nur jedesmaldie Zahl der gegebenen

Dinge zu einer Dignität zu erheben, derenExpo-
nent dem Exponenten der Combination gleich i�.
Sollten al�o $ Dinge auf die $ 75 gedachteArt zu 4

verbunden werden , �o wäre die Anzahl ‘aller möglichen
Verbindungen gleich“der 4ten Dignität von -8 odet
4096.

Wie oft man“ mit einer gegebenen- Anzahl von

Würfelzpjededamitzu werfen möglicheZahl
dE Augen zu werfen im

Stande i�?

$ 77.

Von den Arten die Menge der Würfe , die bey ei-

ner be�timmten Anzahl der Würfel und der damit zu wer-

fenden Augen möglich�ind, zu be�timmèn, �ollen hier
nur zwey berührtwerden. Die er�te be�tehtdarin , daß
man zuvörder�tdie Gattungen der möglichenWürfe , und

darauf die Menge der einzelnFälle jeder Gattungbez

�timmt. Es �eyn z, B, 3-Würfelgegeben, �o kann man

damit werfen,

Augen
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Augen

JI

AA
Po

Cc

IO

IT

2

IZ

x4

x5

16

I7

I8

indem die einzeln

Dritter Ab�chnitt,

und al�o auf
Würfel oben haben ver�chiedeneArten

_— III
— — —

I

_— 2,I,I — — —

3
,

mni 3/,1,L, oder 2,2,I — 6

4,11, Oder 3, 2, 1, Oder 2,2,2— 10

5/11, Od. 4,2,1, 0d. 3/31, 0d.

32,2
— — — —

15

6,1,1, 0d. 5/2,1, 0d. 4,3,T, 0d.

4,2,2, oder 3,3,2
— — 2f

6,2, 1, oder 5, 3,1, 0d. 5,22,0d.
41479, 0d. 4,3, 2, oder 3,3, 3 SF25

6,3,1 0d. 6,2, 2, 0d. 5,4, I, od.

5/3,2,od. 4,4,2 0d. 4,3,3 — 27

6,4, 1, 0d. 6,3,2 od.5, 5, 1, od.

5; 4,2, oder 5,3,39d,4,4,3 — 27

6,5,1, 0d, 6, 4,2, 0d+ 6,3,3 0d.

5,5, 2, 0d, 5, 4,3, 0d. 4,4,4
—

25

6,6,1, 0d. 6,5,2, 0d. 6,4,3, od.

5/5,3 oder 5,4,4 — — 2x

6,6, 2, 0d. 6,5, 3, 0d.6,4,4 od.

S/S, 4 — _—
_—

I5

6,6,3,0d. 6,5, 40d. 5,5,5. — 10

6,/6,4, oder 6,5,5 — 6

6, 6,5 — — —_—

3
6,6, 6 —

— — Te
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Da die Mengen. der ver�chiedenenArten der Würfe bey den

móglichen Mengen der Augen, wenn man über die Hälfte der

höch�ten Anzahl der Augen aller Würfel gekommen i�t, eben

�o wieder abnehmen, als �ie vorher zugenommen haben, �o

kann man daher fich ein Erleichterungêmittelableiten.

$. 78.
/

Die andere Art be�teht in der Verfertigungeiner

Tabelle ,
als die am Endebefindliche1te i�t, deren Verfer>

tigungsart beyeinigerAufmerk�amkeitvon �elb�t in die Aue

gen fällt, Die an�cheinendeUnvoll�tändigkeitder�elben in

An�ehungder leßtenWürfe von 5 und 6 Würfeln fällt weg,

�o bald mán die Anmerkungdes vorhergehenden$ über=
legt und anwendet,

Von der Combination

ver�chiedenerMengen von Dingen
untereinander.

d. 79.

Wenn eine Mengevon Dingen wit einer andern

von die�er ver�chiedenen Menge von Dingen zu verbin=
den i�t, �o fällc in die Augen, daß man ein jedes Ding
der einen Menge mit einem jeden der andern Menge com-

biniren könne, und daß al�o diè Anzahlder Combinatio-
nen dem Producte aus den beydenZahlen der gegebenen
Mengen gleich�eyn werde. Es �eyen z. B. die beyden
mit einanderzu combinirenden Mengen, a, b,c, d, e, €

und
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und g, h, i , kz; �o fann �owol g als h, und i und k

mita, b, c, d, eund f verbunden werden, und. es i�t
al�o die Anzahl aller möglichenCombinationen 4 < 6
oder 24.M

$. 80.

Käme noch eine dritte Menge von Dingenhinzuz
o könnteman zu einer jeden der bereits gefundenenCom-

binationen nach und nach ein jedes Ding die�er dritten

Menge�ebßen, und man erhielte al�o �o viel Combinatio-

nen, als das Product aus der Zahl der Combinationen

der beydener�ten Méngen von Dingen in die Zahl der

Dinge der dritten Menge Einheitenin �ich faßte. Sollte

mit den Buch�taben a, b, c, d, e, f und Zy h,i,k,
nachdem man die�elben nah dem vorhergehenden$ mit

einanderverbunden hâtte, nun auch nochdie�e 1, m, n,

0, p combinirèn; �o bekäme man �tatt jeder Combina-

tion des vorhergehenden$ fünf andere, und al�o in allen
ö

5 >< 24 oder 120.

$. ST,

Ueberhauptal�o hat man , wenn mehrereMen-

gen von einander ver�chiedenerDinge mit einander

du combinirengegeben �ind , um die Anzahlaller

möglichenCombinationen zu finden, nichts weiter

nóthig, als die Zahlen der gegebenenMengen mit

einanderzu multipliciren, indem das Product dar-

aus
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aus jedesmal die gedachteAnzahlder Combinatio-

nen anzeigt.Wären z. B. 5 Mengen.gegeben , deren
die eine 6, die andere 3, die dritte 5, die vierte 7 und

die fünfte 4 Dinge,enthielte, �o wärs die Anzahlaller

Eombinationen6 << 3 >< 5 >< 7 — 4 oder 2520,

$. 82.

Sind dié Zahlen der gegebenenMengeneinander

gleich,oder enthalten die gegebenenMengen gleich
viel Dinge; �o i� die Zaßl aller Combinartionen
ziveyerMengenmit einander gleichdemQuadrate
der Zahl der Dinge einer jeden Menge, diz Zahl.
aller Combinationen dreyer Mengengleich dem Cu- -

bus der gedachtenZahl, die Zahl aller Combing-
tionen vier Mengengleichder vierten Dignität der-

�elben Zahl u. ��. w. Enthält al�o z. B. eine jededer
|

gegebenenMengen8 Dinge, �o i�t

beyMengen die Anzahlaller

Combinationen

2 — 8 — — 64

3—— 8 — — $12

4
—— 8 —

— 4096

5 —— 8 — — 32768

“ —— e — — 262144 u. f, w.

C,83.
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$ 83.

Hérnach i� es leicht,die Anzahl aller Würfe, die

bey einer gegebenenMenge von Würfeln möglich�ind,

zu finden. Denn da ein jeder Würfel 6 von einander

ver�chiedene Seiten hat, und die Ver�chiedenheitdet

Würfe mit mehrernWürfeln auf der Ver�chiedenheitder

Verbindungen ihrer Seiten unter einander beruht; �o i�t

offenbar,daß

beyWürfeln die Anzahlaller möglichen
Würfel �eyn werde

2 — — (0 —

3
maz wi 63 atiirs

4
ME ei 64 ws

Ss — — 6 —

e — — 0 —

e en

4A

ma)

a,

WA

—

36

216

1296

17116

46656 UW{+19.

Vierter
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Vierter Ab�chnitt,
_ von der

Wahr�cheinli<keit,
$. Î>

9 [leswas- cin Gegen�tandder Rechenkun�t�eyn �oll M
inuß durch Zahlenausgedru>t und vorge�telltwer-

den fdnnen , und es i�t nur in, �o fernein Gegen�tandder

Rechenkun�t,als �olches ge�chehenkann, , Auchdije

Wahr�cheinlighkeitift die�einGe�che unterworfen, und

daser�te, was hiereiñengènaude�timmtenBegriff des

Worts Wahr�cheinlichkeitvdraüsge�eßt, berührtwerden
muß, i�t daher die Art , wie die Wahr�cheinlichkeiteiner

Sache durchZahlenvorge�telltwerden könne.

,
E . l

Jm gemeinen tebennennt. man oftnur dasjenige
wahr�cheinlih,was mehr.Gründefür als „wider�ichhat,
Was eben �o viel Gründe für als wider�i <hat, heißt
alsdenn ungewiß.,und das, was mehrwiderals fur �{
hat, unwahr�cheiklih, Auf die�e Art:werdeninder Re-
chenfuñi�tdie Worte, - wahr�cheinlichundWahr�cheinlich

E E feit

4
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keit nichégebraucht; �ondern es wird da alles das wahr-

�cheinlichgenannt, was ge�chehenoder nicht ge�che-

hen fann, was al�o auf der einen Seite weniger

als gewiß, auf der andern Seite aber dochmehr
als bloß möglichi�.

Wenn jemand mit 2 Würfeln �pielt , �o muß er ene von fol:

gendenAnzahlender Augen werfen

2, 3/4, 5:0, 7, 8, 9, I[0, lI, 12.

Eine jede die�er Mengen Augen i� al�o in der angeführten

Bedeutung wahr�cheinlich. Wennin einer Urne eine wei��e

und 99 warze Kugeln liegen, fo kann, wenn man eine

blind heraus nehmen �oll , eine �chwarze oder diewei��e Ku-

gel gegriffen werden. Wie wahr�cheinlichi�t es, frägt hier

die Rechenkun�i, daß man bey.einem Zuge die wei��e Kugel

zichenwerde? Jm gemeinen Lebennennt man das Treffen
der weij�en Kugel in die�em Falleunwahr�cheinlich.

9. 3

So oft al�o eine Begebenheitmit mehrern andern

�o verbunden i�, daß eine von allen ge�chehenmuß, �o

ofc i�t die Frage möglich:Wie wahr�cheinlichi�t die�e Be-

gebenheit? Angenommen, daß jedevon den mit einander

âuf die gedachteArt verbundenen Begebenheitengleich

leichtge�chehenkann , �o wird die Wahr�cheinlichkeiteiner

Begebenheitde�togrö��er , je geringer die Menge der mit

ihr verbundeneni�t, und de�to kleiner, je grö��er die�e

Mengei�t, Mán hac zz. E, im Würfel�piel bey 2
Wür-
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Würfeln 36, beydreyen 216 und beyvieren 1296 mögli-
che Fälle , und von die�en Fällen keinenUr�ach �chwerer
als den andern zu betraten. Da man nun mit zwey

Würfeln 2 nur auf eine Art , und eben 0 auch z mic drey
Würfeln und 4 mit vier Würfeln werfen kann, �o i� der

Fall, daß man mit zwey Würfeln zwey treffenwerde ,

mit 35, der , daß man mit drey Würfeln 3 treffen wer-
de, mit 215, und der, daß man mit vier Würfeln 4 tref-
fen werde mit 1295 andern ¿Fällenverbunden. Man

nennt es daher wahr�cheinlicher, auf einen Wurf 2 mit

zwey Würfeln als 3 mit drey Würfeln, und dies wieder

wahr�cheinlicherals 4 mit vier Würfelnzu werfen,

$. 4.

Wenn eine Menge von Begebenheiten,davon die

eine eben�o leicht �ich ereignen fann als jede derübrigen,
�o mit einander verbunden �ind , daß unter gewi��enUm-

�tänden immer eine ge�chehenmuß; �o kann man anneh-
men , daß, wenn die�e Um�tände �o oft �tatt finden, als

Begebenheitenin der gedachtenMenge �ind, auch eine

jede einmal �ich ereignenwerde. Wenn man z. B.,mit

zwey Würfeln 36mal hintereinanderwirft , �o" kann man

hoffen, daß jeder dabeymöglicheFall eininal vorkommen,
Und al�o jede der folgenden Anzahlender Augen�o oft
geworfenwerdenwerden, als die darunter �tehendenZahs
len anzeigen

E 2
2,3, 4,



68 Vierter Ab�chnitt ;

2, 3, 41 Sy 6, T1 87 9/ 10, LI/ 12

L, 2, 3/ 4,7 5, 6, ST,dr 3, 2, Le

d. 5.

Nothwendigi�t �olches freylichnicht, ja es kann �i<

in wirklichenFällennichteinmal allezeit�o verhalten; in-

dem da Dinge auf das Ge�chehender Begebenheitenmit-

wirkén, auf welcheman nicht �iehet. Wenn man z. B+

mit Würfeln�pielt , �0 wirft man die Würfelnicht im2

mer mit gleicherStärke, es haben die Würfel vor dem

Wurfenicht immer die�elbetage u, �. f. Wenn manin-

deß die Um�tände , unter welchen eine von mehrern in

An�ehung un�erer gleichleichten Begebenheiten ge�chehen

muß, oft wiederholt, �o findet �ich zwi�chenden crhal-
tenen Erfahrungen und jener Behauptung eine de�to

grö��ere Ueberein�cimmung, je öfterdie�e Wiederholung
ange�tellt wird. Je dfter man z, B. mic 2 Würfeln

Zómalhinter einander wirft , de�io näher wird das Ver-

_háltnißder Zahlen, welcheanzeigen, wie oft man 2 und

Z geworfen,dem Verhältniß 1 zu 2 kommen, Jm all=

gemeinen oder im. Durch�chnitte bleibt al�o die Behaup-
tung des vorhergehenden$ gleichwohlwahr.

$. 6.
|

Kennt man daheralle möglihe Fälle, und darf
man annehmen, daß jeder:gleichleicht �ich ereignenkôn-

ne, �o hat man durch die AnzahlallermöglichenFälle ei-

nen



von der Woahr�cheinlichkeit. 69

nen be�timmtenBegriff von der Wahr�cheinlichkeiteines

einzelenFalls, Da man weiß, daß es beyzwey Wür-
feln 36 Fälle giebt, und 2 damit nur auf cine Art gewor-

fen werdenkönnenz�o folgert man daher, daß man mit

zwey Würfeln 2 zu werfen überuchmenkönne,wenn 36
Würfe erlaubt werden, und daß man unter diefen 36

Würfen nur einmal den erhalten werde, wo jeder Würfel
x Aß hat, und die�er Begriff hat allerdingsBe�timmt

eit.?
4 7

Einen �olchen Begriff auszubdrufen,mußman al�o
die Anzahlaller möglichenFälle bezeichnen, und man thut
�olches , indem man einen Bruch macht, de��en Zählerx
und der Nenner die Anzahl aller möglichenFälle i�t,
Die Redensart : Die Wahr�cheinlichkeit,mit 2 Würfeln
auf einen Wurf 2 zu werfen,i� X, heißtal�o �o viel
als: Man kann hoffen 2 zu werfen, wenn man z6mak

hintereinanderwerfen darf; oder gleichnißwei�e, indem

der hier zum Grunde liegendeFall als bekanntangenom=

men werden kann, es i� eben �o wahr�cheinlich,als es

i�t, aus einer Urne, in welcher35 �chwarzeund eine wei��e

Kugel liegen, auf einen Zug die wei��e zu erhalten,

9. 8

Eine Begebenheitkann oft auf mehr denn eine Aré

�ich zutragen, 7 Augen kann man z. B, mit 2-Würfel
auf 6 ver�chiedeneArten werfen, Wenn man al�o z6mak

E 3 hinter=
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hintereinanderwürfe , �o könnte man ho��en 6 mal7 zu

werfen. Auch dergleichenBe�chreibungen fehlt es nicht

an Be�timmtheit. Um �ich aber kurz auszudruen, bes

dient man �ich auchhier eines Bruchs, der �ich von dem

vorhingedachtennur in dem Zählerunter�cheidet , welcher

nicht 1 �ondern die Zahl i�t, welcheanzeigt, auf wie vie=

lerley Art die Begebenheit, deren Wahr�cheinlichkeitge-

�ucht wird , ge�chehenkann. Jn demangeführten Falle

z. B. dru>t man �i auf die Art aus, daß man �agt,
die Wahr�cheinlichkeitauf einen Wurf mit 2 Würfeln +
Augen zu werfen, �ey #. Da, wenn unter 36 Wür=

fen ein Wurf 6mal vorêommt , �olches eben fo viel i� ,

als roenn der�elbe unter 6 nurcinmalvorkäme , �o fann

man auch �agen , daß die Wahr�cheinlichkeitdes gedach=
ten Falls £1�ey.

' $. 9.

Dem Ge�chehen einer Begebenheit�teht das nicht
Ge�chehen der�elben entgegen , und daher nennt man dié

Wahr�cheinlichkeit, daßcine Begebenheitnicht ge�chehen

werde, die entgegenge�etzteWahr�cheinlichkeitder�el:
ben. Aus der Wahr�cheinlichkeiteiner Begebenheitläßt

�ich die entgegenge�eßte Wahr�cheinlichkeitder�elben jedess
mal leicht finden , und �ie wird durch einen Bruch be-

zeichnet,den man erhält, wenn man den Bruch, wel-

eher die Wahr�cheinlichfeitanzeigt, von 1 abzieht. Die

Wahr�cheinlichkeicauf einen Wurf. mit 2 Würfeln2 zu
wer»
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werfen, i�t Z;, und die Wahr�cheinlichkeitnicht 2 zu wer-

fen , oder die entgegenge�elteWahr�cheinlichkeiti�t 1— zz
oder 25.

|

Ç. 10.
|

Zueinem voll�tandigen und deutlichenBegriffe
von der Wahr�cheinlichkeiteiner Begebenheit gehö-
ret al�o zweyerley, einmal die Kenntniß der Menge
aller möglichen Fälle, und zweytens, daß man

wi��e , auf wie vielerleyArt die Begebenheit, deren

Wahr�cheinlichkeitman be�timmen will, �ichereig-
nen fônne; und es enc�teht nun die Frage , woher man

das cine �owol als das andere erhalte? Es giebt hier ei=

nen doppeltenWeg ; indem man dazu entweder durch
Vernunft�chlü��e oder durch Erfahrungengelangt , von

beyden �oll daher nun ausführlichergeredetwerden.

$. IL

Wenn die Anzahlaller möglichenFälle durch
Vernunft�chlü��e be�timmtwerden kann, �o lei�tet darin

die Lehrevon den Ver�etzungenund Combinationen einen

au��erordentlihen Nußen. Einige Bey�piele werden dies

erläutern, und zugleichdie Art des hiernöthigenBerfah-
rens vor Augen legen. Ge�eßt al�o, daß jemandin die.

Zahlenlotterie�eben und die Wahr�cheinlichkeitwi��en
wollte, die er für den Gewinneines Auszugs, einer Am-

be, einer Terne, einer Quaterne und einer Quine hâte;
E 4 #0
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�o i�t dieAnzahlallermödglichenFáâlle .

.
für dieAuszige — — — — 96

— Amben 22282 — —

4905

— Tecnten 4008 —

117480

— Quaternen A244 —

2555190

— Quinen 2£95120x86 — 43949268.
Daaber jedesmalk5 Nummern gezogen werden, und

darin enthalten�ind
4

O

N

5 Auszuge
1x0 Amben

10 Ternen' -

5 AQuaternenund

x Quine, �o i�t die Wahr�cheiulichkeit
_

€
,

-

:

eines Auszugs — 75 Oder 5
einer Ambe

—

3
—

L>
— ‘IO _—_

a
Terne LET74BT T7748

_— -
.

x— _— Ss _—Quaterne ZFS — 717538
17 E

_— Quine —

eh
4°

« 12.è <P

Ein anderes Bey�piel mag von den Würfelnherge-
nommen �eyn. Würde al�o gefragt, wié groß die

Wahr�cheinlichkeiteiner jedenAnzahlAugenbeh 6 Wür-

feln fur einen einzelnWurf �ey ? �o i�t
-

bey
ca”
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die Wahr�cheinlichFkeit
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(OR)_ Di

om

O9

A1

OA
Bia

taAl

|

UV)D |

$i Ai
|

$. 13.

Ferner werde gefragt, wie groß die Wahr�cheinlich-
feit �ez, auf einen Wurf mit 6 Würfeln eine Serie, eine

Quine, eine Quaterne, eiue Terne ,
einen Pa�ch und

keinen Pa�ch zu werfen? Hier kommt es vor allen Din-

gen darauf an, zu be�timmen, wie oft mit 6 Würfeln

Serien , Quinen , Quaternen u �. w. geworfenwerden

fônnen, denn die Anzahl aller möglichenWürfe i�t aus

dem vorigen Ab�chnitte bereits bekannt, und i�t 46656.

Daeine Sexie zu werfen, alle 6 Würfel gleichviel Au-

gen oben habenmü��en, �o i�t
die Anzahl aller Serien = 6, Zueiner Quine

dürfennur auf 5 Würfeln die Augen gleich�eyn , und es

i�t daher
die AnzahlallerQuinen 6,.><<36 oder 216. Sind

nemlich5 Mengen der Augen auf den Würfeln gleich, #0
fann der 6te Würfel 6 verfchiedeneAnzahtender Augen

haben, und es kann der 1te, der 2te, der zte, der 4te,

der 5te und der óte Würfelder �ich unter�cheidende�eyn.
Einetf
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Eine Quine, z. B. die , wenn 5 Sech�engeworfen �ind,
kann daher auf 36 ver�chiedeneArten geworfenwerden ,

“und 6 Quiyen geben daher 6 >< 35 oder 216 Fälle.
Die Anzahlaller Quatecnen i�t 15 ><216 ode 3240, wo=

von man �ich auf eine ähnliclreArt überzeugenfann, und

eben �o findet man die Anzahl aller Ternen 25920, und

die Anzahl aller Pâä�che 116640. Wenn kein Pa�ch ge=

worfen werden �oll , �o mü��en die geworfenenAugen�eyn
6. 5. 4+ 3: 2. 1, und die�e werden �o oft geworfen

werden können,als 6 von einander ver�chiedene Dinge,

ver�eßt werden fönnen, d. h. 720 mal, Al�o i�t dis An=

zahl der Würfe, da kein Pa�ch fällt, 720. Nunmehr
i�t es leiche, die Wahr�cheinlichkeiteines jeden Wurfs án-
zugeben. Esi�t nemlichdie Wahr�cheinlichkeit

einer Serie — |}

AC SE

einer Quine — accte
einer Quaterne — F245-
einer Terne — 2222
eines Pa�ches — fLA8

daßkein Pa�ch fällt — zZ227

$, 14.

Will man für die gefundenenWahr�cheinlichkeiten
andere Zahlenhaben, �o i�t

6 — T

a5558
—

T7778
216 — E

25655
—

276

466FC



/

1240 —
—

— <£.
45656

I 1296
—

72

| 43240

25929 — 5
IG 0

—

9

116590 — 5
A665 2

-20- —

77 eine Kleinigkeitnichtgerechnet
Es giebt al�o im Durch�chnitte

unter 7775 Würfen x Scxie

— 216 — 1 Quine

— 2
— 5 Quacernen

— q
— 5 Ternen

—
— 5 Pä�che

— 65 — 1 Fall, da kein Pa�ch i�t,

$. 15.

Ge�ebt, daß gefragt würde, wie wahr�cheinliches

�eq, beym Lomber�piel �ogleich beym Kartengebendie

Spadille und Ba�te zu bekommen? �o würde �i< die

Antwort aus folgendemergeben. Man hat beym tom-

bre 40 Karten, welchezu 9 vertheiltwerden. Es �ind

al�o überhaupt�o viel ver�chiedeneSpiele möglich, als

40 ver�chiedene Dinge zu ‘9 combinirt werden können,

Daal�o i Ras oE —37>3Z
>19 >< 17><13 >< Il >< $=273438880, �o �ind über-

haupt 273438880 ver�chiedene Spiele möglich, Hierge=

genmuß nun die Anzahl‘der Fälle gehaltenwerden , wo

man Spadilleund Ba�ie �ogleich bekommen kann, Die�e
: findeé-
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findet man aus 18 726A GNA= 38 >< 37

><34 >33 8 = 12620256, weil man die Spadille

und Ba�te �o viel mal gleichvomAnfang an bekommen
kann, als 38 Karten zu 7 auf ver�chiedeneWei�evertheilt.
werden kênnen, Esi�t al�o die Wahr�cheinlichkeie

22629256 oder zwi�chenFx und Zx,

$. 16.

Die Wahr�cheinlihleit bey Cla��enlotterien zu be-

�timmenhat keine Schwierigkeit, da man dabey die An-

zahlaller ‘oo�e �owol als die Anzahl der ver�chiedenen
Gewinn�tenicht er�t �uchen darf. Sind z. B. in einer-

totterie 10000 Loo�e, und Gewinn�te ,
1 von 10000 Ré,

x von 5000 Rf, 2 von 3000 Ré, 4 von 1000 R,
8 von 500 RK,10 von 200 RE, 15 von-100 Ré,
20 von 80 RE, 40 von 50 Ré, 100 von. 20 R(,
300 von 10 R{, �o i�t die Wahr�cheinlichkeitmic einem

Loo�e zu erhalten

den xten oder höch�tenGewinn -=2=>
— L BA

2 — —

TO005

I — — rf
— — I

|

—

4
7 Zics

—

5 ER —

TESE
— 6 —

j
— -&55 UV, �w, und

die Wahr�cheinlichkeit,irgend einen Gewinn�t zu erhalten,da401 Gewinn�teda �ind 421. !

6.17.
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$ 17.

Vonallen bisher betrachtetenFällendie entgegenge-

�eßte Wahr�cheinlichkeitzu be�timmen; i�t nach dem gten $

leiht. Um indeß ein Paar Fälle zu berühren,�o i�t in dem

Exempel $ 11 die entgegenge�eßte Wahr�cheinlichkeit
i '

— —.
ITeines Auszuges - IZ

einer Ambe — — 399.
4009

—_— ws UE II74”7
H Terne I1747

— — —
TICQuacerne TTESEZ

—

î

— — 439492957Quine 439492689

und in dem Exempel $ 13. i�t die entgegenge�cßhte Wahr-

�cheinlichkeit
î i

—
777

einer Sexie ZZZS
— Quine — 21S

—
67

— Terne — È

, eines Pa�ches —
— ¿

daß fein Pa�ch fällt — EM

Die entgegenge�ekteWahr�cheinlichkeiteines Pa�ches i�t

hier durch eine negative Zahl be�timmt; �ie i�t al�o weni-

ger als nichts, welchesda in jeden 2 Würfen 5 Páä�che

�eyn �ollen, der Natur der Sache �ehr gemäßi�t.

$, 18.

Bisher �ind lauter �olche Fälle betrachtet worden,

bey denen die $ 7 und 8 gegebenenRegeln zur Be�tim-=
mung
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mung der Wahr�cheinlichkeitnur einmal angewandtwer-

den durften. Au��er die�en einfachenFällen giebt es

auch zu�ammenge�eßte, von denen die vornehm�ten
nunmehr ebenfalls berührt werden mú��en. Der

er�te findet�tate, wenn von zweyoder mehrernBegebens
heitengefragt wird, wie wahr�cheinlih es �eh, daß die

eine oder die andere, ober eine von allen �ich zutrage.
Es fällt aber �ehr bald in die Augen, daß man hiernur

nöthighabe, die Summe der Wahr�cheinlichkeitenaller

einzelnBegebenheitenzu �uchen, �o daß al�o die�er Fall
nur durch einigeBey�piele erläutert zu werdenbrauch.

$. 19.

Würde al�o gefragt, wie wahr�cheinliches �ey, mit

6 Würfeln auf einen Wurf entweder $ oder 9 Augenzu

werfen? �o wäre die Wahr�rheinlichkeit
8 zu werfen — I4557€

H

|

und 9 zu werfen —

aëzre
al�o entweder 8 oder 9 zu werfen —

zëcrs. Eben
�o findet man die Wahr�cheinlichkeitmit 6 Würfelnauf
einen Wurf entweder 12 oder 15 oder 20 Augénzu wer=-

fen, wenn man zz, #75 und 4227. addirc, �o
daßal�o dieWahr�cheinlichkeitdie�es Falles i�t L383.

$, 2ó,

Einige Schwierigbeitmehr hat der Fall, wenn gez

fragt wird, wie wahr�cheinliches �ey, daß.von zweyen
“

| Bege-
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Begebenheitenentweder die eine oder die anderege�chehe,
�o daß*dadurchzwey von einander ver�chiedeneFälle ent-

�tehen. Es fändeder�elbe z. B. �tatt, wenn jemandmit
6 Würfeln entweder 8 oder 9 Augen in zweyen Würfen „

aber unter der Bedingung werfen �ollte, .daß wenn er

gleichauf den er�ten Wurf 8 würfe, der zweyte Wurf.

ganz wegfiele. Hier i�t al�o �elb�t das nicht gewiß, �on=
dern nur wahr�cheinlich, daßdie Um�tände , unter wel-

chendie zweyte Begebenheitent�tehen kann, �ich ereignen

werden, und die�e Wahr�chcinlichkeiti�t gleih der entger

genge�ekten Wahr�cheinlichkeirder er�ten Begebenheit,
Jn denwangeführtenBey�piele it die Wahr�cheinlichkeit,

auf den er�ten Wurf $ Augenzu werfen, zz, und
AL È

_die entgegenge�eßteWahr�cheinlichkeital�o #2522, und

dies i�t al�o die Wahr�cheiulichkeit,daß der zweyte Wurf
erlaubt �eyn werde. Da nun die

Wahe�cheinlichkeit, auf
den 2ten Wurf 9 zu werfen, zz> i�, �d i�t die Wahr-=
�cheinlichkeit, auf den 2tca Wurf 9 Augen zu werfen,

zeer >< 45277, und die Summe aus zr >< 1665
und z7F75die ganze ge�uchte Wahr�cheinlichkeit.

$. 2T,

Auf eine ähnlicheArt kann man verfahren, wenn

die Wahr�cheinlichkeitge�ucht werden oll für einen
Fall, wo drey und mehrereBegebenheitenauf eine ähn-

licheArt verbunden �ind. Ge�eßtz, B, daß die Wahr-
chein-=
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�cheinlichkeitge�ucht werden �ollte, wenn mit 2 Würfeln
entweder auf den 1ken: Wurf. 4, oder auf den 2ten 5, oder

auf den 3ten 6 zu werfen wären , und der ate und zte:

Wurf gar nicht erlaubt. wäre , wenn der er�te glückte, und:

der dritte nicht, wenn. der ate glüte ; fo wäre î

die Wahr�cheinlichkeitdes 1ten Wurfs X, und

die entgegenge�eßte Wahr�cheinlichkeitTL. Ferner:
wäre die Wahrf{cheinlichk.des2ten

Warfsüberh, Z

È „ Und

‘feineWahr�cheinlichkeithier

5

<> = #5, al�o
die Wahr�cheinlichk.daß entweder der er�te
oder der 2te Fall glücenwerde 27

+

F=, und

die entgegenge�eßte Wahr�cheinlihkeit = L>. Endlich:
wäre die Wahr�cheinlichk.des zten Wurfs überh.Z, und. :

fine Wahr�cheinlichf.hierESE Ter — 2. Al�o
ift die

ge�uchteWahr�theinlichk,+ rF, oder

3688 + T9889+ fuggOder114°L
|

$. 22.

Nochleichter kann man indeß das verlangte Re�ul-
tat finden,wenn man die Differenzenzwi�chen den Zahlen
der Wahr�cheinlichkeitder gegebenenBegebenheitenund x

mit einander multiplicire und das Product von 1 abzieht,
Soi�t z, B. in dem Falledes 2tten $

17
— 12

—I—F
r— = $, und

I— 1E ZE = F523
$23
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$, 23.

In den Exempeln $ 20. 21 kommen Begebenheiten

‘vor, von denen es anfänglichnicht einmal gewiß, �ons.

dern nur ‘in einem gewi��en Grade wahr�cheinlih war ,

daß �ie würden ge�chehen können, und es mußte. die

Wahr�cheinlichkeitgefundenwerden , welcheman für ei-

nen glücflichenAusgang der�elben hatte, Die�er Fall

findet alsdann allezeit �tatt, wenn die Wahr�cheinlichkeit
des glüctlichenErfolgs einer Begebenheitge�ucht werden

�oll , bey der �elb�t die Um�tände, unter welchenihr Ge-

�chehen möglichi�t, nichts mehr als wahr�cheinlich�ind,
und formt al�o hâu�ig vor. Weiß man indeßdie einze-
len Wahr�cheinlichkeiten;‘�o i�t es leicht, die ge�uchte zu

finden, indem man dazu nur das Product aus den Zah-
len für die eben gedachtenWahr�cheinlichkeiten�uchen

darf. Es oll z. B. jemand mit 2 Würfeln werfen.

Wenner auf den er�ten Wurf $ tri�t , �o �oll ihm ein

zweyter Wurf erlaubt �eynz wenn er in dem zweyten

Wurfe5 wirft, �o �oll ihm nochein dritter Wurffrey �te-

hen, und wenn er jekt 12 oder 2 wirft, eine gewi��e

Summeerhalten, Wie großi�t hier die Wahr�cheinlich=

keit,daß er gewinnen werde. Die Wahr�cheinlichkeit

auf den 1(en Wurf 8 zu treffen,i�t zF , die auf den 2ten

Wurf 5 zu werfen7, und die- auf den zten Wurf 12 oder

2 zu erhalten #7, Die Wahr�cheinlichkeital�o unter den

angeführtenBedingungen zu gewinneni�t

7 ><wl
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FF >F >< 59 = 7xrè7zeoder bis auf eine Kleis
nigfeit #7. - Hier vermindern mehrereWahr�cheinlichs
keiten das endliche:Re�ultat , .�v wie �ie in den Fällen des

19, 20 und 21�ten $ �olches vermehrten, (8
$. 24.

-Wenn-dieWahr�cheinlichkeiteiner Begebenheieniche
durch Vernunft�chli��e herausgebrachtwerden kann:, �onz
dernman zu Erfahrungenund Beobachtungen�eineZus
flucht nehmenmuß; �o if die Be�timmung der Wahr
�cheinlichkeitnicht?nur viel. mehrernSwierigkeiten un-

terworfen, �ondern es läßt �ich dahey ein gleicher-Gratt
der Genauigfeitauch viel �eltner erreichen. Man beob
achtetin- die�em Falle einmal , wie oft �ich die Begebenz
heit„ deren Wahr�cheinlichkeitman be�timmenwill

, hâtte
zutragen fönnen,undzweytens , wieoft �te �ch wirklich
zugetragen hat , und- nimmt jene Zah! �tatt der Zahl alley

möglichenFälle, und die�e �iatt der Zahl der gün�tigen,
Wollte man z. B, die Wahr�cheinlichkeitbe�timmen , mit

welcher inan hoffenkönnte, daß ein Shi, �o von einen

be�timmten Orte und nach einem be�timmten Lande�egelte,
�cin Ziel gläkücherreichenwerde; �o müßteman mehrere
gleichgut gebauteSchi��e von eben der Art, die die�elbe

Fahrt und in der�elben-Jahrszeitmachten,beobachten,und

die Zah!derer �ich merken,die glüciichangekommenwären.

Ge�elzt, daß von 100 Schiffen4 verunglüt wären
, �o

wäre hiernachdie Wahr�cheinlichkeit, daß dasgedachte
” SF2 gluck-
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glü>lih ankommen werde, 25 oder 24, �o wie die

Wahr�cheinlichkeit, daß es verunglückenwürde , 745 oder

5+ Daß man beydergleichenFällen viel �eltner den er?

wün�chten Grad der Genauigkeit erreicht, i�t deswegen

naturlich, weil man hier weit leichter, als da, wo man

Vernunfé�chlü}e gebrauchen kann, Begebenheitenfür

gleichleichtannimmet,die nichtsweniger als gleich leicht

ge�chehenkönnen,

Í

$e 25

Es i�t daher leichteinzu�ehen, daß man beyder

Be�timmung der Wahr�cheinlichkeiteiner Begebenheit,�0

lange es möglichi�t , die Anzahl aller möglichen�owol

als der gün�tigenFälle dur<h Vernunft�chlü��e zu be�tim-
men �uchen mü��e, Wie wahr�cheinliches �ey, mit 3

Würfeln auf 1 Wurf 12 zu werfen, könnte man z, B.

durh Erfahrungen auf die Art be�timmen, daß man mit

Z Würfeln �pielte, und bemerkte,wie oft man jedesmal

werfenmüßte, um 12 zu erhalten. Ein Ver�uch. die�er
Arc gab E

mal x12 — “in 1x2 Würfen
E _—_  — 23

— — —

29

37

—— — 47

2

oN
Bo

D

| [ |
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3 — — _— 53

I —  —

— 59

IAQ — — — 67

TI — — —_ 79

12 — — — BL

IZ
— — —_— 83

-

14
— — — 102

IS,
_—

_
—

105

16 _— — — 108

X 7 — — — I1Z

x8 —_— _— —

II7

TZ —— — m T4 TLT

20 — — m

170

QE wa = aA I75

22 _—— m — I80

23 _— — — 187 ‘

24 — — — 188

Die hieraus
� �icheegeberdenWahr�cheinlichkeiten�ind L-;

ÉT? 25/7 37/ 274 A7! FE! T3! VO!T1 FO!BL! RR
‘14 5 16 17 IR ro 20.27 22"

TOzZ/ TOS/ TOoO82 SIS/ TIS / TáItIt 1750/ T7575! Tg0/

23, Fx, welchevon der durchVernunft�chlü��eheraus-
gebrachtenWahr�cheinlichkeit27; = E mehroder weni

ger abweichen, wiewohldie lebten am wenig�ten, indem

Zir fa�t #F, 5 = 55/7 EFE= #7 und: F> beynah«
T i�t, indem 5 = F>,

F 3 $. 264
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$ 26.

Wenn man aber zu Erfahrungenund Beobachtun-

gen �eine Zufluchtriehmen inuß, �o �ind dabey vorzüglich

drey Regeln zu beöbachten,Dieer�te i�t, daß man cina

�o gro��e Mengevön Fällen , ‘in denen �ich die Begeben=

heit, deren Wahk�cheinlichkeitbe�timmt werden �oll, zuz

tragen fann, als tur mdglich, beobachte, indemman

eine de�io grô��ere Genauigkeir hoffendarf, je grö��er die

Menge der beobachtetenFälle i�t. “Der Grund hievon

liegt darin ,- weil auf das Ge�chehen"und nichtGe�chehen
der BegibenheitenDinge mitwirken; ‘auf welchenan bey
der Beobaehtung“nicht�iehet oder nicht �ehen kann, in-

dem �ie fich der Beobachtung entziehen, und“ bey einer

geringen.Menge von Fällen-derEinfluß die�er unbekannz

ten und be�ondern-Ur�achengrößer i�t, -als bey einer gro�z

�en Menge. Woüliteman al�o z, Bedie Wahr�cheinlichz
feit be�timmen , die-ein Men�ch von 25 Zahrenhätte, nach

10 Jahrennoch-zuleben, �o könnteman �ich �ehr irren,

wennman die�eBe�timmungauf Erfahrungengründen
wollte/ welche| man für einen �olchenFallbeyIQoder.2Q

Men�chenvon ebendem�elbenAlter�ich ge�arnmlet hätte.
Hätte man .abex.beobachtet,wie-;viel von einigenHun-
dert oder tau�endMen�chenvon25 Jahrendas 35�teJahr
erlebt hâtten„�o, fônnteman aufdiedaraushergeleitet
Be�timmung�conviel�i chererbauen.

a

$. 27.
us.
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d. 27.

Die andere Regel i� die
, daß man bey �einen Be-

obachtungen �o ‘viel als möglich �ich hüte , ver�chiedene

_Fálle als gleich zu betrachten.Ganzanders if die

Wahr�cheinlichkeit, die ein ge�under Men�chvon einem

be�timmten Altex hat, nacheiner ve�tge�eßten Zeit noch

zu leben , als die Wahr�cheinlichkeit,
mit der ein Krän=

felnder vom gleichemAlterda��elbe ho�en darf. Ya es

i�t bey der Be�timmungder Wahr�cheinlichkeitdie�er Art

niht nur auf die Lebensgartder Men�chen , �ondern auh

auf den Ort , wo �ie wohnen, das Gewerbe, welchesfie
treiben u. d, gl, zu �ehen.

D
Die dritte Regeli�t , daß man nicht glaube, jemals

gnug Beobachtungenange�telltzu haben, und daß man

al�o den einmal angenommenen Be�timmungenkeine Un-

veränderlichkeitbeylege. So oft �ich Gelegenheitfindet,

die Menge derbereits ge�ammletenErfahrungenzu ver-

grö��ern, muß man �olches thun, und wenn aus die�er

neuen Menge von Erfahrungen �ich andere Be�timmun-

gen der Wahr�cheinlichkeitgeben, von deren grö��ern.

Nichtigkeitman überzeugt�eyn kann, die�e Be�timmunz

gen �tatt dervorher angenommenen erwählen,
$. 29

Wo man den Weg der Vernunft�chlü��e eben �o gut

als den Wegder Erfahrung betreten, und al�o beyde

F 4 mdgz
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möglicheMittel mit einander verbinden kann , da i�t die�e

Verbindungebenfalis in ver�chiedener Ab�icht nüblich,

und muß alfo ebenfalls vorgenommenwerden. - Die Be=

ftätigungdie�er Regel wird in der Folgevorkomuien.
‘

$ 30

Obgleichdie Anwendungder bishererkkärten Regehr
zur Be�timmung der Wahr�cheinlichkeitzum Nußzen des

gemeinen Lebens Hier nicht ausführlichvorgetragen wer=-

den faan , fondera einige Amvendungenbefondere Ab=

fchnicte erfordern; fo darf die�elbedoch auchhier nicht
gänzlichübergangenwerden, und der Neft die�esAb-

�chnittcs �ell fich, daßer damit be�chäftigen, zu zeigeny

wieman das biSßerigegebrauchenfônne, um die

Be�ichaffenheit ver�chiedenerSpielezu beurtheiten.
‘ $a ZE

Als einenGrund�aßkann man hiervoraus �eßen,
daß,wenn ein Spiel rechtmä��ig�eyn �oll , die Hoffnung
zu gewinnen, und die Furcht zu verlieren zwi�chen den

Spielendengleich�eyn mü��e. Eben �o muß auch zuge=

gebenwerden, daßwenn bey einemSpiele der eine mehr
risquirtals der andere,mit andern Worten , wenn auf
der einen Seite in einigen Fällen �eine Furcht zu verlie=
ren grö��er i�t, auch auf der andern Seite in andern Fäl-

len �eine Hoffnungzu gewinnen ‘grö��er �eyn mü��e, und

zwar verhältnißmä��ig, Wenn zwey Per�onen auf das

Ge�che-

e
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Ge�chehenoder nicht Ge�cheheneiner Begebenheit, von

der es eben �o wahr�cheinlichi�t , daß �ie �i< zutragen
werde , als daß �ie �ich nicht ereignenwerde, wetten, �o
i�t es billig, daß jedergleichviel �ee. Eine Jahreszeit
i�t den Seefahrern gün�tiger als eine andere. A��ecuras.
deurs mü��cn zu �olchen Zeiten , wo für �eegelndeSchiffe

geringereGefahr zu be�orgen i�t , grö��ere Hoffnungzum

Gewinn haben, da �ie zu andern Zeiten grö��ere Furcht
cines Verlu�tes Übernehmenmü��en.

$ 32.

Wenn mic dem Ge�cheheneiner Begebenheitein

Dortheilfür jemanden verbunden , oder auf da��elbe ein

Preis ge�eßzti�t, �o erhält die Wahr�cheinlichkeitdiefe
Begebenheitfür den�elben ebenfalls einen Preis , und es

i�t derfelbe allezeit ein �olcher Theildes vorhergedachten
Prei�es als die Zahlfür die Wahr�cheinlichkeitder ‘Begez
benheîitvon-1 i�t. Wenn in einer Urne 99 {warze und

eine wei��e Kugel lägen, und derjenige, der auf einen

Zug die wei��e Kugel griffe, 25 RK erhalten �ollte; �o
wäre die Wahr�cheinlichkeit,die wei��e Kugel auf einen

Zug zu greifen, x45, und der Werthdie�er Wahr�cheinz
lichkeit> R oder T Ré

$ 33

Wenn zwey oder mehrere Per�onen mit einander
um Geld �pielen, �o herr�cht unter ihnen der Vertrag;

daß �o oft gewi��e be�timmteBegebenheitenge�chehen,

C5 dafür
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dafür eîne gewi��e Summe gegebenwerden �oll, und es

findet dabey entweder der Fall �tatt , daß ein jederdie�e
Summeerhaltenkann oder gebenmuß, oder ‘es �ind die

Bedingungen�ó gemacht, daß für den cinen das Ge�che-

hen der Begebenheitallein, und für den andern das nicht

Ge�chehen der�elben allein vortheilhafti�t, Derer�te Fall

i�t z+ Be beymLombre , ‘der ‘andere beym totto�piel,

|

$ 344

Wenndie�er zweyte Fall �tatt �indet , �o übernimmt

der Spielherr �o oft eine be�timmteBegebenheitge�chieht,
eine gewi��e Summe an denjenigenzu bezahlen, der für

den Fall des nichtGe�chehens die�er Begebenheitfich zu

einer ebenfalls be�timmten Summe anhei�chiggemacht,

oderdie�elbe bereits erlegthat, Soll hier die Heffnung

zu gewinnenund die Furcht zu verlieren zwi�chen den

Spielenden gleich, und al�o das Spiel rehmä��ig feyn,

�o muß

1, wenn die Wahr�cheinlichkeit,daßdie be�timmte

Begebenheitge�chehenwerde, der daß �ie nicht ge�chehen

werde, gleichi�t , dasjenige was der Spieler �eßt, dem

was der Spielherr ver�pricht , gleich�eyn; wenn aber

2. die Wahr�cheinlichkeit,daß die. be�timmte Be-

gebenheitge�chehenwerde , der „ daß �ie �ich nicht ereig=

nen werde, ungleichi�t; �o muß das, was. der Spielherr

ver�pricht, fichzu dem, was der: Spieler �eßt, verhalten
voie
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wie 1 zu der Zahl, welche die Wahr�cheinlichkeitdes

Spielendenanzeigt.

Umdie�en- zweyten Fall mit einem Exempelzu ets

lâutern
, �o ertheilejemand demjenigen, der 6 6 giebc,

„die Erlaubnißaus einer Urne, in welcher190 Kugeln,

99 �chwarze und 1 wei��e liegen, eine blind herauszuneh=
men , unter der Bedingung , ihm eine verhältnißmäßige
Summe zu bezahlen,wenn er die wei��e zieht. Der

Spielherr hac hierHoffnung,�o oft roomal 6 einzue

nehmen, �o oft er cinmal die be�timmte Summe zu be-

zahlenfürchtendarf , und das was er al�o ver�prechen

muß, �ind 100nmal 6 Æoder 25 R& Oder der Spiel=

here
verkauft an den Spieler eine Wahr�ceinlichkeit

à 72g für 6 F6, �oll die�er Preis richtig�eyn, �o muß
er eben �o ein Theilvon dem �eyn, was der Spieler ge-

„winnen kann, als ¿25 es von 1 i�t, Auf die�e Art er-

helletdie Wahrheit der vorgebrachtenBehauptungdeut-

lich, Y
$ 35

Nach die�en vorläufigenBetrachtungeni�t es leicht,
die Be�chaffenheit einer gro��en Menge von Spielen zu

beurtheilen. Den Anfangmag das Lotto�piel machen,
und zwar 0, daß davon er�tlich überhaupt, und nachher
mit Rück�ichtauf ver�chiedeñedavon in wirklichenFällen
unzertrennlichenUm�tändege�prochenwerde,

y
f

$:36,
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$. 36.
Es i�t bekannt, daß die Zahlenlotterienaus 90

Nummern be�tehen, von denen von Zeit zu Zeit 5 Num-

mern unter �olchen Um�tänden gezogen werden , daß man

für die Ziehung,einer Nummernicht mehr und nicht we-

niger Wahr�cheinlichkeithat, als für die Ziehungeiner je-

den andern, Die Gewinn�te dabey �ind ein einfacher

Auszug, ein be�timmter Auszug, eine Ambe, eine Terne

“und eine Quaterne. Quinen könnten auch bezahltwer-

den , es ge�chiehtaber �olches mehrentheilsnicht, bisweis
len �ind �elb�t die Quaternen ausge�chlo��en,. Da die

Wahr�cheinlichkeit

einen einfachenAuszug zu erhalten — Fz,
einen be�timmten Auszug zu erhaleen — Fz,

I

eine Ambe zu erhalen — —

400L

eine Terne — — — Ez,
eine Quaterne — — —

TELSTE;

eine Quine — — — 270252675!�;
. �o müßteal�o , wenn der Saß 537 hier �tatt finden �ollte y

ein einfacherAuszug x18 . mal

ein be�timmterAuszug 90 —

.: eine Ambe —— 400F> —

eine Terne — E748 —

eine Quaterne— 511038, und wenn �ie erlaubé wäre,
“

eine Quine— 43949268 mal�o viel bringen,als

einge�ehtwordenwäres
$. 37
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_ $ 37 |

Hält man hiergegen die wirklichenGewinn�te der

Zahlenlotterie,îndem z. D.
ein einfacherAuszug den Ein�aß x5 mal
— be�timmer — — 75 —

eine Ambe -
— _— 270 —

— Terne _— —_— 5300 —

— Quuaterne — — 60000 —

gewinnt,
und die Quinen gar nichtbe�eßt werden durfen; �o i� die

Ungleichheitzwi�chender Hofnungund Furcht des Lottoz

herrn und des Spielers �o auffallend, daß man �i ge-

neigtfühlt, zu behaupten, daß der Vortheilzu �ehr auf
der Seite der toktoherrenfen.

$ 38

Hierin wird man nochmehrbe�tärkt, wenn man die

Allgemeinheitdes totto�piels bedenkt, und daß nach den

Erfahrungen,die jedermannhaben kann, die cottoherren
die größten Vortheileund Einkünfte davon haben, da

man dochauf keine Art annehmenkann, daß bloßin
An�ehung des totto�piels das Glück �ich �elb�t verleugne,

oder �eine Unbe�tändigkeitablege. Allein einmal können

die tottoherrenwegen der mancherleyAbzügenicht alles ,

waseinge�cßt wird, als Einnahmebetrachten , und daher
auch den Ein�aß nicht �o vielmal wiedergeben, als es

nach den auf die Lehrevon der Wahr�cheinlichkeitgebaue-
ten Regeln ge�chehen�ollte; und zweytens habenauch die

Spire
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Spielendennoth mancherley Vortheile,die ihre Wahr-
�cheinlichkeitzum Gewinn vergrö��ern,

$. 39.

Verlu�t bleibt indeß auf der Seite der Spielenden

immer gewi��er als Gewinn, und wen dies nochnichtab-

halten fann, �ein Glück in der Zahlenlotterie zu ver�u-

chen„ den i� vielleicht die Vergleichungim Stande zu

bewegen, daß es eben �o wahr�cheinlih �ey, einen einfa

chen Auszugzu gewinnen, ais aus einer Urne, worin 17

�chwarze und 1 wei��e Kugelliegen, mit einem Zuge die

‘wei��e Kugel zu greifen, daß einenbe�timmten Auszugzu

erhalten eben �o zu ho��en �ey „-als aus 89 �chwarzen und

x wei��en Kugel blind und auf einmal die wei��e zu

greifen, daß die Wahr�cheinlichkeiteiner Terne der Wahr-

�cheinlichkeitgleich �ey, unter 400 Kugeln die einzige

wei��e zu greifen, und die Wahr�cheinlichkeit.eine Q.ua-

terne zu bekommen der Wahr�cheinlichkeitgleiche, unter

11748 Kugeln auf einen Zug die einzigedrunter befindliz

chewei��e zu erhalten,
|

$. 40.

Dabey jeder Ziehungder Zahlenlotterieeine Num-

mer �o gut herauskommenkann als die andere, �o i�t,
wenn eine Nummer in mehrernZiehungennach einander

nicht herausgekommeni�t, die Wahr�cheinlichkeity daß

�ie inder folgendenherauskommenwerde, grö��er als 5Li

und
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und dies um �o vielmehr, in je mehrernZiehungen�ie nicht
herausgefkommen.Da der Gewin�t einer jeden Spielart
ein für allemal fe�tge�etzt i�t, �o kann durch die�en Ums
�tand das Streichen gewi��er Nummern einigermaa��engez

rechtfertigetwerden, es i�t aber auch �olches deswegen;,
und zwar in einem hdhernGrade nothwendig,weil man

�on�t, wenn man �tets eine Nummer Und beyjeder folz
genden Ziehungimmer �tärker be�cbte, am Ende

�hlechsterdings gewinnenmüßte,
Ein Vey�piel hievonanzuführen,�o wäre, wenn man auf eino

Nummer

in Ziehuns
gen

Iten

2 —

3 —

4—

5—

6—

7

8 —

9I—
10 —

11 —

12—

13 —

14 —

15 —

16—

17
—

�ebte

1

6 —

10 —

15 —

21 —

28 —

36 —

45
—'

S5 —

66 —

78
—

91 —

105 —

120 —

136—

153 —

deeganze

Einfas

1%

4—

IO —

20 —

35 —

56 —

84—

120 —

165 —

220 —

286 —

364 —

455 —

560 —

680'—
816 —

969 —

-

dieganzeder Gewinnt
Arsbeute :

15 € 14:
4 41 —.,

9o— 80—

I50—. 130—
225 — 190—

©

315— 259—

420 — 336 —

540 —
420—

675 — - 510—--

825 —. 605 —

990 — 704 —

1170 — 806 —

1360 — 905 —

1575 — Io —

1850 —

1170 —

2040 —

1224— -.*

2295— 1326—,
$. 4!-
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$. 41

Wenn Zahlenlotterien al�o �tatt finden �ollen , �o
darf man von dêm Lotcoherrnnicht verlangen, weder,

daß die Gewinn�te �o groß �eyn �ollen, als die obigen

allgemeinenRegeln es fordern, noch, daß das Streiz

chen gewi��er Nummern gänzlichunterbleibe, Ob es, da

die Spieler doh, im Durch�chnitte genommen , o�enba-
rem Verlu�te: ausge�eßt �ind, nicht be��er wäre, wenn es

dergleichenLotterien gar nicht gäbe? i�t eine Frage, de»

ren ausführlicheBeantwortung hier nicht her gehört,

Daß Gewinn�ucht das Z¿otto�pielerfunden und zur Voll-

kommenheitgebrachthat , i�t nicht zu leugnen,- es ift auch
in �einer gewöhnlichenBe�chaffenheit kein blo��es Spiel

mehr, �ondern“ein Gewerbe, welchesGewinn zur Ab-

�icht hat, Da aberdie Men�chen der Hoffnungeines

gro��enVortheils, wenn fie auh noch�o gering i�t, �o

leicht Gewalt über �ich einräumen , und fie �h gern ver-

�chaffen,wenn das Recht dazu nicht viel ko�iet , �o kôn=-

nen deswegen die Zahienlotterienauch als ein nothwendi-

ges Uebel betrachtet werden , die einLandsherr zugeben

muß, um zu verhindern, daß nichtau��erhalb �eines Lan=

des von �einenUnterthanen Geld ver�pielt werde, Wenn

aber alsdann die ZahlenlotterienSache des Staats und

nicht einzelerPer�onen wären,und der Gewinn,der offen

bar dabey �eyn muß, al�o ganzdemStaate zu gutekäme,

�o hâtte man einen Grund weniger, wider die Zahleniot-
terien fich.zu erklären.

$,42,
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$ 42.

Nun zu der Frage: Was für Regelnmü��en
beym Würfel�piel z. B. mit 6 Würfeln bedob-
achtetwerden , wenn die erforderlicheGleichheit
zwi�chen dem Spielherrn und Spieler �tatt fin=
den �oll? Ich rede hier von dem Falle, wenn für
die Erlaubniß, eimnal zu werfen, einegewi��e Sums

me bezahlt wird, und die Gewinn�te mit den ges
roorfenenSummen der Augen verknüpft�ind. Hier
findet ein doppelter Fall f�tacc;

* entweder �oll der

Spieler für jede geworfeneZahl der Augen eine vere

hâltnißimä��igeSumme erhalten , oder es �ind die Men-

gen der Augen in Treffer und Fehler eingetheilt. Ein

jeder die�er Fälle muß be�ondersbetrachtetwerden,

$. 43»

Angenommenal�o, daß der er�teFall �iatt fîn-

de, der Spieler für jeden Wurf 4 6 zahlte, und

davon gerechnetwürden

G auf
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7.
8.

9
auf

15

TIT

I2

. 13
jeden

14

° >5 > x Kin Summa 20H

der
|

28

29

30

Zr
® 32

feWurf
23

34

35

LL 36
ferner

5 69

auf
y 16

D | 77
en

|!

:
'

|y
Ó

18
b 28 in Summa 128

der

|
24

« 25
Würfe

| 26 |

desgleichen

aafî 19 ]
jeden

|

20 ,
|

der 22 | 3g in Summa 12H

Würfe | 23 ]
undauf 2x 48, Summa 489

al�o auf alleZahlen4 #3 �owäre nach$ 12
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A

Aa
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6

27 —
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—
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21— 5.

6 —
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24
— 576

25
—

5676
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2g — IGL

ë
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31 — 5556

32 — ate
33

— 45575
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und der Ges
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— 466558,
T4351

| a |a

27 —

162 —

28-38

2— 8.

3— 5”

2— 4 -

3— 4-

5— t-

8— 6“

I5— 5A

6— 10 -

21 — 5.

7
— I-
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$. 44.

Bey die�erBerechnung find die Brüche bey den

Pfennigen aus der Acht gela��enworden. Wollte man

�olches nicht thun, �o könnte man, da jeder Gewinn

zweymalvorkommt, den einen um x H vergrö��ern , und

¿+ B. wenn man den Gewinn der 8 unverändert lie��e,
den Gewinn der 34 auf 7 RÉ 17 #6 2 H �eßen.

Nachder Tabelle des 43�ten 6 i�t es leicht, für jeden
andern Ein�aß auf die einzelnMengen der Augen den

für eine jede gehörendenGewinn�t zu, be�timmen, Wür-

den z, B. 2 #6 �tatt 4 C einge�ebt , die Vertheilung
des Ein�aßes auf die einzelnenAugenmengenaber auf eine

ähnlicheArt angenommen, #0 wäre der Gewinn�t von

dem in der Tabelle angegebenendurchaus die Hälfte.
Würde der Ein�aß auf einzelneNummern verändert, #0

i�t zur Findung des Gewinn�tes bloß.Multiplicatioa oder

Divi�ion nôthig.

$ 45

Findet der zweyteFall ($ 43) �tatt , �o kann folgen:
des Bey�piel die hier nöthige Arc zu verfahren lehren.

Angenommen, daßder Ein�aß 2 7E gerechnet, und 24,

Trefferund 7 Fehler gezählet, und die 7 Fehler auf die

-7 mittel�ten Nummern vertheiltwürden,�o müßte,

G3 wenn
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würde

6 ——

7 e

8 a

9 —

IO —

TI —

12 —

13 —

14 —

15 —

16 —

17 —

258 —

26 —

27 —

28 —

29 —

30 —

ZI
—

32 —

33 —

34 —

35 —

36 —

Vierter Ab�chnitt,

der Gewinn�t
�eyn

27

162 RE — 6 — 8

17 — 1 —

a— 5
—

I5— 5 —

8— 6—

5— 1I—

3— 4—

2— 4 —

— 8 —
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$. 46.
Würden bey gleichemEin�aße wenigerTrefferund

tnehr Fehler, z. B. 20 Treffer und 11 Fehler, oder 18

Treffer und 13 Fehlerangenommen, #0müßtenaturlicher

Wei�e det Gewinn�t erhöhetwerden , und wenn derEin-

�aß auf jedeNummergleichbliebe, im er�ten Falle £ und

im zweyten Falle T mehr gegebenwerden. Der Ge-

winn�t, wenn man 6 oder 36 würfe, würde al�o im ers

�ten Falle 194 RE 9 Æ 78 und im 2tem 216 R{ be-

tragen,
$. 47.

Wenn man hiergegendie wirklihe Be�chaffenheit
die�er Spiele hält , �o hat man allerdings Ur�ache �ich zu

verwundern , wie dergleichen.erlaubt werden können , wel=

chesdochnoch oft ge�chiehet. Was für ein Abfall, wenn

bey 20 Treffern und 11. Fehkern,denn mehrTrefferwer-

den nicht gegeben, bey2 X Ein�aß
wenn Augen �tatt gegeben

fallen werden

NE X88 RE XB8
Godet 36 — 194- 9 -7—24 - «“

1—35— 32- 9-7—n --

8— 34— 9- 6-I— S5 - -

9 — 33— 3-I-3— 1 - - Ul�s
und oft werden die Gewinn�te nochkleiner gegeben,ins=

be�ondere wenn nichtbaar Geld, �ondern Sachen ver-

G 4 �pielé
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�pielt werden, Noch grö��er i�t der Abfall , wenn bey x RL
Cin�ah der höch�teGewinn 160 Ré, der folgende50 R,
der dritte 20 Né u, � w. ge�eßt wird, da beyx R Einz

�aß der Gewinn�t 12mal grö��er �eyn müßte,als bey 2 #4.
- 4

$. 48.
Ein gewöhnlicherKun�igri}f der teute, die dergkei-

chen Spiele halten,um andere anzulo>en,i� der
, daß �ie

�agen, �ie gäben mehrTreffer als Fehler,ja fa�t noh ein=-

mal �o viet Trefferals Fehler. Wäre das, �o wäre der

Schade offenbarauf ihrer und der Vortheilauf des Spiez

lersSeite, und wer ihnenglaubt, wagt daher �ehrleichs

einigeEin�áße daran. Allein es kdnnen

die Augen Malegeworfenwerden
6 Und 36 jede X

7 und 35 — 6

gund 34 — 2x
9oundz3 — 56

xo Und 322 — 126

xx undzr —

252

I2UndZza — 456

x3 unb 29 — 756
14und28

—

1161

x5 und27 — 1666,undes �indal�ofürdie_
-Tre��er zu rechnen 2 >< 4501 oder 9002 Sáezin”

gegen könne
y

die
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die Augen geworfenwerden

16 und 26 -— 2247]

17und2a5s — 2856

18 und 24 — 3431 | malina
19 und 23 — 3906

20 und 22 —.…. 4221 |
2r — 4332)

und man muß al�o 2><<16661 +4332 oder 37654
Fälle für die Fehler rechnen. Welch ein Unter�chied!

Auch �agen �ie, daß es eben �o leicht �ey, den höch�ten
Gewinn als nichts zu erhalten; allein es giebt für den

höch�tenGewinnnur die beydenWürfe 6 und 36, und

fur die Fehler 37654 Würfe. Auffallendmuß es über=

demeinem jeden�eyn, daß häufig, wenn zum Scherz
oder zur Probe Würfe erlaubt werden, darunterweit öf=
ter Tre�fer als Fehler�ind.

$. 49.

Ge�eßt endlich, daß die Frage aufgeworfenwürde,
was ein Banquier einem Spieler, der mit 6 Würfeln,aber

auf alles was fiele, �pielen wollte,in jedem einzelnFalle zu

gebenhätte, wenn 8 F{ der Ein�aß wäre , und die�e auf
folgendeArc vertheiltwürden,daß käme
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auf die einfachen Zahlen —

Mme

Ga

Gm

D

auf den Fall,daß kein Pa�ch geworfenwird

Dritter Ab�chnitt,

auf jedenWurf 2 K, undal�o

Pá�che
Ternen

Quaternen

Quinen.

Sexien

o ergábe�ich aus $ 43

Map

Gp,

ms

ari

[mand

——

Sh,

Summa 8. X53

LELE
TT
LTT

für die Würfe zum Gewinn�te
RE 8

6und 36 — 324
— —

_7Tundz5s — 54
— —

gundz4 —

15
— 10

ound 33
— $ — "8

x0 Und 22 — 2 — 13

rc und zx — — Ó

o Und 30 — — — 17

FZzund29 — —— 10

4und2g8 — ——

15und27 — —— 4

16und26 — —— 3

7und25 — —— 2

rg und24 — —— 2

19 und23 — —— [1

20und22 — —— E
2 — — —— 1

5X 28
—

5 —

dm. IO —

— 10 —

— z3—

2 —

8

z

IO

8

IO

3.

8

8

5
8

3

IL

LO

9+ Fernerwäre

fur
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für dieWahr-=al�o der Gew. oder

�cheinlichk. v. Einjake Re X 8H
die Pä�che — £ —_— 2 —_—-_ 9

—Teren— $ —2 —- 1-6

— Quatexnen a — ZE — N —

— AQuinen — zs — 216 2- 6-—

— Serien — +758 — 7776 81 - — -—

den Fall, daß kein

Pa�ch fiele 5 — 66S—

$. 50

Hieraus läßt �ich nun der Gewinn�t bey einer jeden
Wurfe durch die Addition finden. Ge�eßt es würde ge=

worfen

16 - 3,

6, 3, 51 37 1/43

�o müßteder Banquier geben
1, für die Zaht22 — 1 108
2. für einen Pa�h — — 2

-

al�o
RE,

in allem 2.
Würde geworfen

S, I, $, 4, 2, 23

�o wäre der Gewinn�t
1, für die Zahl 9 — 11: 8H

2. für 2 Pi�he — —

4- al�o
ER

——_

, inallem 2 38.
Würde geworfen

6,5, 5,5, 4,1;

�o wäre der Gewinn�t |

I, für
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1, für die Zahl 26 — 3 X58
2. für die Terne — 1 —6-

3. für einen Pa�h —

-—2-,/ al�o
in allem5 6118g.

Würden alle 6 geworfen; �o wäre der Gewinn�t
1. für die Zahl 36 — 324 R
2. furdie Sexie gr —

3. fürdie Quine — 2 — 168

4. für die Quaterne — — — #2 —

5. für 2 TrnreÊn — —— 3—

6. für 3 Pä�che — —— -— 682

alfo in allem 407R&@{15X 6 8

und dies wäre der höch�teGewinn�t,

$. 51

Es wird nicht undienlich �eyn, in Rück�ichtauf die

bisgherbetrachtetenSpiele auh noh folgendeVerglei=

chung anzu�tellen, Jn der Zahlenlotteriekönnen be�eßt
werden

x. einfacheAuszúge — 90

2, be�timmte Auszüge — 450

3. Amben — — 4003

4+ Ternen — — 177480

5. Quaternen — — 2555169-

Würde auf jedenSaß x 2 gerechnet,�o betrügeder gan-

ze Ein�aß 2677185 Æ oder 111549 R& 9 + Dafür
würde nach der Ziehungbezahlt

L $
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x. $ einfacheAuszüge à 15 X — 752
2 5 be�timmteAuszúgeà 15 X— 8375 —

3+ 10 Amben À 275 E —

2750 —

4. 10 Ternen à 5300 K— 53000 —

5%» 5 Quaternen à 60000 M6— 300000 —

in Summa 356200 9
oder 14841 R{ 16 2, daß al�o 96707 RE 17 76 Ue=
ber�chuß bliebe,

$. 52.

Bey einem Spiele wie $ 47 kann man gegen 46656
mal 2 Æoder 3888 RE Einnahmean Ausgaberechnen

auf die Würfe RA X 8
6 und 36 — 48 = —

7undzg —

144 = -—

g und 34
— 210 = =

9 und 33 —_— 126 =
>

Io und 32
_— 84 - -

x1 Und ZT — 126 - -

12 und 30
—

14 =

1x3 und 29 — 126 -

14 und 28 _—_— 96 18

15 und 27 —_— 95 8 -

1170 R{ 2 26, wenn die Ge-

winn�tein folgender Ordnung auf einander folgen,

24 RE, 12 R(, 5 R&, 1 RE, 8, 638,38,
2X,
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2X, 1, 88, und es bleiben al�o 2717 R& 22
Ueber �chuß.

|

$, 53. '

Würde aber 1 R& ge�eßt , und folgtendie Gewinn=

�te �o, 100 Rl, 50 RE, 20 RE, 10 RÉ, 5 RE,

4 RE, 3 RE, 2ERE, 2 R@, 1 R; �o müßte
man gegen 46656 RE Einnahme an Ausgabe re<nen

auf die Würfe

6undzs —- 200 Re
7 und 35

— 600 -

& gundz34 — 840 -

9 und 33
—— 1260 -

10 Und 32
— 1260 -

11 Und ZT
— 2016 =

12 und 30
— 2736 -

©

13 und 25 — 1536 -

14 und 28 — 4644 -

15 und 27
— 3332 -

Summa 18424 RE, daß al�o hier

ein Ueber�huß von 28232 RE bliebe,

ÿ. 54

Bey einem Spiele wie $ 49 würden bey 46656

Würfen eingenommen

46656 mal 8 2 oder 15552RE, und

ausgegeben
x. für
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1, für jedeeinfacheZahl
-

324 Ré, al�o füralle zZ><324R{ oder 10044 R(x
2. für die Pá�che - - - 810 -

3. für die Ternen - - - 1620 -

4+ für die Quaternen -
- - 1620 -

5. für die Quinen - = - 486 -

6. für die Sexién - - - 496 -

7. fur die Fälle, da kein Pa�ch geworfenwird 486
Summa 15552

552

R6
*® Eigentlichbeträgt die Ausgabe für die einfachen Zahlen dann

nur fár eine genau 324-R&,wenn bey dem, was fur eine
jede gegebenwird, feine Brüche bey der Bercchnung fom: -

men. Sooft’ dies ge�chieht, i�t die Ausgabe etwas ge:

ringer ; und bloß die�es könnte mán “al�o als Ueber�chußbe:

trachten. Gegen die ganze Einnahme und Ausgabebleibt

da��elbe abet �ehr klein , ohnerachtetes bey eincr einzelhZahl
über 9 Ré betragen kann.

*#* (Benau gerechuetkommen hier 1 R& 12 3 mehr.

$. 55.

So wie man aus dem Ein�aße und der Wahr�chein-
lichkeitzu gewinnendie Grö��e des Gewinn�tes be�timmen
kann, eben�o giebtder Gewinn�t und �eine Wahr�chein-
lichkeitwiederum den Ein�aß.

$. 56.

Wenn man, �o oft man mit 6 Würfeln 6 oder 36
wirft, 324 R{ erhält ; �o i�t der rechtmä��igeEin�atz
zëes75 >< 324 Réx oder 2 H.

Wenn
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Wenn auf 46656 Würfe mit 6 Würfeln 15552 R&
wie $ 54 ausgezahltwerden; �o i�t der rehtmä��ige Preis
der Erlaubniß zu einem Wurfe L$L$£3RÉ = I R6

= 8 2
$. 57

Wenn in einer Lotterie von 10000 too�en Gewinn-

�te find, 1 von 10000 R&, 1 von 5000 Ré, 2 von

3000 RÉ, 4 von 1000 R&, 8 von 500 R, 10 von

200 R, 15 von 100 R{, 20 von $80 R, 40 von

50 RE,100 von 20 R{, 300 von 10 R; �o i� 1 toos

werth

(10000 R& +5000 RE +2><3000R6 + 4

1000 Ré: + 8 >< 500 Ré + 10 X 200 RÉ + 15 <<

100 R{ + 20 << 80 Rl + 40 >< 50 RÉ + 100 <<
20 Rl + 300 10) : 10000'oder T5508=4,11 Rs

Fünfter
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anSE — lt: BZ
“

Fünfter Ab�chnitt,‘

von der
.

Wahr�cheinlichkeitbeym Leben
der Men�chen.

|

$. 1

E vor andern �ehr wichtigenNußen erhäleman
‘von der Lehreder Berechnungder Wahr�cheinlich-

*

keit, wenn man die�elbezur Beantwortung ver�chiedener
das eben der Men�chen betre��endenFragen anwendet;

und dazui� man berechtigt,da Erfahrungund Beobach=-

cung gelehrethaben, daßin der Geburt, Vermehrung,
Fortpflanzung, Leben undTode der Men�chen eine �ehr
gro��e Ordnungherr�che, Wie �olches ge�chehenkönne ,

wird fürdie wichtig�tenFälleder gegenwärtigeAb�chnitt
zeigen,

$. 2

Es �eßt aber die gedachteAnwendungder Grund-

äße der Berechnung der Webr�cheinlichkeicver�chiedene
Tabellen , insbe�ondereSterblichkeitsordnungen,

oder �olcheTabellenvoraus, in welchenbemerkt i�t, wie
eine gewi��eAnzahlzugleichGeborner allmähligab�tirbt:

/ H und
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und je richtiger, d. h. mit der Erfahrung überein�tinunen-
der die�elben, niht überhaupt, �ondern unter den Um-

�tänden, unter welchen davon Gebrauch gemacht wird ,

�ind, de�to �icherer �ind auchdie Re�ultate jener Anwen-

dung. Vondie�en ver�chiedenenTabellen , und insbe�on=

dere von den Sterblichkeitsordnungen, mußal�o zuer�t

geredetwerden,

$. 3-

Das leichte�te Mittel, einé Sterblichkeitsordnung

zu erhalten, �cheint beymer�ten Anbli> das zu �eyn,

daß man viele Jahre hinter einander jedes Jahr die tez

benden eines Orts oder Landes nach ihrem Alter aufzeich=

ne, und dann auch bemerke, wie viel jedes Fahr von je=

dem Alter ge�torben, Suchte man darauf aus die�en

Bemerkungen für jede Gattung eine Mittelzahl; �o be-

fámé man für den Ort oder das tand, wo man die ¿eben-

den und Sterbenden gezählt hätte, dur<hs Ordnen der

gedachtenMikttelzahleneine Scterblichkeitsordnung, die

um �o viel �icherer zum Gebrauch �eyn würde, je eine

grö��ere Anzahl von Men�chen man beobachtet , je meh-

rere Jahre man �eine Beobachtungen fortge�eßt hätte,

und je mehrder gedachteOrt oder tand im Beharrungs-

zu�tande gebliebenwäre, d. h. je gleicherin der Zeit der

Beobachtung die Zahl der überhauptLebenden, oder

auch überhauptGe�torbenenund Gebornen fichgeblieben
wäre.

6,LD
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$. 4.

Allein es i�t mit mancherley Schwierigkeitenver-

fnüpfc ; die Menge:der an einem Orte oder ineinem Lanz,
de von jedem Alter Lebenden von Jahr zu Jahr zu er-

fahren, und vorzüglichla��en �ich viele , wenn in die�er
Rück�ichtZählungenvorgenommen werden

, weil�ie da-
bey ihnen nachtheiligeAb�ichten vermuthen, zu einerfal-
�chen Angabeihres ‘Alters verleiten, zu ge�chweigen,daß
bey der Weirläuftigkeiteines �olchen Abzählensnichtleiche
die äu��er�ie Schärfe und Genauigkeiterwartet werden
fann. Man muß daher zu andern Mitteln �eine Zu:

fluchtnehmen.
|

|

+ 5 y

Die Volksmengeeines Orts überhauptoder ohne
Rück�icht auf das. Alter eines jeden, läßt �ich durch jähr-
liche Zählungen leicht erfahren, Nimmt mandie�elbe
von mehrern Jahren zu�ammen; o erhält man durch dié

Divi�ion die�er Summe durch die Anzahlder Jahre, oder

durch einen mitlern Durch�chnitt, nochgenauer. Eben �o

i�t eine genaue Be�timmung der Menge der in jedemJahre
Gebornen möglich, wenn man dabey richtiggeführteKir-

chenbücherzum Grunde legk, und dabey nicht vergißt,
‘die Kinder, welchedie Taufe nicht erhalten haben, und

die Kinder fremder Religionsverwandten mit zu zählen.
Endlich gebengute Sterbeli�ten die Menge der von Jahr
zu Jahr Ge�torbenen, und zwar nicht bloß überhaupt,
�ondern auch nachihrem Alter.

H 2 $. 6,
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s. 6.

Hat man von einem Orte oder Lande, und zwar

nach einem mittlern Durch�chnittevon mehrern Jahren,
1x. die Mengeder überhauptjährlichLebenden,

-

2, die Mengeder jährlih Gebornen, und

3. die Mengeder jährlichGe�torbenen, und zwar

a überhaupt, und
ö

b auch nach dem Alter z

�o erhalt man

1 durch die Divi�ion der Menge der jährlichGe-

bornen dur< die Menge der jährlichüberhauptLebenden

einen Bruch , der das Magß der Fruchtbarkeit,
2. durch die Divi�ion der Menge der jährlichüber-

haupt Ge�torbenendurch die jährlicheVolksmengeeinen

Bruch, der das allgemeineMaaß der Sterblichkeit
und

3, durch die Divi�ion det jährlich von jedem Alter

Ge�torbenendurch die jährlicheVolksmengeeinen Bruch,
der das be�ondereMaaß der Sterblichkeitanzeigt.

Wäre zum Bey�piele
/

1, die Anzahl der jährlihen Volkêmenge 27043

2, dieAnzahl der jährlichGebornen 916
3. die Anzahl der jährlichÜberhauptGe�torbenen830"

worunter unter andern gewe�en
a. neunjährige «¿e245

b, fünf- und zwanzigjährige6 8 #5

ce. �e<s und vierzigjährige - ‘4 73 ,

�o
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�o wáre

1. das Maaß der Fruchtbarkeit =>2X2FohngefchrzF,p
2. das allgem. Maaß der Sterblichk. =F — — 52,2
3. das. be�ondere Maaß der Sterblichk,

e ———
e

—_L
fra mdb — — —

255455
— —

7755

firc — — — — 270435 — — 7855

$. 7.

Auf die be�chriebeneArt hat man aus Erfahrungen,
die man in SüßmilchsgöttlicherOrdnung in den Verän=

derungen des men�chlichenGe�chlechts an ver�chiedenen

Orten ge�ammletfindet, hergeleitet

das Maaß der Fruchtbarkeit

Jn 39 holländi�chenDörfern = =3>
— 15 Dörfern bey Paris - zZ
— 1056 brandenburgi�chenDörfern “X

— 10 brandenburgi�chenStädcen >>2 4h

—
Rom - - “ E +4

— Paris - = - 2 Fn
— Berlin - - . ZF
— Schweden = - =F

_— England = - Z9,F «

H3 das
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das Maaß der Sterblichkeit

Jn Am�terdam,Harlem, london und Stoholm >,
.— Rem - - - - - L-

— Berlin - - O, L
— den Friesländi�chen Städten -

- - = 7

— 1056 Dörfernder Churmark-imDurch�chnitt T5
— Schweden - - - - #

— England - - - - I
— Würtemberg - - - - FL.

— der Churmark - - - - Fr

" — Hanndver�chen - - - - 2.

8.
So wie man aus der nach $ 5 erhaltenenMenge

der jährlichLebenden, der jährlichGebornen, und der

jährlich�o wohl überbauptals von jedem Alter Ge�torbe=
nen nah $ 6 das Maaß der Fruchtbarkeit, das allgemei-
ne und die be�ondern Maa��e der Sterblichkeit de��elben
Orts finden kann; �o i� man ,- wenn für einen Ort

die gedachtenMaa��e bereits be�timmt �ind , aus der

Anzahlder jährlichGebornen, oder der jährlich�o

wohl überhauptals von jedem A�ter Ge�torbenen
im Stande, die Menge der jahrlichüberhauptLe-

bendenzu{l��en. Man kehrt dann nur den Bruch,
welcher das bekannte Maaß anzeigt, um, und multipli=
cirt mic die�em umgekehrtenBruche die andere gegebene

Zahl,
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Zahl. Kann man z. B. die Maa��e der Fruchtbarkeit
und Sterblichkeit des 6ten $ voraus�eßzen; �o findet man

die Anzahl aller jährlichLebenden

1. aus der Anzahl der jährlih Gebornen 916, wenn

man 916 mit 29,5

2. aus der Anzahl der überhauptjährlichGe�torbenen

840 , wenn man 830 mit 32,6

3. aus der Anzahl der jährlichGe�torbenen gjährigen
und 25jährigen5, wenn man 5 mit 5408, und

endlich

4, aus der Anzahlder jährlih Ge�torbenen 4ó6jährigen
7, wenn man 7 mit z86z multiplicirt, Es i�t al�o

nach 1+ 16

2 9,5

4580
8244

1832

2 7 0 2 2,0 die Anzahlder jährlichLebenden

nah2 830
3 2,8

49892
166

249

m

———

« 2 7 0 5 8,0 die Anzahlder jährlichLebenden

nach 3. 5

5408
_

2 70 4 0 die Anzahlder jährlichLebenden
H 4 nach
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nah 4. 7

3863
27041 die Anzahlder jährlichLebenden;

$. 9.

Je genauer die Maa��e der Fruchtbarkeitund der

Sterblichkeit ausgedrut �ind ; de�to genauererhält man

auf die�e Art die Anzahtder jährlichLebenden. Weil die

im vorhergehenden$ gebrauchtenMaa��e nicht die größte
Schärfe haben, ein Um�tand, welchemman fehr�elten

‘nur vermeidet , �o ent�tehen daher Ver�chiedenheitenin der

«Be�timmungder jährlich Lebenden, Damit hierauskeine

“beträchtlicheFehler.ent�tehen, muß man bey die�em Ver-
* fahren

1, die Anzahlder tebenden anf ver�chiedeneArt be-

�timmen, und dann aus den erhaltenenBe�timmungen
cine Mittelzah!l�uchen,

2. zu die�em Ge�chäfte �o viel Be�timmungen, als

ohne zu gro��é Weitläuftigkeitder Rechnungmöglichi�t y

nehmen.
Wollte man z. B. aus 1 und z die Mittelzahl �uchen, �o erhielte

man 270303 aus 1. 2. und z aber erhâlt man 27040, welche

hier au< {hon aus x1und 2 �ih ergiebt, weil die Zahlen

53,7 und FFF auf entgegen�tehendeArt ohngefehrin glei:

chemGrade von der größten Schärfeabweichen. Fändedie:

fer Um�tand nicht �iatt, �o wäre die Mittelzahl aus 1. 2 und

3, oder noh mehr aus 1. 2. z und 4 die richtig�te.

>

$. 10,
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$. 10.

I�i nun bekannt ,
und zwar nach einem mitlern

Durch�chnitte vieler Jahre ,
in welchemein Ort oder Land

im Beharrungszu�tandegewe�en,
1. die Anzahlaller Lebenden,

2. die Anzahlder jährlichdavon Ge�torbenen,
a überhaupt, und

b nach dem ver�chiedenenAlter, und zwar von

Jahr zu Jahr; �o läßt �ich für die�en Ort eine Sterblich=-:
feitéordnung anfertigen, indem man zuvörder�tzwey Cos
lumnen macht, wovon die er�te die Jahre des Alters ,

|

und die zweyte die Anzahl der von jedemAlter jährlich
Ge�torbenen enthält, Dera Anfange nach könntez, B,

die�e Tabelle �eyn
Jahre

|

jährlich
Alter__ WBe�torbene

—
—

—
250

I

9 89.

3 43

4
29

5 T4
——— 12

6 ——

7
IL

8 9

9
8

IO q
— 5

TL —

4 JU. � Pv,

Hs Die�e
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Die�e Tabelle wáre�o zu Ler�chen. Von 0 bis zum 1ten

Jahre des Alters, oder vor dem Endedes xten Jahres
ihresLebens �ind ge�torben 2503 zwi�chen dem 1ten und

2ten Jahre 89 u. �. ww.

9. 1

So lange der Ort oder das Land, für welches man

eine �olcheTabelle auf die be�chriebene‘Art verfertigethat,
im Beharrungzzu�tande bleibt, kann man al�o annehmen,
daß jährlich�o viel in dem Iten, 2ten, zten, 4ten Jahre
ihres Alters u. |. w. �terben , als die Tabelle anzeigt,

Angenomniennun, daß unter den jährlichGe�torbenen
© keine von 97 Jahren �eyen, und das höch�teAlter al�o 96

Jahr wäre; - �o müßten, damit 96 Jahre hincer einander

die Sterblichkeit in dem Maa��e, als es dte Tabelle an-

giebt, �tatt finden könne, jedes Jahr �o viet Kinder ge-

boren werden , als die Summe aller von 0 bis zum 96ten

Jahre Ge�torbenen betrüge. Ferner niüßtenjedesmal

�eyn

�o viel als’ die Summe betrüge
— rjáhrige,von der aten Zahlder 2cenColum. bis zuEnde

— ajâhrige — 3 — — — —

_— Z3jährige—

4
—

—_—.— —

— 4jâhrige —

5 -— — — —

— 5jâährige — 6 — — — —

v.�.w. Addirte man al�o alle Zahlender 2ten Eolumne, -

und �eßte die�e Summe neben0 derer�ten Columnein ei-
| : ne
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ne dritte Columne , alsdann darunterdie Summen der

Zahlen der 2ten Columne von der 2tens zten , 4ten, 5ken

u. . w. anz �o erhiclteman eine Columne, welchedie

von jedem Alter jährlichtebenden anzeigte. Dem An-

fange nah wäre die Tabelle , welcheman auf diefe Art

erhielte |

Fahre Gim

|
von Le-

Alter zährüich benden

O ICON

I —|

750 —

2 C9 GL

4

|

28 593

5
14 |

579
— 12 —

6 — S677
/ 7

LTT
556

8 I 547

9 9
539

TO 7 S522
'

IT 527

12 4 523

|

u. �. 19.

| 4 |
$. 12.

Auf eben die Art, als nach dem vorhergehenden
$ die zte Columneder gedachtenTabelle aus der 2ten enct=

�teht, läßt �ich ferner aus der zten Columne eine 4te ver-

fertigen, worin die Zahlen theils die Mengealler leben-

den von demneben�tehenden Alter und drüber , theils die

Summe der Jahre aller Leben derer , die daneben in der

zten
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Zten Colunme verzeichnet�ind, anzeigt, Dem Anfange
nach würde die Labelle $ 10 und 11 mit die�er 4ten Co=

lumne �eyn
Jahre les �terben] von Le- Summeal
Ulter

|

1éhrli<

|

benden |lerLehenden

O IOO09 28988
250

|———|—

I [———j 759

|

28238

2 99

|

661.

|

27577
3143

|

618

|

26959

429

|

593

|

26366
Ss

|

4

|

579

|

25787

6 |— 567

|

25220

7 UN 556

|

24664

8j
9

|

547

|

24117

9
8 | 539

|

23578
IO T

|

532
|

23046
5

—— —

T

| 527

|

22519

2
4

| 523

|

220996

|

u. �, we
4

-

ÿ. 13. /

Nun la��en �ich �ehr leicht no< 3 Columnen hinzu-
fügen:

1, eine, welchedie Quotienten enthält, welcheman be-

fommt, wenn man die Zahlen der zten Columne durch
die neben �tehenden Zahien der 2ten Columne dividirt ,

und welcheanzeigen, von wie vielen von dem neben �te=
hendenAlter jährlichEiner �tirbt.

2. eine, welchedie um E verminderten Quotienten aus

den Zahlender 4ten Columne durch die in der 3ten Co=

lumne
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luungedaneben�tehenden dividirt, enthält, Die�eQuo=
tienten zeigendie mitlere tcbensdauerderjenigenan, de-
ren Alter neben ihnen in der er�ten Columne bemerkt i�t,
Dem er�ten An�chein nach �ollten zwar die Zahlendie�er
Columne nicht die uni È verminderten Quotientenaus den

Zahlender zten und zten Columne, �ondern die�e Quotien-
ten �elb�i �eyn, Allein dann hätte man nicht mit in Rech-

nung gebracht, daß die jedesJahr Sterbenden ihrSter-
bejahr nicht ganz durchleben, indem, wenn die Zahlen
der vierten, Columne die zweyte vorhin ihnenbeygelegte
Bedeutung haben �ollen,

|

dies Fahr immerals ‘

vell in

An�chlaggebrachti�t.

3. eine , welche die Differenz zwi�chen zweyenZahlen
der xten Columne enthält, wovon die grö��ere zu einer

Zahl der zten Colunmnegehört, welche die Hälfte von

der Zahl eben die�er Columne i�t , neben welcherdie an-

‘dere Zahlder er�ten Columne und die eben gedachte Dif=

ferenz �teht, Die Zahlen die�er leßten Columne zeigen
die Jahre an, in welcherdie Hälfte der Per�onen der zten

Columne ausge�torbeni�t , und nach deren Verlauf es

gleichwahr�cheinlichi�t, daß ein be�timmter Men�ch von

demin der 1ten Columne bemerkten Alter lebe oder tod

�ey, oder die wahr�cheinüicheLebensdauer, Weiter un-

ten wird dies dur<h Bey�piele erkläre und in An�ehung
des N. 2 ge�agtennocheine Anmerkunggemachkwerden.

$, If,
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$. 14.

Durch das von $ 5 an be�chriebeneVerfahrenfit
man Sterblichfkeitsordnungenfür den Ort oder das tand,
wo man die dazu nôthigenBeobachtungenge�ammlet hat,
und zwar für beyde Ge�chlechter zu�ammen genommen,

DergleichenSterblichkeitsordnungen�ind nun aber bloß

für die�en Ort oder die ihmin allen Stken ähnlichen,
und dann brauchbar , wenn nichtauf den Unter�chied der

Ge�chlechterge�ehen wird. Die wichtig�te Benußun-

gen der Sterblichkeitsordnungenerfordern aber theils
eine allgemeineSterblichkeitsordnung,theils eine

Sterblichkeitsordnung für das männlicheund eine

fúr das weibliche Ge�chlecht insbe�ondere, und oft

�ind Sterblichkeit8ordnungennôthig, die nur für eine

be�timmte Cla��e von Men�chen gehören. Vondie�en
muß daher ebenfallsnoch geredet werden,

d. 15.

Die allgemeineSterblichkeitsordnung�elt Er-

fahrungenvoraus, die theilsvon gro��en , theils von klei-

nen Städten , theils vom platten Lande ge�ammlet �ind.
Mik die�en Erfahrungen verfährt man , um eine allge-

- meine Sterblichkeicsordnung zu erhalten, auf folgende
Art. - Manreducirt zuvörder�t, wenn die Anzahlender
von einem jeden Alter, �owohl in den Städten, als

auf dem platten Lande Ge�torbenen nicht nach einer und

der-
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der�elbenMenge von úberhaupt lebenden entweder , oder

Neugebornen be�timmt i, jene Anzahlenauf �olche,
bey denen die�es �tatt finde. Dies i| leicht , indem

man nur mit der Menge der Neugebornen oder úber-

haupt lebenden,worauf man reduciren will, die gege-

bene Anzahl der“ jährlichGe�torbenen zu multiplicireny

und dies Product durch die gegebene Menge der

Neugebornen oder überhauptLebenden zu dividiren hat.

I�t das ge�chehen, �o �ucht man nacheinem mitlern
Durch�chnitte

1. die von jedem Alter in gro��en Städten von

10000 oder irgend einer andern Anzahl,Neugebornen

jährlih Sterbenden,

2. eben die�elben für das platte tand. Endlich
nimmt man , da die Anzahl der auf dem Lande (eben-
den ohngefehrnoh einmal �o groß i� als in den

Scádten,

3. die von jedem Alter auf dem lande ÿhrlich
Ge�torbenen doppelt, addirt dazu die von gleichemAL
fer in den Städten ge�torbenen, und dividir die�e
Summe mic z. Der. Quotient zeigt die überhaupyc
von jedem Alcer Sterbenden an.

$. 16,

_
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$. 16.

Allein man hat nicht immer das Alterder Vers

�torbenen genauvon Jahr zu Jahr, �ondern öfters

nur von 5 zu 5 oder von 10 zu 10 Jahren. Be-

dient man ih z. B,. der in Süßmilchs göttlicher

Ordnung im 2ten Theile ge�ammleten Erfahrungen,

�o erhâlt man nach gehdrigerReduction

nach eincm

mittlern

Es leben] in in in in |

in [Durch�chnitt

nah

!

Braun-

|

Wien

|

Berlin

|

Paris

|

London

|

in groen

Fahren

|

�chweig : Städten.
mL.

IOOOOIIOOCOILOOOOI IOOOOIIOOONO! IOO0MO

6905] 6344| 6794| 7945 6997

6336! 5774| 5932| 6876| 6363| 6256

5477| 5022| 5097| 5809| 5500| 538r

5192| 4609| 4745] 5249| 5154| 4990

20

|

4859| 4291| 4467| 4866| 4848| 4506

30 | 4113| 3702! 3812| 4342| 4070| 4008

40

|

3383! 2963| 3037| 3673! 3c17| 3234

So 2533| 2207] 2217| 2869] 2141 2393

60 1664| 1433| 1477| 2142| 1344| 1612

oA

PMO

709 856 7118| 7742| 1154| 714 837

go 310] 231f 2224 3091 266} 267

.90 58 50 37 43 38 45

Ver-
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Verfährt mah auf eine ähnlicheArt mit den Erfahrungen

mehrererDörfer , �o erhâltman -

Es leben nach einemmitlern

nach Jahren Durch�chn.auf demLande

o | IO0000

L 7627

2 70912.

5 6288

IO 5682

20 S2IL
‘

309 4623

40 4017

50
'

3358

60° 2429

70 1293

8° 384

90° 93

Hierausergiebt �ih na<hMr. 3 des vorhergehenden$ für
eine allgemeineSterblichkeitsordnung
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Es leben

nachJahren
O

X

LO

20

30

40

So

Go

70

go

YC

Fünfter Ab�chnitt,

von

IOOO00

2.7627 + 6997

3

2.7102 + 6256

: 3

24246288 + 5381

I

D

24,5682 + 4990

3

2.5211 + 4506

3

2+ 4623 + 4008

3

2. 4017 + 3234

3

2. 3358 + 2393

3

24. 2429 + 1612
SURE

3

241293 + 837

3

+ 2672. 384

3
2, _93 + 45

-

ò |

oder

IO000

7417

6769

5986

S54ST

4987

4418

3756

3036

2157

“

L43L

345

77

$, 174
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$ x7. :

Findet nun der $ 16 gedachteFall �tatt; �o muß
nan durchs Ein�chalten die folgendenZahlen zu fin=
den �uchen, Wie die�es ge�chehenkönne,davon i�t in

der Vorrede ge�prochenworden , wohin ichal�o vetwei�e,.

d. 18,

Aus dem bisherigenwird begreiflich�eyn, auf was

Für eine Art die 2te der am Ende angehängtenTabellen
„.

welcheden Titel, AlgemeineSterblichkeitsordnungy,

führt, verfertigetwerden könne. Nachdemman nah

$ 15
— 17 entweder allein, oder auh nah $ 6 — 1x die

3 er�ten Columnen zu Stande gebracht hat , �o verfertiz
get man daraus nach $ 12 —

14 die vier folgenden.
Dabey i�t denn nur nochzu bewerken , daß, um die mit=

lere Lebensdauerauf die $ 13 angezeigteArt zu finden,
bey den er�ten Jahren des ‘Alters von den durch die Di=

vi�ion der Zahlen der 4ten Columne durch die neben �te=

hendenZahlender dritten Columne gefundenenQuotien=

tèn wegen der in dener�ten Jahren �o gro��en Sterblich=
keit mehr als $ abgezogen.worden �ey. Man �ehe auch

wegen die�es Um�tandes die Vorrede nah, Um übri-

gens hier dur ein Bey�piel zu erklären, wie die wahr-
�cheinlichetebensdauer eines jeden Alters gefundenwerde:

�o werde nah der wahr�cheinlichentebensdauer eines

azjährigengefrage, Von 10000 Neugebornenleben
S2 nach
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nach25 Jahren 25jährige4710, und von die�en wird die

Hâlfte2355 , 58 Jahr alt. Von einer be�timmtenMen-

ge 25jährigeri�t al�o die Hälfte in dem 58ten Jahre ihres

Alters ge�torben, und 58 — 25 oder: 33 Jahr i�t: daher
die wahr�cheinlicheLebensdauerdes Alters von 25 Jahren,

ÿ. 19.
Wenn man mit ver�chiedenen aus Beobachtun-

gen gezogenen Maa��en der Fruchtbarkeitund der Scerb-
lichkeiteben �o verfährt, als nach$ 15 mit den Anzahlen

der von einer be�timmten Menge Men�chen jährlichGe-

�iorbenen,oder die�e Maa��e aus den hiezuerforderlichen
aber nach einemmitlern Durch�chnitte be�timmten Zahlen
herleitet; �o erhält man aus den zum Grunde gelegten

be�ondern Maa��en der Fruchtbarkeit und Sterblichkeit

allgemeinere, welche ebenfalls häufig mit Nußen ge-
brauchtwerden kdnnem Auf die er�te Art erhielteman

4% B,

zum Maa��e der Scerblichkeit

für das place land - #5
für fleine Städte - - F-
für ‘gro��e Städe - - 2x

für �ehr gro��e Städe = Zz bis 5

für ganze Länder im Durch�chnittezX-bis Fz.

$. 20.
|

Legtman beydem $. 6 bis 18be�chriebenenVerfah=
ren bloßErfahrungenüber das männlicheGe�chlechtzum--

Grun-
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Grunde, o erhältman be�ondereoder allgemeineSterb=

lihkeitsordnungen für das männlicheGe�chlecht, �o" wie

be�ondere oder allgemeineSterblichkeitsordnungenfür
das weiblicheGe�chlecht, die�es Ge�chlecht allein be-

treffendeErfahrungenund Beobachtungen voraus�eßen.
Daauch dergleichenSterblichkeitsordnungen, wenig�tens
die allgemeinen,ôfters nothig�ind , �o i�t am Ende�o wohl

eineallgemeineSterblichkeitsordnungfür das männ-

liche als eine allgemeineSterblichkeitsordnungfür
das weiblicheGe�chlechtbeygefügtworden. Jene i�t
diezte , die�e die 4te.

$. 2

Zu die�en Tabelleni�t durch die 5te nocheine andere

ge�ebt worden, welcheden Titel, Sterblichkeitsord-
nung für Rentenirer führt und �ich zwar auf das männ-

liche und weiblicheGe�chlecht zu�ammen genommen er=
ftre>c, aber auf Erfahrungenúber Men�chen gebaut i�t,
denen man aller Wahr�cheinlichkeitnachein dauerhafteres
teben beylegenmußte , als die Men�chen im Durch�chnitte
habenkönnen, Auch eine �olche Sterblichkeitzordnung
i�t dfters nothwendig,und bey der Anwendung, die da-

von in der Folge gemachtwerden wird , wird zugleich

nocheins und das andere zum be��ern Ver�iändnißder�el-
benge�agt werden,

|

I 3 $. 22.
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$, 22.

Ye grö��er die Anzahlder Men�chen i�t, von denen

man die bey der Verfertigungder Sterbklichkeitsordnun-

gen nôthigenErfahrungenanfänglichhergenommenhat,

de�to zuverlä��igeri�t die Sterblichkeitsordnung. Eine

kleineAnzahl darf wegen $ 26 des vierten Ab�chnitts niché

genommenwerden, Daß imánbey der Sammkung der

Erfahrungen’au��erordentliche Jahre , z+. D. worin die

Pe�t gewüthethat, ausla��en mü��e, darfwohtkaum er-
irmert werden.

|

$ 23

Aus ähnlichenErfahrungen Uber die jährlich Ver=

heyratheten, jährlichenWittwen und Way�en, und jähr=
lich Studirenden, als bisherüber die jährlichSterben-
den betrachtetworden �ind, la��en �ich nachden bisherer=

fláârten Grundfäßenden Sterblichkeitsordnungen
ähnlicheTabellen für dieHeyrathenden, die Wiktt-

iven und Wäy�en und Studirendenherleiten,deren

Gebrauch, wenn man �e eben �o vollkommenhätte, auh
eben �o wichtigwerden könnte, als die Benußung der

Sterblichkeitsordnungen,Allein es i�t theilsviel �hwerer,
hierdie ndthigenErfahrungen in gehörigerMenge zu

�ammlen, theils ándern �ich die Um�tände hier mehr als

beyden Sterbenden. Jn der Folgewird indeßnocheins

und das andere von diefenTabellen vorkommen.

$. 24.
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$. 24.

Im Durch�chnittewerden jährlichmehrgeborenals

�erben. Es vermehrenfichal�o die Men�chen von Jahe
zu Jahr, und es la��en �ich auch hier�o wohl be�ondere
als ein allgemeinesMaaß gedenken, nachwelchemdiefe

Vermehrungerfolgt. Es hei��e da��elbe das allgemeine

oder be�ondere Maaß der Vermehrung.Für einen

be�timmten Ort und Ein Jahr findet man die�es Maaß,
wenn man die Summe aller im Anfange die�es Jahres
Lebenden , und die Anzahlaller Gebornen undGe�torbe=
nen die�es Jahres weiß, leiht, indem man nur die An-

zahl der Ge�torbenen von der Anzahlder Gebornen ab-

zuziehen, und die Di��erenz zum Zähler eines Bruchs
machen darf „ de��en. Nenner die Summe aller Lebenden

i�t, Lebten z. B. an einem Orte 29376 Men�chen übey=

haupt , und würden da�elb�t 1306 in einem Jahre gebo-
ren, und �türbendagegen nur 1000; �o wäre das Maaß
der Vermehrung

|

1306 74299 — „957 = 2 d, h. auf jede96
lebende Per�onen aus der Summe aller Lebenden könnte

man das folgendeJahr: Einen mehr oder 97 fiatt 96

rechnen.
$ 25.

Weiß man aber die Anzahl aller Lebenden nit,
�ondern nur das Maaß der Fruchtbarkeitund der Sterb-

lichkeiteines Jahres; �o. findet man das Maaßdex Ver-

I 4 mehßa
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mehrungfürdie�es Jahr, wenn man das Maaß der Sterb-

‘lichkeitvon dem Maa��e der Fruchtbarkeitabzieht. Ff der

Zählerdie�er Maa��e 1; �o ge�chieht�olthes, wenn man den

‘Nenner des Maa��es der Fruchtbarkeit von dem Nenner

des Maa��es der Sterblichkeitabzieht, und die�e Diffe»

‘renz durch das Product der beyden gedachtenRenner

dividire, Es �ey das Maaß der Fruchtbarkeit z553-,
und das Maaß der Sterblichkeit 752FF , 0 i�t nach der

angegebenenallgemeinenRegel des Maa��es der Vermeh-
rung x4éîs — TAE — 1408s — 96 - wie vorhin,

Ware das Maaß der Fruchtbarkeit zz und das Maaß
der Sterblichkeit =>; �o erhielteman nach der anges

‘führten be�ondern Regel er�tlih 29,37—22,4=6,97,
,.und zum Maa��e der Vermehrungz55F77x,4oder X
bis 2.

$. 26.
|

Ein mitlerer Durch�chnitt aus mehrerenMaa��ender
Vermehrung eines Orts giebtein allgemeinesMaaß der
Vermehrung für die�en Orc , und ein mitlerer Durch-

�chnitt aus mehreren�olchen Maa��en für gro��e und kleine

Stádte und fúrs platte land ein allgèmeinesMaaß der

Vermehrungim weitläuftigen- und eigentlichenVer-
-

�tande.

Was üun die Anwendung des bisherigenbetrifft,
�o i�t bereits von den Maa��en der Fruchtbarkeit und

Sterb-
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Sterblichkeit in die�er Rück�icht $ $ ge�prochen worden.

Die Sterblichkeitsordnungenaber enthalten
1. das Erforderlichezur Beantwortungder Fragen

‘a wie viel von einer be�timmten Summe entweder

überhauptoder von einem gewi��en Alter lebenden

jährlichentweder überhauptoder in cinem gewi�-
en Alter �terben?

|

b wie viel man gegen eine gegebeneSumme in ei

nem Jahre von be�timmtem Alter -Ge�torbener
tebende entweder überhauptodervon einem be-

�timmten Alter rechnenkann?

c von wie vielen von einem be�timmtenAlter Leben-

den jährlichEiner �irbt ?

d welches die mitlere und welchesdie wahr�cheinli-=
che tebensdauereines jeden Alters �ey ? u. d. gl.

Was für eine Sterblichkeitsordnungjedesmalge-

brauchtwerdenmü��e, ergiebt�ich dur die nähere Be-

�timmung die�er Fragen in einzelnFällen von �elb�t,

Exempel.
Zu a. Es �ey die ganze Volksmengeeines Orts 11037, und die

Sterblichkeit da�elb�t , wie�ie in der allgemeinen Sterblich:
feitsordnung angenommen worden. Wie groß i� nun da-

�elb�t
1, die Anzahlder in einemJahre überhaupt Ver�torbenen?

2. die Anzahlder da�elb�t in einem Jahre Sterbenden

œŒœ

JS a.6jâhe
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a. éjáhrigen?

b. zojährigen ?

c.  5ojährigen?

Offenbar i�t hier
x, déegefuchteAnzahl der in einem Jahre überhauptVer:

�torbenen ein eben�o gro��er Theil von der Anzahlder in

einem Jahr nach der allgemeinenSterblichkeitsordnung
von 294294 Ver�torbenen , als es. 11037 von 294294 i�t.

Folglichfindet man das verlangte aus 11037 > 2542945
oder es. i� die ge�uchte Anzahl der Ver�torbenen375

Auf eine ähnlicheArt überzeugt man �ich,
'

2. daß.
Y

a, die Anzahkder in einem Jahre ver�torödenensjährigen

11037 M 754257 oder 51.

b, die Anzahlder in einem Jahre ver�torbenen zojährigen

-FI1037 X 5/253 oder 23, und endlich

c. díeAnzahlder in einem Jahre ver�torbenen 5ojährigen

11037 M 794755 oder 28 �ey.

Würde gefragt , wie groß an einem Orte, wo die Anzahl dex
lebenden 6jährigen218 wäre, nach der allgemeinenSterblich:

fcitsordnung

a. díe Anzahl aller da�elb�tjährlichSterbenden

b. die Anzahl der da�elb�t �terbenden sjährigen �ey ?

�o wäre
“

g, die Anzahl aller Sterbenden 218 > 22222oder 375.

b, die Anzahlder �terbenden 6jährigen218 > FS oder ST.

Zu b. Nach der allgemeinen Sterblichkeitêordnungkommen

294294 ÜberhauptLebende auf die in der 2ten Columnebes

merkten Anzahlender von jedem Alter jährli<hSterbenden.

Zu
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} Qu andern Summen Ge�torbener von be�timmtem Alter �ucht

man eine Proportionalzahl. - Wenn 29 Neunjährige in ei

nem Jahre �terben; �o i�t die Anzahl aller Lebenden

29 4 225324 oder 117147.
Wennan einem Orte jährlich29 Neunjährige�terben , �o

{� ferner die Anzahl aller da�elb�t lebenden Neunjährigen

29 5592oder 2754, und auf eine ähnlicheArt �ucht man

das verlangte in andern Fällen.

Zu c. und d, Diezte, gteund te Columneenthaltén die auf

die�e Fragen zu ertheilendeAntwort unmittelbar.

$. 28,

2. Seßen die Sterblichkeitsordnungenuns in den

Stand, noch ver�chiedeneandere Wahr�cheinlichkeitenbey
dem men�chlichenLeben zu berechnen, Man kann z. B.

a wenn das Alter einesMen�chen be�timmti�t, die

Frage aufwerfen, wie groß die Wahr�cheinlichkeit�ey, daß
er nach 1 oder nach 2 oder nach 3 Jahren u. , w. nochle-

be? Nimmt man hier jedesmal die Zahl der zten Colum-

ne, die neben der Alterzahldes angenommenen Men�chen
�teht, als die Zahlder möglichenFälie an, �o i�t die folgene
de Zahl der zten Colfmnedie Zahl der nacheinem Jahre,
die nun folgendêZahlder zten Columnedie Zahlder nah.

2 Jahren gün�tigenFälle, u, �. w.
, Hiernach läßt �ich

die gedachteWahr�cheinlichkeit�ehr leichtbe�timmen, Ge=

�eht z. B. daß die Wahr�cheinlichkeitbe�timmt werden �ollte,
die ein Men�ch von 80 Jahren nachder allgemeinenSterb=

lihfeitsordnunghätte, das g1�te,82�te, 83�teJahr u. . w,

zu erleben,�o wáre nach
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nach �einem �eine Wahr�chein-

nah Jahren Jahre lichkeitzu leben.

I 8gr�ten F234
2 g2�ten Zo

3 83�ten 335
4 84�ten IAF
5 8 5ften FAF
6 góften TAF

7 87�ten Tar

8 88�ten TAs

9 g9�ten FET
IA go�ien 147
IT 9 r�ten TAT

12 92ften FAT

13 9 z�ien $47

14 94�ten Vie
IS 95�ten TAF
6 96�ten Er

17 9 7�ten SÉ
38 9 �ten 1 FAF

19 g9ften
- ÍIF

20
- 1xoof�ten TÍ7

. LI xorf�ten Tir
22 1o2ten Fr

23 10zten FÄF

24 ro4ten 0)

$. 29
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$. 29

Wäre aber be�timmk, zu was für einem Ge�chlechte.
derjenige, de��en Lebens8wahr�cheinlichkeitman auf die�e
Art be�timmen�ollte, gehdrte, �o müßteman zur erklär-

ten Be�tinmung die�er Wahr�cheinlichkeitentweder die zte
oder die 4te Tabelle gebrauchen, und bisweilenmußman

auch dabey die 5te Tabelle zum Grunde legen. Uebrigens
bleibt das Verfahren da��elbige. Es i�t z, B, die Wahr-
cheinlichkeitzu leben

|

für
einen $ojähr, eine gojähr. einen goj,

nachJahren Mann Frau Rentenier:

I Ifs EEE, STT
2 IFE EE ÎIZ
3 Ife ÎrZ SIE
4 ETL) FFE SLE
5 IL TfL IE
6 Tf IFS ÎTZ
7 IFR TFT SIE
8 Ifs FEE FIZ
9 T5B FFE BIT

TO IFE TEL BIL
TL FEL IZ BIZ
12 frs FEL FTT
13 IFE FZ ETZ
dj N Wl| i ai

N
| O Ww)ijÞ]

nah
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einen 8ojähr. eine 8ojähr. ein gojr.

na<Jahren Mann Frau Rentenier:

x5 Ts FZ FÈZ
16 FFT 57x FZ
19 ET ETES o

x8 FFE FÎZ
19 TÎE TZ
20 TTE IFZ
2r FE IZ
22 TE 0

23 0

$, 309.

b ($ 25 Kann man, wenn das Alter eines Men-

�chengegebeni�t, auchdie Wahr�cheinlichkeitbe�timmen,

die nah 1, 2, 3 Jahren u. �. w. �ein Tod hat. Da die

Wahr�cheinlichkeit, daß ein Men�ch tod �ey, eben �o das

Entgegenge�eßteder Wahr�cheinlichkeiti� , daßer no<

lebe, als der Tod dem” leben entgegen �teht; �o darf
man nur jedesmaldie Wahr�cheinlichkeit�eines Lebens

von 1 abziehen, um die Wahr�cheinlichkeit, daß er tod

�ey zu finden,Wird al�o gefragt,wie wahr�cheinlich
es �ey, daß ein 8ojährigernach1, 2, 3, 4 Jahren u, �. wo,

ge�torben�eyn werde; �o i�

die�e
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die�e Wahr�cheinlichkeit
füreinen fureine

“

fur einen

nachJahren Mann Frau Rencenier.

LL — jf —RE 1—43
= —E  —2  —44S
2 — i 1—SES

O

— 2
4. 1 — ZF 1 — F752 I —

FTE
5. x — TEE I — Z5Z x — FIZ
6 —If —E —iE
n — E — I r— 5
8 — i —& 1— US
9 1 — 7E 1 — 77x I — FZ

10 x — S7 I — 777 I — grz
114 1 — 755 1

— Fz I — Frz
I2+ L — I =— A I — FES
T 3+ 1 — FE I — 372 x — FE
a — R —& 1— gfx
Tf 1—& — giz
I Ge I — 7E I — 777 I — giz

IR I— SI — rf I— o

18+ I — ETL La FES
I9e I — 375 I —

722
20. x — zèz I —

722
21 I — È I — +
22. I —

TFE I— 0

23» I— o

$, 31
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$. 31

c ($30) Kann man, wenn das Alter zweyer oder

mehrererPer�onen gegebeni�, be�timmen,wie wahr

{ceinliches �ey , daß nach irgend einer Anzahl von Jahs
ren entweder

x. alle nocham Leben, oder

2. alle tod , oder

3. einigenoch am Leben und andere tod, oder nicht
alle tod �eyn. Ein jeder die�er Fälle muß be�onders er-

wogen werden.

$ 32.
,

Wenngefragt wird, wie wahr�cheinliches �ey, daß
von zwey oder mehrern Per�onen von be�timmtem Alter

nach einer be�timmten Zahl von Jahren keiner tod oder

alle noch am Leben �eyn z �o �ind zwey oder mehrere von

einander unabhängigeBegebenheiten gegeben, und es

wird gefragt , wie wahr�cheinliches �ey , daß alle zugleich

�ich ereignen? Yu dergleichenFällen findet man die ge-

fuchteWahr�cheinlichkeitdadurch, daß man die Wahr-

 �cheinlichkeitender einzeln Begebenheiten mit einander

multipliciret , und dies muß daher auch hier ge�chehen.
Dennman denke �ich zwey Mengen von Begebenheiten,

bey welchendie Begebenheitender einen Mengevon den

Begebenheitender andern ganz unabhängig �ind, und

die Wahr�cheinlichkeit, daß eine be�timmteBegebenheit
- der er�ten Menge ge�chehenwerde, �ey 2, und die�elbe

|

|

Wahre
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Wahr�cheinlichkeiteiner Begebenheitder zweytenMenge

�ey >. Sollen nun beyde Begebenheitenzugleichge�che-

hen, �o kann man �chlie��en, Wäre die Begebenheit
aus der er�ien Menge gewiß, �o wäredie ge�uchte Wahr-

�cheinlichkeit2, da aber die Begebenheitder er�ten Menge
nur wahr�cheinlich,und ihreWaßr�cheinlichkeitT i�t, �o i�t
die Wahr�cheinlichkeit, daß beydè-Begebenheitenzugleich

ge�chehenwerden, nicht E, �ondern Z von Z/ de h. is
Eben�o i�t die Wahr�cheinlichkeit, daß zweyBegebenhei-
ten aus zweyen von einander unablßängigenMengenvon

Dingen, wenn die Wahr�cheinlichkeitder einen -£- und

der andern Fz i�t, zugleichge�chehenwerden ¿$7 <<
oder zXETzoder 75x Durch ähnlicheSchlü��e fann
man �ich die angeführteRegelfür drey und mehrereFälle

beroeijen.

$. 33

Winde al�o z. B. gefragt, was für Wahr�heinliche
Leit zwey Per�onen , davon die eine 60 die andere50 Jahr
alc angenommen worden, nach der allgemeinen SScerblich=
keitsordnung hätten,nah 1, 2, 3 Jahrenu, �. w, noch
zu�ammen zu leben ; �o wäre
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nachJahren die�e Wahr�cheinlichkeit
I — IS >< 5555

2 — R > 55

3
— HS > 389

C — 2823 > E
5

— 15 >C 358
6 — Zi >< 3555
7 — 308 >< #888 — 15 ><. $f u�w.

Mankann auf die�e Art fortfahren, die Wahr�cheinlhs

feit zu be�timmen, bis einer von den Factoren0 wird,

denn alsdann wird das ganze Product 0, oder es hört
alsdaun die Wahr�cheinlichkeitauf, d. h. es wird das Ge-

gentheilgewiß. Yn dem gegenwärtigenFalle ge�chähe

�olches nah 43 Jahren, und zwar würde alsdenn der erz

�te Factor 0.

$ 34+

Sollte der 6ojährigeein Mann und die  ojährige

Per�on eine Frau �eyn; �o legte man nur die Sterblich-
”

feitsordnungfürs männlicheGe�chlechtbey jenem und die

Scerblichkeitsordnungfürs weiblicheGe�chlecht.bey die�er

zum Grunde. Sollten beydeausge�uchtePer�onen �eyn,

bey denen man eine grö��ere Lebensdauer annehmenmüß-

te, �o müßtedie Sterblichkeitsordnung für Rentenirergez

braucht werden, Es wäre al�o die Wahr�cheinlichkeit
daß

©

nach
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na<h [ein 6ojährig.Mann] ein 60 undein 5ojähriger
Fahrenu, eine Fojâhr.Frau |Rentenier zu�ammenlebten

1
—

|

2042 >< fo

|

TI6t >< 3355
«2—

|

2042 >< ITAS

|

FLOT >< T7954

3

—

|

Fal

><

4145

|

15 > i573
4 —

|

LESE >< HES
|

276E >< 397
5s —

|

1614 >< 2755

|

S464 >< 1628
6 —

|

181 >< 728

|

158 >< 1552
7

|

B48 >c fds | T081 >< 190i
8 —

| S247 >< 4418 | 4105 >< 1377u, �w

Auchhier kann man naturlicherWei�e �o weit fortgehen,bis
:

einer von den Factoreno wird, und al�o das ganzeProduct

ver�chwindet. =

$. 35.

Sollte die Wahr�cheinlichkettbe�timmtwerden,daß drey
Men�chen , z. B. ein sojähriger, ein 56jährigerund ein

sojährigernach 1, 2, 3 u. �. 1. Jahrennochlebten,und zwar

nach der Sterblichkeitsordnungfür Rentenierer , �o wäre

nachJahren die�e Wahr�cheinlichkeit
O — 4988 >< 1456

>

182
2 — 3E >< HIS >< 3882
3

— ASE >< 1556 > 1572
4

— 154 >< H25 >< 1523
Ss — ZST >< 1775 >< 1554
6 — Zi62 >< #128 >< 3552
7 — dt >< 155 > i828
8 — Of >< #75 >< HZ u, w.

|

K2_- Auf
/

>
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Auf eine ähnlicheArt verfährtman auch; wenn an �tatt

Z Per�onen 4, 5 oder mehrere genommen werden.

$. 36.

Aird nun fernergefragt , wie wahr�cheinliches �ey

daß von zwey oder mehrern Per�onen von
- be�timmten

Alter nach einer be�timmten Zahl von Jahren keine mehr

am ¿eben oder alle tod �eynz �o i�t leichteinzu�ehea, daß

mau die Antwort auf die�e Frage finde, wenn man die

‘den Lebenswahr�cheinlichkeitender gegebenenPer�onen

entgegen �tehendeWahr�cheinlichkeiten, oder die Differenz

zwi�chenihrenLebenswahr�cheinlichkeitenund 1 �ucht, und

die�e mit einander multiplicirt, Wird z. B. ein 6ojähriger.
und ein 5ojährigerRentenirer genommen , �o i�t

as die Wahr�cheinlichkeit,daß tod �ey
ren [dersojährige|derzoiährig. |,

bende

r |1— 3234 — 1324 1— 3284 — 1324S <eE
2 (— FE I— BCA ST 39A T5195 EA

3 (1— FES — Sei STO SOSAFS I> TIGE
4 |1—H Bil HGO
s |1—$55f 1—

PSSESE SIATE SP>CISSR
6 FSE PSSS SSE SESIS DCIS
7 (1— FSI — Se SIS 3904T1 TSCT
8s 1— Fl — 1A —BEH
Wie man , wenn von mehrernPer�onen die Rede i�t, ver

fahren mü��e, brauchtohn�treitig nicht durch Bey�piele
erläutert zu werden,

$: 37,
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|

$ 37
Wird endlichgefragt, wie wahr�cheinliches �ey , daß

von zweyoder mehrern Per�onen von be�timmtenAlter

nach einer be�timmten Zahl von Jahren noch einige leben

oder nicht alle tod �eyn; �o fällt in die Augen, daßdie

hier ge�uchte Wahr�cheinlihkeitder nach dem vorherge-
henden $ gefundenenWahr�cheinlichkeitentgegen �tehe,
und alfo gefunden.werde, wenn man die Wahr�cheinlich-
keitszahlen, die nah dem vorhergehenden$ für den an-

genommenenFall �ich ergeben, von 1 abzieht, Daß von

einem 6ojährigen und zojährigenRentenirer wenig�tens
Einer noch lebe, davon if al�o

nachJahren die Wahr�cheinlichkeit
LL FATS LSL ><TOET
2 2er — 12827>< 1842
3 MEL — OE >< ITE
4. Sor +354

—

154 >< 3752
SSER 1524 — $592 >< 1925
6 SESIS — EE >< 1588
1 LTi S9 >< I9CA
8 HITA ITL — $204 ><13ZZ u�ci,

$. 389.

Noch kann die Frage ent�tehen, wie wahr�cheinlich
GW �ey, daß von zwey oder mehrernPer�onen. von be-

füimmtemAlter nach.einer be�timmten Zahl.von Jahron
die eine tod �ey und die andere lebe , {0 daß’es nichtgleich

K 3 viel
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- abernoch lebe.

Fúnfter Ab�chnitt,
viel i�t, welchevon beyden noch lebe oder tod �ey, �on-
dern auch ve�tge�eßt i�t, welche von den angenonin(enen

Per�onen noch leben und welchetod �eyn �ollen. Es �ey

'zuvörder�t der Fall, daß die Wahr�cheinlichkeitbe�limmt

werden�olle, daß nach einer be�timuntenZahlvon Fahren
ein 6ojährigerMann ge�torben �ey , �eine zojährigeFrau

Offenbar mußman hier die Wahr�chein=
lichkeitdes Todes des Mannes mit der Wohr�cheinlichkeit
des ¿ebens der Frau multipliciren, und es i�t al�o hier

diéWahr�cheinlichkeit,daß
/

«

na<JaHhren|der Manuto

I#«

2.

Ze

4.

5,

6s

1

8

9
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10409 [396919475 /2309860
B49 ITAS ELET AI

2979 12979 -_I3849 2999
ZI4O 31%0 CITT Í ás

2897 128997 1748 2297
3140 I L4+O TE ><THIS
224 2 ISI GAIL EBIS
S1 A (2238ZART TAS

2731 12735 II L73334G 5149. 2042 3T493

2545 126465 T4533 726465
$14 JZIAS SLE TPÏS
267 [25S IRL PL ZSGIL
TI4O 3540 042 TFTT4S

2475 24275 1217542475ILO |31340. 20942 I140

2383 |238 84 ILL 9 238
LaS TAS 2042 F LLE
23O0L 2307 LO

<239L3140 3149 20942 3149

*

Hier kann man �o lange fortfahren,als die po�itiven

Wahr�cheinlichkeitszaßlennicht0 werden,
-

$. 39.
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$. 39.

Sind mehrals zwey Per�onen da , und will man die

ahr�cheinlichkeit haben, daß von die�en mehrerneine

be�timmte nochlebe und die übrigen alle tod �eyn; �o �ebt
man nur beyden negativenZahlen, �tatt der Wahr�chein-
lichfeitszahldes Todes einer , die Wahr�cheinlichkeitszahl
des Todes aller , au��er der be�timmten Per�on, ange-

nommenen Per�onen. Sollten mehr als eine Per�on le-

ben, �o vertau�hte man auch die po�itiven Zahlen, und

zwar �o oft �ie �elb�t vorkommen, mit den Wahr�cheinlich=

keit8zahlendes ‘lebens aller die�er be�timmten Per�onen.

Daß z., B. von einem 6ojährigen, 56jährigen und

5ojährigenRentenirern nach einem Jahre der 56jährige
allein noch lebe, davon i�t die Wahr�cheinlichkeit

1204+4804 —1902>< 1925)> gober
— 1200

><

2055 — 1895 >< 1456+2287
>< ¿775+ Käme noch ein 58jährigerRentenirer

binzu, und �ollte die Wahr�cheinlichkeitbe�timmt werden,

daß nacheinemJahreder 56 und gojährigeallein lebten;

�o mäßte man ‘in der eben gefundenenZaLlallenthalben-

2476

><

3455 �tatt 1255�ehen,

$. 40.

Die bisher betrachtetenWahr�cheinlichkeitenhätten
insge�ammt auch auf die Art ausgedrut werden können,
daß die in den�elbenblos durch ZeichenangedeutetenOpe-

K 4 ratio:
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rationen auchwirklich verrichtet worden wären. Wie in

einem jeden einzelenFalle die�er veränderte Ausdru> ge=-

funden werde, i�t bekannt. Wegen des Gebrauchs in-

de��en , der von dembisherigen in den felgendenAb�chnit=
ten gemachtwerden �oll , mußten hier die unentwielten

Be�timmungen beybehaltenwerden. So wie übrigens
bisher die Scerblichkeitsordnungenbenußt worden �ind,
�o la��en �ich auch Eheordnungen,Way�enordnungenn
d. gl., �o bald man die�elben in gehörigerVollkommenheit
dat , gebrauchen.

$. 41.
,

Um nunmehr zu einer audern Materie fortzuge-
Hen, �o fann man, da gerodhnlichjährlichmehr geboren

werden als �terben, und al�o die Bolksmenge eines Orts

oder eines ¿‘andes nachder Regel �ich von Jahr zu Jahr
vermehrt, wean man das allgerneineMaaß der Vermeh=
rung kennt, die Summe aller an einem Orte oder in eiz

nem Lande Lebenden wie ein Capitalbetrachten, das zu

einem ve�tige�cßten pr. C. auf Zin�eszins ausgethan i�t,
und durch die�e Vergleichung�h zu einer �ehr angeneh-
men und nS,lichenAnwendung dèr Regeln der doppelten

Zinsrechnungin den Stand �eßen, Wenn man in die�en

Regeln �tatt des Capitals die Summe aller Lebenden,und

/ �tatt des Zinsfu��es das Maaß der Vermehrungund �tatt
der Jahre, welche ein Capital auf Zin�eszins aus�teht,

die Jahre cbt, welchehindurchdie gegebeneVolksmenge
�ich
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fh vermehren�oll, �o i�t zur unmittelbaren Anwendung

der gedachtenRegeln für den gegenwärtigenFall alles

vorbereitet,

$. 42.

Zuvörder�k kann. man auf die�e Art �ehr leichtaus
der jcßigenVolksmengeeines Orts und dem Maa��e der

Vermehrungdie Volksmengefinden, die an dem�elben

nach einer be�timmten Anzahl von Jahren befindlich�eyn
wird. Mit der gehörigenund angezeigtenVeränderung
re<net man hier am be�ten nachder im 1ten Ab�chnitt des

xten Theilsdie�es Buchs $ 82 enthaltenenRegel. Wür=

de al�o gefragt: Wie groß i�t die Volksmengeeines Orts,
worin jeßt 29376 Men�chen überhaupt leben, nah 10

Fahren, wenn das Maaß der VermehrungFZ i�t? �o
wäre die Antwortauf die�e Frage in folgendemAusdruke

‘enthalten,
29376 < (5°. Nuni�t

$4.97= 1,9867717

4. 96 = 1,9822712

al�o 1. ZZ= 0,0045005.

und t‘. (22)!° = 0,0459050, Ferner i�t
$, 29376 == 4,4679927 , und al�o

EEE

1. (29376 << (GD = 4,5129977 = £. 32533,5unb

es vermehrten�h al�o die angenommenen 29376 Per�o-
nen in 10 Jahren bis auf 32583,5-
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$. 43°

Zweytens i�t man nach der Regel x Th. x Ab�chn.
FF100 und 107 auf eine ähnlicheArt im Stande , aus

der gegebenenVolksmengeeines Ortes und dem Maa��e
‘der Vermehrung, die vor einerbe�timmten Anzahl von

Jahrenda�elb�t gewe�ene Volksmengezu finden. Wäre

al�o die jebigeVo!kêmenge325835, und das Maaß der

“Vermehrungwie vorhin; �o fände man die vor 10 Jah-

ren da gewe�ene Volksmengeaus

325835>< (25)! °, Nuni�t

LL9I6= 1,9922712 und

t. 97 = 1,9867717, al�o
1 26 = —

1,9954995 und

t (ZN) — — 1,9549950. Ferneri�t
$. 325835 = 5,5129977 und al�o

4

6

$. (325835<CGDI)= 5/,4679927= 4.293760,
und die vor 10 Jahren dagewe�eneVolksmengeal�o

293760.

$. 44. :

Drittens läßt �ich, wenn man die Volfksmengevon

zweyen ver�chiedenenJähren weiß, und die Eñacfernung
beyder Jahre von einander kennt , daraus das Maaß der

“Vermehrung nach $ 114 u.' �. d, 1ten Ab�chn. des 1ten

Theils die�er Anleitungfinden, -DieVolksmenge�ey 1750

gewe�en2937603 1760 aber 325835; alsdann findet man

- den
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den togarithmendes um 1 vermehrtenMaa��es der Verz

mehrungdurchdie Entwickelung des Ausdrus;

$, 325835 — $. 293760

IO
i

. Muni�

1. 325835 = 5,5129977 und
t. 293760 = 5,4679927 , al�o

:. 325835 — 4.293760 — 0,0450050,und

te,325835 —4. 293760 0,0450059
= 0,0045005

IO 10
:

Da nun 0,0045005der Logarithmedes um 1 vermehrten
Maa��es der Vermehrung i(t ; �o i�t es leicht, das Maaß

der Vermehrung �elb�t zu finden. Denn da 0,0045005

= L. 191041, �o i�t das Maaß der Vermehrung
I„OlO94I — I = 0,0910941= #5.

$ 45

I�t bey die�em Fall die Zahl der Jahre1, oder weiß
man die Volksmengeju Anfange und am Ende Eines

Fahres, �o kann man �ogleich die Volksmengeam Ende

des Jahresvon der VolksmengebeymAnfange des Jahc
res dividiren, und den Quotienten um 1 vermindern,
Wäreal�o die Volksmengeam Ende des Jahres 29682,
und die�elbeaus 29376 ent�tanden, �o wäre in

29682 —

59376
T

das
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das Maaß der Vermehrung enthalten, Da die�er Aus=

dru> nichtsanders giebt, als.

29682 — 29376 °

29376 3

�o fann man die�en �tatt jenen entwi>eln. Manzicht al�o
die Volksmengebeym Anfange eines Jahres von der

WVolksmengeam Ende de��elben ab, und dividirt die Dif-

ferenz durch die er�te Volksmenge. Jm gegenwärtigen

Falle i�t �te al�o
= = 57

Da die Differenzzwi�chenden beyden Volksmengen
beymAnfange und am Ende des Jahres der Differenz

“zwi�chenden in die�em Jahre Gebornen und, Ge�torbenen

gleich,�eyn muß ; �o i� offenbar, daß die gegenwärtige

Art, das Maaß der Vermehrungzu finden, mit der $ 24

bewährtenauf einerley Re�ultat führenmü��e.
|

$. 46.

Endlichla�fen �ich hierauchdie im xten Theile die�er
Anleitung im 1ten Ab�chnitte$ 211 —

213erläuterten Re-

geln der Zeitre<hnungmit der $ 4x1 des gegenwärtigenAb=

�chnitts angeführtenVeränderung anwenden. Weiß
man al�o zweyzu ver�chiedenen Zeiten in einem Lande

�tate gefundeneVolksmengenund das Maaß der Ver-
mehrung, �o kann man daraus die Entfernungdie�erZei-
ten von einander be�timmen. Es �ey die Volksinengein

einem Lande im Jahr 1760 gewe�en325835,in einem un-

be�timme
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be�timmten Jahre vorher aber 293760, und das Ver=

mehrungsverhältniß�ey Fz Die Zahl der Jahre, dis

hier ge�ucht werden muß, findet man aus

$. 425835 — 1. 293760

C. 22

. 325335 = 575129977 und

+ 293760 = 5,4679927, und al�o
. 293760

=

= 0,0450050 , ferner
i, 227= 0,00450053 �o i�t

SERS293722— 245009— ro, und did
IE /

Zeit , da die Volksmenge 293760gewe�en i�t, i� das

1750�te Jahr.

« Da nun

$. 47.

Waâre das Jahr der kleinern Vollsmengegegeben
gewe�en, �o hätte man dazu die gefundeneZeit addiren

mü��en , um die Zeit dergrö��ern Volksmengezu finden,
Wäre an �tatt derdurch die jährlicheVermehrung

nach einigerZeit ent�tandenen Volksmengenur der in die=

�er Zeit ent�tandeneZuroachsgegeben, �o fände man dar-

aus, und der anfänglichenVoltsmengedie andere �ehr
leichtdurch die Addition.

$. 48.

Aus dem bisherigeni� die Art und ÆWei�e,die Zeit
zu finden, in welcher�ich bey einem be�timmten

Maa��e
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Maa��e der Vermehrung die Volksmenge an einem

Orte oder in einem Landeverdoppelt leichtzu{lie�-
�en, Da es indeß, wie �ehr leiht in die Augen fällt

hier gar nicht auf die etwa �tatt. findendeVolksmengey

�onderneinzigund allein auf das Maaß der Vermehrung
anfommt , �o darf man nur den Unter�chiedzwi�chen.dem

togaxrithmenvon 2 und dem Zogarithmenvon 1, oder wel

ches, da $. 1 = 0, da��elbe i�t, den Logarithmenvon 2

�elb�t, oder 0,3010300 durchden togarithmendes um x

vermehrtenMaa��es dèr Vermehrung dividiren. Wäre

al�o das Maaß der Vermehrung55; �o fändeman die

Zeitder Verdoppelung aus
|

$t.2

L2Z
= COCAroor = 56,8879

$. 49

Auf die�e Art i� folgendevon Eulern berechneteund

aus Süßmilchs göttlicherOrdnungu. �. w. 1ten Th.S. 285

u. f, genommene Tabelle ent�tandeu, Wenn

olo

das Maaß �o werden zur Verdoppelung

der Vermehrungi�t der Volksmengeerfordert

Ss — 7,2722Jahre

iT — 719659 —

iz — 8,6595 —

is —

913530
—

a —: 10,0465 —

wenn
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wenndas Maaß
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wenn das Maaß �o werden zur Verdopplung

der Vermehrungi der Voltsmenge erfordert

ts
— 32,2302 Jahre

Le
— 33/6165

—

SS
— 35/0929

—

> -
— 38,4687 -

—

cs
— 41,9348

—

7
_— 45/4003 —

ys
_— 43,8661

—

s'e
_— 52,3318

—

È — 55/7977
—

rs — 59/2634
—

5 — 62,1292
—

Fp
— 66,1950

—

TTS — 69,6607 —

is -— 76,5923
—

is
— “83,5238

—

is — 90,4554
—

Ts
— 97/3868

—

+55
— 104,3183 —

75
— 111/2598

—

156
e I18, 813 —

755 dame 125,1128
—

-

56
_— 132/0443.

—

>Es
— 138/9757

—

Zs
— 145/9072

—

wenn
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wenn das Maaß �o werden zur Verdoppelung

der Vermehrungi�t der Volksmengeerfordert

== — 152/,8387 Jahre
5s — 159/7702 =

755 _— 166,7017 —

=o —- 173/6332 —

zs — 180/5647 —

Ss — 187/4961 —

zs — 194/4275 —

TSE —

201,3590. —

TSG — 2083/2995 —

5 — 215,2229 —

Is — 222,535 —

As — 229/0850 —

rs — 235/0164 —

to — 242/9479 —

T6 — 249/8794 —

T+S m 2568109 —
'

ris — 263,7425 —

5 — 279,6740 —

75s — 277/6055 —

75 _—— 234/5370 —

] 5 _— 291/4685 —

+s —_ 298/4000 —

_

xis — 395/3314 —

1 tvenn
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wenn das Maaß �o werden zur Verdoppelung
der Vetmehrungi�t der Volksmengeerfordert

2s — 312,2629 Jahre

45s — 319/1943
—

475 — 326/1258 —

xo —
*

333/9573
—

xs —  339,9888 —

5 — 346/9202 —

T0656 — 693/4937 —

$. 50.

Bey dem Gebrauche der Regeln $ 42 — 43 wird

übrigensvorausge�ebßt, daß keine au��erordentlichen Jahre
weder in An�ehung der Fruchtbarkeit noch in An�ehung
der Sterblichkeit, und auch keine Auswanderungen�tatt

gefundenhaben, Wo�fern dies i�t, �o giebt die Rech-

nung im er�ten Falle eine zu kleine, in den beydenan-

dern Fällen eine zu gro��e Summe an. .

Wenn- man die Volksmenge�elb�t nichtweiß, da-

gegenaber die Zahl entweder der in einem Fahre Gebor-

nen oder Ge�torbenen, und das Maaß der Fruchtbarkeit

oder der Sterblichkeit, �o läßt �ich hieraus nach $ 8 die

Volksmengeleicht finden, und man i�t al�o auchalsdann

im Stande , die $ 42— 48 erklärten Regelnanzuwenden,

|
$. 5L

Gute Sterblichkeitsordnungenkann man auchge-

brauchen,um gus der Menge der an einemOrte
' oder
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oder in einem Lande überhauptLedenbendie Anzahl
derer zu finden, die darunter von einembe�timmten
aber ver�chiedenenAlter befindlich�ind. Würde

¿+ B. gefragt,wie viel 15 bis 6ojährigeunter einer Men-

ge von 325835 Lebenden angenommen werben könnten;�s
findet man aus der allgemeinenScerblichkeitsordnungi
daß gegen 294294 Lebende20212 6 — 26738 oder175388
Men�chen , die zwi�chen15 bis 60 Jahr alc �ind,. gerech-
net werden mü��en, und al�o ergeben�ih gegen 325835
überhauptLebende |

325835

><

E75288 15 bis 6ojährize. Mun it -

t.175388= 5,2439999und

$. 294294
= 5,4687814 al�o

LITE = — 1,7752185
$. 325835 = 5,5129977

$. (325835>< ETB
=

—

=

5,2882162=. 194185.

Unter 325835 überhaupt tebenden befinden �i al�o
194185 funfzehnbis 6ojährige.

Man �ucht al�o in der - Sterblichkeitsordnungdie

darnach von dem angegebenenniedrig�ten Alter und drü-

ber Lebende auf , und ziehtvon die�er Anzahl die vn dem
angegebenenhôch�tenAlter und drüber Lebende ab, mul-

tiplicirt mit der erhaltenenDifferenz die gegebeneSumme
aller Lebenden,und dividirtdas gefundeneProduct durch

‘2 die
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die er�te Zahl der 4ten Columne der Sterblichkeitsord.e
nung,

|

$. 52

Jekt kann auchgezeigtwerden, wie der Kaufpreiß

�olcherGüter, die auf Lebenszeitverkauft wer-

den , zu be�timmen �ey. Jf das Alter des Käufers

be�timmt, und der jährlicheErtrag des Gutes bekannt,

�o �ucht man die mitlere Lebensdauer des Käufers, und

- berechnetdarauf den jeßigen Werth des �o lange dauren-

den jährlichenErtrags des Gutes nach $ 182 u. f. des 1ten

Ab�chn, des 1ten Theilsdie�er Anleitung.

$. 53.

Wenn mit dem Ge�chehen einer wahr�cheinlichen

Begebenheitein Preis verknüpft i�t, �o erhält die Er=

wartung die�erBegebenheitebenfalls einen Werth , und

wie der�elbe überhauptgefundenwerde, i�t in dem vor=

hergehendenAb�chnitte gezeigt worden, Wenn mit

dem Leben eines oder mehrererMen�chenvon be-

�timmtemAlter nach einer ve�tge�eßten Anzahl van

Fahren ein Preis verbunden i� , �o i gewöhnlicher
ei�e die�er Fall von der Art, daß man das Recht diez

fenPreis zu erwarten, �i eine Zeitlang, z. B. 1, 2, 3

und mehrereJahre, vorher erkaufenmuß, ehe die Er-

haltung des gedachtenPrei�es möglichwird, Die�es
Um�tandes wegen muß man hier, �o oft er �tatt findet

um
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um den Werth einer be�timmtenErwartung zu finden,
au��er den oben vorgetragenen Regeln auchdie Regeln
der doppeltenRabattrechnunganwenden,

Y
$. 54.

Um das' ganze hier nôthigeVerfahrenan einigen

Bey�pielen zu zeigen, �o verlange ein sojährigerzu wi�=

�en , wie viel er jezt geben mü��e, um, wenn er nach eis

nem Jahre nochlebt, 10 R{& zu bekommen. Die

Wahr�cheinlichkeit, mit welcherer hoffenkann, nach ei

nem Jahre noh zu kleben, i�t nah der allgemeinen

Scerblichkeitsordnung22£8 und nach der Sceerblichkeits-

ordnung für Rentenirer 2232. Wären nun die Be-
dingungen die�e , daß er den Werth der Erwartung er�t
nach einem Jahre , und al�o zu der Zeit erf erlegen oll=

te, wenn er die gedachten10 R ebenfalls �ogleicherhal
ten könnte; �o müßteer geben

entweder 2255 >< 10 RL = 9,53173 Ré
oder Z257 >< 10 RÉ = 9,68975 RE-

Daer aber die�en Werth einJahr früherbezahlt, �o if
offenbar, daß er, den Zins zu 5 pr. C. gerechnet, nur zu

geben habe
entweder 2255 >< 10 RÉ << 22 = 9,07795 R&

oder 2225 ><< 10 RÉ >< 22 = 9,22833Rf

Sollte der Werth oaErwartungin dem angenom-

menen Falle nur überhaupt und nicht füxeinen be�timmten
Preis angegebenwerden, �v wäredie�er Werth

$3 ent:
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entweder2

oder

Fünfter Ab�chnitt,

24 >< 22 = 0,907796
2 20

—

= 0,922833/ je nachdem bie

allgemeineSterblichkeitsordnungoder die Sterblichkeits=

ordnungfür Rentenirerzum Grunde gelegtwürde,

ÿ. 56.
Für einen 6ojährigeni�t al�o der Preis, den er er-

hält, wenn er noh lebt

; nach Jahren

T

GI

m

nachder Sterblkord.
fürs männl, Ge�chl,

2055 20
2157

21

90
N?

T9532 —

Z1T7 PS C TL

203
72482 —

2147
21

20M 4

X.749 ——

2157 (Z .

SDN1534 —

2157
1

20N°
17539 —

>< (5
20

�

3429 —

2157
2

21

Y

ZL ><
20

°

I33LT —

2157 21

9

nah der Sterblford,
für Renctenirer.

3092 29
Z3I9IL

21

2

2999 20
IX9L

21

20A 3

2885 >< 2)Z3xI9L ° (=
2778

20 4

Stor >< uE
20N Ff

2669 —

¿eee >< (2)
20NS

2559 —-

ÎTSI
2I

2448 ><
20 7

FDL
21

2326 >< (2
3

ITDE
21
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C. 57.

Wie der Werth der Erwartung zu. be�timmen �ey,
wenn entweder für den Fall, daß zwey oder mehrerePer-

�onen vonbe�timmtem Alter nach einiger Zeit noch leben,

oder für den, daß von mehrern Per�onen nur eine bé-

�timmte nochlebe, u, � w. ein Preis ve�tge�eßti� , läßc
�ich aus dem bisherigenleicht finden, Exempelkommen
in den folgendenAb�chnitten vor.

_

$. 58.

Kannder mit dem Ge�chehen einerwahr�cheinlichen
Begebenheitverknüpfte Preis öfter als einmal erhalten
werden , �o i� der Werth der Erwartung überhauptgleich
der Summe der Werthe aller einzelen Erwartungen.
Verlangte al�o ein 6ojähriger$ Jahre hinter einander eiz

ne be�timmte Summe, vorausge�eßt , daß er noch lebe,
und der Zins zu 5 pr. C. gère<hnetwerde, �o müßteer jebt

geben, wenn die allgemeineSterblichkeitsordnunggez

braucht würde -

. >

20 20
°

20 �

206 SC IIS
Se

(2°)

y

1848 2

Zur PST PETT >< ( ZIF 7 >< É |

7.40
20? €34 20 Nr 1e3

+ > {(—/ + 17 >< ze)
+ S7

20< (+x+ 1428 >< (22)+ 3022

von der Summe , die er jährlichhabenwollte; würde

:

aber-

$t 4 die
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die Seterblichkeitsordnungfür Nentenirer zum Grunde

gelegt, �o gäbe er von eben die�er Summe
2 90” 3

—

)

+
21

LJ

(2) rx) riu (EBO
$. 59.

Wenn man für die Reihen $ 58 entwickelte Zahler
oder die Summendie�er Reihenfindenwill; �o kann man

an ihrer Stelle folgendenehmen; an fiatt dex er�ten

(2056><¿t+19 ¡><(Z)+ 1848<(Y + 1749

°
6,

D SS + 1634>< (2) + 1530 >< (2) + 1429

>< (D+ 133! >< (D)) 12157

und an�tatt der andern

(30922><224+2990< (Y + 2885 < (Y +

2778>< (22)+ 2669 ><(2) +259 (Y
+2449 >< (22)+ 2335 < (2) ): p19.

nn DAA

Sech�tex
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tm SSS Se fe Pe — Se Vf Se See

Sech�ter Ab�chnitt,
von den

Fahrrenten, Leibrenten
und Tontinen.

I

Von den Jahrrenten, Leibrenten und
Tontinen überhaupt.

$. x,

IR ein Gläubiger und ein Schuldner den Vertrag
errichten, daß die�er jenem die von ihm empfan=z

gene Summe mit dem Zin�e in einer gewi��en Anzahlvon

Fahren, und zwar jährlich zu gleichenTheitenabtragen
foll, �o nennt man einen �olchen Vertrag einen Renten=

vertrag, und die von dem Schuldner jährlichzu. entrich>
tende Summe eine Rente. Vondie�en Renten �oll in

dein gegenwärtigenAb�chnitteer�tlich allgemeingehandelt,
und danndie be�ondernArtender�elben genauer betrachtet
toerden.

$. 2.

Um zuvörder�t die ver�chiedenenArten der Renten

ve�tzu�eben, �o i�t der Rentenvertrag entweder

t5 «TL, voi
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1, von der Art , daß darin, au��er dem vom Gläubi-

ger gegebenenCapitale und dempr. C., zu welchemda�-

�elbe verzin�et werden �oll, auch die Zeit, in welcherdas

gelicheneCapital mit dem Zin�e wieder bezahletwerden

�oll, unmittelbar angegebeni� ; ‘oder

2. von der Art , daßdie�e Zeit nur mittelbarer Wei�e,
oder durch die Bedingung gegebenwird, daß die Rente

�o lange dauren �ol, als der Gläubiger am. Leben i�t.
Wenn der er�te Fall �iátt findet, �o nennt man den

Yentenvertraz elnen Jahrrenten , Zeitrenten oder An-

nuitärenvertrag,die Nente eineJahrrente , den Gláu-

biger den Rentenirer, den Schuldner den Entrepre-
neur , und die. vou dem Rentenirer dem Entrepreneux

gelieheneSumme die Mi�e.

:
, $. 3.

,_ Findet aber der andere Fall �tatt; �o dauert die-

Rente ‘entweder

a �o lange Einer , oder von mehrern Ein be�timmter
noch lebt , oder
“

b �o lange von mehrernPer�onen irgend eine nochlebt.

Fu jenem Falle bekommt die Rente den Mamen der

Leibrente,in die�em errichteteine Ge�ell�chaft eine

Tontine.

0 $, 4°
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$. 4.

Diejenigen, die eine
-

Tontine errichten, werden

Tontini�ten , und der Entrepreneur der Tontinagrius

genennt, Findet zwi�chenbeyden der Vertrag�tatt, daf
der Tontinarius jährlich, �o lange von den Tontini�ten
noch einer lebt, eine und die�elbe Summe bezahle,und

die�e al�o ganzunter die jedesmal lebenden Tontini�ten
vertheilt werde, �o heißtdie Tontine eine einfacheTon-

tine; fállt aber ein Theil der Rente der ver�torbenen

Tontini�ten dém Tontinarius zu, �o daß die jährlichunter

die jedesmal lebenden Tontini�ten zu vertheilendeSumme,
“wenn gleichein jeder immer mehr erhält, an �ich doh

de�to kleiner wird, je mehr Tontini�ten ge�torben �ind 0
heißt �elbigeeine zu�ammenge�eßteTontine.

$. 5.

So �ehr auchdie�e Arten der Renten von einander

abweichen; o giebt es gleichwohlver�chiedene�ie betref-
fende allgemeineFragen, z. B.

1, Zu was für einem pr. C. der Zins zu rechnen �ey,
und ob einfacheroder doppelterZins zum Grunde gelegt
werden mü��e ?

|

2. Jn was für einer Münz�orte die Rente ‘ausgezahlt
werden mü��e ?

' |
.

3. Wenn der Anfang der.Renten falle? und wie die

Termine der Zahlungaufeinander folgen?

4 9b



172 Sech�ter Ab�chnitt,

4+ 9b man eine Rente, und unter was für Bediits

gungenman fie wieder verkaufen könne ?

5. Ob cin jeder �h zum Entrepreneuraufwerfen
fönne ?

6. Wer und unter was fürBedingungenman �ich cine

Rente kaufen könne ?

7« Wie viel Rentenirer und was fürwelchein Rücf-

�icht auf das Alter zur Errichtung eines Nenctenvertrags
erfordert werden?

8. Worauf cs bey der Berechnungder Renten an-

fomme?

Die�e Fragen �ollen nun zuvörder�t beantwortet
werden.

i

$. 6.

Was nun die er�te die�er Fragen betrifft, welcheei

gentlichaus. zroeyen den zu rechnendenZins betreffenden

Fragen be�teht ; fo i�t auf die er�te der�elben: Zu was

für einempr. C. der Zinszu rechnen �ey? die allge:

mein�te Antwort folgende: Das pr. C.-muß �o hochan-

genommen. werden, daß es weder fur den Entrepreneur

grö��er i�t; als er �on�t Gekd verzin�et , nochfür die Ren-

tenirer kleiner , als �ie �on�t ihr Geld unterzubringenim

Stande fînd. Soleicht �ich aber die�e Antwort darbie-

tet, �o �elten führenbeydeBedingungender�elben zu Eiz

nem Re�ultate, und practi�cher i�t daher folgendes, Da

nicht leichtTheilnehmeran Rentenverträgen�ih finden
werden,
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werden , wenn der dabey gerechneteZins kleiner i�t als

derjenige , den �ie �on�t erhalten könnenz�o i�t der land-

übliche Zins die�es Um�tandes wegen in den mehre�ten
Fällen zum Grunde zu legen, obgleichdie Rentenirer ,

-

wenn Zin�eszins gerechnetwird , auch bey einemkleinern-

pr. C. nicht allezeitvervortheilt werden. Es fann aber

auch der Entrepreneur , wenn er gleich�on�t zu einem nie=

drigern pr. C- Geld erhalten fann, �ich bey Renten zu

einem höhernver�tehen, weil er nicht nur für einer Aufz
kündigungdes erhaltenenCapitalszur ungelegenenZeit

�icher i�t, �ondern au< eine mic einem Male erhaltene
Summe nur ctheilei�e wieder bezahlt, Das �icher�te i�t

daher wohl, wenn man �agt: Es mü��e billig"jedesmal
entweder das landüblichepr. C. oder dochein nicht viel

kleineres zum Grunde gelegt werden,

dT
InAn�ehungder andern den Zins betreffendenFrage:

Ob nemlicheinfacheroder doppelter Zins zu reh:
nen �ey ? kommt alles darauf an

,
0b hier die Gründe

�tatt finden, wegen welcher �on�t der Zin�eszinsunerlaubte

i�t, Denn �ind die�e nicht da, �o läßt �ich leicht zeigen,
daß hier der einfacheZins eben �o ungerecht �eyn würde,
als es �on�t der Zin�eszins i�t. Werden al�o, wenn bey
der Berechnungder Renten nach der Zin�eszinsrechnung
gerechnetwird , die Entrepreneurs vervortheile? Da von

je
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je her alle Entrepreneurs Zin�eszins bezahlthaben, ohne
�ch dabeyüber Schadenzu beklagen; �o kann man �chon

daherden Schluß machen, daß �ie �ich dabey nichtüber-

vortheilt gefundenhaben. Au��erdem läßt �ich hier fol=

gendes behaupten. Wenn, wie �olches mei�tentheilsder

Fall i� ,
die Renten �oglèich nacheinemJahre, von dem

Tage der Schlie���ung des Contracts an gerechnet/ ange-
hen;z�o bezahltder Entrepreneur, wenn gleichdie Rente

nach der Zin�eszinsrechnungbe�timmt i�t, �o oft er eirie

Rente auszahlt, nichts anders als den von dem erhalte-
nen Capicale oder einem Theilede��elbigen fälligenjähri-

gen al�o einfachenZins, und einen Theil des Capitals,
und zwar o lange, bis von dem Capitale nichts mehr

Übrig i�t. Um dies mit einem Bey�piele zu erläutern, �o

i�t nach Zin�eszins zu 5 pr. C. der Werth einer Zeitrente

à 100 Ré auf 10 Jahr 772,17339 R&. So viel er=

hielte al�o der Entrepreneur bey Schlie��ung des Cons

tracts. Er hätteal�o

nach1 Jahre nichtnur das

Capitalder“ 772/17339 RNE
: �ondernauchF- davon

an Zin�e der 38/,60866{e RE
al�o in allem 810,78205 R Nunbezahlte

er 100

er

100Re und hatteal�o

nach2 Jahren an Capital
710,78:

710,78205

205

RE
und an Zins

3

35,53 3910 RÉ
al�o in allem746,326 R Nun

be-
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bezahlteer wieder 100 R ‘und hâtteal�o!

nachz Jahren an Capital 646,52116 NZ
und an Zins 32/3160609 R
al�o in allem 678,63721

:

Rê. Davon

bezahlteer wieder100Re ___ und hâtteal�o
nach4 Jahren an Capital

57

578,637 N
und an Zins

2 28,9318686 NE
alfo in allem

60

607,56907
107

Ke Davon

bezahlteer wieder 100 RE und hâtteal�o
nach5 Jahrenan Capital

50

5097/56907RE
und an Zins 25,37845 RE
al�o in allem53. 2,94752 Ré. Davon

bezahlteer wieder 100 RK und hätteal�o
nach6 Jahren an Capital432,94752 R

und an Zins 271,64737 Né
al�o in allem 454,59489 R&@ Davon

bezahlteer wieder100 RE
__

und hâtteal�o

nach7 Jahren an Capital 354,59489 RE
und an Zins

is

17,72974
74 RE

al�o in allem
37

372,32463

63

R6. Hievon
bezahlteor wieder 100 RÉ und hätte al�o

nach8 Jahren an Capital
25

272,32463RE
und an Zins13,61623 R@

—————————_——_—_—_

, al�o in allem

28

225,94086 Ré. Hievon
bezahlteer wieder 100 RL und hâtteal�a

C

nah
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nach9 Jahrenan Capital rx 85,94986 RE
und an Zins 9,29704 R&

al�o in allem 195,23790 RÉ Hievon
bezahlteer wieder 100RE und hätte al�s

nach10 Jahren an Capital 95,2 3790Ré
und an Zins 4,76189

4,761

89

RE

al�o in allem99,99979R+ Hievon

bezahlteer wieder

r

100 RÉ und davon fehlten

im 0,0900021 R{, welcheohn-

�treitignicht in An�chlag gebraht werden können, und

noh weniger daher rühren, weil der Werth der Mi�e

nachden Regeln der Zin�eszinsrechnungbe�timmt i�t,

$. 8.

An eine Vervortheilungdes Entrepreneurs al�o i�t

bey den ve�tge�cßten Bedingungen hier niht zu gedenken,

Werden nun ettva die Rentenirer vervortheilt? Wenn

die Mi�en nach der einfachenZinsrehnung be�timmt wer-

den, �o i�t ihr Werth natürlicherWei�e grö��er , als wenn

�olches bey gleichempr. C. nach der Zin�eszinsrechnung

ge�chicht.Für eine rojährige Zeitrente à 100 RE müßte

man alsdenn 794E Ré geben,al�o 225 RÉ mehr, als

wenn nach Zin�eszin�e gerechnetwird. S. 1 Th. die�er

Anleitung 1 Ab�chn. $ 161, Offenbar dürfen al�o hier

die Regelnder einfachenZins- und Rabattrechnung niché

gebrauchtwerden,
| 6. 9,
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C. 9

Nähme nun aber die Auszahlung der Renten nicht
�ogleich nacheinem Jahre, von der Schlie��ung des Rens

kenvertrags an gerechnet, ihrenAnfang , �ondernerfolgte
die�elbeer�t nach mehrernJahren ; �o benubteder Encres

preneur die Summe der erhaltenenMi�en und der jährliz
chen Beyträge, wenn dergleichen gegeben würden,zu-

vörder�| bis ein Fahr vor dem Anfang der Auszahlung
der Renten; und hierkann die Frage, 0b er die�e Benus

Bung nach einfachen oder nach doppeltem Zin�e in Ans

{lag bringenmü��e ? eigentlichnur aufgeworfenwerden,

Da der Entrepreneur einebeträchtlicheSumme mit ez

nem Male erhâlt , und al�o leichtden Zins jedes Jahres,
angenommen daß er feine vortheilhaftereAnwendungin

feiner Gewalc hat , als ein neues Capital wieder uncer-=

bringen kann, daer fernerden frühernund die Rentent-

rer nur den �päterenGenußerhalten, da er von den Ren=

tenirern das Capital mit einem Male, die Rentenirer aber

das Geliehenenur nach und nach cheilwei�evon ihm wie=-

der bekommen; �d i�t es wohlnicht mehr als billig, daß

auch hier nah den Regelnder doppelten Zinsrechnung
gerechnetwerde, Es litten wenig�tens die Rentenirer of

fenbar, wennder Entrepreneur den Zins ihrer Mi�e bis

ein Jahr vor der Auszahlungder Renten nur einfachbez

rechnenwollte.

M $. 106
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. $. 10.

Die zweyte Frage $ 5: In was für einer Münz-
�orte die Renten ausgezahletwerden mü��en? i�t des-

wegen ndthig, weil die Dauer der Renten �ehr viele Jah-

re begreifen, und �ich al�o währendder�elben die Münz-

�orten ändern können, Die Antwort darauf i�t übrigens

leiche. Es mü��en nemlich die Renten in eben den Münz-

�orten bezahletwerden , in welchendie Mi�e und die viel=

leicht.ebenfalls gegebenenjährlichenBeyträge entrichtet

worden �ind, J�t eine Veränderung în den Müúnz�orten

zwi�chender Schlie��ung des Rentenvertrags und dem

Ende der Renten vorgegangen z {o wird in den neuen

Münz�orten�o viel gegeben, als der Werth der Rente in

den anfänglichenMünz�orten beträgt.

$, 11,

Es fo!gt die dritte Frage: Wenn der Anfangder

Renten falle, und wie die Zahlungêterminecufeinander folgen? Daß beydes an und für �ich willéútr
lich �ey, und al�o von der Verabredungzwi�chendém En-
trepreneur und den Rentenirern abhange; bedarf bloß

berührt zu werden. Am gewöhnlich�ten-i�t, wie.�olches
auch �chon bemerkt worden , in An�ehungdeser�ten Theils
die�er Frageder Fall, daß die Rente, wenn ein Jahr

nachdein Schlu��e des Rentenvertrags verflo��en i�t, zum

er�tenmalausgezahltwird, Der Rentenvertragi�t aber

dann
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danneigentlich er�t ge�chlo��en , wenn die Rentenirer ihre
Mi�e wirklicherlegt haben, Eben �o pflegendie Renten=

‘termine gewöhnlichjährlicheTermine zu �eyn, und es i�t“

�olches auch theils wegen der Berechnung theilswegen der

Auszahlung der Renten am bequem�ten, Nacürlicher

Wei�e aber hindert dies nicht, daß nicht dazuauch halb-
jährigeTermine angenommen werden könnten.

$. 12.

Die Sicherzeit der Rente vorausge�cßt, �o hat die

Zeitrente, da ihre Dauer genau be�timmt i�, auch zu

jeder Zeit einen be�timmtenWerth, und die teibrenten,
o wohldie eigentlichenals die in Tontinen habenda �ich

ihre Dauer , wie unten weiter gezeigt werden wird, we=

nig�tens wahr�cheinlichbe�timmen läßt, auh wenig�tens
einen nach ber Wahr�cheinlichkeitfe�t zu �eßenden Werth.
Wollte al�o ein NRentenieroder ein Toutini�te �ein Necht
an einen andern verkaufen; �o läge in der Sache �elb�t
keine Schwierigféeit,,und bey den Zeitrenten wäre �olches

auch für den EntrepreneureinevölliggleichgültigeSache.

Hier brauchteal�o der Verkauf der Rente dem Encrepre--

neur höch�tensangezeigtwerden. Bey den Leibrenten
hingegenfönnte der Käuferder Rente nichtanders verlan=

gen, daß ihm bey einemeintretenden Termine die Ren-

fe auëgezáähktwürde , als bis er jedesmal au��er allen Zwei-
felge�ebthâcte, daß der er�te Käufer der�elden noch lebe.

M 2 Zum
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Zum Verkaufedie�er Renten i� daherdie Nach�uchung
der Einwilligungdes Entrepreneurs , wenn der�elbe�olche

zur Bedingung der Gültigkeitdes Verkaufs macht, auf
keine Art und Wei�e unbillig, So viel i� hier zur

Beantwortung der vierten Frage $ 5 ndthig,

$. 13.

Obein jeder für �ich das Recht habe, Renten-

ge�ell�chaften jeder Art zu errichten, und �ich zum

Entrepreneur aufzuwerfen? �cheintmehr zu verneinen

als zu bejahenzu �eyn. Deun wäre �olches einem jeden

erlaubt; o könnte �ehr leichtdies Recht von manchem

zum Schaden der Rentenirer gemisbraucht werden
, oder

wenig�tens zum Schaden der Rentenirer aus�chlagen, in=

demdie�elben oft dur �cheinendeSicherheit �ich verleiten

la��en könnten. Da der Entrepreneur aus mehr denn

aus einem Grunde die größeSicherheitzu gebenim Stan-=

de �eyn muß, �o �ind Rentenentrepri�en billigvorzüglich
Sache des Staats oder des Landesherrn,der aber, weil

mancheBürger dadurh zum mü��igen Leben verleitet wer-

den, oder ihre Erben de��en, was die�elben �on�t zu hof--
fen hätten, berauben, dazu ebenfalls nicht anders , als

wenn anderweitige wichtigeGründe es rathen , �chreiten

�ollte. Zeitrentenverträge, die niht zu weit �ih aus-

dehnen, können indeßPrivatper�onenauchnicht gänzlich

herbotenwerden,

$ 14.
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$. 14.

Las die �ech�te Frageanbetri�fe:Wer und unter

was für einer Bedingung er �ich eine Nente kaufen
Fônne ? �o wird vor einem Käufer einer Zeitrente,wenn

er mündigi�t, naturliher Wei�e nichtsweiter als die Er-

legungder erforderlichenMi�e verlangt; i�t er nicht mün-

dig, �o i�t au��erdem die Einwilligung�einer Vormünder

vöthig. “Weraber eine Leibrente kaufen will , der muß,
da der Werth der�elbennachdem Alter des Käufers �ich

richtet, vor allen Dingen �ein Alter auf eine keinem Zwei=

fel unterworfeneArt angeben. Wer hierin wi��entlich
die Wahrheit nicht angiebt, den hat der Entrepreneur ein

Recht mit Verlu�t �einer Mi�e aus der Ge�ell�chaftzu
�to��en. Daß auchElcern ihrenKindern , �elb�t den eben

Gebornen, eine Nente erkaufenkönnen , fällt von �elb�t in

die Augen,
$. 15

Die Frage: Wie viel Rentenirer und was für
welchein Rück�icht auf das Alter zur Errichtung
eines Rentenvertrags erfodertwerden? läßt �ichzu-

vörder�t nach den ver�chiedenenArten der Renten eben-

falls ver�chiedentlichbeantroorten. Einen Zeitrentenver-=-
trag fann ein Entrepreneur auch mit einem einzigen
�chlie��en, und auf das Alter de��elben kommtes dabey

gar niché an, Dena die Grö��e der Zeitrenterichtet�ich
M 3 hier
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-

hier allein nah der Grö��e der’ Mi�e und der Zeit der

Dauer der Rente, und ein Rentckirer erhält fürFine

Mi�e die�elbe Nence,, und gleichlangé, er mag �ich diez

�elbe allein oder neb�t noh mehrern andern, die gleichfalls

ihre Mi�e erlegen, kaufen, Ju der Dauer der Zeitrente
ändert auch das Leben oder der Tod des Rentenirers nichts«

Deun lebt er länger, als die Zeitrente dauren �oll, �o er-

hâlt er die übrigenJahre keine Rente mehr, und �tirbt
er fruher , �o muß der Entrepreneurdie Rente �einen Er=

ben auszahlen. Zu Leibrentenverträgenhingegenkann

ein Entrepreneur, ohne �ich der Gefahr beträchtlichen

Schaden zu leiden nicht anders ent�chlie��en , als wenn.

eine Menge Theilnehmer da �ind. Woher die gedachte

Gefahr ent�tehe, wird �ich unten beyder Berechnung‘der

Leibrentenergeben, Uebrigenskönnen die Theilnehmer
zwar von einem jeden Alter �eyn, allein es muß dann

auch ihre Rente bey einerley Mi�e, oder ihre Mi�e bey

einerley Rente ver�chieden �eyn. Tontinen �ind entweder

blo��e Jahrrenten, oder Jahrretiten und Leibrentenverträz

ge zugleich. Mehr als ein Tontini�t wird jederzeit er-

fordert, und diejenigen, die. zu�ammen entweder die ganze

Tontine oder eine Cla��e der�elben ausmachen,mü��en in

ihremAlternicht �ehr von einanderver�chiedenfeyn. Je

grö��er indeß die Anzahl der Mitglieder einer Cla��e i�t ,

de�to �icherer und gewi��er kann die dabey nöthigeRech-
nung gefuhrtwerden,

'

_ $. 16.
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$. 16,

Oft werden Renctenverträgevon Staaten ge�lo�=

�en, um ge�chwindGéld zu bekommen. Alsdenn werden

zu jeder Art der Renten eine MengeTheilnehmererfor-

“dert,weil au��erdem die angeführteAb�ichtnicht gut er-

haltenwerden fann. Daes �ehr unbequem�eyn würde y

wenn bey einer gro��en Menge von Rentenirern die Rene

ten nicht alle zu einer und der�elbenZeit fällig wären,
und die Billigkeites erfordert, daß die Zeit zwi�chender

Bezahlungder Mi�e und dem Anfange der Rente beyal-

len Rentenirern gleich�ey; �o pflegendiejenigen, die bey

Errichtung einer Rente daran Theil nehmenwollen, �o

lange, bis Theilnehmergenug dazu �ind, nur durch

Sub�cription�ich als dergleichenanzugeben. Sind fo

viel Theilnchmerals erfordert werden da, �o wird alsdenn

von dem Entrepreneurder Tag der Zahlungder Mi�e bes .

kannt gemacht, und er�t von dem Augenblifean , da die

Rentenirer ihre Mi�en bezah!tund der Entrepreneur diez

�elbe angenommen, findet zwi�chenden Rentenirern und

dem EntrepreneurVerbindlichkeit�att , und von deni�el-

ben an gerechnet, werden auch die Termine der Renten

be�timmt.
|

8. 17.

Wer }< eineRente erkaufenwill , kann �olches ents

wederauf die Art thun , daß ex mic einem Male die gân-

zedafür zu erlegendeSumme bezahlt , oder er kann auch
M 4. zu
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zu Anfangenur einen Theil die�er Summe erlegen, und

das irbrigeterminwei�ebezahlen, Wenn der erfie und

gewöhnlich�teFall �tatt findet, �o kommetes bey der Be=

re<yung der Renten entweder auf die Be�timmung der

Mi�e, wenn die Rente gegeben i�t, oder auf die Be�tim=
*

mung der Rente, wenn die Mi�e als bekannt vorausge=

‘felt werden kann, an. Tritt aber der andere Fall ein ,

�e i�t entweder der gleichzu erlegendeTheilder Mi�e und

die Rente gegeben, und dann muß man die Grö��e der

terminwei�e zu bezahlendenBeyträge �uchenz oder es i�t
ge�agt, wie viel in jedem Termine beygetragenwerden

,

und wie groß die Rente �eyn �oll , und danni�t die Grö��e
des �ogleich zu erlegendenTheils der Mi�e zu finden; odex

es i�t endlichder �ogleich zu erlegendeTheil der Mi�e und

die terminwei�e zugebendenBeyträge bekannt , und dann

bleibt die Rente zu be�timmen übrig, Was �on�t noch in

An�chlag.zu bringen�eyn fonnte; wird bey der Berech=
nung felb�i bemerkt werden.

6. 18.

Au��er den bisherigenkönnten noh ver�chiedeneall-

gemeinedie Renten betref�ende Bemerkungen hinzugefügt
werden; z, B. Ob es für einen Staat vortheilhaft�ey,

“wennoft Rentenverträgeerrichtetwerden? Wodurchund

roie den Rentenirern Sicherheitgegebenwerden könne,
daß ihm �eine Rente nie fehlenwerde? Was für Freyhei-
ten mik den Renten verbunden werdenkönnten? u, d, gl,

Um
/
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Um indeß nicht zu weitläuftig zu werden , übergeheih
die�e Materien, zumal da �ie auf die folgendeAnwei�ung
die Renten zu bere<hnen, keinen genauern Einfluß haben,

2. Von den Zeitrenten.
C. 19.

|

Vorausge�ekt , daß das pr. C- be�timmt �éy, �o �ind
die beyden Zeit-oder Jahrrentenaufzuld�endeAufgaben

x, aus der Rente und der Zeit ihrerDauer die Grö��e
der Mi�e zu finden.

2. aus der Mi�e und der Zeit der Dauer der Rente

die Grö��e der Rente zu be�timmen, und

3. aus der Mi�e und der Rence dieZeit ihrer Dauer

zu finden.
Die Au�lö�ung die�er Aufgaben �oll hier zuvörder�t

gezeigt, und darauf gelehrt werden , theils wie man aus

der Mi�e, der Rente und der Zeitihrer Dauer das dabey
zum Grunde liegendepr. C. finden , theils wie man den

Preis be�timmen könne,den ein Rentenirer, der �eine
‘

Nente an einen andern verkaufenwill, der�elben geben
fönne,

$. 20.

Wenn man das, was imxten und aten $ die�es Ab-
{nitts ge�agt worden, �orgfältig Überdenkt, �o �ieht man

leicht in, daß zu allen hier anzu�tellenden Rechnungen
keine andere Regeln erfordert werden ,

als diejenigen,
welchein dem er�ten Ab�chnitte, welcherdie Zinsrechnung'

M 5 in
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in weitläuftigemVer�tande unter fichbegreift,bereits er-
klärt worden db, indem die gegenwärtigenAufgabenvon

den aus dem gedachtenAb�chuitte hieler gehörigen�i<

bloß in Benennungen unter�cheiden. Um indeß die An-

wendung jener Regeln auf die Berechnung der Renten

zu erleichtern, i�t es gleihwot nothig, jede Aufgabedurch
ein oder das andore Bey�pie! zu erläutern,

|

$. 2
Es fey alfo

L, vieFrage zu beantworten:Wie groß die Mi�e
�ey , die jemandzu entrichtenhabe,um zu 5 pr. C. zehn

Jahrenach.einander jedés Jahr 100 N}?zu bekommen?
 Dief€ Frage i�t mit vie�er überein�timmend:wieviel

muß à 5 pr. C. für 1000 Ré, die in 10 eiujährigenTer=

minen , jedeëmalmit 169 Ré bezahlt werden �ollten,

�ogleichgegebenwerden? und überhaupti�t die Berech-

nungter Mi�e aus der Rente und der Zeit ihrer Dauex
mit der Berechnungdes jeßigenWerthseiner Schuld, die

terminweife in gleichenSununen und ohneZinszubezahz
len i� , einerley.

Danach $ 7 die�es Ab�chnittsder Zins nicht cinfacß
�ondern doppeltberechnet werdenmuß, �0. gehörenal�o

die im 1ten Ab�chnitte$. 182 u. f. vorkoinmendenRegeln

derdoppeltenRabattrechnunghieher.
Die Antwort aufdie aufgeworfeneFrage findetman

in dem angeführten$, �o “wiedie Antwort auf die�elbe
Îrageobenzpr. C. Zinsgerechneti

im 183�ten $.
$e22,
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$. 22.

IL
QE. '

Da 20100 —21 >< —,, >X100=(20—21><
2.1

'

IT

— ) >< 100., und
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100!
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20!
T

202
20100 — 21 —, 7 >I00={(1 — — )21 :2110

20 >< 100 und
rT

Ioo!?

T2100 — I> —

,
X 100 =(I—

IO3

roo! 2
7

,

—, ) >< 222 M 100: �o kann man die Re-

gel für den gegenwärtigenFall allgemeinauf folgende
Art ausdruen.

Man �ache aus dem gegebenen pr. C. den Ane

zeigerdes rabattirten Capitals für ein Fahr, wel-

chenman in dem Bruchefindet, de��en Zähler100

und der Nenner die Summe aus 100 und dem be-

�timmten pr. C. i�, und bringe den�elben auf die

möglichklein�tenZahlen. Esi� der�elbe
22 für 5 pr. C. und �ein togarithme0,9782107009— x
2L

222 —

4E
— — — 0,9808837095— E

25 —

4 — — — 0,9829666507— Xr

3E — — — 0,9859596502— x

I — — — 0,9871627742—I
N — — — 0,/,98927681346— tk

E — — —

0/,9913998282— tr

Ferner erhebeman die�en Anzeigerzu der Di-

gnität, deren Exponent ‘der Zahl der Jahre gleich
i�t, welchehindurchdie Rente dauren �oll , und zie-

he
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he das gefundenevon 1.ab. Hiebey i� die Rechnung
mit denlogarithmen�ehr vortheilhaft. '

Endlichmultiplicireman das gefundenemit ei

nem Bruche, der zumZähler den Zahler des ge:

dachtenAnzeigersund zum Nenner die Differenz
zwi�chende��en Zähler und Nenner hat, und dies

Product darauf wieder mit der jährlichenRente.

Hier rechnet man oft ohneLogarichmenauf die bequem=-

�te Arc.
$ 23

Die Ausrechnungdes $ 21 angeführtenErempels

i�t hiernah
a fur 5 pr. C. Es i�

L, 22 = 0,97881070
— 1 und

2009
¿.

710
= 0/71881070— x1 = ¿, °/613914z

ferner i�t
I— 0,6139114 0,3860986, und

0,3860566> 2000= 772,172, al�o die ges
�uchte Mi�e 772,172 R&

b für 3 pr, C. Esi�t
$, Tos 70198716277

und

100!
$,
'Togro=0,8716277=L0,7440943 ferneri�t

I—0,/,744094=9,255906 unb
T9000

0/255906 F= 853,92, und al�o die

ge�uchte Mi�e 853,02 R
De
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Der Unter�chied zwi�chen die�en und den $ 182 und 183 des ten

Ab�chnittes befindlichenRe�ultaten rührt daher , weil hier die

Rechnungnicht auf eben �o viele Decimal�tellen fortgefährti�t.

$. 24.

Da$ 185 f. des 1ten Ab�chnitts �o wohl von der

Verfertigungsartals dem Gebrauche �olcher Tabellen ge-

�prochenworden i� , deren man �ich hier öfters mit Vor-

theil bedienen kann; �o i�t von dem gegenwärtigenFalle

nichts weiter übrig, als einmaldiejenigen, welchederglei-
chen hierverlangen, auf den angeführtenOrt zu verwei-

fen, und dann anzuzeigen,daß am Ende die�es 2ten Theils
die S. 223 des uten Theils angefangene Tabelle ausführ-
lich angehängti�t. Sie i�t unter den da�elb�t befindli-
chenTabellen die zweyte,

$ 25

2. Zumandern werde gefragt: Wie groß die Rente

�ey, die jemand 10 Jahre nach einander erhaltenkönne,

wenn ex 772,172 R Mi�e bezahlt, und 5 pr. C. gerech-

net werden�oll ?

Die�é Frage i�t mit die�er überein�timmend:Wie

viel kann, wenn 5 pr. C. Zins gerechnetwerden, und

772,172 RE, die jet fällig �ind oder gegebenwerden,

in 10 einjährigenTerminen in gleichenSummen abge-
tragenwerden follen, jedesmal gegeben werden? und

überhaupti�t die Berechnungder Grö��e der Nente,
wenn
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wenn die Mi�e und die Zeit der Dauerder Nentegege-

beni�t , mit dem$ 242 f. des 1ten TheilsberührtenFalle,
aus derLehrevon den veränderten und getheiltenZah=
lungsterminen einerley, Denn daß auch hier nach den

Regelndex doppeltenZinsrechnunggerechnetwerden
mü��e, “brauchtfaum noceinmal erinnert zu werden,

Die Antwort auf die„aufgeworfene
F

Zrage findetman
$2430des er�ten Ab�chnittsS. 306. ZO7,

Ï

GG 26.

Dadie�er Fall ‘dem vorhergehendenentgegen �teht,
und die Zahl, welchevorhin der Multiplicator der Rente

war, umdaraus die Mi�e zu finden , hier nurzum Di-
vi�or der Mi�e gemacht zu werden braucht , um daraus;
die Rente herzuleiten; �o kann man die $ 244 des xten

Ab�chnitts gegebeneDegel für den gegenwärtigenFall.
auchauf folgendebequemere‘Art ausdrucken, -

,

Man �uche, wie $ 22, denAnzeigerdes rabat-,
tirten Capitals aus dem gegebenenpx. C., erhebe
den�elbenzu der Dignität, dereu ExponentderZahl,
der Jahre gleichi�t, welchedie Rente dauren �oll,
ziehedas gefundenevon 1 ab, und multiplicireden:

Ne�t mit einem Bruche, de��en. Zähler der- Zähler.
des gedachtenAnzeigersund der Nenner der Unters.

�chied zwi�chendem Zößler und Nenner eben die�es:
Anzeigersi�t, und, dividireendlichmit die�emPro-

ducte
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ducte die gegebene Mi�e. Der Gebrauchder loga-

rithmen i� hier mei�tentheilsmit vielen Vortheilen ver-

bunden.

$. 27.

Die Ausrechnungdes $ 25 angeführtenExempelsi�l

hiernach
Es i�t ¿. 22 —0,97881070—

[1

20*
$:

— ro
—

0,7881090 —I=t, 0/613914,al�s

I—0,613914=0,386086, und

0/aBGOBÉPC
IO 77217 2, Da nun

77
RÉ

=100 RE y (o i�t 100 R diegs

�uchte Rente.
‘

$. 28

Vermittelt einer Tabelle , wie die am Endedie-

�es Theils befindlichezweyte i�, findet man die

Gröô��e der Rente aus der Mi�e und der Zeit der

Dauer der Rente, wenn man die gegebeneMi�e

durchdie Zahl aus der Tabelledividirt , welchene-

ben der Zahl der Jahre der Rente unter dem gege-
benen pr. C. �teht. Würde z. B. gefragt, wie groß

die Rente �ey , welche man für 3754,028 R({ Mi�e zu

4 pr. C.gerechnet, 12 Jahr lang hebenfónne, �o fände

man guf die�e Art zur Antwort

371225 RE = 400 Réf
€. 295
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$. 29.

3- Wenn aus der gegebenenMi�e und der Rente

Die Zeit der Dauer der�elben be�timmtwerden �oll; �o i�t

�olches eben �o viel, als wenn verlangt wird, daß man

�uchen �oll, in was für tiner Zeit ein be�timmtesCapital
mit �einem Zin�e durcheine ve�tge�eßte jährlichabzutra-
gende Summe �ich verzehre? und es gehörtal�o die $272

‘des 1ten Ab�chnittsvorgetragene Regelhieher.
|

$ 30

Um die�e Regel nicht nur auf eine für den gegen-

wärtigen Fall pa��ende �ondern auch allgemeinereArt

auszudrucen, �o i�t die�elbe:

Man multiplicire die Mi�e mit ber Differenz
zwi�chendem Zähler und Nenner des Anzeigersdes

rabattirten Capitals für das gegebenepr. C. und di-

vidire dies Product durch die jährlicheRente und

den Zähler eben die�esAnzeigers. J�� dies ge�che-

hen „ �o zieheman das gefundenevon 1 ab, und di-

vidire den Logarithmen des Re�ts durchden Loga-
rithmen des Anzeigers, Die�er Quotient zeigt als:

dann die ge�uchteZeit der Dauer der Rente an.

» $ ZT

Wird - z.
‘

B, gefragt : Wie lange eine Rente von

$00 R bey10000 Ré Mi�e zu 5 pr. C. dauren kôn-

N ne?
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ne? �o i�t nachdie�er Regel die Ausrechnungdie�es Exem-

pels ; Es i�t

10000 >< I = 10000, ferner
1090000 — €

zox6o0
—

s Und

1I— {= Da nun

. L — — 0,7781513 und

t, 22 — — 0,0211892, wenn auch die

Decimalzahlenhier negativgenommen werden; �o i�t
_T

5 O SZIELIZ = 36fa�t 364, und die

Seit der Dauer die�er Rente i�t daher36F oder 36Z Jahr.

$. 32,

Sollte berechnet werden, wie lange man �att

853,02 Ré zu 3 pr. C. gerechnetjährlich100 REerhal-
ten könnte; �o wäre die Rechnung nachder angeführten
Regel folgende. Esi�t

853,022><3 = 2559/06, und

2552226 —0,255906, und

1 —0,255906= 0,744094, Ferner i�t
t, 0,7440994 = — 1,8716278 und

t. 122 = — 1,9871627 und al�o
1, 0,744094 _

— 1,8716278

tL I — 1,9871627

�o die hierge�uchte.Zeit 10 Jahrei�t.

= 10, �odaßal-

A)

$, 33.
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$ Ze
Was den Beweis die�er Regel betrifc; �o kann man

*

�ich den�elbenauf folgendeArt an einem einzelnBey�piele
merken, Wenn das pr. C. 3, die Rente 100 R und
die Zeit der Dauer der Rente 10 Jahrei�t, �o findetman
die Mi�e durh Entwictelungder Formel (;

IOO

— E) > 92100, 52.

und da für die�en Fall die Mi�e 853,02 RL i�t,‘�o i�t
daher -

_— r0o0
PA

— 0-5

(s

—

12917)eager 95402
Ge�eßt nun, daß in die�em Exempelder,Exponentdes,
AnzeigersESL unbekannt wäre, und man.die beyden-gleiz
chenGrö��en durch 222 >< 100 dividirte, �o erhielte:
man

+

10
N

°
— 8 , 3

10
—

TOREO undHierausergäbe

�ich fernerdurchsAddiren und

SubtrabltengleicherGrö�en zugleichen
i

. 100!
1 — TEORIOS = —a „doh �o daß man

auchhier den Exponentendes AnzeigersToonichtfenntes
Ausdem aber, was in der Vorrede zum 1ten Theiledie-
�er Anleitungvon den Logarithmenge�agt wor den i�t, i�l

befannt,oder dochleichtherzuleiten, daß der togarithme
RO N 2 von -
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von 1 =— 2£3-0523 �o vielmal �o groß �eyn mü��e als

der Logarithmeder Wurzel 282, als der Exponent der

Dignicäe,in welcherdie�e Wurzel �teht, eins enthält,
und daß man al�o hierum ihn zu finden nichts weiter nd=-

thig habe, als den togarithmenvon x —TésZiSs durch

den ¿ogaritchmenvon T8F zu dividiren,

$ 34.

Wer eine andere Regelverlangt, der kann �ich fol
gende merken:

Man �uche einen Bruch, der zum Zählerden

Nenner des Anzeigers des durch den einjahrí-
gen Zins vermehrten Capitals zu dem gegebenen
pr, C. und zum Nenner die Differenzzwi�chen
den Nenner und Zählereben die�es Anzeigershat,
Und multipliciredamitdie jährlicheRente.

Ferner dividire man die�es Product durchdie

Differenzzwi�chenihm und der Mi�e , oder �uche
den Logarithmendes Quotienten.

Endlich dividireman den Logarithmen die�es

Quotientendurch den Logarithmendes gedachten

Anzeigers, Die�er Quotient zeigtdie ge�uchteZeit
in Jahren an

$.35-
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$. 35.

Wird z. B. gefragt, wie langeman für 853,02 R&
zu 3 pr. C.eine jährlicheRente à 100 R erhaltenkôn=

nez �o i�t die anzu�tellendeRechnungfolgende:
Es i� der Anzeigerdes durch den einjährigenZins

à 3 pr. C.vermehrten Capitals 24 und der im Anfangs
der Regel be�chriebeneBruch al�o 322,

Ferner i�t 100 >< 222 — 3333,33+ + « + Und die

Differenzzwi�chendie�em Producteund der Mi�e 3333,33
— 853,02 =2480,315

folglichL 2233/32, da -

$, 3333/33 = 3,5228783

4. 2480,31 =
_3/-3945059

4, 2223323= 0,1283724, Da nun

+ EF = 0,01283723 �o i�t
$, TAROT= CEEETTSE= 10, unb al�o dia

ge�uchteDauer der Rente“ 10 Jahre,

$. 36.

Wenn der Zählerund Nennerdes hierzu �uchenden

Anzeigersnur um 1 unter�chieden �ind; �o erhält man

fiaté des Bruchs, mit welchemnach $ 34 die jährliche
Rente multipliciréwerden muß, eine ganze Zahl, und die

Rechnung wird alsdann noh leichter. Dies findet z. B,

bey 5 pr. C. �tatt, und die �pecielleRegel fur die�en Fall
Fann man aus der $ 272 des 1ten Ab�chnitts vorgetrage=

N 3 nen
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nen herleiten, wenn man darin �tatt des jährlichwegge-
-

nommenen Capitals die jährlicheRente , und �tatt des

anfänglichangelegtenCapitals die Mi�e �ekt.

$. 37.

|

Bisher i�t immer , und zwar weil das der gewöhn-
“lich�teFall i�t , vorausge�eßt worden, daß die Rente ein

Jahr nach dem Tage der Erlegung der Mi�e angehe,
und

“in jährigenTerminen bezahltoder gehobenwerde.  Fände
“dies nicht �tatt , und würde

|

a die Rente zwarin einjährigenTerminen bezahlt,
die Mi�e aber nicht gerade Ein Jahr vor dem Anfange
der Rente , �ondern entweder früher oder päter gegeben;
�o könnte man die bisher erkiärten Regeln gleichwohlbe-

folgen, wennman nur au��erdem noch, �o wie es die Um-

�tände mit �h brächten , die Regeln entweder der doppel-

"ten Bins- oder dèr doppelten. Rabattrechnunganwendete,

$. 38

Wenn nemlicher�tlich die Mi�e früherals ein Jahr
‘vor dem Anfangeder Rente erlegt würde; �o könnte und

[müßteder Rentenirer von der Mi�e , �o wie �ie bisher
berechnetworden „. �o viel abziehen, als der Rabatc für

“die Zeit , daß er die Mi�e frühererlegte,betrüge. Wä-

re die Mi�e z. B. wenn die Rente ein Jahr nach ihrer
Erlegung angienge, 1000 R{, und der Rentenirer be=

‘zahlte die�elbe zwey Jahr vor dem Anfangeder Rente,

�o
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�o fâme ihn der Rabatt eines Jahres zu gute, und er

bezahltebey 5 pr. C. nur 952,23 R, bey 4 pr. C. nur

951,53 Ré u. �w. Wenn aber zum andern die Mi�e

�päter als. ein Jahr vor dem Anfange der Rente erlegt

würde; �o müßteau��er ihr der Rentenirer auch den Zins

erlegen, den die nach den erklärten Regeln gefundeneMi-

�e in der Zeit der �pätern Zahlunggetragen habenwürde,

$ 39.

b Sollten die Renten nicht in einjährigen�ondern

z: B. in halbzjöóhrigenoder Ljährigen Terminen bezahlt

‘werdenz �o hatman weiter nichts nöthig, als die bisheri-

‘gen Rechnungen auf ebendie Art abzuändern, als die

Rechnungen der doppelten Zins- und. Rabattrechnung ab-

geändertwerden mußten, wenn an�tatt jährigerTermine

halbjährigeoder Tjährigegenommen wurden,

|

$. 40.

Es kann beyder Berechnungder Zeitrenten auch

die Frage vorkommen: Wie aus der Rente , der Zeit

ihrer Dauer und der Mi�e das pr. C. , nachwelchem
gerechnetworden, gefunden werden könne? Da

die�e Frage beyweitem �o wichtignicht i�t, als die bisher

unter�uchten, �o wird es hinlänglich�eyn, die zu ihrer

Beantwortung nöthigeNegel nur kurzzu berühren.

_ Man�ucheal�o den mittlern Zahlungsterminder

Summe aller Renten nach$ 224 . des 1ten Ab-

N 4 chnit-
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�chnittes , nenne die Mi�e das gegebeneCapital , die

Zeit des mittlern Zahlungstermins die be�timmteZeit
und die Summe alier Renten das durchden Zin-

�eszins in die�er Zeit vermehrte Capital , und ver-

fahredarauf, �o wie es $ 14 f. des 1ten Ab�chnittes
gelehretwordeni�t.

$. 41

Soll der Werth einer Rente , die �chon eine

Zeitlang gezogen worden i�t, für die noh übrige
Zeit gefundenwerden; �o findet mau das dazu nôthi-
ge $ 180— 183 des 1ten Ab�chnitts, denn die Summe

aller noch übrigen Renten unter�cheidet �ich von der das

da�elb| gedachtenSchuld, die terminwei�e in. gleichen
Summen uud ohneZins zu bezahleni�t, einzig,und allei.

“

durchden Namen.

3. Von. den Leibrenten.
$ 42.

Die Leibrenten unter�cheiden < von den Zeitrenter

__
darin, daß �ie nicht eïne vom Anfangan ve�ige�ebteAn=-

zahl von Jahren , �ondern �o langedauren, als der Ren-

tenirer lebt , ‘und ihre Berechnung i�t daher viel zu�am=

menge�eßter, als die Berechnungder Zeitrenten. Sie

�ind eigentlichnichts anders , als Wetten zwi�chen den

Entrepreneur und dem Rentenirer, die auf alle Jahre,
welche
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20L

welcheder Rentenirer noh leben kann, ange�tellt werden,
und es wird daherzu ihrerBerechnungnicht nur die Lehre
von der Berechnung der Wahr�cheinlichkeitüberhaupt,
�ondern auchallesdas, was im 5ten Ab�chnittevon der

Anwendungdie�er Lehreauf das men�chlicheLeben da ge-

we�en i�t , erfordert.
$. 43.

Dadie Leibrenten �o lange dauren, als der Rente-

virer lebt, �o fällt in die Augen, daß bey der Berech-
nung der�elben das Alter des Rentenirers in An�chlag
fomme, und nichtwie bey den Zeitrentengleichgültig�ey.
Auch läßt �ich �ehr leichtder Schluß machen, daß bey ei

nerley Mi�e die Kente de�to Éleiner �eyn múù��e, je jünger
der Rentenirer, und de�to grö��er , je âlterer i�t ; �o wie

auch , daß bey einerleyRente die Mi�e de�to grö��er �eyn
mü��e, je jüngerder Rentenirer , und de�to kleiner , je âl-
ter er i�t, Es mußdaherhier nicht bloßgezeigt werden

,

wie man die teibrenten überhauptberechne,�ondern auch,
wie die�elbe für eine jede Anzahl von Jahren gefunden
werden können,

d. 44. -

Dadiejenigen, die �i< eine Leibrente kaufen, �<{<
nicht dazu ent�chlie��en würden, wenn die Be�chaffenheit
ihres Körpers oder ihre Um�tände �ie einen frühzeitigen
Tod fürchtenlie��en , und al�o die Rencenirer beyeiner

Leibrente als Per�onen betrachtetwerden mü��en , die klei-

N 5 ner
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ner �o gro��en Sterblichkeit ausge�eßt �ind, als bey den

Men�chen überhaupt angenommen werden kann; o fällt
in die Augen , daß bey der Berechnung der Wahr�chein-

lichkeitdes Lebens der Leibrentenirernicht die allgemeine
. Sterblichkeitsordnung , �ondern vielmehrdie Sterblich=

keitsordnung für Rentenirer, �o wie �ie am Ende die�es

Theils befindlichi�t, zum Grunde gelegt werden mü��e.
$. 45.

Die wichtig�te unter den bey der Berechnung der

(eibrenten möglichenFragen i�t : Wie findet man,

wenn das Alter des Rentenirers, das pr. C., zu

welchemder Zins des Einkaufsgeldesgerechnetwer-

“den �oll, und die Rente, welche er, �o lange er

lebt, ziehenwill , be�timmt �ind, die von ihm zu

 erlegende Mi�e? Jch will hier zuvörder�teinen einzeln

Fall betrachten, und dabey annehmen, daß die Rente

ein Jahr nach der Erlegungder Mi�e anfangen, und nur

�o lange gegebenwerden �olle, als der Rentenirer wirklich

lebt.

$. 4%.

Ge�eßt al�o , daß ein sojährigerRentenirer �< eine

Leibrente à 100 Ré zu 5 pr. C. kaufen wollte , und die

Mi�e de��elben be�timmt werden �ollte; �o hätte er, nah

den im zten, 4ten und 5ten Ab�chnitte erklärten Grund-

ben an den Entrepreneur für die Hoffnung, 36 Jahr
nach einander 100 R{ zu erhalten,jeht zu bezahlen,
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$. 47.

Sollte nun. die zu bezahlendeMi�e hierausganz ent-

wickeltwerden , � müßteman alle einzeleWerthe auf�u-

chen,und �elbige darauf addiren. Alle Vortheile,die man

�ich hier machen könnte, wären, daß man den Factor

100 zu Anfange weglie��e, das Übrigevermittel�t der to-

garithmenentwielte, die entwi>elten Werthe addirte,
und ihreSummedarauf mit 100 multiplicirte. Da man

hier von �ehr vielen Zahlen die togarithmenaufzu�uchen,
von dem Logarithmenvon 22 das Ein bis Sechs und

dreyßigfachezu machen, und von einer Menge togarith-
men die zu ihnen gehörigenZahlen aus den Tafeln zu

nehmen hätte; �o würde nian �ich das ganze Ge�chäfte

�ehr erleichtern,wenn man jede Art die�er Arbeiten be-

�onders náhme, und die eine immer nach der andern ganz

zu Stande brächte.
|

$. 48.

Daß der hier vorge�chlageueWeg allein der richtige

�ey, bedarf nachdem, was in den vorhergehendenAb-

�chnitten da gewe�eni�t, verbunden mit dem, was in dem

gegenwärtigenüber die Natur der Leibrenten ge�agt wor-

den, feines weitern Bewei�es, Daß der�elbe �ehr weit-

láuftig i�t, i�t keine Einwendung darwider, denn die�e

Weitläuftigkeit i�t unvermeidlich, Jndeß braucht man

auch für jedeAnzahlvon Jahren nicht immer den�elben

Weg zu nehmen, �ondern es la��en �ich, wenn man er�t
die
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die Rente für irgend ein Jahr des Alters gefundenhat,
die Renten für die übrigen in der natürlichenauf - oder

ab�teigenden Ordnung folgendenJahren aus jener nach
und nach auf einebequemereArt finden, Bey der nach-

folgendengenauern Anwei�ung wird dies ausführlichge=

zeigt werden.

$ 49.

Ver�chiedene �chlagenhier folgendenWeg vor;

Man �uche, wenn das Alter des Rentenirers

gegebeni�t , in der zum Grunde gelegten Sterblich-
feitsordnung die die�em Alter zukommendewahr-
�cheinlicheLebensdauer , und berechneden Werth
einer Jahrrente, die �o viele Jahre gezogenwerden

�oll , als die�e Lebensdauer anzeigt. Sollte z. B.

die Mi�e für die Rente eines 6ojährigen à 100 R{ zu.

5 pr. C.berechnet werden ; �o müßteman nach die�er Re-

gel die wahr�cheinlicheLebensdauer eines 6ojährigen aus

den Tabellen �uchen , welche14,15 Jahre wäre, und dann

die Zeitrente à 100 Ré: und 5 pr. C. auf 14,15 Jahre.
berechnen.

So bequemaber die�e Regel �cheinen mag , �o i�t-
�ie doch aus der Ur�ache nicht zu befolgen,weil dabey
gerechnetwird, als wenn alle Renten innerhalb der Zeit
der wahr�cheinlichenLebensdauer ausgezahlt würden.

Dies ge�chiehtnicht,�ondern dieHälfteder Renten be�teht
noch
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noh am Ende die�er wahr�cheinlichenLebensdauer , und

der Entrepreneurerhält al�o zum Schaden der Renteni-

rer beydie�er Art zu rechnen, da die �pätere Fallzeit den

Werth der Schuld vermindert , mehr als er hätte erhal-
“fen �ollen, und die Rentenirer werden übervortheilt,

Wollte man an �tatt der wahr�cheinlichentebens-

dauer die mitlere Lebensdauer nehmen, �o würde, da

die�elbe bald grö��er bald kleiner als die wahr�cheinliche
$ebensdauer, und bisweilen auch ihr gleichi�t, nur in

dem Falle, da �ie kleineri�t’, die Vervortheilungder

Renctenirer niht in gleichemGrade �tatt finden, �on�t ent-

weder eben �o oder noh mehr; und es i�t dies al�o no<

weniger zu empfehlen.
'

Wie groß der Unter�chied zwi�cheneiner nah die�er

fal�chenRegel und einer richtig berechnetenRente �ey,

fann nach dem folgendenein jeder leichtdurh die Ver-

gleichungfinden,
$. 50 _

Um nun die Art der Berechnungder Leibrenten

genauer zu be�chreiben, und zuvörder�t die dabey

vorkommendenFälle ve�tzu�eßen ; �o �ind bey der

$ 45 angeführtenund hier vor allen andern zu erórtern=
den Frage entweder die Um�tände�o be�chaffen, daß die

Rente ein Jahr nah dem Tage der Erlegung der Mi�e

gehobenzu werden anfängt, oder ‘cs wird die Mi�e frü:

herbezahlé, Jm er�ten Falleerhaltenfernerentweder

bloß
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bioßdie am Ende jedes Jahres noch lebendenRentenirer

die Rente , oder es befonimen auch die Erben der in dem

verflo��enen Jahre ver�torbenenDentenirer einem dem Le-

ben der�elben in die�em Jahre proportionirten Theilder

Rente. Jm andern Falle findeczwar die�erUnter�chied
auch �tatt, allein es kömmt überdem auch nochdaraufan,

ob entweder bloßdurch die aufeinmal zu erlegendeMi�e,
oder au��er der Mi�e auch durchBeyträge, die in ve�t-

ge�ehten Terminen bis ein Jahr vor dem Anfange der

Rente bezahlt werden, die Rente erkauft wird. Alle

die�e Fälle �ollen nun nach und nachauf die Art betrachtet
werden , daß das pr. C., nach welchemder Entrepreneur
den Rentenirerndie Mi�e und im vorkommenden Falle
auch die erlegten Beyträge verzin�et, 5 �ey. Für ein

anderes pr.C. die Rechnungabzuändern,erfordert wenig,
und was dazu nôthig i�t, kann einem jeden aus der Zins-

re<nung bekannt �eyn, Gleichwohlwird es unten kurz

berührt werden.

$. 91

Wenn al�o
x, die Mi�e bereehnetwerden �oll, die jemand

zu erlegenhat , um ein Jahr nachder Erlegung der

5Ni�e zum er�ten Male und dann jedes Jahr, an

“

de��en Ende er nochlebt , eine be�timmte Nente zu

erhalten; �o muß man theils nah der Sterblich-
O Teits-
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keitsordnung für Rentenirer, theilsnachder dop-

pelten Rabattrechnung die Werthe aller der Hoff-

nungen berechnen, die er hat , am Ende jedes der

folgendenJahre noch zu leben, und zwar für die

Rente, welcheer verlangt, und alle die�e Werthe

zu�ammenaddiren.

Ge�ekt, ein gojährigerwollte�ch eine Leibrente zu

100 Ré: erkaufen, und man �ollte die von ihm zu erle

gende Mi�e finden; �o wäre die Ho��nung, die er hätte

zu erreichen
das Jahr
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So >< — = 47,/61904

290° . Ï

28 >< —,
= 25/3968.

2I.

4 >< —_ = 12/9937T
21?

'

204 i SS
6 > —,, = 4/9362L. E

QUE è

3 > —. =.-2/35057
21

‘

:

0° ,

>< —,
= 0,74621, ferner

NI
.

=

die Summe hievon= 932,14 2553daraufdie�e Sum=-

me mit 100 multipliciren, wodur<hman 9314,255 erhält,
und endlichdie�esProduc: durch$0 als den gemein�chaft=
lichen Nenner aller bisher entwickelten und �ummirten

Dählerdividiren, welches

2374255 = 116,4282 Ré giebt,

|

$. 52. /

Hat man auf die�e Art die Mi�e für eine Rente für

ein- be�timmtes Alter gefunden, �o kann man daraus

die Mi�e für die�elbeNente aber für ein um ein Jahr
von dem angenommenen ver�chiedenesAlter �ehr

leichtfinden. Ji nemlich

O 2 a die
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a die Mi�e für einen um ein Jahr jüngernRen-

tenirer zu finden; �o multiplicirt man die Summe

aus der bereitsgefundenenMi�e und der Rente ei-

nes Jahres mit 22 und der WWahr�cheinlichkeitszahl
für die Hoffnungdes jüngernRentenirers nachEi-

nem Jahre nochzu leben. Daein gojáhrigereine
Leibrente à 100 Ré nach dem-vorhergehenden$ mit

116,4282Ré zu bezahlenhat; �o erhält man die Mi�e,

welcheein 89jährigerfür cine eber �o gro��e Rente bezah-
len muß, wenn man

|

zu der Mi�e des gojáhrigenoder 1 16,4282 NE
die Rente cines Jahres x00 Rhe addirf,

und die Summe 216,4282RE zu=
vörder�t mit 22 und darauf. noh mit 725 multiplicirt5

denn die .Wahr�cheinlichkeit, welcheder 89jährigehat,

nach Einem Jahre noch zu leben, i� 722,wie aus der

_Scerblichkeitsordnungfür Rentenirer erhellet, Da nun

1 216/4282 = 2,3353139

« ZL = —

1,9788107 und

$. 80 = ‘1,9030900 Und

die Summe hievon= 4,21721463 ferner
t. 17 = 2,0681859, und �eine

Differenzvon S. = 2,1490287 = $149,938i�;
{o i�t

216/4282RE >< >< 119 = 149,938RE
und
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und dies i�t die Mi�e, die ein 89jährigerfür eine teib-

rente à 100 Réc zu entrichtenhat,

$. 53»

Um #< von der Richtigkeitder hiergegebenenund

befolgtenRegel zu überzeugen, überlegeman folgendes,
Wollte man die Mi�e, die ein L9jährigerRentenirer zu
bezahlenhätte, auf eben die Art berechnen,als vorhiy

mit der Rente des gojährigenge�chehen; �o wäre die

Hoffnung, die der 89jährigehätte, zu erreichen

das Jahr jebt werth

— gote — — x5 ><100R6 >< L
o2

—_—9-
— —

xi9 >< 100RE >< —,
20?

—I- — — ri >< 100 RE >< —,

ra
20t

—3-
— — Fx IoRE >< —,

50°
—9- — — zr >< 100 RE >< —

RN 20s
—95- — — > 1oRE >< 2,

07
—96- — — re >< 100RE ><,
—- — — o

O 3 Alle
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Alle die�eWertheergeben�i< aber aus den Werthen$ 5x,

wenn man-100 Ré dazu �et, und eine jede Zahl nun

mit 22 und x25 multiplicirt,indem auf die�e Art

aus ent�teht
F

|

20

TOO NÉ
| 722><00R ,
4

|

:

7O
y

20
TO ' R

_

20

ta><CI0RE>—|

Fr 5><IO0t ><,
2

20°?

|

u 20

Ps
xES><IRE 2

o | 904

IS><ooRÉ>-, (it “Ar RPT
: 304

Fr CaoRti><— ri>aooRE,
- py

„20
e;

208

RDS, ; FUR s

20° 207

EAI RE>— (8
L>>I0REC yDI °

$. 54.

Sollte nunmehrauchdie Mi�e, die ein g8jähriger
für eine Leibrente à 100 REzu bezahlenhat, berechnet

werden , �o fände man die�elbe,wenn man

zu dèr Mi�e des 89jährigenoder140,938 RE
“

die Rente eines Jahres oder 120 RL addirte,und

die Summe davon240,938 I R@ zuvöór=

der�t
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der�t mic 22 und dann mit £EF multiplicirée, weil TFF

anzeigt , mit was für einerWahr�cheinlichkeitder 88jähri-

ge ho��en könné, nachcinem Jahre noch zu leben. Da

nun

$.240,938= 2,3819054

S2 —— 1,9788107 Und

L177 = 2,9681859 und

die Summe hievon = 4,4289020, ferner
tL. 159 = 2,2013972

,

und�eine

Differenzv. vorig.S.— 2,2275048= £168,851i�tz

�o i�t
240,938 RE >< 22 >< HF = 168,851RE

und dies i�t die Mi�e, die ein 88jährigerfür eine Leibrente
à 100 RKzu bezahlen hat,

9. 55.

Aufeine ähnlicheArc kann man weiter fortgehen,

und nach und nach die Mi�e für einen 87jährigen, 86jäh-
rigen , 8zjährigenu, �. w. bis für einen einjährigen be=

rechnen.
$. 56.

I�t nun aber
b ($52) die Mi�e für einen um Ein Jahr (E.

tern Rentenirer zu finden; �o dividirt man die be-

reits gefundeneMi�e mit 22 und der Wahr�chein-
lichkeitszahlfür die Hof�nungdes Rentenirers, de

�en Mi�e bereits gefundenworden „ nah einem

OD4-
7

Aahre



216 Sech�ter Ab�chnitt,

Jahre no< zu leben , und ziehtvon dem Quotien-
tei die Rente eines Jahres ab. Daein gojáhriger
eine Leibrente à 100 R nach $ 51 mit 116,4282RL: ero

faufen muß; �o erhält man die Mi�e, welcheein 91jährî-
ger füreine eben �o gro��e Rente zu bezahlenhat, wenn

man die Mi�e des 9ojährigenoder 116,4282R mit 22
und £3 dividirt, oder, indem das eben da��elbe i�t, mik

ZS und 2Zmultiplicirt , und von dem kommenden 100 R(z
abzieht. Da nun

$, 116,4282= 2,0635058

$. ZL = 0,0211893

i 80 = 1,9030900 und

die Summe Lieoon = 3,9393374, ferner

$, 50 = 1,6939700 und �eine

Differenzv. vorig.S. = 2,2903674 = 1. 195,149 i� z

�o i�t
i

116,4282 R4 >< 23

<<

$8 — 100 RÊ= 95,149 RE
und diesi�t die Mi�e für einen 91jährigenRentenirer zu
einer Rente à 100 Ré.

$ S7

Um �ich von der Richtigkeitdie�er Regekzu überzeuz
gen, kann man einen demin $ 53 ähnlichenWeg ein-

�chlagen.Wollte man nemlichdie Mi�e eines 9!1jährigen
für eine Leibrente à 100 R&Snach$ 51 finden, �o hâtteder-

�elbe
'

für
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für �ein Yahr

— 92��tes

—

93

—

94

—

97

aS

217

an den Entrepreneurzu bezahlen
20

— >< 100 RE > —
: 20?

Fs >< 100RE><
—,

Í

75 >< 100 Rle ><
903

—

213

ay 204
ro > IRE >< —,21

| 20°
75 > 100 RE: >;

O

Alle die�e Werthe aber ergeben�ih aus den Werthen$ 5?,
wenn man einen zeden der�elben mit ZLund £2dividirt ,

oder mit 27 und £8 multiplicirt , und darauf 100 RL
abzieht, indem

aus ent�teht

100R: 20

Fa><I00 RE>—T

14 '

202;
FECI RE>—,

M 27420 203.a0 80

F510 RÉ,
. 204

re><100 RÉ,
, 20

Ts
>< IO —

id RE>T;
O5 und
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und ziehtman hievon 100 Ré ab, �o bleiben übrig

¿5 >< 100 RE>< D
9.

20
IS M 100 RE >< —,

20?

fs >< 100 Re >< —5

. M
20

Fs >< 100 Rf >< 74
ogf

rs >< 100 RÉ >< —-

_

d. 58.

Aufeine ähnlicheArt kann: man nun aus der Mi�e

eines 91jährigendie Mi�e eines 92jährigenu. �. w, und

überhauptwenn man die Mi�e für irgend ein. Atter gefun»

den hat, die Mi�e für ein um Ein Jahr höheresAlter

finden.
$ 59

Solk aber

2. ($ 51)die Mi�e berechnetwerden , die jemand

zu erlegenhat , um ein Jahr na der Erlegung der

Mi�e zum er�ten Male und dann jedes Jahr, an

_de��en Ende er nochlebt, ‘einebe�timmte Nente zu

‘erhalten, und au��erdemfür das Jahr, in wel:

chemer ftirbt, �einen Erben die halbeRente zu ver-

�ichern;
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�ichernz fofällt in dieAugen, daß diefeMi�e aus

zwey Theilen be�tehe. Der eine Theil i�t der, wel

chen der Rentenirer für die Rente,
die er �elb�t zichen

will
, zu geben hat, und der andere der, welchen er für

die halbe Rente, die �einen Erben nach feinem Tode bez

zahlt werden �oll, entrichten muß. Wie der er�te Theik

„gefundenwerde, i�t bereits gezeigtworden; den an-

dern zu finden, berechnetman für die halbe Rente,
die er �einenErben ver�ichern wilt , theils nachder

Sterblichteitsordnungfür Rentenirer, theils nah
der doppelten Nabattrechnungdie Werthe aller.

Hoffuungen, die er hat , am Ende jedesder fal:
genden Jaßxe nichtmehr zu leben , und ziehtdie�el:
ben in Eine Summe zu�ammen, Sucht man hiers

auf die Summeder beydenTheile, fo erhältman die ge»

�uchteMi�e ganz,

|

$, 60

‘Umden be�chriebenenzweyten Theil, den man die

Rente für ver�torbeneRentenirer nennen kann, für einen

gojäâhrigenRentenirer z. B., und zwar zu der Hälfte einer

teibrenteà 100 Ré oder zu 50 Ré zufinden,müßteman

al�o rechnen. Die Hoffnung,die ein gojährigerRente-

nirer hat, nichtmehrzu leben,

om



4M

2209

am Ende des Jahrs

Sech�ter Ab�chnitt,

go�ten —

YL

92

94

95

96

97
Gagny

i�t jeßtwerth

is >< 50 RE ><TL

VER
20?

FS >< 50 RE >< —.,
QNIL

503

16 >< 50RE —,
4

>< 50 RE,
50°

rs >< 50 RE > —,
- o

208

I

2 >< 50 RE ><
21

©

Ferner müßteman, umalle die�e Werthe zu entwielu y,

zuvörder�t�uchen

39 ><
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20
30 < —

= 28,5714

20°
22> —,

= 209/8950
2

14> —,
= 12,0937

21

204
8 >< —

4
— 6,5816

2NI

20°
3 >

-—

215
H

20°
2>X—, = 1,4924

2I

|

207
,

1 >< —,
= 0,7106, und dann die

T

Summe hievon = 72,6952, welchedar=

áuf mit 50 zu multiplicirenund mit $0 zu dividirenwäre,

Soerhált man

Ts XSO — 9,9869 — 5 = 45,4345 und

45,4345RRé i�t die ge�uchte Summe.

$. 61.

Hat man die Mi�e für die Rente für ver�torbene
Rentenirer für ein be�timmtes Alter gefunden , �o läßt
�ich daraus die Mi�e für die�elbe Rente , aber für ein

um ein Jahr von demvorhergehenden ver�chiedenes
Alter auf eine leichteArt finden, J�� nemlich

a die�e
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a die�e Mi�e für einen um ein Jahr jüngern

Rentenirerzu �uchen, �o multiplicirtman das dop-

pelteder bereits gefundenenMi�e mit dem Nenner

der Wahr�cheinlichkeitszahldes älternRentenirers

ein Jahr nach dem Einkaufe nichtmehr zu leben ,

addirt darauf zudie�em Producte den Zählerder�el-
ben Wahr�cheinlichkeitszahldes jüngern Nenteni-

rers , �o viel mal genommen , als die Rente für die le-

benden Rentenirer die Einheitenthält, multiplicirtdie

Summe mit 22, und dividirt dies Product durch
den doppelt genommenenNenner der gedachten
Wahr�cheinlichkeitszahldes - jüngern Rentenirers.

_- Daein 9ojâhriger eine Rente für ver�torbene Rentenirer

à 50 R& nach dem vorhergehenden$ mit 45,4345 RE
zu bezahlenhat; �o findet man. nach die�er Regel die Mi�e,

welcheein 89jährigerfür die�elbe zu erlegenhat,wenn man
‘die Mi�e des 9ojährigenoder 45,4345 RE

|

multiplicirt mit 2

90,8690 Rét-, �o wie

dies doppelte mit go
'

2269,52003 ferner

hiezu‘addirt 3700
|

und die Summe 1 0969,52 mit 22 multiplicirt,

und mit 24117 dividirt, Da nun

, I09
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$, 109,692 = 4,0391875
1, 22 =— 1,9788107 al�o

die Summe hievon = 4,0179982, fernér
$, 2,1174. 234 2,3692159 und

die�er leztenteg. Di�f.=— 1,6487823 = 1. 44,5433; �o i�k

44,5433 Ré die Mi�e, die ein 8gjährigerRentenirerfür
die Rente für ver�torbene Rentenirer, die Rente für die

tebenden à 100 R gerechnet„ zu erlegen-hat,
|

$ 62.

Von der Richtigkeitdie�es Verfahrenskann man

�ich wieder auf eine der im $ 53 ähnlichenArt überzeugen.
Wollte man nemlichdie im vorhergehenden$ gefundene
Mi�e ohnedie $ 6x1 angeführteRegel finden; o wäre die

Hoffnungdes 8gjährigennicht mehr zu leben

am Ende des Jahrs
'

jeßtwerth

— 9 — — >< REZ
20?

—

909
— — Pfr >< 50 RA><,

— 9
— — ftr >< 50 RE><2,

904
—_—

N
— — ff >< 50 RE>< 22°

©

20
— 93 — — ry >< 50 RE ><

—,I -

_— 94
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amEndedesJahrs

_— 5
— —

4 dui 96 Gana na

Sech�ter Ab�chnitt,

jeßtwerth
;

'

208
LIF >< SO Re >< 216

207

ris >< 50 RÉ >< —,
08

ely >< 50 RÉ >< =,
O

Alle die�e Werthe aber ergeben�ichausden Werthen$60,

wenn man die�e mit 80 multiplitirt ,

hinzu�eßtk,und nun einen jeden mit F7

daraufdurch117 dividirt.

aus

33><50 RE |
22

20°
¿o >< S5 RE> —,

74

'

20?

a> 50 RÉ >]
20

ne ME

Za
de ><50 RE

77—,
6

fe ><50 RE,
7

207

vo >< RE > 7]

darauf 37 ><50 R
multiplicirt, und

Denn

ent�teht

lo >< 50 RÉ ><—

L><50 RE VS
|

0

><REZ
04

> 90
: 8 >< 50 RE —,

s

3 >< 50 R >< —

20

21°

6

|
2 >< 50 RÉ><

7

[
: >< 50 RE,

�o
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�o wiehierausdurchHinzu�eßungvon 37><50 RE, durch
die Multiplication die�es Zu�aßzesund des übrigenmit 22
und durch die Divi�ion mit 117 die zu Anfangedie�es $
angeführteWerthe. Nimmt man nun die Werthe
32 >< 50 RK >< 22 u. �. f. alle doppelt, und bey dem

Zu�aße von 37 ><50 R auch an �tatt 50 R das dop-

pelteoder die Rente für lebende Rentenirer , dividirt aber

dagegen auch mit 2.117 an�tatt mit 117; �o fälit in die

Augen „ daß dadurch in dem ge�uchten Re�ultate nichts,

geändertwerde,

$. 63.

Aus $ 62 ergiebt�ich, daß man die Regel$ 61 auh
auf folgendeArt ausdrücfen könne,

Man multipliciredie bereits gefundeneMi�e mit

dem Nenner der Wahr�cheinlichkeitszahldes ältern

Rentenirers ein Jahr nachdem Einfeuenichtmehr

zu leben, addire dazu die Rente �ür ver�torbene

Rentenirer mit dem Zählerder�elbenWahr�cheinlich-
Feitszahldes jüngernRentenirers multiplicirt, mul-

tiplicire die�e Summe mit 22 und dividire das lom-

mende durchden Nenner der gedachtenWahr�chein
lihfeitszahldes jüngernRentenirers,

'

$ 64+

Umauch die�e Regel mit Einem Bey�piele zu erldu-

fern, �o �ey aus der Mi�e eines 89jährigen für ver�torbe-
P ne
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ne Renéenirer die�elbeMi�e für einen 88jährigenzu be-

rechnen,Hier i�t

dieMi�e des 89jährigenoder 4 4,5 4 3 3

zu multipliciren mit x 1 7

ZII8O0OZI

445433
445433

52 II ,5 GÓI

dazu zu addiren 2 r 09,

|

=— 43459
7311/5661,

dies mit 29 zu multipliciren
E:

rooraus 146231/3 322 :21 oder

6 96359 6 ent�teht.End»
lichdividire man mit 159 S2 668 043,794

FSETFSS |EZSŸ

$63
LE.I

7

Es i�t al�o die Mi�e, die ein 88jährigerRentenirer für die

Rente für Ver�torbene , die Rente für lebende Renceni-=

rer à 100 Ré? gerechnet, zu erlegen hat , 43,794R

$. 65. ;

®

I�t nun aber
“

þ ($ 61) die Mi�e für ver�torbeneRentenirerfür
einen um ein Jahr altern Rentenirerzu findén;�

'

mul:
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multiplicirkman die Mi�e des jüngern Rentenirers
mit dem Nenner der Wahr�cheinlichkeitszahldie�es

júngern Rentenirers ein Jahr nah dem Einkaufe

nicht mehr zu leben, dividirt darauf durch den

Nenner ‘der�elbenWahr�cheinlichkeitszahldes ältern

Rentenirers, multiplicirtdas gefundenemit 22, und

ziehtvon die�em Producte die Rente für ver�torbene
Rentenirer mit dem Zähler der gedachtenWahr-
�cheinlichkeitszahldes jüngernRentenirers multipli
cirt , und den Nenner der�elbenWahr�cheinlichkeits-
zahldes ältern Rentenirers dividirt , ab.

$. 66.

Es ey z+ B. aus der Mi�e eines 88jährigenRente-

nirers dieMi�e eines $9jährigenfür ver�torbene Nenteni-

rer zu �uchen; �o i�t die Mi�e des 88jährigen, die gedach-
te Rente zu 50 Ré:gerechnet,

= 4 3,7 9 4 TFS/ dies multiplicirt
mit 159 �o fommt

u) S635 39 $,| und dies dividirt durch
XT 4t&8 23

ELS#S | 59,516. Nun i�t
Z6tH(2
T7

59,516 >< 25==62,/4918,uUund davon

abgezogen 42L£9. = 17,948 �o erhált man

44,5438 Ré zur Mi�e,
und die�e i�t die�elbe, als $ 64 und 61 vorgekommen.

P 2 9. 67
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$. 67.

Wenn eine Leibrente auf die Art errichtetwurde,
daß jeder der Rentenirer, �o lange er am Ende eines

Jahres von der Erlegung der Mi�e an gerechnet, lebte,
100 Ré, �eine Erben aber am Ende �eines Scerbejahrs
einen der Zeit , welche er in die�em Jahre noch gelebt,

proportionirtenTheil der Rente erhalten �ollten; und es

�ollte dann die Mi�e berechnet werden ,
die bey einem bez

�timmten Alter zu bezahlenwäre: �o wäre die Rechnung
von der $ 59

— 66 erklärten nicht ver�chieden, indem

man, da man nicht wüßte, ob der Rencenirer bald nach
demAnfange oder in der Mitte, oder kurz vor dem Ende
eines Rentenjahes �terben wourde,um etwas gewi��es zu

‘Haben, annehmen müßte, daß er in der Mitte de��elben

�terben werde, Dies kann um �o viel eher ge�chehen,da

bey einer Leibrenteeine Menge Theilnehmer�eyn mü��en,
wovon aller Wahr�cheinlichkeitnah ein Theil vor und ein

anderer Theilnach der Mitce der Rentenjahre �tirbt ; �o

daßes, wenn die vorhingedachteBedingung in An�ehung
der Rente für ver�torbene Rentenirer �tatt findet, für den
Entrepreneureben �o vieli�, als ob ein jedergerade in der

Mitte eines Rentenjahrs �turbe.

$. 68.

Da die Berechnung der Mi�e für eine Leibrente,
wenngleich nicht eben mit Schwierigkeitverbunden , doh

weitläguftigi�t , und gleichwohldftersvorkommenkann ;

#0
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�o hat allerdingsderjenige , der häufig mit der Be�tim:
mung die�er Mi�e zu thunhat, �ich nah Tabellen umzu-

�ehen, wodur< er �ich die�e Arbeit erleichternkönne.

Voll�tändigeTabellen al�o, welcheman bey der Be-

rechnungder Mi�en für Leibrenten mit Nuten ge-

brauchenfann, erhâltman, wenn man zuvörder�tdie

Mi�e für den älte�ten R..itenirer berechnet, und daraus

durch Befolgung der Regeln$ 52 und 61 nah und nach
die Mi�en für alle jüngereRentenirer �uht. Am vor-

theilhafte�teni� es dabey, wenn man die Rente für leben-
de Nentenirer x, und die für ver�torbene E �eßt, und in

der Tabelledie Mi�e für jene von der Mi�e fürdie�e ab-

ge�ondert läßt. Auf die�e Art i�t die am Ende angehäng-
te 7te Tabelle eingerichtet, deren Gebrauch �ogleich be=-

�chrieben werden �oll,

$. 69.

Will man vermittel�t einer �olchen Tabelledie

Mi�e für ein be�timmtes Alter und be�timmteNente

finden; �o nimmt man aus derTabelle die Zahlen, die

neben demgegebenen Alter �tehen, und multipliciré die�el-

ben mit der be�timmten Rente. Will man bloß die Mi�e

fur die Rente für lebende Rentenirer haben, �o nimmt

man von den gedachtenZahlennur die er�te; will man.

�elbige bloß für die Rente für ver�torbene Rentenirer �u-

chen, {0 nimmt man die andere Zahl allein: will man

P 3 aber
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aber die Mi�e, �o wie �ie $ 59 angenommenward, finden,

�o nimmt man beyde Zahlen, addirt �ie, und verrichtet

darauf an die�er Summe die be�chriebeneMultiplication.
|

$. 70.

Würde z. B. die Frage aufgeworfen, wie viel ein

6ojähriger für eine Rente à 500 RÉ zu erlegenhâtte; �o ©
erhielte man nach dem angeführtenaus derTabelle die

Zahlen
'

|

8,92307 + 0,263456.

Wollte er nun bloßdie Rente für lebende Rentenirer ge-

nie��en; �o müßteer bezahlen -

8 ,92307 >< 500 R = 4461, 535 Rf

Wollte er hingegen�einen Erben die Rente für ver�torbene
ver�ichern, �o müßteer geben

263456 >< 500 Rf = 131,728 R

Wollteer endlich�ich beydeserfaufen,/ �o.müßte er er-

legen
8,92307 ]192397

| >< 500 RE —-4593,263 RE
Í

:0/,263456

$. 71
°

Sollten �o wohl einzelneFalleals ganze Tabel- -

len für ein anderes pr. C. berechnetwerden;�o bliebe

alles bisherigebis auf die Zahlen 22 und 2L unverän-

dert, Man müßtenemlichalsdann

bey
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7 20 209bey 47 pr. C. �tatt 27 �eßben258

—— — — 29 — 25
4 ZL 26

— TT —— 29 — 209
3z ZL 207

> — —— 209 —_— I99
3 E

27 IO3

— — — 22 — 42
Zz 2L 4 i

— 2 — — 22 — £2, �owie
—

3 2L 299
45 pr. C. �tatt ZE �eßen 222

— 2° _— 256
— 4

—

26 Zs

— I —— AZ 297
3>z zo

—
2655

— — — 23 — 195
3 29 ISO

— I — 21 — 45
2 20 4°

—— — —_—_— 2x3 _— SLT2 2Ò s0*

$, 72.

Bisher i�t immer vorausge�eßt worden, niht nur

daß die ganze Mi�e auf einmal, �ondern auch, daß die-
�elbe gerade Ein Jahr vor dem Anfange der Rente be-

zähltwerde. Sollte nun zwar die ganze Mi�e auf

einmal aber entweder früher oder �päter als ein

Jahr vor dem Anfange der Rente erlegt werden;

�o fállt in die Augen, daß dadurh auch die Mi�e verän-

dert werden werde. FJndeßkann nach einer kleinen. Vers

änderungder Aufgabealles bishervorge�chriebene zuvör-

der�t befolgtwerden, und am Ende i�t dann nur nocheinè

Anwendungder doppelten Rabatt- oder Zinsrechnung

nôthig
°

- :

P 4 $. 73.
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$. 73.

Wollte �ich z. B. ein z8jährigereine Leibrente à 500

Ré kaufen , �o doch, daß die�e Rente 3 Jahr nach Er-

legung der Mi�e er�t ißren Anfangnähme ; �o wäre dies

eben �o viel, als: ob ex die Mi�e für eine gleicheLeibrente

für einen 6gjährigen, aher 2 Jahr früherals gewöhnlich,
bezahlenwollte, Da nun ein 6ojährigerfür eine Rente

à 500 RE 45932 RL zuerlegen hätte $ 70, �o wäre

die von dem z8jährigenzu erlegendeMi�e der jeßigeWerthz
von 45937 N, die nach2 Jahren fälligwären , welchen

zu findenin der Rabatcrechnuünggezeigt worden i�t.

$. 744

Wollte und kènnte hingegen ein 6ajährîger 2 Jahr

vor dem Anfangeeiner Rente �ich noch eine Rente à 500

R erkaufen; �o wáre er als ein 6ojáhrigerzu betrachz
ten, der aber au��er der Mi�e auch den halbjährigenZins

der�elbenzu erlegen hätte, und hier i�t die nêthigeRech=
nung nochweniger mic Schwierigkeitverbunden.

$. 75.

Jh komme nun zu der Betrachtungdes Falls „

da man die Rente au��er der Mi�e durch Beyträgez

die in ve�ige�eßten Terminen bis ein Fahr vor dem An-

fangeder Rente bezahlt werden, erkauft. Hier �oll
das zum Grunde. liegende pr. C. ebenfalls.5�eyn, und die

Termine, in welchendie Beyträgeentrichtet werden,

jähr-
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jährliche. Entwederi� nun hier au��er der Rente auch:
das Verhältniß der zu erlegendenMi�e gegen den jährliz
hen Beytrag be�timmt, und dann wird der jährliche
Beytragund die Mi�e zugleichge�ucht; oder es i� au��er
der Rente der jährlicheBeitrag gegeben,und dann muß
die Mi�e gefundenwerden. Mit dem Tode des Rentenî-

rers hôrenlbrigens auch die Beyträge auf, wenn der�elbe

früherals einJahr vor dem Anfangeder Renee �tirbt,

$ 76,

Um von dem Falle anzufangen, wenn au��er der

Rente auchdas Verhältnißder �ogleich zu erlegen-
den Mi�e zum jährlichenBeytrage be�timmti�, und

al�o der jährlicheBeytrag und die Mi�e zugleihge-
funden werden �ollen; �o �ey dieMi�e 6 Jahr vor dem

Anfange, der Rente zu erlegen, und darauf bis ein Fahr
vor Le�em Anfangehier aber noch zum leßtenmalein jähr=
licherBeytrag zu geben, der den 4ten Theilder Mi�e aus

mache, Die Rente �ey 1 und der Rentenirer,um zuvör-
der einem, einzeln Fall vorzunehmenbey Erlegungder

Mi�e $4 Jahr alt, Rechnet man nun hier nach deux

Grund�aße, daß bey Rechnungen, die auf Wahr�chein-
lichkeiten beruhen, �o gerechnet werden mü��e, daß,
wenn alles nah den zum Grunde gelegten Regeln der

Wahr�cheinlichkeitzutrift, auf keiner Seite Nachtheil
oder Vortheil �ich finde; �o hat der Rentenirer zu bezah-

Ps5 len,
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in �einem Jahre, von der Mi�e

8 4�ien I

85 — — 41

85 — — 404 ><
87 — — 54>

8.— — 464><4

89
— — 543

Sech�ter Ab�chnitt,

len, er�tlichdie Mi�e, und zwar 6 Jahr vor dem Anfan-

ge der Rente ,
und au��erdem auch, wenn er lebt, jedes

der folgenden5 Jahre den be�timmten Beytrag. Um

allesdies in eine Summe zu bringen, �o bezahlt er

und dies i�t jet werth

T

527 T
29

ACÁ >< 44> —

264T T
20?

404 S4 3

N
203

20 LT

AA >< 7 >< 213

59 Y
209

T
—

1 >< ><
4

TTT *T
20°

454 > 4 —,

und dagegenbekommt er, wenn er �ich die Rente für Lec

bende und ver�torbeneRentenirer fauft

ed

in
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in �einem
|

“Jahre die Summe welche jeßtwerth i�t
20

go�ten 5x T4 > — (254 +75; Ps
$0 30 I co 30 RI

207
91 - 104 14>]

— God +7542 )>< 2,7

28 22 LT R
-

22 T
20°

‘

92 - FTP —ex EPs °

| 902
93 - FT aP (5

— Ga + PE,
s o

T0

94 - 15TH PE— (75a Ha, °

IT
2

95 - aT —Ga TPE —,
12

x

20

96 - 7x T5P — (70a FEC,
203

97 -

404]
—

Go>>, ;

Es mußal�o die Mi�e; wenn man �ie mit (
A840cAo? 03

185424
>< —+ 24><4E>< —+ 454

<<, +157 >< 3 > ) multiplicirt, eben �o

viel betragen,als dieRente multiplicirt mit (L27+#2><3
20°

TL
20°

28 22 IL

> —

7;
+ (2A+ 755 UE + (fx T2042)
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>< —¿ + + 244 ><z) >< —+ (x54 + xx

G92 O
BIL

'ene +T (t+t >< 1) 71 + Cx

o? |

20!

+4 aa CES ) ausmacht;

und man erhält al�o die Mi�e durchdie Entwickelungdie=
{es Ausdrucs

©

: 0° ]
�

aS
I

$ 30
207

- 1
20

o _—— 22

+ (2 TA, >>,
(2a HD, 2

+ (454 Tcg |

R

E
20

= 21° +> >,
4 14

207
1 20

+ (704F404 />7 7
9 édividirtdurch4 03

IO +> —,

+ Gia Tata 70
:

204
ots 59 RLX :

+1644 >—

+t; rr
214

(tata TRES,| —s

20
T3

+> —LE) f
$ T7

Betrachtet man nun den hier vorkommenden Divi-

dendus genau, und vergleichtman ihn insbe�onderemit
©

den
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den $ 53 und 62 betrachtetenSummen, �o fällt in die

Augen , daß man den�elben aus die�en Summen erhalte,
wenn man darin 1, �tatt 100 und T �tatt 50 �ebt und úber=

demalles mit 117 mulciplicirt, das kommende mit 404

20
dividiré, und nun alles nôchmit —

5
multiplicirt, Hier=

21
'

nachi�t es �ehr leicht,die�en Dividendus zu entwickeln,inden

man dazu nur die Mi�e eines 89jährigenfür eine Rente

auf lebende�o wohlals ver�torbeneRentenirer à 1, die man

nun auchaus der dazu verfertigtenTabelle nehmenkann ,

mit 117 zu multipliciren das kommende mit 404 zu dividi=

O .
2 0 5

o . e

ren, und die�en Quotienten darauf mit —

zu multiplici=
'

21

ren hat. Was aber den Divi�or anbectrifÆ, �o i�t eine

ähnlicheEntwickelungde��elben ebenfallsmöglich, es muß
aber die�elbezuvor mit ihren Gründengelehrt werden,

$. 78.

Wennal�o ein $4jährigerRentenirer �i eine Leib=

rente auf lebende Rencenirer allcin à 1 erkaufenwollte; �a
hätte er nach $ 50 f. jeßt dafür zu entrichten

i24 >< —
NL

26T
207

+ 454 >< 212
203

+ 24 >< —

213

+ ÞlAO}Pio
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159
204

+ 254 >< —,21

11
50°

+ 254 > —,21

6
20

+, 154 >< —

| 404
21°

207
+ 5 > —

4°4
21?

26
208

+ 404 >< —s

ra
20°

+ ao4 >< —,

009
+ 204 > —o

og!1
+ 75x > 1

12
20

‘ .

+ ZL> —,., ,
und die enftwi>elte

27°

Summehievon läßt �i<h aus Tabelle 7 �ogleich finden.

Multiplicirtman nun aber die 5 er�ten von die�en �ummiz

renden Zahlenmit X, und �eht darauf 1 hinzu,�o hat
man den $ 76 vorkommenden Divi�or; den man al�o er-

halten würde, wenn man von der Mi�e eines 84jährigen

für eine Leibrente für die lebenden Rentenirer allein die

Summeder hier vorkommenden 7 leßten �ummirenden

Zah
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Zahlen abzoge,den Re�t mit 4 dividirte, und zu dem

Quotienten 1 �ete, Erinnert man �i nun ‘hier an das

$ 53 vorkommende, �o wird es nicht {wer halten, �ch
davon zu überzeugen, daß man eben da��elbe erhalte,

wenn man die Mi�e eines gojährigenRentenirers für eine
Uibrente auf die lebenden Rentenirerà x mit 117 multipli=

cirt, durch 404 dagegendividirt, und das kommende wieder
20° ,

mit — multiplicirt, Denn aus
21

der gedachtenMi�e nach innen

des gojährigen �tehendenverändert wird

_$0
20

|

|

_80
20°

117 > — multiplicirt mit 404 >< es
20? | 2071] ç> /

14> —,21°
|

21

.
203

|

daraufdividirt mic

a
208

T7 FS; >< —,=

4094 21

204 209*
29 14T7 >
—

gf uind un
Y

754 >< —

20 * . » o0!9i eder multiplici :

5 >< ZL

|

wieder multiplicirt
><,21° 21

20° mik
otr

ie -3 ihrn

T7 >< 6 ix ><
IT:

21 5 I20
,

7
—

220 5 20T 21 LT
T7 > —, aaJ _

Hiernachläßt �ich al�o auchder $ 76 vorkommendeDivi

�ox
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�or ohnegro��e Weitläuftigkeit entwickeln,und wenn das

ge�cheheni�t, die ge�uchte Mi�e durch die noh nöthige
Divi�ion leicht finden.

$. 79. |

Wenn die Mi�e gefundeni�, �o i�t die Findungdes

jährlichenBeytrags, da das Verhältniß de��elben zu der

Mi�e be�timmti�t, ohneSchwierigkeitdaraus herzuleiten,

$. 80.

Mannenne nun das Alter des Rentenirers zur Zeit
der Erlegung der Mi�e �ein gegenwärtigesAlter , �ein
Alter ferner zu der Zeit, da er den jährlichenBeytrag

zum leßtenMale erlegt, das Alter zur Zeit des lebten

Beytrags „ vie Xahr�cheinlichkeitszahlfür die Ho��nung

bey dem gegenwärtigenAlter nah einem Jahre noch zu

leben , die er�te, und die gleicheWahr�cheinlichkeitszahl

bey dem Alter zur Zeit des leßten Beytrags die zweyte

Wahr�cheinlichkeitszahl,und endüchdie Anzahl ver Jah-

re, da er Beyträge gebenmuß, und welcheein Jahr weni=

ger �ind als die Zeit, welcheer vor dem Anfange der

RentedieMi�e erlegt , die Zahl. der Zwi�chenjahre,
Alsdannläßt �ich die hier zu befolgendeRegelauffolgen=
de Art ausdrucken.

|

Manfindet die Mi�e in dem $ 76 be�chriebenen

Falle, wenn man zuvörder�t die Mi�e des Nente-

nirers für �ein Alter zur Zeit des lesten Beytrags
zu
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zu einer Rente auf lebende Rentenirer �o wohl als

auf ver�torbene mit dem Nenner �einer zweyten
Wahr�cheinlichkeitszahlmultiplicirt, dies Product
durchden Nenner der er�ten Wahr�cheinlichkeitszahl
dividirt , das kommende wieder mit 22-in der Diz

gnität des Exponentensder Zahl:der Zwi�chenjahre
multiplicirt , und dies Product als einen Dividen-
dus anrnerkt; ferner die Mi�e eines Reutenirers
für das Alter des leßten Beycrags zu einer Rente
auf lebende Rentenirer allein auf eben die Art be-

handelt, das gefundenevon der Mi�e einesRente-
nirers für das gegenwärtigeAlter abzieht, den Re�t
durch die Zahl multiplicirt , welchedas Verhältniß
des jährlichenBeytrags zur Mi�e anzeigt, dazu c

�est , Und mit demerhaltenen den vorhingèfundenen
Dividendusdividirt.

$ SL

Sollten die Beyträge jedesmalein Jahr voraus,
und al�o der er�te mit der Mi�e zugleicherlegt iverden;
�o lie��e �ich die Berechnungdie�es Falles �ehr leicheauf den

vorhergehendenzurückführen. Man dürfte nemlich als-
dann nur vorher den er�ten Beytragmit der Mi�e zu�am-
men genommen,als die Mi�e an�ehen, und darauf die nun

�tart findendeVerhältnißzahldes jährlichenBeytragszu
Q die�er
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die�er Mi�e �uchen, Jn dem betrachtetenExempel wäre

¿+ B. alsdann die Mi�e 1x und der Beytrag 5, das

heißt, der Beytrag wäre nun von der Mi�e Fz und �o in

andernFällen auf eine ähnlicheArt.

$. 82.

| nun aber zum andern (‘$76 und 75) der jahrli-

cheBeytrag be�timmt , und al�o die Mi�e zu �uchen,
und dabey die Bedingung , daß der Beytrag jedes-

mal voraus bezahltwerden �olle; �o fann folgendes

Bey�piel die hier nôthigeVerfahrungsartlehren. Ge- -

�eßt,. ün L4jährigerwollte �ich eine teibrente kaufen, die

‘er in �einem g9o�ten Jahre, al�o 6 Jahre nach Erlegung
des er�tenBeytrags zum er�tenmale hdbe, die Rente �oll-

te gleich1 �evnz ferner wollte er jährlih { beytragen,und

zwar vorausbezahlend: und es würde gefragt, was er

dabeyfür eine Mi�e zu erlegenhabe? �o bezahlteer, um

hier wieder nach den $ 76 angeführtenGründen zu reh-

nen, an den Entrepreneur
1, Die Mi�e, die aber jeßt noch unbekannt i�t,
2. den jährlichenBeytrag,und zwar

zum ¡tenMale gewiß,und gleich,al�o TL
20

52
© vos 3

— 2 - Z54><A nach1 Jahre 404 >< 4>—L

,
2

261 I.
y 20

26x X
GIRL T— 3 - 4542S4 2 —

24 AT
zum
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20?
um 4ten Male 384><ZnachzJahren 84><1><,LI

59S I I 7
204
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4 —

404A
: _ 1x17 I ITU-T 1

205
— 6 — 1445 —
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Dagegenaber erhielte ex von dem Entrepreneur

nach Jahren die Summe welche jt werth i�t
6

- 2020 3

pi e 2
6 —

404 +T 204 >< 2
— (204 F404),'

I

207O 20 X TO 50
7

—

704 + 404 >< 2
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I

23 22 I__ (28 22 7?
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8 —

dea +T {04> > (5a HAE) ><
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— IA 414 >< E—( 14 14 vor)
,-209

9

—

454 T 404

>

>

—

(4504 T454> > —,2I

T 6 g 2019
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—

704+ ava >< z
— (x04F404),

2 :
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- 20’!
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40x +404 >< — (10a Fada —,,21

I 2 >< I—(
7 2 1

2017
12 —

754 T 4542S 2 zo4 F402 E), ,

2013
I3— — >< ¿ — — 40a EC —, ;

und was er an den Entrepreneur bezahlte, müßtedem,
was ex von dem�elben erhielte, gleich�eyn.

Q 2 Z0ge
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Zógeman al�o das, was er an jährlichenBeyträ-

gen gâbe, von dem was ihm der Entrepreneur zu bezah=

len hâite , ab, �o würde man in dem Re�te die ge�uchte

Mi�e erhalten.
- $. 83.

Man multiplicirt al�o hier zuvörder�tdie Mi�e

eines Rentenirers zu einer Rente auf die lebenden

und ver�torbenenRentenirer für das Alter zur Zeit

des leßten Beytrags mit dem Nenner der zwey-

ten Wahr�cheinlichkeitszahl, dividirt dies Product

durch den Nenner der er�ten Wahr�cheinlichkeits-
zahl, und multiplicirt das fommende wieder mit

22 in der Dignität des Exponenten der Zwi�chen-

jahre; ferner multiplicirt man die Mi�e eines Ren-

éenirers für das Alter zur Zeit des leßten Bey-

trags, aber allein auf lebende Rentenirer eben-

falls mit dem Nenner der zweyten Wahr�chein-

lichfeitszahl,dividirt dies Product auchdurch den

Nenner der er�ten Wahr�cheinlichkeitszahl, und

multiplicirt wieder den kommenden Quotienten mit

22 in der Dignität des Exponentender. Zahl der

Zwi�chenjahre, ziehtdarauf das gefundenevon der

Mi�e zu einer gleichenRente aber für das gegen-

wärtige Alter ab, addirt dazu x, und multiplicirt

alles mit dem.verabredeten Beytrage. Die Di��e-
i renz
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renz zwi�chendie�em und dem vorhergehendengiebt
‘die ge�uchteMi�e an die Hand.

$. 84.

Sollte gar keine Mi�e erlegt, �ondern die gant
Rente bloß durch jährlicheBeyträge, die aber als-

dann ebenfallsimmer ein Jahr voraus bezahltwürden,
erkauft werden; �o wäredie�erFall leichtauf den $ 76

betrachtetenzurü zu führen, wenn man den er�ten Bey-

trag als die Mi�e bekrachtete, und die folgendenallein
als Beyträge an�ähe, Jundie�em Falle wäre al�o nicht

bloß die Mi�e, �ondern auch ein jeder Beytragdas Gan-

ze, welchesge�ucht und êm nöthigenFalle dur 1 aus-

gedrucêtwerden müßte, Erläuterungdie�er Regel an eiz=

nem Bey�piele i�t hoffentlichnicht erforderlich.
$ S5

Bisher i immer die Mi�e ge�ucht worden , und die

Rente war gegeben. Umgekehrtkann nun auchdie Mi�e

gegebenund die Rente zu �uchen �eyn. Daaber,
roenn das Alter des Rentenirers da��elbe bleibt, und eben

foin den ubrigen Um�tänden keine Veränderungvorgeht,

die Rente mit der Mi�e, und umgekehrt, und zwar in

der vollkommen�tenUeberein�timmung,�ich ändert , �o daß
zu einer zwoey-drey» viermat �o gro��en Rente u. . w. auh

eine zwey: drey- viermal �o gro��e Mi�egehört, und um-

gekehrt; �o konnen bey die�em Falle die bisherigenAus-

Q 3 rech-
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rechnungenzum Grunde gelegt werden , und dann fomm

es bloß auf nohmalige Anwendung der einfachenRegel
de kri an, Weiß man nemlichdie Mi�e zu einer be�timm-
ten Rente für ein gewi��es Alter, �o kann man, wenn

man aus einer andern Mi�e die zu eben dem Ater und

unter eben den Um�tänden gehörigeRente finden will,

�chlie��en: So wie �ich die bekannte Mi�e zur bekannten

Rente verhält, �o verhált �ich die gegebeneMi�e zur ge-

�uchten Rente.
|

$. 86.

Woliíte man z. B. wi��en, wie viel ein gojähriger
unter den $ 51 oder 59 angenommenen Bedingungen für
1000 RL Mi�e an jährlicher Rente erhalten konne, o
wâre nach dem vorhergehenden$ und unter den Bedin-

gungen des 51�ten $.

1,642827 : 1 = 1000 R : 858, 8982Ré

und al�o $58,8982 R die ge�uchreRente, Fänden aber

die Bedingungen des 59ten $ �tatt, �o wäre

1,6159117: 1 = 1000 R : 618,89 R&

und al�o 618,89 R die nunmehrige Rente.

$. ‘87.

Für die Mi�e rx und die Bedingungen, die $ 51 —7r

ftatt fanden, fann man die Renten für lebende �o wohlal-

lein als au für lebende und ver�torbene Rentenirer zu-

gleich, und zwar für alle Alter aus einer Tabelle wie ‘die

am
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am Ende befindliche7te i�t, �ehr leiht nach$ $5 und 86
berechnen, Alsdann erhältman die 8te Tabelle,wovon

hier nur zu bemerken i�t, daß wenn man- die Rente für
lebende Rentenirer allein �ucht, �olche durch die er�ten

Zahlenin der Tabelle erhaltenwerdenz dahingegenman

die Rente auf lebende und ver�torbene Rentenirer zugleich-

finde, wenn man die zweyte Zahl von der neben�tehenden
'

er�ten abzieht, Uebrigensi�t der Gebrauch die�er Tabelle

mit gehörigerVeränderung eben der, der von der 7ten

$ 69 gelehretworden i�t.
GR =

Es la��en �ich Fälle gedenken, wobey die Beant-

wortung der Frage erforderlichi�t: Wie lange jemand
warten mü��e, der mit einer kleinern Mi�e, als er-

fordert wird, �ich glei{wohleine be�timmte Nente
Faufen will? Um das hier nôthigeVerfahren fúr die

Bedingungen des $ 51 oder 59�ten $ an einem Bey�piele

zuzeigenz�o �oll ein 4zjôhrigerRentenirer �i eine Rente

à ICO RE mit 1000 R erkaufen, und die dabeyerfor

derlicheZeit warten wollen, und gefragtwerden: wie lan-

ge er warten mü��e? Manfindet die�e Zeit durch eine Be-

‘trachtung wie die folgende. Wenn < ein 4zjähriger
eine Leibrente à 100 R? kaufen will, �o hat er bey den

Bedingungen des 51�ten $ 1293,079 R zu bezahlen,
und inuß al�o, wenn er nur 1000 Ré erlegt, „nocwar-

ten, Wartet er nun

O. 4 Jahre
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Jahre �ohâtte er zu geben und �ein Gekd i�tdurchden

Zins gewach�enzu

r— 1273,870 RE — 1050 R&
2 — 1253,97 R& —

1102,5 RÉ
3

— 1233340 RK — #157,625 RE
4 — 1211,932R& — 215,506 R

Nach vier Jahren i�t al�o �ein Geld , das er als Mi�e er=

legt, dur< den Zins �o hochangewach�en, daß es der

Summe, die er dann braucht, um �ich die verlangteLeib=

rente zu faufen, gleichi�t, und fünf Jahr nach der Evle-

gung der Mi�e gehtal�o für ihn die Rente an.

Durch Vergleichungder 7ten Tabelle mit einer wis

$ 90 des xten Ab�chnités im 1ten Theile be�chrieben wor=

den, gelangt man al�o hiex �ehr leicht zu �einem End-

¿we>e.
$. 89+

Nunmehr i�t noh brig, die Fälle zu betrachten, wo

der Rentenirer nicht aus einer Per�on be�teht.
Dergleichengiebt es ver�chiedene;und dadiefelben niché

bloßerdichtet�ind , �ondern wirklichund oft �{ ereignen,

�o muß von ihnen, �elb�t mit einigerAusführlichkeit,gerez

det werden, und das �oll daher nachund nach in den fol=
genden $$ ge�chehen.

$, 90.

Zuvörder� al�o �cy der Fall, daß �ich zweyPer�o-

nen, der eine 90 und der andere 80 Jahralt eineRente

fau-
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kaufen wollen , die �o lange dauren �oll, als beydeam

Leben �ind, und es werde gefragt, wie viel zur Mi�e ge=

geben werden mü��e, wenn die Rente 10 R i�t ?

Hier i�t die Wahr�cheinlichkeit, daß

nachJahren ‘d. gajährige d, Lojährige beyde
o — 8 — E — {48> #2
2 — 8 — 422 — #54282
3 — E — 4E — 18 ><ftE
4 — SS

— 2 — >< ti
5 — 5 — i — 5 >< HZ
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und es muß al�o zurMi�e erlegtwerden
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20

S0 >< 697 > —

28 >< 590 ><

6 >< 494 X —,

3 > 327 >< —;

20°
I> 26> —,

217

entwidelt , die Summe davon fucht 4 ‘die�elbemit 10 mulk-

tiplicirt, und das fommende Product durch 80><872 di-

vidirt , �o erhálr man für die ge�uchteMi�e 7,1984 R

$. 91.

Wenn �ch mchrals zwey Per�onen unter ähnlichen

Bedingungeneine Leibrente kaufenwollen, �o i�t das Ver-

fahrendabey, wenn man �< anden zzten $des zten

Ab�chnitts erinnert ,
aus dem vorhergehenden$ ieichtab-

zunehmen, daherih michdabey auchnicht verweilen will.

Uebrigensfällt �ehr leichtin dieAugen,daß bey einerley

Mi�e die Rente hier de�to grö��er ausfallen nü��e, je meh-
“rere Per�onenzu�ammentreten, undumgekehrt.

$. 92.
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$, 92

Qumandern �ey dieMi�e zu einer Leibrente à 10 RK
für einen gojährigen und 8ejährigen zu finden, welche
die Rente �o lange ziehenwollen, als von ihnenbeyden

nocheiner lebt.

Aus$37 des vorhergehendenAb�chnittesi�t bekannt,
°

daß die Wahr�cheinlichkeit, daß von den beydenangez

führtenPer�onen wenig�tens Einer noch lebe

nachJahren �ey
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Es mußdaher von ihnen für die gedachteRente jeht gez

gebenwerden
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203

Bez IRÉ,
20! 4

r
207

Frz >10 Ré e— 7

Betrachtet man die durch die Zeichen+ und —.-

getrennten drey Verticalreihen, �o �ieht man bald, daß
die Summe der er�ten die Mi�e für einen gojährigen, die

Summe der andern die Mi�e für einen gojährigen, und

der dritten die Mi�e für einen 90 und gojährigen, �o lan-

ge beydenoh am Leben find, zu einer Leibrente à 10 RK
{ey,

Jn die�em Fallehat man al�o, um die ge�uchteMi�s
zu finden, nur nöthigdie Mi�en, welchebeyde geben
müßten, wenn �ich ein jeder allein eine gleichgro��e Rente

faufen wollte, zu addiren , und von der Summe die Miz

�e fur eine eben �o gro��e Rente auf beyderverbundenes

teben abzuziehen,
|

$. 93-

Bey einerley Rente wird hier eine de�to grö��ere
Mi�e erfordert,je mehr Per�onen zu�ammen die Rente

faufen,
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kaufen, �o wie auh zwey Per�onen �chon mehrgebeninü�e
�en, als eine einzige, Umgekehrtfolgt daraus, daß bey

einerley Mi�e die Rente de�to kleiner werden mü��e, je

mehrPer�onen �ich die�elbe in Ge�ell�chaft kaufen,

$ 94.

Endlich muß auch der Fall noh berührt werden ,
wenn eine Leibrente gekauftwerden �oll, die er�t nah dem

Todeeiner be�timmtenPer�on angehet, Stirbt dabey der

Rentenirer früherals die�e Per�on, �o bezahlcder Entre-

preneur nichts.
Eskaufe �ich auf die�e Art ein gojährigereine Rente

à 10 Ré auf den Tod eines gojährigen, Dann i�t die

Wahr�cheinlichkeit, daß

nachJahrender gojährige der gojährige beydes �tatt finde

lebe tod �ey

r
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og!t
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20'S
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Hieraus läßt �i ehr leichteine ähnlicheRegel ableiten,
als am Ende des 92�ten $ da gewe�en i�t. Es werden

indeßmehrereFälle von die�er Art in dem folgendenAb=

(cnictebetrachtetwerden,

$ 95e

Es könnte die Betrachtung der $ 89 f. enthaltenen

Fälle leicht erweitert werden , wenn dabey auch auf die

Ver�chiedenheitenge�ehen würde, die bey demer�ten und

wichtig�tenFallein An�chlag gebrachtworden �ind. Hof=

fentlichaberwird das ge�agte hinreichen, um den, der

weiter gehenwill, in den Stand zu �eßen, den bisheri=

gen Weg �elb�t weiter zu verfolgen,

C,96,
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; ÿ. 96.
Dader Wegder Leibrentendfters von Staaten ers

wähltwird, um Geld�ummen. zu erhalten,die nah und

nach wieder abgetragenwerden �ollen, und dabey �i of
manches be�ondere findet , welches dem, der bloß nah

theoreti�chenRegelnurtheilt, auffallend i�t; �o mußbillig
auch daruber eins und das andere ge�agt werden. Da

es mir aber be��er dünkt, hievon ganz am Endedie�es
Ab�chnitts zu reden, �o verwei�e ih den , der darüber wei-

rern Unrerrichtverlangt, an die�en Ort,

Die Weitläuftigkeit, welche �ich bey der gegenwär=
tigen Betrachtung findet, wird übrigensdem nichtauf
fallend�eyn, der die Natur der Leibrenten�orgfältigüber=
dacht hat, Daß insbe�onderekeine kürzernWege der

Rechnung vorge�chlagen�ind, rührt daher, weil die von

manchen genommenen kürzernWege zu einem ganz fal-=

�chen Ziele führen,und Richtigkeit doh nur das er�té,
und Kürzenur dann das wichtig�te bey Rechnungeni�t /

wenn jenenichtbeeinträchtigetwird,

4. Von den Tontinen.

$. 97
|

/

Was man uncer einer Tontine �o wohl überhaupt
als unter der einfachenund zu�ammenge�eßtenTontine

insbe�ondere zu ver�tehen habe, i�t bereits $3 und 4 er-
klärt worden, Jhren Namen hat die Tontine von Lorenz

R Ton-
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Tonti , einein Neapolitaner von Geburt , der im 17ten

Jahrhundertelebte, ohngeachteter nicht der eigentliche
Erfinderdavon i�t,

$. 98.

Bey einer Tontine fängt des Tontinarius Verbindlich-
Feit bey und mit dem Empfangeder Mi�en an, und hörk

mit dem Todedes lebten Tontini�ten auf; das Recht des

Tontini�ten aber an den Tontitcarius wird durchdes Tontiz
ni�ten Tod aufgehoben,obgleichder Tontinarius daher nur

beyder zu�ammenge�eßtenTontineVortheilerhält. Es verz

hâált�ichnemlichmic der Tontineauf folgendeUrt, Estritt

eine Ge�ell�chaft von Per�onenzu�ammen, underlegteine

gewi��e Summe , welche der Tontinarius unter der Be=

dingungempfängty daß er die�elbemit dem verabredeten

Zin�e von jebt an bis zum Tode des leßtenTontini�ten’,
und zwar in den verabredeten Terminen und in gleichen

Summen wieder bezahlenwolle, So langeal�o irgend
einer von den Tontini�tenlebt , muß der Tontinariusdié

be�timmteSumme auszahlen. Die�e theilendie jedesmal
lebenden Tontini�ten unter �ich , die Erbén. der ver�torbe-
nen Tontini�ten aber erhaltennichts. Bey der einfachen
Tontinei�t es für den Tontinarius gleichviel, ob mehrere
von den Tontini�tenfrüh oder �pät �terben, wenn nur der

legte zur angenommenen Zeitein Opferdes Todes wird.
Cd

$ 99.
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$ 99,

Beyeiner zu�ammenge�eßten Tontine wirdein Theil
der Mi�e als die Mi�e zu einer Leibrente ange�ehen, und

von die�em Theile �agt man, daß er nah dem Tode des

Tontini�ten erló�che, oder dem Tontinarius -anheimfalle,
Beyeiner �olchen zu�ammenge�eßten Tontine hat al�o der

Tontinariusvon dem frühenTode der Tontini�ten,wenn

auch nochandere leben,immer Bortheil,denn es ver-

hálc �i< mit dem gedächtènTheilevöllig, wie bey-den
Leibrenten , und je weniger Tontini�ten al�o leben, de�to

- wenigerhat auch der Tontinarius zu bezahlen,

$. - 100,

Wenn die Per�onen , die zu�ammen eine Tontinen-

ge�ell�chaft errichten, in ihrem Alter �ehr ver�chieden

wären, �o würden offenbar,da bey derBe�timmung
der Rente nichtauf das Alter eines jeden insbe�ondere,

�ondernnur auf die möglichláng�teDauer ber Ge�ell
�chaft ge�ehen wird, und al�o die Grö��e der Rente bey
ver�chiedenenTontini�ten von Einer Tontine nur nach der

Mi�e �ich richtet, die ältern Tontini�tenzum Vortheil der

jüngern beeinträchtigetwerden. Sollte aber die Mi�e

nach dem Alter eines jedenberechnet werden, �o würden

daraus zu gro��e Unbequemlichkeitenund Weitläuftigkeiten
ent�tehen, und es pflegt daher beyTontinen auch folgen-
des gewöhnlichzu �eyn,

R 2 $, 101.
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So bald man die�es weiß, i�t die Berechnungdet

Tontinen �ehr leicht, indem �ich alles nachdembereits er-

und nimmt an, daß alle

ge�torben �eyn werden
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klärten finden läßt. Jt von einereinfachenTontine die

Rede, und will man wi��en, wie viel der Tontinarius je-
des Jahr an eine be�timmte Cla��e der Tontini�tenzu !bez

zahlen habe; �o i�t weiter nichts zu thun, als bey gege-

bener Mi�e und der Zeit einer Jahrrente die Rente zu

�uchen. Ge�eßt z. B. daß 1x00 Tontini�ten zwi�chen
20 und 25 Jahrenjeder 100 RÉerlegten, und 5 pr. C.

gerechnetwurde z �o fände man die Antwort auf obige
Frage dur< Beantwortung von die�er. Wie viel muß
man jedes Jahr bezahlen, um 100 >< 100 R& oder

10000 R zu 5 pr. C. in 70 Jahren abzutragen? Hätte
man die�es gefunden, und wollte man darauf den Theil
eines Tontini�ten beym Anfange der Tontine haben; �o

däirfteman nux davon den 100�ten Theil nehmen.

$. 103

I�t aber von einer zu�ammenge�eßtenTontine die

Redez {o �ucht man von dem Theile der Mi�e, der mit

dem Tode des Tontinariuserlo�chen �oll, die Leibrente ,

und vou dem übrigendie Rente in einer Tontine, uud

addirt beydegefundeneSummen zu einander

8, 104.

Hier will i< aus SüßmilchsgöttlicherOrdnungîn

den Veränderungendes men�chlichenGe�chkechts2 Thz
einigeTabellen , die Tontinen betreffend, mittheilen,

R 3 1. Leib=
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teibrenten in einer >nfachen Tontine.

oder Preis einer Actíe �ind z00 Livres.
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Leibrenten in einer zu�ammenge�eßtenTontine, wovon die eine Hûlfte

mit dem Tode einesjedenRentenirerserli�cht. DerEin�ab ift 300 Liv.

Die Zin�en zum 20�ten Pfennig oder 5 pr. C.

DieHälfte|. Die Hälfte |Totale,was ei-
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Leibrenten în einer zu�ammenge�eßten Tontinewovondie cine

Hälftemit dem Todeeines jedenRentenirers erld�cht.
Der Einfaßz i�t z00 Livres.

Die Zin�en zum 16ten Pfennig,oder 6Epr.C.|
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Leibrentenin einer zu�ammenge�eßtenTontine, wo“

ein F mit dem Tode eines jeden erlô�cht.
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Leibrenten in einer zu�ammenge�eßtenTontine;wo eîa

Viertel mit eines jeden Tode erli�cht.
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Anhang,
welcher

noch einige-allgemeine Anmerkungen
über die Renten enthält.

$. IOS.

Vennin einem Staate Rentenge�ell�chaften ‘errichtet
werden; �o �ind die Bedingungendabey niht immer den

bieher vorgetragenen Rechnungsgrund�äßengemäß, und

daher ent�teht ganz naturlichdie Meinung , daß entweder

die gedachtenRechnungsgrund�äße nicht die erforderliche
Richtigkeithben, oder daßman oft bey wirfliher Er-

rihtung der Rentenge�ell�chaftennach fal�chen Grund�d-
Ken handele. Es muß daher zum Schlu��e die�es Ab-

�chnittseins und das andere über die�en Punkt ge�agt wer-

den, und dies wirddie Leibrenten vorzügkichbetreffen.

$. 106.
-

Ueberhaupti�t hiebeyzuvörder�t zu bemerken, daß,
wenn bey der Anwendung allgemeinerRegelnin einzeln
Fällendie�e allgemeineNegeln nichtin der größtenStren-

ge angewandt werden, daraus nicht �ogleichfolge, we-

der, daß die Regeln �elb�t fal�ch �ind, noh daß man in

der

-
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der Anwendungfehle. Bey jeder Anwendungallgeinei-
ner Sáße auf be�ondere Fälle muß auf den �pecifi�chen

Unter�chied, der bey die�en Säben �elb�t niht mit in An-

�chlag gebrachtwerden kann, ge�ehen werden, und es

mü��en daher auch allgemeineRegeln in den mei�ten Fäl-

len bey ihrer Anwendungeine veränderteGe�talt von der

Urt erhalten, die man mit einem Kun�tworteMeodifica=.
tion nennt.

. $. 107.

Bey den für die Berechnung der Renten gegebenen

Regelni�t auf weiter nichtsge�ehen worden, als

1. auf das zu rechnende pr. C.

2, bey den Jahrrenten auf die Zeit der Daucr der

Rente,

3. bey den Leibrenten auf das Alter des Rentenirers
und wenn in wirklichenFällen auh nur auf die�e
Stücke ge�ehen werden �oll, �o �ind die gegebenen

Regeln allerdingsrichtig,und gerade �o, wie �ie ge-

geben worden �ind, anzuwenden : und �elb�t bey
den teibrenten findet keine Ausnahme�tatt, �o lan-

ge nicht etwa in be�ondern Um�tänden ein Grund

vorhanden i�t, ihre Sterblichkeit anders , als nah

der Sterblichkeitsordnungfür Rentenirer zu beux-

theilen,

$. 108.
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$ IO8.

Allein wenn ein Staat Rentenge�ell�chaftenerrichtet,
� i�t die Ab�icht mehrentheilsvorzüglich, eine beträchtli-

he Summe Geldes zu erhalten, welche freywilligund

gern zu�ammengebrachtwerde, um dadurch einen wichtiz

gen Vortheil zu erhalten , auf den man �on�t entweder

háâtteVerzicht thun , oder die Mittel dazu auf eine ande-

re nachtheiligereArt zu erhalten �uchen mü��en. Ange=
nommen nun, daß die Renten nie höherge�ebt werden

�ollten, als �olches nach den Grund�äßen der allgemeinen

Berechnung der�elbenge�chehenmuß, und al�o keine Jn-
tere��entendurch einen in die Augen fallenden Vortheil
angelo>t würden; wäre es dann möglich, daß bey der

Errichtung einer LZeibrentenge�ell�chaft�ich o �chnell fo
viele Theilnehmerfänden, als es �eyn muß, wenn die

Hauptab�ichtbeyder Errichtung der�elben erreicht wetden

�oll ? Selb�t Privatper�onen mü��en oft aufgenommene
Capitalien zu einem höhernals das landüblichepr. C.verz

zin�en, und können es oft, ohne dabey alles Vortheils
von dem Gebrauche der Capitalien verlu�tig zu gehen,
oder wohl gar Schaden davon zu haben; warum �ollz
ten �h nicht ähnlicheFälle beyStaaten ereignenkönnen?

Auch redet die Erfahrungfür das Da�eyn der�elben?
$. 109,

Au��erdem i�t es naturlich, daß, wenn Leibrenten
allgemeinbe�timmtwerden, und z, B, 10 pr. C, gegeben

werden
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werden �ollen, noch be�onders überlegtwerden muß, aus

was für Per�onen die Ge�ell�chaft der Theilnehmervorzüg-
lich zu be�tehenpflege, Siad das mehr �olche , bey denen

eine grö��ere Sterblichkeit �tatt findet als bey andern,

fo können auch grö��ere Renten gegebenwerden , als die

allgemeineBerechnungder�elben angiebt, ohnedaß da-

durch der Entrepreneur Schaden leide. Wenn zz. B,

F> vón allen neuge�tiftetenLeibrentenentweder für Kin-

der oder fur 50 und mehrjährigePer�onen erkauft wer-

den (S: Schlözers StaatsanzeigenHeft 1x. S. 309. )z

�o i�t dies ein hôch�twichtigerUm�tand, indem vom1ten

bis zum 7ten Jahte und vom 5oten Jahre bis ans Ende

des Lebens, wie �olches die ‘Tabelle offenbar bezeugt, eine
viel grö��ereSterblichkeitherr�cht, als vom Zten bis zum

a9�ten Jahre. :

$. 110,

Es i�t daher freylih nicht ohne Grund, was in

SchldzersSkaatsanzeigen am angeführtenOrte �teht, daß
nemlichdie franzö�i�chenFinanzmini�ter, bey ihrer Be�tim=z

mung der Leibrenteneine gewi��ere Ba�e haben, als alle

Rechnungender de la Lande, der Euler und der Lamberts —-

eine hundertjährigeErfahrung: allein es habenauch die�e

Mánner ihre Rechnungenauf Erfahrungen*vieler Jahre
und �elb�t auf Erfahrungen von Tontinitengebaut ; und

wenn daher ihre Re�ultate mit den bey wirklichenFällen

befolgtennichtgenau überein�timmen;�o rührtdas, vors

aus=
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ausge�eßt , daß auch die�e leßtern richtigfind, bloßdaherz
weil der Practifer entwedermehrere oder auch einen an=-

dern Ge�ichtspunktnimmt. - Die theoreti�chenRegeln �tes

hen auh hiernicht mit dem practi�chenVerfahrenim Wi=

der�pruchez �ie liegenvielmehrdabey zum Grunde, haben
aber wegen einigerUm�tnde , auf die der Theoretiker
bey ihrer Erfindung:nicht zu �ehen hatte, eine Modifica=
cion erfahren,

$. 117,

Uebrigens �teht au��erdem ver�chiedenesLe�enswürdi=

ge úber.die Renten ‘in Frankreichvon dem Urheberder

vorhin geäu��erten Meinung noh im 15ten Hefte dev

Schlözer�chenStaatsanzeigen ; und unter andern erklärt
er �{ S. 330 uber die Billigkeit und*den Grund der bey
den franzö�i�chen LeibrentenüblichenRetenue du dixieme

auf folgendeArt.

Die�er Abzugwäre freylichim höch�tenGrabunbil=-

lig, . wenn er niht den Creditoren voraus verkündiget
würde, Da es aber immer unter den Bedingni��endes

Anlehensoben �teht ,
ob die Rerenue du dixieme �tatt ha-

ben �oll oder nicht: �o ge�chiehtdurch die Erfüllungder=

�elben niemand Unrecht,weil jedermann�ie aus dem Edit

de Création vorher fannte, und �eine Speculationen dar-

nacheinrichtenkonnte. Warum aber niht lieber gerade
die wirklichenneune von Hundert, an �tatt der zehenvom

Hundert mit Abzugdes Dixieme, ver�prochen worden ?:

das
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das i�t eine andere Frage , die nur aus den Finanzordnun-
gen beantwortet werden kann. Die Sache kommt kürz-
lih auf folgenden Um�tand an, Der König hat �i ge-

gen die Nation anhei�chiggemacht, keine neue Anlehenzu

erdf�nen, ohne den zur Schuldenerledigungbe�timmten
fond d'amorti��ement verhálcnißmä��igzu vermehren;und

zu die�em Endzwecki� unter andern auch der 10te oder

20�te Pfennig von gewi��en Renten be�timme. Wenn

al�o der König eine Leibrente von einer Million Livres avec

retenue du dixieme veräu��ert ; o heißt dies geráde �o

viel, als daß 900900 an die Renctenirer �ollen contract-

má��ig ausgetheilt, zugleichaber auch jáhrlih100000 in

den Fond d'amorti��ement zue Ber�kärkung de��elben ge=

worfenwerden,

$ 112

Ueberhauptkönnen bey den wirklicherrichtetenLeibs

renten und Tontinenge�ell�cha�ten noch manche be�ondere

Um�tände vorkommen, die in einer allgemeinen.Betrachz

tung der Renten nicht be�onders erwogen werden können,

Dergleichenfinden �ich z. B. auch bey der im Jahr 1783

bekannc gemachten Reichs�tadt . Nürnbergi�chen zweyten

Leibrentenge�ell�chaft, die Kritter mit �ciner bekannten und

gewöhnlichenScharf�innigkeit im 6ten Stücke des Zzten

Jahrganges des Göttingi�hen Magazins der Wi��en»

�chaften und Litteratur gepruft hat. Ich habe mi<,
wenn ih meine Anleitungnichtzu mehrernBänden als

ih
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i angekündigthabe,. anwach�en la��en wollte, in der-

gleicheneinzèleFälle nicht einla��en dürfen.

$,
Da die Berechnungder Leibrenten und Tontinen

auf Wahr�theinlichkeitenberuhen; �o i�t leicht einzu�e=-"

hen , daß der Entrepreneur de�to weniger der Gefahr
des Schaderis ausge�eßt i�t, je grö��er die Anzahl der

Theilnehmer i�, Wollte ein Leibrentenirer �eine
Rente verkaufen, �o müßteder Preis der�elben auf eben

die Art gefunden werden,als obenAb�chn.6 $ 22

von dem Verkaufeder Güterauf Lebenszeitgelehret
worden i�t,

S Sieben-
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OT OT or Za oT ob aonBat Zr Zoe Zie

Siebenter Ab�chnitt,
von den

Wittwenka��en.

$. 1,
'

D traurige Zu�tand, in welchenöfters die Frauen
“

dur<h den Tod ihrer Männer ver�eßt werden,

und �o oft ver�ekk werden mü��en, als der Erwerb des

Mannes die einzige Quelle der Unterhaltunggewe�e, ein

Um�tand , der �ich bey den Per�onen, die von den Cin-

fünften ihrer Aemter leben mü��en, �ehr häufig findetz

machtEinrichtungen �ehr wün�chenswerth, dur< welche
“Wittwoen gegen Aufopferung eines proportionirten Bey-

trags, �o lange ihreMänner lebten, in ihremWittwen-
�tande wenig�tens vor Dürftigkeitund nieder�chlagenden

, Nahrungs�orgenge�ichert �ind.

$. 2.

Es giebt hie und da Einrichtungendie�er Art , wo=

bey ,
weil bereite. ein hinlänglichesaus mancherley Quel-

len geflo��enes Capital vorhandeni�t , von de��en Jntere�=

�en dieent�tehendenWikttwen eine jährlichePen�ion erhal-
fen

Fe
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ten , diejenige, die daran Antheilnehmenkönnen,nur

eine �ehr mä��ige Summe entwederein für allemal,oder

bis zum Tode des Mannesjährlichzuentrichtenhaben.
Die�e Einrichtungenkönnen ohn�treitigihren Stiftern von

denen, welchen �ie zu gute kommen, nichtgenugver=
dankt werden; allein �ie �ind �elten, und wo fiie �ind, kôn-

[nen �ie �ich auf keine gro��e Anzahl er�trecken,

ÿ. 3.

Au��er ihnengiebtes hieund da andere ; bey denen

Staatsbediente einer oder mehrererGattung �ih vereini-

get haben,und, �o lange �ie leben, von ihremGehalte.
cinen be�timmten Theil hergeben, um davon den Witt=-

iven aus ihrer Mitte eine jährlichePen�ionzu �ichern.

Auch dergleichenVerbindungen�ind �ehr lobenewerth,
obgleichdie daßer ent�tehendenVortheile gewöhnlicher
Wei�e theurererkauftwerden mü��en, als “�ie bey den $ 2

gedachtenAn�talten zu �tehen zu kommen pflegen,

;

$ 4
<

Eine Einrichtung, wobey einem jeden einmal ganz
und gar überla��en wäre, ob er daran Theilnehmen wolle
oder nicht, wo zweytensein jeder Ehemannohne Unter-

�chied des Standes gegen eine beliebigeSumme, die er

entweder auf einmal, oder �o lange er lebte, oder auf

beyderleyArt, �einer Frau aufden Fall, daß �ie ihn über-

S 2 lebte,
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“lebte, währendihres Wittwen�tandes bis an ihrenTod

oder bis zu einer anderweitigenVerheyrathungeine vers

hâltnißmäßigePen�ion ver�ichern könnte, eine Einrichz
tung drittens , .die Sache des Regentenoder desStaats,
und keiner Vergänglichkeitunterworfen wäre, i�t und

bleibtdaher eine Sache, die des Wun�ches eines jeden
und des Machdenkensund �orgfältig�ten Be�trebens
werth i�t,

©

d. 5.

Wenn eine Ge�ell�chaft Ehepaareunter �i den

Vertrag errichtet, daß die überlebenden männlichennoh

in der Ehe �tehendenMitglieder die nachgela��enen Witt-

wen der ver�torbenenmännlichen Mitgliederbis an ihren
Tod ver�orgen �ollen; �o heißteine �olche Ge�ell�chafc eine.

Wittwenverpflegungsge�ell�haft.Bringen die Mit-

glieder zu die�er Ab�icht enaveder auf einmal oder nah

und nach eine Summe Geldés zu�ammen, die einem Ene.
trepreneur übergebenwird, der dafür die Verpflichtung
eingeht, den ent�tehenden Wittwen bis an ihren Tod

die ve�tge�ekte Pen�ion zu bezahlen, {o nennt man die�e

Einrichtung eine Wittwenka��e.

. 6.

Eine Wittwenka��e kann auf eine doppelteArk eine

ge�chlo��eneLBittwenkta��e �eyn, indem �ie entweder nur

Mitglieder von einem gewi��en Stande aufnimmt, oder

in
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in An�ehung der Zahl be�timmt i�t, Ferner könnenim

leßten Falle au��er den zuer�t aufgenommenenMitgliedern
alle übrigeausge�chlo��en �eyn, oder die AnzahlbeymAb-

gang einiger immer wieder durch neue er�et werden; wo

denn in jenem Falle die Ge�ell�chaft eineaus�terbende
în die�em abercine ge�chlo��enerekrutixendeGe�ell�chaft

“

wird.

$. 7

Au��erdem kann man auch die verbindlichenund

freyenWittwenge�ell�chaftenund Ka��en von einander

unter�cheiden, An jenenmuß jeder , der zu der be�timm:
ten Gattung von Per�onen gehört, Antheil nehmenzbey

die�en �teht es in eines jeden Belieben , ob er daran An-

theil nehmen welle, oder niche. Von den freyen
Wittwenka��en , �o. wie �ie $ 4 be�chriebenworden �ind,

foll nun das wi��enswürdig�te beygebrachtwerden.

$. 8

OhnerachtetdergleichenWittwenka��enEinrichtun»

gen �ind, die mit den teibrentenverträgendie größteAechns
lichkeithaben; fo dürfendie�elben doh auf keine Wei�e
aus �olchen Ab�ichten errichtet werden , als nah $ 108

des vorhergehendenAb�chnittesbey.der Errichtung der

Leibrentenge�ell�chaftenoft Katt finden, und da auch �tatt

findenkönnen, Denn dadie�e Wittwenka��ennicheeine

S 3 be-
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be�timmteZeit , �ondern be�tändig dauren �ollen; �o würx

de, wenn auch mit dem anfänglichzu�ammengebrachten
Gelde ein ungewöhnlicherVortheil erhalten und al�o da-

für grö��ere Renten gegebenwerden könnten,als die all:
|

gemeine Berechnung an die Hand giebt, die�er Vortheil
doch in der Folge wegfallen, und es müßten al�o die

Wittwenka��en entweder dem Staate zur La�t fallen, oder
°

zum Nachtheil der Mitglieder über kurz ader lang ein

trauriges Ende nehmen, Ueberdem findet �ich zwi�chen

Wittroenka��en und Leibrenten auch der Unter�chied, daß

bey die�en die jährlichauszuzahlendenSummen. immer

kleiner , beyjenen aver immer grö��er werden.

$. 9

Beygut eingerichteten Wittwenka��en muß derEn-

trepreneur mit �einer Einnahme und dem Zin�e, den er

aus der Benußung der�elben zieht, ohne allen Zu�chuß
alle ihm vorfallendeAusgaben be�treiten können; es wä-

re die größte Ungerechtigkeit,wenn er dabey einbü��en

�ollte, Von Seiten der Mitgliedermuß bey der Beur-
theilung der Vortheile, den �ie von einer �ichern Witt-

wenka��e haben, nicht bloß auf das Geld ge�ehenwerden ,

welchesdie Ka��e ihren Wittwen auszahlenwird, �ondern

�ie mü��en dabey auch das Glück in An�chlag bringen,

"welchesihnen daher ent�teht, daß �ie als Mitglieder einer

�olchenKa��e nichtndchig:haben, mit Bangigkeit an den
/

' Zu-
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Zu�tand ihrerFrauennach ihrem Tode zu gedenken,ein
Glüf, das genau erwogen, �ehr �chäbbar i�t, und um

�o viel mehrwerthi�t, je länger man es genießt.

$. 10.

Offenbar könnennichtalle Mitgliedereiner Wittwoen-

fa��e in ihren Frauen vonder�elben mehrerhalten, als �ie
der�elben an Capicalienund Zin�en gegebenhaben;wo

�olite das Geld herkommen? Sollte der Staat es herge=-
ben? der müßte es von den Unterthanennehmen, und

zwar hier von denen, welche von der Wittwenka��e kei-

nen Vortheilhärten. Weiche Ungerechtigkeitwäre das!

Hâäußg erhalten bey. gut eingerichteten Wittwenk'a��en
Wittwen tnehr als ihreMänner contribuirthaber., und

dics i�t Vortheilund Reizgenug. Andere erhalten�o viel

wieder , als ihre Beyträgebetragen habenzund auch die�e

haben nicht die gering�te Ur�ach, �ich zu be�chweren,
Denn au��erdem, daß �ie keinen Schaden, im eigentli-
chen Ver�tande, haben,�o haben�ie den $ 9 gedachten
Vortheilgeno��en , und hätten �ie das Geld, was �ie der

Wittwenka��e geben mußten, �elb�t zurücflegenund benu-

ken wollen ; �o würdejenes niht allezeitge�chehen�eyn,
und die�es von ihnennicht �o gut als von der Ka��e haben

bewerk�telligetwerden können,

°

S 4 $, IT,
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$. EE,

Nochandere habenvon ihremEintritte in die Witt-

wenge�ell�chaft offenbaren Schaden, wenn nemlih die Frau.

früher�tirbt als der Mann, oder den�elben dochnicht langs
überlebt. Allein der $ 9 erwähnteVortheiki�t auchvon ihz
nen geno��en worden; ferner hatten�ie doch die Möglich=
keit vor �ich, zueinerder beydenvorhingedachtenKla��en
zu gehödren,und beywahr�cheialichenVorcheilenent�chließt
man �ich ja auch nach Möglichkeiten, die beyuns eben (0
gut als bey andern Wirklichkeiterhalten können. Und

wenn man beyredlichenAb�ichtenund einem Verhalten,
wobeydie Klugheic nichts tadelswürdigesfluden kann,
einen Verlu�t leidet , wodurch man zum gemeinen Be�ten,

beyträgt; kann

,

�oll der einen pacrioti�ch denkenden {mex-
zen? und Pacrior�ollte dochjeder Bürger�eyn.

| $. 12.

Je geringer der Beytrag i�t, den Wittwenka��en
fordern, und je grö��er dagegen die Pen�ion, welche �is
den ent�tehendenWittwen ver�prechen , de�to vortheilhaf=
ter �cheinen dergleichenKa��en den Unwi��enden zu �eyu.
Eine Zeitlangkönnen �olche fehlerhafteWittwenkla��en �ich

allerdingserhalten, denn anfänglich�ind immer die Aus-

gabenklein; allein je länger �ie �tehen, de�togrö��er werden

die Ausgaben, und derKenner wundert �i nicht darü-

ber, daß �o viele von den bighererrichtetenWittwenka�-

fen
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�en �o bald wieder zu Grunde gegangen �ind. Es i� und

wird �tets Wahrheit bieiben, was oft von Kennern und

unter andern aucheinigemalin der allgemeinendeut�chen
Bibliothekbey Recen�ionen �olcher Schriften , die eine

gute und dauerhafteEinrichtung der Wittwenka��enzux

Ab�icht hatten , ge�agt worden i�t : Bey einer nachwahs
ren und �ichern Grund�äken eingerichtetenWitts

wenka��e können die äu��ern Bedingungen nie von

der Art �eyn, daß dadurchallein Jntere��enten her-
beygelo>twerden könnten,

$. 13.

Den größtenMangel an Ueberlegungund Kenntz

niß der Sache verrathen diejenigen , welche gut eingez

richtete freye und allgemeineWittwenka��en , für die �h
der tandesherr�elb�t intere��irt , an�ehen, als ob einzig
und allcin die Begierde,�ich auf eine erlaubte und un=-

merkbare Art noh mehrereEinkünfte zu ver�chaffen,dis

Triebfeder zu ihrer Einrichtung gewe�en wäre, Wären

dergleichenLeute im Stande, �ih nur einen einzigea ein=

zeln Fall’ ganz ausführlichund deutlichvorzu�tellen, und

von dem�elben auf die gehörigeArt weiter zu �chlie��en , �o
würden �ie �h wundern, wie �ie beyihrerBlöd�innigkeit

�o drei�te Urtheite zu fällea, und auf einelächerlicheAré

Kenner�pielen zu wollen , im Stande gewe�en,

S5 $14
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$. 14

Bey Wittwenka��envon der Art, als nach $ 7 *bis-

her �chonbetrachtet worden, und auch in dem folgenden

nochferner betrachtet werden �ollen, �tellen gleich�amdie

eintretenden Mitgliederund der Entrepreneur. eine Wette

an ; wenig�tens muß der Natur der Sache nach die�es

Verhältniß bey der Berechnungzum Grunde gelegt wer-

den. Der Entrepreneurverpflichtet<hgegen das ein-

tretende Mitglied, der Frau de��elbennah des Mannes

Tode, �o lange �ie lebt, jährlicheine Pen�ion zu geben;
und das Mitgliedbezahlcdafur jeßt dem Entrepreneur
eine gewi��e Summe, und �o langeer lebt, jährlicheinen

Beytrag. Das Geld o wohl, was der Entrepreneur zu

bezahlenübernimmt, als dasjenige, was er dafürvon

demeintretenden Mictgliedeerhält,wird nur wahr�cheinlich
ausgegebenund eingenommen,einen kleinen Theil des leßz
ten ausgenommen, Hierin liegt der Grund, daß man

das Verhältniß zwi�chen dem Entrepreneur einer Witt-

wenka��e undden Mitgliedernder�elben, als ein Verhält-
niß zwi�chenzwey mit einander wettendenPer�onen an�eë

hen kann. Einnahme und Ausgabe des Encrepreneurs

al�o ferner auf ihren jeßigenWerth nach den bereits nicht
-

nur erklärten, �ondern auh angewandten Regeln reducirt,

�o mü��en beydegegen einanderaufgehen, oder einander
gleich�eyn,

'

$. 15.
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$. 15.

Hier ent�teht nun ver allen Dingendie Frage: Was

für eine Sterblichkeitéordnung bey den gedachtenBe-

re<hnungenzum Grunde gelegtwerdenmü��e? Soll

indeß bloß die Art und Wei�e, wie man bey der Berech-

nung einzelerbey den Wittwenfka��envorkommenden Fra-
gen verfahre , gezeigt werdenz �o i� jede Scerblichkeits-
ordnung dazu gut z und da dies jet zunäch�tmeine Abe
�icht i�t, �o will ih bey den: Männern die am Ende ange=-

hängte 4te und bey den Frauen die folgende 5te zum

Grunde legen.
$. 16.

Wennal�o ein 6ojährigerMann �einer Frau, die 10

Jahr jünger und al�o 50 Jahr alt wäre, nach �einem To-

de eine Wittwenren�fon à 100 R ver�ichern la��en wolls -

tez �o hâtte der Entrepreneurin dem Falle, daßein Eine

fauf8gelderlegtwürde, welcheser aber bey dem Tode des

Mannes wieder herausgebenmüßte, und der Intere��ent
au��erdem jährlichbis an �cinen Tod einen Beytrag'gäbe,

1. an Einnahmezu rechnen
a. den Zins von dem erhaltenenEinkaufsgelde,

b, die jährlichenBeyträge mit ihrem Zin�e ; und.

dagegen
?

2. an Ausgabe
a. einigejährlicheunvermeidlicheUnko�ten,
b, die Wittwenpen�ion bis zum Tode der Frau.

$. 17.
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Nun ey ferner
|

x, das Einkaufsgeld der Wittwenpen�iongleich, und

al�o 100 RÉ,

2. daspr. C.
, zu welchemdie Benußungder Capitas

lien berechnetwird, 5,

3+ dieauf jedes intere��irte Ehepaar odereineWittwe

jährlichzu rehnenden Unko�ten 1 pr. C., und untex

die�en Um�tänden werde gefragt: Wie groß der Beyx

trag �eynmü��e, den ein 6ojährigerMann für �eine

Frau zu erlegenhabe.

$. 18.

Zur Beantwortung die�er Frage gebrauchtman zu=

vörder�tver�chiedene Wahr�cheinlichkeiten;nemlich

1, die Wahe�cheinlichkeiten, daß dex Mann und die

Frau zu�ammennoch leben,
5

2, die Wahr�cheinlichkeit,daß die Frauallein lebe,

3. Die Wahr�cheinlichkeit, daß der Mann tod �ey und

die Fraulebe,

Die�e �ollen daher zuer�t mitgetheilt, und dann ihreAn-

wendung ebenfallsberührtwerden,
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Wahr�cheinlichkeit
daß

nah Fahrender6ojährigeMann,

|

die çojghrigeFrau,

|

beydènos leber
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Wahr�cheinlichkeit
daß

nah Jahren

|

der éojährigéMann, |die sojährige Frau,

|

bende nochleben
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25. ZAE FTAS EIT >< FTS
26.

: ZSE 45 ZEÎZ >< ZS
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Wahr�cheinlichkeit
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Wahr�cheinlichkeit
daß

th Jahren] die soiährigéFrau [nachJahren] die zojährigeFrat

noch lebe noch lebe
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Wahr�cheinlichkeit
°

daß |

nah

[

der 6ojährige| diesojhrige beyd:s �tatt finde

Jahren

|

Mann tod �ey

|

Frau lebe
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Waßhr�cheinlichkeic
daß

nah

/

der sojahrige

|

die 5ojáhrige beydes �att finde
‘Fahren

|

Maun tod �ey

|

Frau lebe
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‘Nachdie�emi� es leicht,die $ 16 angeführtenDin-

ge ihremjeßigenWerthe nach zu finden. Vorausgefeßt,

daß der Beytrag immer ein Jahr voraus bezahletwerde,

�s i�t der�elbe

für Jahre

j
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Dener�ten Beytrag erhält nemlih der Eatrepre-

neur gewißund �ogleich, daher der�elbe nicht rabattirt

zu werden braucht, die übrigenaber erhält er nur wahrz

�cheinlich. Sucht man die Summeder Zahlen, die in

der dritten Columne unter einander �tehen, �o i�t diejelbe

7,04262, und �o vielmal fann al�o der Entrepreneurrech-

nen, daß er den Beytrag ohneAbzugerhalte.

C, 23.

Ferneri�t der Zins , den der Entrepreneur von dem

Antrittsgelderechnenkann,

li — — — S5NC>< 22
2. 1842 >< 3252 >< 5 RE >< D?
36 T1242>< 2272 >< 5 RE >< CED?
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11 20 >< 1145 >< 5 RÉ >< 7
12 7544 >< $45 ><<5 RE < (22 12

13. 2047 >< 4123 >< 5 RE >< (D!)

14. zot >< 1245 >< 5 RE >< EN!
15. 2645 >< 1110 >< 5sRE>< GD

16.



16

17,

18

19.
20

33.

34.
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-36»

37+

38+

39.

409

414

von den Wittwenka��eit.
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42 752 >< 2 >< 5 Re >< D#?
43. 7525 >< 146 >< 5 Rl >< (D43

44. 0

Den Zins des er�ten Jahres erhältnemlih der En-

trepreneur gewiß, aber erft am Ende desJahres, daher
ein einjähriger Rabatt abgerechnetwerbenmuß, Wenn
man alle Zahlender 2ten Columne ÿ 22 mit2SL UNd dar
auf nochmit 5 Ré multiplicirt ; �o erhältmandie Zahlen
dic�es $. Und wenn man al�o die Summe aller Zin�e,
welche der Entrepreneur von dem ‘Antrittsgeldere<hneir
kann; findenwill; �o darf man al�o nur 7,04262 mit 22

und dann auch no nit 5 R& multipliciren,Hiedurcb
„erhältman 33 -536 R+

Da übrigensfo wohl der jährlicheBeytrag als der

Zins des Autrittécapitaisdem Entrepreneurnicht länger
zu gne fommt , als �o lange Mann und Frau beydeam

Ueben�indz �o fällt daher in die Nugen, wacumvon dem

Jahrean, da die Wahr�cheinlichkeitoder Hoffnungdes

Mannes zumLeben Null wird, weder der Beytrag noh
der Zins vom Antrittscapitalweiter in Rechnunggebracht
wird.

'

$. 24

Drittens �ind die von dem Entrepreneur in Rech-
nung zu bringendenPen�ionen auf ihren jetzigenWerth
reduciret , folgende: -

-

|

Witt-
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Wittwenpen�ion guf ihren jeßigen Werth reducirt
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Die Summe von die�em allen be�teht aus der Diffe-
renz zwi�chen zweyen Summenz man findet �ie, wenn

man von der Summe der Werthe, die vor dem Zeichen
— �tehen, die Summe aller derer abzieht, die nachdie-

�em Zeichenfolgen, Die Siumme der Werthe, die vor

dem Zeichen— �tehen, i} gleichdem Werthe einer ¿eib-

rente für Lebende allein à 1700 Ré für einen zojährigen
“

Rentenirer , aber nach der Sterblichkeitsordnungfür das

weiblicheGe�chlechtberechnet. Hat man daher für der-

gleichenRenten Tafeln , �o i� die�er Theil der Wittwen-

pen�ion �ehr leichtgefunden,und bey einer genauen Be- :

rechnungeiner Wittwenka��e muß man �ich al�o vor allen

Dingen �olche Tabeltenausrehnen, Jn Ermangelung
“der�elbenfann man �i auch, ohne einen �ehr beträchtliz

hen Fehlerbefürchtenzu dürfen, der Leibrenten Tabelle
verbunden mir den Sterblichkeitsordnungenfür Rentenirer
und für das weiblicheGe�chlecht auf folgendeArt helfen.
Man �ucht nemlichaus der er�t genannten Tabelle den-

Werth einer Rente eines Rentenirers von: dem Alter der

Frau, und aus den beydenandern die Zahlenfür diemitt-

lere Lebensdauer eben de��elben Alters, Hat man die�es

alles gefunden,. �o �chließt man: Wie �ich die mittlere Le-

bensdauer des NRentenirers zur mittlern tebensdauer der

Frauverhält , �o verhält �ich auchdie von dem Rentenirer

zu
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zu erlegendeMi�e zu der Mi�e, welcheeine Fraude��el-
ben Altersfür eine gleichgro��e. Rente zu erlegenhaben
würde. Da �ich nun die mittlere ‘ebensdauer eines5Ojäh-

rigen Rentenirers zur mittlern Lebensdauer einersojáhri-
gen Frau verhält wie 2024 zu 1747, und dieMi�e des

Rencenirerszu einer Rente à 100 Ré die Summe von

3142,52 R beträgt; o findétman die gevachceSumme

gus 1142,52 Réf >< 2242, welches986,15R beträgt.

Die Summe der hinterdern Zeichen — �tehenden

Werthe läßc �ich aus der $ gefundenenSumme leicht

finden, Man ziehe1 ab, und multiplicire den Re�t mit

100: Al�o i�t der gegenwärtig ge�uchte Werth der gan=-

zen von ‘dem EntrepreneuxauszuzahlendenWittwenpen=
fîon

986,15RE—(7,04262 Rl —1R()><109, d.h,

986,15RE — 6,04262 RE ><100= oder

986,15RE —

604,262RE ; und dies giebt

381,888 Ré

$. 25.

Endlichhat der Entrepreneur an jährlichenUnko�ten

à T pr. C., da die�clben �o lange dauren, ‘als die ‘Frau

lebt, zu rechnen,

für
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Die Summealler die�er Werthe ergiebt�i< aus $ 24

leiche. Sie i�t der- da�elb�t gefundenenSumme aller vor

dem Zeichen— �tehendenWerthe, wenn mandie�elbe
durch 100 dividirt , und den Quotienten um 1 vermehrty,

gleich,‘Ai�o
| |

986 „15 RE as => 6 .

ioo

TL 8,8 15 RE

$. 26.

Bisher �inddie Summender einzelnEinnahmen
und Ausgabendes Entrepreneursgefundenworden, Er

nimmt eîn

1. den jährlichenBeytrag 7,04262 mal,

2. an Zins von dem Antrittscapitale33,536R&z und

giebtdagegen aus

1, an Wittwenpen�ion 381,888 R,
2. an jährlihen Unko�ten 8,8615 R&. Da die Ein-

nahme und Ausgabegleich �eyn mü��en, �o läßt �ich hier-
aus der jährlichèBeytrag ehr leichtfinden.

$. 27.

Zieht man nemlih von der Summealler Aus-

gaben, die der Entrepreneur in An�chlag zubrin-

gen hat , den Zins, welchenex vom Antrittscapi-
tale
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tale genießt, ab; �o giebt die Divi�ion des Re�tes
mit der Zahl , weicheanzeigt, wie vielmal er den

jährlichenBeytragrechnenkönne, denjährlich zu

lei�tendenBeytrag �elb�t.

$. 28.

Hâtte man au��er den �chon gedachtenTabellen noh

ausführlicheRententabellen für zwey mit einander verbun-

dene Per�onen, davon die eine männlichendie andere weib=

lichen Ge�chlechtswäre, �o wáre die Verfertigungeiner

Tabelle,worin die jährlichenBeyträge für eine erkaufte

Wittwenpen�ion enthalten wären, zwar müh�am, aber

nachdem bisherigenübrigensnicht mit Schwierigkeitenver-

knüpft. Es würde aber die Ausrehnungder er�t gedachten

Tabellen �elb�t �ehr weitläuftig �eyn, indeni eine und die�elbe

mánnlichePer�on mit �ehr vielen Per�onen weiblichenGe-

hlechts$in Verbindungzu betrachten wäre, Ge�che

4 B. daß die Per�onenmännlichenGe�chlechtszwi�chen

20 und 60 Jahren genommenwürden,und die Frau

höch�tens15 Jahrjünger �eyn durfte , und auch�on�t noh

auf die beyehelichenVerbindungenin An�ehungdes Al=

ters �ich findenden Um�tände ge�ehenwürde ; �o müßte

doch die Rente eines Mannes in der nun möglichenVer-

bindung mit einer Frauge�uchtwerden

®

für
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für einen jährigen
Mann
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für einen jährigen mit einer Frau

Mann von

36
— — 21 — 60 Jahren

35
wn — 20 — 60 —

234
— —

I9— 60 —

33
— — 18 — 60 —

32
—- — 17

— 60 —

ZL
me — 16— 60 —

30
— — IS5

— 60 —-
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28 — — I5— 60 —

27
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I5
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-23
—— — 5
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22
— —- I5— 60 —

2I — —— I5 — 60 —

-20 — — I5— 60 —

Welch eine Menge von Fällen , und wie wichtigi�t daher

jede Verkürzung der zur Verfertigung einer: voll�tändi=

gen Tabelle von der erwähntenArt nöthigenArbeit.
$. 29»

Sollte die�e Arbeit verkürzetwerden; �o:wäre das

einzigeMittel dazu, daß man das Alter der mit der

Manns-
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Mannsper�on verbundenen Frau niht von Jahr zu Jahr,
�ondern etwa von 10 zu 10 oder von 5 zu 5 Jahren näh-
me, und z. B. den 6ojährigenMann mit einer 45, 50,

55, 60, 65, 709, 73, 80, 85, 9ojährigen Frau in

Verbindung betrachtete, und fürdie�e Fälle den Werth
einer*“teibrente berechnete. Wäre dies ge�chehen,�o könn=

te man den Werth der Leibrente für die zwi�chen den ge-

fundenen liegende Fälle dur Ein�chaltungleicht �o ge=-

nau finden, daß die etwa �tatt findendenFehler von kei-

ner Becrächtlichkeitwären.
-

$. 30.

Sollten feine Beyträge gegeben, �ondern allein ein

Antrittscapital erlegtwerden, welches aber bey dem Ab-

�ierbendes Mannes wieder zurücgegebenwürde, �o

müßteau��er dem bey der bisherigenBerehnung ange-

nommen, noch�o viel mehr erlegt werden, als erfordert

würde, um bey dem zu rechnendenpr. C.jährlich cinen

dem jährlichenBeytrage gleichen Zins zu erhalten,
Sollten hingegenblo��e Beyträge gegebenwerden, �o

müßten die nach dem bisherigen gefundenenBeyträge
noch um den jährlichenZins des Ancrittscapitalsver-

mehrt werden.

ß $e 3L
|

ö

Ueberhauptändern �i die Re�ultate die�er Rech-

nung, �o wie auch �on�t Überhaupt, �o oft in den gegebe-
nen Bedingungen eine Aenderungvorgeht, Wenn man

U2 daher
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daher wirklicheWittwenka��en nach einer allgemeinenBee

rechnungprüfen will , �o muß man vor allen Dingen un-

ter�uchen, ob die dabey �tatt findendenBedingungen eben

die�elbenfind, die beyder allgemeinen Berechnung ange=

nommen worden waren, und wenn die�elben anders �ind,

darnach zuvor jene allgemeine Berechnung abändern.

Wer �ich die Vor�chriften die�es und des vorhergehenden
Ab�chnittes hinlänglichbekannt gemachthat , wird übri=-

gens bey die�em Ge�chäfte eben keine Schwierigkeitfin-

den, ob es gleichmic vieler Weitläuftigkeitverbunden i�t.

$. 32.

Eine ausführlichereBetrachtung der Wittwenka��en,
als in dem bisherigenenthalten i�t, erfordert einebe�on=

dere Abhandlung. Gleichwohlwürde ich davon méhrin
die�e Anleitunggebrachthaben, als wirklichge�cheheni�t,
wenn niht der Hr. Hofrath und Profe��or Kar�ten‘in

Hallekürzlicheine Theorievon Wittwenka��en ohneGe-

brauch allgebrai�cherRechnungen(Halle 1784) herausge-
geben hätte, auf die ih mich hier um �o viel eherberu-

fen kann, da �i von einem Kar�ten nichksandersals et-

was vortreflicheserwarten läßt, Jh verwei�e al�o dieje-
nigen, die auf eine leichteArt ausführlicherüber Wittwen-'

fa��en unterrichtet�eyn wollen , auf die�e Schrift,

Achter
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AchterAb�huitt,
Sterbeka��en

und einigen

andern ähnlichenEinrichtungen,

$. LT

Ize weiß, wie dru>end oft die AusgabenbeySter-

befállen find , wird weiterkeinen Beweis von der

Nükßlichkeitguter Sterbeka��en verlangen. Auch berwei=

�et die Menge der von Zeit zu Zeit errichtetenSterbeka�=z

�en hinlänglich,daß man dergleichenals Beyfalls würdige

An�talten betrachtet.
$. 2.

Bisweilen vereinigen �ichdie Glieder eines gewi��en
Standes dahin, daß jeder von ihnen, �o oft einer aus

ihrer Mitte �tirbt , den Erben des Ver�torbenen einen ein

vor allemal be�timmten Beytrag gebe, DergleichenVer-

einigungen giebt es z. DB. oft unter den Predigern auf
dem Lande in einem be�timmten Di�tricte. Bey die�en
Scerbeka��en giebt es keine Berechnungen, und der ge=

dathte Beytrag i� mehr eine freywillige Unter�tüßung,
U 2 w9=
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wodurh man den Seinigen ein Recht zu einer ähnlichen
Beyhüúlfever�chafft, als Geld, das wettwei�egegeben

wird, um es vielleichtmit beträchtlichemVorctheilewicder

zu erhalten.
i

|

6 3:

Von die�en Ge�ell�chaften �ind diejenigen �ehr ver-

�ieden , die aus einer ve�tge�cßten Anzahlvon Gliedern,
die bey ent�tchendem Abgange,immer wieder er�eßt wer-

den �ollen, be�tehen, und wo die Erben des Ver�torbe-
nen immer eine und die�elbe benannte Summe erhalten.
Da die wenig�ten von der wahren Be�chaffenheitdie�er

Sterbeka��en einen richtigen Begriff haben, und dadurch
entweder zur Errichtung �oleher Ka��en oder zur ‘Theilneh=z
mung daran verführtwerden; �o wird es nicht undienlich

�eyn, die�e wahreBe�chaf�enheit auf eine �o leichteArt

als moglichzu erklären.

s. 4.

. Ueverhaupti�t leicht einzu�chen, daß Ka��en, die

weiterfeine Cinnahmehaben„. als die Beyträge der Jn-
tere��enten an und für �ich �elb�t genommen, �o daß keine

Benußung der�elben in An�chlag gebracht werden kann ,

und to ein jeder Jntere��ent mehr daraus erhalten �oll,
als er beygetragenhat, am Ende nicht be�tehen können,

�ondern zuin Schaden der lezten Jntere��enten zu Grunde

„gehen mü��en. Und geradedies i�t der Fall bey den ge-

dachten Stexbeka��en, Denn wenn auch einige �s viel

bey-
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heytragen, als �ie wieder erhalten, �o i� ihreAnzahl�o
klein, daß auf �ie �chon aus die�em Grunde gar nichtge

�éhen werden darf.

$. 5.

Einen be�timmten Fall zu nehmen, �o be�teht z. B.

eine �olcheSterbeka��e aus zor Mitgliedern, wovon ein je-

der beyeinem �ich. ereignendea Sterbefalle 16 6 bey-

trägt, und die Erben des Ver�torbenen 200 R erhal-
ten, und wo, �o oft ein Mitglied �tirbt , ein Ex�pectant in

�eine Scelle tritt. Je früher ein Mitglied �tirbt, de�to

nachtheiligeri� �olches für die Ka��e oder für die noch le-

benden Jntere��enten , und der allergün�tig�te Fall, der

�ich hiergedenkenläßt , wäre al�o der, daß die Jntere�=

�enten gerade in. der Ordnung aus�turben , als �ie einge-

treten wären. Die�er Fall �oll al�o betrachtet werden,

und dann wird der Schluß: auf die übrigenFälle �ehr

leicht �eyn,
$. 6.

|

Es �tirbt al�o, hatbeygetragen, �eine Erbenerhalten
der 1e — — ° — 200 RE

— ff — — 16 X — 200 R
— z3-

— 1RE 88 — 200 RÉ
—

4-
— 2RÉ -— — .200 NÉ

—5-
— 2RC16 8 — 200 Ré

— 6- — 3RC 88 — 200 Réf
— 7-

— 4RE -— — 200 RE
U 4 es
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_

e8�tirbé hat beygetragen �eine Erben erhalten
“de ze — R168 — 200 RM

—_—-— SRE 2Æ — 200 R&
—_—10- — 6Ré& — 9200 R&

EE me s RE16 — 200 RL
—_-— 71RE 8% — 200 R&
—3-— NE — — 200 R&
—_—4- — 8RE 6 — 200 R&
—_—s- — 9RE 86 — 200 R&
—16- — 1e RÉ — — 200 R(t
—17- — 1 RC16 1 — 200 R&
—_—18- — 1 RE 86 — 200 R&A
—— 12 NE — — 200 R&
— 20 ‘— 12 R& 6 WG — 200 Ré
—or- 13 RE 8 — 200 N
—22- — 14 Rl —— — -- 200 RE
—23- — 4RE16 6 — 260 Rg
—24- — 15 RÉ 86 — 200 Rl

—25- — 16 RE — — 200 R&
—26 — 16 RE 16 6 — 200 R&A
—_—27-— 11 NE 86 — 200 RE
—28- — 18 RE —_ _— 200 NA

—29- — 18 RE 16 $ — 200 RE
—309- — 19RE 86 — 200 Ré
—31- — RE — — 200 RÉ
—32- — 20 RL 16 & — 200 RE

es
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es �tirbt hatbeygetragen �eine Erbenerhalten
— 33- — 21 Ré — 200 R
—34- — 22M — — 200 R&
—35- — 22M 16 H -— 200 RÉ
—36- — 23 RC 86 — 200 R&
—37-

— 24RE —
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es �tirbt hat bengetragen �eine Erben erhalten
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— 84- — 55 RE 86 — 200 Rl
—- 85- — 56 Re — — 200 R&

— 86- — 56 RE 16 6 — 200 Ré
— 87- —

51 RE 86 — 200 R
— 88- — SRE — — 200 3
— 89- — 53 RÉ 16 6 — 200 R&
—

99-
—

59 NE 8 6 — 200 Re
— 9I-

 — 60 Re — — 200 Ré
—

N N- — vo RC16 86 — 200 R&
— 93-

— RE 8 — 200 NE
— 94-

— 2RE — — 200 R&
— 95- — 62 NRE16 6 — 200 R
— 96- — NE 86 — 200 Nf
— 97-

— RE — —

290 RE
— 98- — R166 — 200 R&

—

99-
— sRÉ 86 — 200 R

—100- — 6RE — — 200 R&
—_— I10I- — 66 RE 16 6 — 200 N&
—102- — RE 886 — 200 R&
— 103-

— RE — — 200 R
—104-

— 68R& 16 6 — 200 RE
—

105- — 69 Rk 86 — 200 R&

— 106- — 7RE — — 200 RÉ
— 107- —

170 RÉ 16 6 — 200 R&
es
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es �tirbt -

IO09-

ILO -

III-

I112-

ITZ-

114-

TIÓ-

IT? -

119 -RTT
TTT
TI

X19 -

— F2O -

LTT
TTI

AchterAb�chnitt,

hat beygetragen
der 1o8ee —

71 R& 8 #8

IIS5- ——

[|
E

ITE
TL
TI

*

rp aA

72 R
72 R 16 6
713 RÉ 2
74 R& —

74 RÉ 16 6
75 R& 8 A
76 RE —

76 RE 16 6
77 RE 8 Æ
78 RE —

18 Rl 16 8

79 Ré 9 56
8° NÉ —

8° Ré 16 26
gr RE 8 6
82 RE —

82 RE 16 FE
83 Ré 8 56
84 R& —

84 RE 16 96
85 RÉ 8
86 R& —

86 Re 16 36
87 RÉ 8 36 ITE

TETTE
TTTT
ITL
TTI
�eine Erben erhalten

‘200

- 200 RE

200 Rt
200 N&
200 R&

R
200 R&
200 R&
200 Ré

N00

200

200

200 Ré
200 R&
200 Réz
200 R&
200 R&

Re
R
RE

200 R
200 R

fe

200 RE
200 R&
200 R
200 R

RE

es
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es �tirbt
der 133�te

134 -

TZ5 -

I3Ô -

137-

138

139-

140 -

IFR
|I4t-

142 -

143 -

144 -

145 -

146 +

147 -

148 -

149 -

ISO -

ISI -

I52-

153 -

154 -

TSS -

T56Ó =ITE
PETT
TTT
T

TTI

_— 157 -

hat benygétragen
88 R&
88 RE 16 6
89 RE 8 6
90 R
9° R& 16 6
91 Ke 8 56
92 R& —

92 RE16 56

93 R& 8 Æ
94 N& —

94 RE 16 6
95 R& 8 Æ
96 R& —

96 NK 16
97 R& 8 #86

98 N —

98 R& 16 26
99 N& 8

100 Re mw

100 R 16 6
1o1 Re 8 36

102 Re
102 R& 16 6
103 N& 8
104 R& —

Mme
,

ERTE
TTT
THI

200 N
260 R
200 Ré
200 N
200 Ne
200 R
200 Re
200 Re
200 Ne

200. N&
200 Rh;
200 Re

200 Re
200 Ne
200 Ree

200 Ríe
200 R
200 Ne
200 Ríe
200 Be
200 Ne
200 Rg
200 R&

3!7

�eine Erben erhalçen
200 Ré

200 RE.

es
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es �tirbt

der 1 58�te

159 -

160 -

IÓL-

— 162-

163 -

IÓó4 -

165-

166 -

167-

168 -

169 -

170 -

I7I-

172 -

173 -

.T74 -

— I75 >

176 >

TTT.

178

179

180 =

IST

_— 182

E

d

‘hat beygetragen

104 R& 16 6
105 Ne 8 6
106 Me
106 Re 16
107 R& 8 6
108 KE:
108 R

109 R
110 Re
110 Rc
11 Re
112 Me
112 N&
113 R&
114 N
114 RC
115 K&
116 NE
116 R

117 R
118 Re

118 RÈ 16
119 R& 8 6
120 Rc
120 R&16. 6

16 36

8

16 Æ
8 SE

16 6
8 56

16

8

16 36
8 6

Achter Ab�chnitt,

�eine Erben erhalten
200 Rl
200 RE:
200 Rr
200 Rl
200 Rf
200 Rc
200 R&
200 N
200 Ne

200 R
»

200

200 R&
200 R&
200 Rr
200 R&

200
»

200 R&
200 R&
20s Ne
200 Re
200 Re
200 R

200 Ne
200 K&
200 RE

es
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es �tirbt
der 183�te

184-

185 -

186 -

187 -

188

189

— 190 -

pm

ng

IyT-

— 192 -

193 -

194 -

195 -

_— 196 -

197-

198.-

199 -

— 200 -

M

|

mi

Ld

— ROL -

_— 202 -

—

203 -

— 204 -

_—

205 -

_— 206 -

_—NOJ >

hat beygetragen
121 R& 8

122 N:
122 R& 16 6
123 N 8
124 R& —

124 Re 16 6
125 N& 8 6
126 Re —

126 Rk 16 6
127 Re 8
128 R& —

128 R& 16 36
129 RC 8

130 RE
130 Ne
31 RE:
132 R&

132 Rk
133 RC
134 R&
134 NG 16 6
135 N« 8 Æ
136 R& —

136 R 16 26
137 NC 8 6

16 6
8 6

8

16X

319

�eine Erben erhalten

m

Mga ed

200 Blr
200 Ne
200 Re

-200 Re
200 Rg
200 Re
200 Re
200 Re
200 R
200 Re
200 Re

- 200 Ke
200 Re
200 R

200 Rc
200 Re
200 Rc

200 Ne
200 R&
200 Rc
200 Rt
200 Nf
200 Rf

-

200 N

200 R
es
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es�tirbé hat beygetragen �eine Erben erhalten
der 20g — 138RNk — — 200 R
— 209 -

— 138 NF 16 E — 200 RE
_— 210- — 139 R 8 — 200 R
_— 2I11- — 410 RG — — 200 RE
— 212- — 140 Nf 16 (4 — 200 R
— 213-

— 141 8 6 — 200 R&
— 214-

—

142 N — — 200 R
— 215- — 142 R165 6 — 200 R&
— 216- — 143 N& 8  — 200 Nk
— 217-

— 144 N& — — 200 RG
— 218- — 144N& 16 & — 200 N

— 219- — M45 Ne 26 — 200 R&
_— 220- — 146 Ne — — 200 N&
— 221- — 146 N& 16  — 200 N

_— 222- — 147 NE 8% — 200 R&
— 223-

— 148 NE — — 200 RC
— 224-

— 148 N 16 & — 200 NC
— 225-

— 149 NG 8 & — 200 NG
— 226- — 150 N& — — 200 NG

— 229
— 150 N& 16  — 200. R&

— 228- — 151 N& 8 — 200 NG
— 229-

— 152 NCh — — 200 RE

——230- — 152 N&C16 8 — 200 RC
— 231-

— 1533 N& 88 — 200 R&

—232- — 15486 — — 290 R&
es
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e �tirbt hatbeygetragen �eine Erben erhalten

der 233�te —

154 RC 16  — 200R&
— 234- — 155R& 8 E

—

- 200 R&
200 Re
200 Re
200 Re

200 Re
200 Nl.
200 Rl
200 Re

. 200 R&
200 Rf&æ

— 235 - — 156 NE —

— 236 - — 156 RG 16
— 237- — 157 RG 8 6 -

—-233- — 158K —

— 239 -
— 158 R: 16 6

— 240- —

159 RN&e8 5

— 241- — 160 N& —

— 242- — 160 R&16 6
— 2433- — 16 Ne 8
— 244- — 162 Re — 200 Rl:

— 245-
— 162 R; 16 200 Re

— 246- — 163 NE 8 & — 200 RE

Gila

danzar

fi

Go

GO

— 247- =— 164 R& —

200 R&
— 248- — 164 R& 16 £Æ 200 Re
— 249-

— 165 RÉ -8 Æ 200 Mg

— 250- — 166 R& — 200 Re
251-

— 166 RE 16 ao R
252-

— 167 3& 8 ÆW

253-
— 168 RÉ —-

254-
— 168 R 16 26

— 255- — 169 R& 8
256- — 170 R& —

257- — 170 RÉ 16 6
X es

[ÉL]
|

|
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es �tirbt
der 25 8�te
Snia

m

Lami

E

|

[

259 -

260 -

261 -

262 -

263 -

264 -

265 -

260 -

267 -

268 -

269 -

270 -

27L -

272 -

273 -

274-

275 -

276 -

277 -

278
-

279 -

280 -

281 -

282 -

Achter Ab�chnitt,

hat beygetragen

—

O

m

‘mmie

m

meza

.

“qm

CR

171 R& 8

172 N& —

172 R& 16

173 R& 8 Æ
174 C —

174 R& 16

175 R& 8 8

176 RC
176 N 16 36

177 N& 8
178 N& —

methane

178 N& 16 6

179 R& 8 Æ
180 R& —

180 R 16 #6
181 RC 86
182 R —

182 RE: 16 26
183 R& 8 96
184 R
184 R& 16 6
185 R& 8 86
186 Ne
186 RE 16 6

miem

e

e

WiR

zi

——

187 N& 8 X —

d

200 Ne
200 Ré
200 R&

200 R&
200 N
200 Ré
200 R{r

200 N&
200 Ré
200 Re

200 Mc

�eine Erben erhalten

es
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es �tirbt hacbeygetragen �eine Erben erhalten
der 283�e — 188 Re — — 200 R

— 284- — 188 N16 E — 200 3@&
— 2853- — 189 RK 8 H — 200 Ric
— 286- — 190R& — — 200 RE
— 287 - — 199 R 16 E — 200 R

— 288- — 191 Kc 86 — 200 N&
— 289- — 192 NG — — 200 R
—

290- — 192 RE 16 E — 200 Rt
— 291-

— 193 R& 8 E — 200 RG
— 29N- — 194 N — — 200 Ke

— 293- — 194 N 16  — 200 Ne
— 294- — 195 Re 8 6 — 200 R
— 295- — 196 R — — ‘200 R&

— 296- — 196 Re 16  — 200 Rc
— 297-

—

197 N 8
— 200 Rc

— 298 -

— 198 RE — 200 Re
—

299 - — 198 R 16 6 — 200 R
— 300- — 199 N& 8 8 — 200 N&

— 3ol- — 200 N — - 200 Re

$. 7.

Hier hacal�o bloß der lebte �o viel beygetragen,als

�eine Erben wieder erhalten, bey allen übrigeni� der ge-

�ammte Beytrag geringer, als die bey ihrem Todevon

der Ka��e zu bezahlendenSumme. Ueberhauprtbeträgt

X 2 die
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die Summe aller Auszahlungen 60200 Ré
die Summe-aller dazu erhaltenenBeyträge 30100 R&

und die er�ten 301 Glieder erhalten al�o 30100 N&

mehrals fie beygetragenhaben, WelcheübleEinrichtung?

dS
Gleichwohlbehauptetman oft, daß die Mitglieder

von dergleichenSterbéka��en keiner Gefahr ausge�ebt
�eyn, �o lange es niht an Ex�pectantenfehle,welche�o-

gleichdie Stelle der ver�torbenenMitgliederwiederaus-

füllen, und die Zahl der Jntere��entenvollzähligbleibe,

Dies kann man zugeben; aber nicht, wie danebeneben-

falls behauptetzu werden pflegt , daß es wahr�cheinlich
�ey „, daß es nie an Ex�pectanten fehlenwerde, indem ein

jedes Mitgliedverbunden �ey, einen Éx�pectantenzu �tel-
len u. d. gl,

- Denn �türben die Mitglieder gerade in der
-

Ordnung,als bisherangenommenworden i�t, �o würs

den alle diejenigen,welchenach den er�ten zo1 Gliedern
‘hinzuträten,genau eben �o viel beytragenmüi��en, als

ihre Erben bey ihremTodeerhielten : und wer könnteda-

bey Lu�t einMitgliedzu werden bekommen?

ÿ. 9
Sterben die Mitgliederin einer andern Ordnung,und

von den eintretenden Ex�pectanteneinigeeher,als die er�ten

Mitglieder�o gewinntdadurch die Ka��e nicht, �ondern
es ent�teht vielmehrdarausNachtheilfür�ile, �o daß,

wenn
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wenn zweymalzo1Mitgliederver�torben �înd,, dex Ueber=

{uF der Ausgabe über die Summe der erhaltenenBey-

träge nochmehrals 30100 Rc beträgt.

$a 10. -

Die�er Ueber�chußi� nun anzu�ehen, als ob er von

den noch lebenden Mitgliedernherge�cho��en�ey: und �olz

len �ie ihn wieder erhalten , �o mü��en die nach ihnenein-

tretenden Mitgliederden�elben hergeben. Je länger al�o

eine �olcheKa��e be�teht, de�towenigerReiz bleibt für neue

Mitgliederübrig, und �ie würden thörichthandeln, wenn,

�ie �ichverbindlih machenwollten, Es muß al�o derglei-

chen Ka��en endlichan Ex�pectantenfehlen, und �obald

die�er Fall eintritt,�o verlieren die Mitglieder, wenn auch

die jedesmalnochexi�ticrendenihrenBeytragfort�eben, ja

länger�ie leben, de�to mehr.

$a 1L,

Denn be�tündedie Ka��e ohne alle Ep�pectantenoloaus zo1 Mitgliedern, �o würden

die Erben des 1 ten, der �türbe, erhalten200 Rc
— 2ften — 199R&æ8 6

198 K& 16 6
198 RE —

— 5eéen —

197 R 8 6

— Z3ten — —

— ébten — — 196Rc16#6

xX

—. 4teist —.

196R& —

die

—— ten. m,
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die Erben des ten, der �tüurbe
©

erhalten195 NK 8 6
—

9M — — 1943616
— 1oten — — 194

Rl

— 11ten — — 193 KC 86
— 12fen — — 192R:16
— 13a — — 192R& —

— 14ten — — 191 Ne 8 36
— 15n — — 190 RC166
— 16ten — — 199 R ——

— 1I7ten — — 189K 8 6
— 1s8fen — — 188 M16

— 19ten — — 188 Ne —

— 2cftin —
— 187 N& 8 6

— 21�ten — — 186 RC 16 6
— 22�ten — — 186 Re —

— 2z��en  — — 185 N 8 6
— 24a�’ten — — 184 RE:16 6

und überhauptwürden die Sterbe�ummen nun auf eben

die Art abnehmen, als nach $ 6 die Beytrags�ummen
zunehmen, wenn kein Mitglied eher aufhörtebeyzutraz
gen , als bey �einem Tode.

$. 12.

GewöhnlicherWei�e aber hört die Verpflichtung
zum Beytrageauf, wenn �o viel beygetragenworden , als

die Sterbe�umnie beträgt, und danni�t die Abnahmenoh
viel grö��er vnd �chneller,und es muß eingro��er Theilganz

lesr
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leer ausgehen. Ueberhaupt-kann die�e ganze Rechnung

noch viel �chärfer geführtwerden, als hier ge�cheheni�t;
aber alsdann erbliét man die Gründe für die Dauer von

dergleichenKa��en nochvielmehrin ihrerSchwachheit,und

es fonnte daher der einge�chlageneWeg um
�o viel eher

genommen werden.

$. 13.

Bisweiken er�tre>t �ich die Verbindlichkeitbeyzutra-

gen nur auf 200 Sterbefälle, Jt dies, �o find die�e

Scerbeka��en noch vielmehrauf Sand gebaut. Alsdann

kann Niemand �o viel beytragen, als er wieder erhält,
und Ka��en, wo immer mehr ausgegeben als einge-

nommen wird, mü��en endlich ein Ende mit Schreen

nehmen.
$. 144

Die Hoffnung,die man auf die nie fehlen �ollen
den Ex�pectantenbaut , gleicht der Hoffnung, die �h
ein Schuldner machen würde, wenn er, ohne das ge-

ring�te eigene Vermögen, bey einer gro��en Menge von

Schuldenglaubenwollte, daß es ihmgleichwohlnie man-

geln werde, indem �ich gegen einen Creditor , der ein Ca-

pital auféündigte,immer mehrere andere zu einem neuen

Anlehen bereit und willig finden würden. Wenn man

unpartheyi�chunter�ucht , �0 wird man wider die�es Bleich:

niß nichtseinzuwenden finden,

X 4 $e 15,
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G15.
VBisweilenmuß.ein jedes noch lebende Mitgliedbey

einem �ih ereignenden Sterbefalle noh etwas mehr gez

‘ben,als die Erben des Ver�torbenen erhalten; an�tatt
16 7/6. werden z.B. 17 #{beygetragen , 16 E werden

den Erben des Ver�torbenen ausbezahlt, und 1 € auf

unvermeidlicheUnko�ten gerechnet. Da bey einem jeden

Srterbefalle zoo Beyträge einlaufen, �o flie��en. dadurch
jedesmal.300 7 oder 12 Re 12 76 in die Unko�tenka��e,
und dies beträgtfür die ganze Éla��eder auf cinmaleinz

tretenden Glieder 390 mal 12 NÉ 12 7 oder 3750 R.
Die�e Ausgabeder Mikcgliederi�t bighernoch nichtim
An�chlaggebrachtworden.

$. 16.

Guéeingerichtete Sterbeka��en habenmit gut eingea
richtetenWittwenka��en oder auchmit den Leibrenten vie-

les gemein. Ohne eine beträchtlicheAnzahl von. Mitz

gliedern z, B, �eßt |< der Eutrepreneur davon eineuxr

gro�jen Ri�iko aus, dena es muß auchhieralles nah den

Regeln der Wahr�cheinlichkeitbe�timmt werden. Ferner

i�t es nichtmöglich, daß alle Theilnehmeroder vielmehr
ihre Erbenmehr wiedererhalten,als jene beygetragen.
haben;zes mü��en vielmehr einige�{lechterdingsweniger
bekommen, die nemlich, welcheeinhohesAlter erreichen,
Endlich kann eine gut eingerichteteSterbeka��e. durchaus

richtals eine Einrichtungbetrachtetwerden, wozu die

Hoff
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Hoffnungzum Gewinne empfehlenund Theilnehmerdar=

an herbeylo>en mü��e.

$. x7.

Um zu zeigen, wie gut eingerichteteSterbeka��en

berechnetwerden können,�o will ich cinen einzelnFall be-

trachten,den nemlich, daß �ich ein 6ojähriger cin Ster=s

begeldvon 100 R{cerkaufen wollte, und gefragt würde,
entweder , wie viel er dafür jeht zu gebenhabe, oder

wie groß der Bentrag �ey, den er bis an �einen Tod das

fürentrichten mü��e ?
|

'

$. 18.

Es fállt hier leiht in die Augen, einmal , daß die

ganze Berechnung nach den Regelnder Wahr�cheinlich-
keit geführt undal�o der Vertrag zwi�cheneinem Entre-

preneur einer Sterbeka��e und einem Mitgliededavon

nicht anders als eine Wette zwi�chen beyden betrachtet
werden mü��e; und zweytens, daßdie zum Grunde zu

legende Scerblichkeitsordnungkeine andere als die allge-
meine �eqn könne, indem die, die �ich ent�chlie��en, an

einer Sterbeka��e Antheilzu nehmen, in An�ehung ihrev

Ge�undheit wenig�tènskeine auserle�ene Per�onen �ind.

$. 19

Soll al�o ausgerehnetwerden, wie viek ein 6ojäh=
riger zu bezahlenhabe, um �einen Erben bey �einem Tode

100 R{ezu ver�ichern, �o geht er mit dem Encrepreneur
X 5 eine
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eine Wette auf alle Jahre , die er noch leben könnte,
ein, und bezahltihm

jeßt mit 5 pr. C. Rabaktt

2090

für das 1te Jahr — F255 >< 100 Rc ><
I

202
— 2e — — zp >< 100 RC ><—,

ros Y

203
— ze — —

zr >< 100 N&><—,
,

3 rog
20+

— 4e —

*

—

zr 7 >< 100 RE ><,

TOG&
20°

— Sf — —

27 >< 100 RE >,

°4
20°

— e — —

zur >< 100 NC ><,
TOY

207
— me —,

—

277 ><100 NE ><
—,

08; 2

— gte — — if7 >< 100 RE ><—
I

IO
20

— offe — — 5 100 N >< —|

21

20! LE:

— I�e — — 7/7 >< 100 NC>< Lf

für
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|

von den Sterbeka��en u, d. gl, 331

130 —

14e —

xI5te —

16e —

17te —

18e —

19e —

20�te —

21�te —

22�te —

23�ie —

jektmit 5 pr. C. Rabatt
r2

2

x77 >< 100 RE><—,;

9913
zir7 ><100 R&><—,,

204

zita ><100 R ><,
o!

elfe >10 NED,
Ts20

zir >< 100 NC >< —
otr

ETFSH ><100 RE, ,

os
72>>10 >,

o!92

zir >< 100 NC ><—,5
022

55. >< 100 R&><
2179

90°!

zip ><100 R,
oO??2

= ><100 >=,
23

zt#7 ><100 RE ><—
—

‘i
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fürdas 24�te Jahr

— 25fte —

_— 26e —

— 27�t —

_— 29�t —

— 29�e —

—

3o�te—

— 31e —

— 32e —

_— 33�te —

— 34�te —

—_— 35��te —“

jeßt mit 5 pr. C. Rabaté

24
fs >< 100 R&><—

205

affe >10 MES
es

ç

20?

rife >,
20:7

zir >I RE,»
9928

#27 ><100 RE, y

072

or

fy ><100 NE,pai
jd

2037

ÉD 7><100 N >< —,,
203?

erf ><100 RE ><—3

034

ry ><100 R >< —

Tr
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für das z6�teJahr

— 37��te —

— 38�te —

— 39�te —

— 4o�te —

— 41�te —

— 42�te —

_— 43�te —

— ga�te—
— 45e —

jeßt mit 5 pr.C. Rabatt
038

rtr ><100R ><,
2037,177 >< 100 RE
L018

xf >< 100RE><—,g

40
zr >< 100RC —

20s#7 ><100 RE>< —
» 208rire

$. 20.

Wie man die Summe aller die�er Werthe, und al-

�o auch das Capital, wodurch �ich ein 6&jährigerein Ster-

begeldà 100 R(«erkaufenkann, findet, i�t aus den öfter

hon
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�chon da gewe�enen ähnlichenFällen bekannt , daher ih
mith hierbeyjeßt nichtaufhaltenwill. Bey die�em Falle

zahlt ein Mitglied immer weniger als es wieder erhält,

denn der Entrepreneurberechnet au den Zins ; allein

wenn es langelebt, fann es weniger erhalten, als das

Antrittsgeld.mit dem zu rechnendenZiu�e betragenhaben
würde.

$ 21,

Würden aber blo��e Beyträge entrichtet und kein

Einkaufsgeldgegeben; �o müßtedas eingetretene6ojährige

Mitglied rechnen
für �ein Jahr an Beytrage auf jeßigen

_

Werth gebracht
— 6o�tes — —_ I

29

—a�s — — 7 ><—

E 20?
Ï 953

:

— 62�tes — _— 2145 >< 2
203

— �és — — O ><—,
204

— “�s — —

>A,

6 S 7654
20

a Ggf mei ——_2= —5�te 21S 7
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für�ein Jahr an Beytrageauf jebigen

Werthgebracht
,
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für �ein Jahr
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Achter:Ab�chnitt,

an Beytrageauf jeßigen
Werth gebracht
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für �ein Jahr an Beytrage auf jeßigen
Werth gebracht
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338 Achter Ab�chnitt,

$. 22. ;

Dagegenbeträgtdas Sterbegeld, wenn man da��el-

be nach den Regeln der Wahr�cheinlihkeitund der Ra-

battrechnungbe�timmt ,

Für �cin Jahr an jeßigem Werthe
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für �ein Jahr an jeßigem Werthe

r121
20!

1949
2907

- 71�les - Tre 1ooRÉ X
—, ETF ICORÉ e

—

20! ?

59
202

- 72�tes - 245 100Rb —
, — zit IocRÉ >—

203
=o

203
e $

- 73�tes - z445><100N&13 7T5 54 I00RÉ6 >
r-3

8
204

z
204

9 3 .
>” 7 4�tes - ZEFA 1ooN{r — nE ZTE IOOIMK pe Ir4

20S
s

205
-=83 ___599 p- 75�tes -

zr 1o0REt—,—zriocRÉE—
20! 206

= 76�tes - z223x4100R&Si ETES 106 *—1s

297 2017
- 77�tes - >FF7>100RÉ17 —f 7 100RE“7

, 20! 3 20! 8

- 78�tes - ZEE 10cRÉ Ss g ZL I00RÉ è 8

20! ?

4
20! 9

469 —_40
-

- 79�tes

-

>- TE 100RÉ “I 9 zZ 5 100R6 E 9

20209 20209
- go�tes - 422A 100RÉ >

2120
20?!

- 81�tes - +245 1o0RÉ “—, r

20? 2

« 8 2�les - +2244 100RÉXT ;

—3 4
—_—z1tSoRE > 120

20?T
—_29 4 —..

ZIF 7 X100RÉ >
ri

20
2

— ELS 100N&TEE
-

Y 2 far



340 Achter Ab�chnitt,

für �ein Jahr an jeßigem Werthe -
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für �ein Jahr
n jebig

i

an jeßigem Werthe

'
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Wenn man Leibrententabellen hâtte die nah der

allgemeinenSterblichkeitsordnungausgerechnetwären,

Y 3
- �o’
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-

Achter Ab�chnitt,

�o wáre es �ehr leicht, nicht nur die Summen der Wer-
*

the $ 21 und $ 22’zufinden, �ondern auch daraufden ge-

�uchten Beytrag zu entwiceln, Denn die Summe aller

der Werthe, welche $ 21 enthalten �ind, i�t nichts an-

ders als der um 1 vermehrte Werth einer Leibrente eines

“6ojährigen für lebende Nenctenirerà 1; die Summe fer-
ner aller ÿ 22 vor dem Zeichen — �tehenden Werthe ider Werth einer um �ich �elb�t vermehrten und mit 2

multiplicirtenLejbrenteeincs 6ojährigen à 100 Rf: , und
die Summe aller Werthe $ 22 nah dem Zeichen — i�t

endlich die�er Leibrente �elb�t gleich, Nennt mannun die

jeßtfgenannten Summen in der angeführtenOrdnung die

er�te, die zweyte und drittez o erhâlt man den ge�uchten

Beytrag, wenn man die Differenz zwi�chen der zweyten

und dritten Summe durch die er�te Summe dividirt,

d. 24.

Hat man dergleichenLeibrententabellen nicht, �o
fann man �ich auchvermittel�tder Leibrententabellen für
Rentenirer und der Zahlen, welche die mittlere Lebens-

dauer der Rentenirer und der Men�chen überhauptbez

�timmen, helfen. Manrechnet alsdann zuvörder�t �o ,

daß man die Leibrententabelle für Rentenirer zum Grunde

legt, und multiplicirtalsdann auf eine ähnlicheArt als

$24 A. 7 ebenfallsge�chehen,das gefundenemit einem aus

den

Zahlen
der mittlern Lebensdauer gemachtenBruche ,

deB,
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z. B-bey einem sojährigenmit EE2Zbey einemzojähri-
gen mit 2225u. �. w,

ö

|

‘ F. 25
Aufeine: ähnlicheArt , als Wittwen- und Sterbe-

ka��en berechnetwerden, könnte man auchAus�teurungs-

fa��en, Studierka��en u. �. w, berechnen, wenn man für
die Heyrathenden und Studirenden eben �olche Tabellen

hâtte, als die Sterblichkeitsordnungenfür die Sterben-

den �ind. Da dergleichen�<hwerlichin der gehörigenVoll-

fommenheiterhaltenwerden können, �o i�t bey einer et-

wanigen Einrichtung von �olchen Ka��en der Rechnung,
die vollkommene Tabellen voraus�eßt und hier nichthat ,

nicht anders als mit der größten Behut�amkeit zu folgen.
Umindeß die Berechnung die�er Ka��en ebenfalls zu zei=
gen, �o �oll von den Aus�teurungska��enausführlichge-

�prochen werden,
_

$ 26.

Achwill dabey folgendeaus FlorencourtsAbhandlun-

gen aus derjuri�ti�chen und politi�chenRechenkun�tS. 213.

214 genommeneTabelle zum Grunde legen,wobey aber zu

merken i�t, daßdie�elbe von viel zu wenigErfahrungenab-

�irahirt worden, als daß �ie beyder Berechnungwirklichzu
-

errichtenderHeyrathska��en gebrauchtwerdenfönnte. Da

es hier nur darauf anfommet, die Art und Wei�e des Ver-

fahrens bey der Rechnung zu zeigen, �o �chadet übrigens

hier die�e Unvollkommenheitnicht, Die Tabelle �elb�t i�t
folgende.

Y 4 Vom



344 AchterAb�chnitt,
Von 10000 Mädchen,

VomAlter

|

Leben als unverhey-

|

die 0 Jahre alt �ind,

<
rathete Mädchen verheyrachenfih im

Jahre bey�ichenden Alter

© 10000 °

Ed 10 6833 O.

iL 68 °7 O

12 E77 0

T3 6726 °

14 6673 O

15 E618 °

1d 6474 | 87

I7 6294 -I18

8 6074 159

19 5 SITL 214

20 5503 283

21 5144 34.

22 4738 379

23 4329 384

24 3935 375

25 3565
|

35

26 3220 33L

27 |} 2903 299

23 2616 : 267

29 2354 225

39 2142 176

Vorm
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ö

+ Von10000 Mädchen,

VomAlter

|}

Leben als unverhey-

|

die 0 Jahre alc �ind,
'

rathete Mädchen verheyratden �ich im

Jahre bey�tehenden Alter

JL T97I 135

32 1835 II2

33 1728 100

34 1638 9
35 1559 84

36 1485 75

27 1413 69

58 1342 64
B

39 1271
' 60

49 ‘1202 57

41 1137 53

42 1077 46

43 1024 36

44 979 26

45 9402 19

46 9aI 15

47 868 12

48 831 IL

49 789 IO

JO 741 - “9

Y5 $. 27,



246 Achter Ab�chnitt,

$ 27

Angenommennun, daß ein jedesin die Aus�teu-

rungsfa��e eintretendes Mädchen 1 Rc Anctrittsgeld.be-

zahle, die Ausfeuer 10 R(x �ey, au��er dem Antrittsgel-

de noch bis zum 25�ten Jahre jährlicheBeyträgegegeben
werden �ollen, die Aus�teuer bey der Verheyrathungge=

geben, vom drey��ig�ten bis zum 4o�ten Jahre au��er der

Aus�teuer auch die Summe ailer einfachenZin�en entrich-

tet werden, und vom 4o�ten Jahre an die nochUnver-

heyrathetenmit der Aus�teuer und denZin�en ganz aus

der Ka��e kommen ,
und der jährlicheBeytrag für ein

12jährigesMädchen ge�ucht werden �oll; �o i� der Weg

ihn zu finden folgender.
Die Ka��e erhält

1, an Anctrittsgeldo 1 Rc

2, an Beyträgen auf jetzigenWerth

�

für das Jahr reducirt

20
6 6

x3zle — m S5 >< PEA

20?
: 66753

e
— —

7 ><

te —
 — > —

16e — — 35t><

fur
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für das Jahr

17te

‘1 8te

19te

20e

21 ße

22fte

2 3�te

24�te

2 5��te

26�te

auf jeßigenWerth
reducirt

F
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347

Dage-



348 Achter Ab�chnitt,

Dagegen zahlt die Ka��e aus

.L bis ins zo�te Jahr an Auëe�teuer _

nach jebigem.Werthe
A a
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nachjeßigemWerthe
. 0

| 207°
im 27�ten Fahre — 755 >< —., >< 10 Nc215

|

16
-

— 28ften — — F557 —is >< 10 RG

20!7
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20!8
zo�ten ><

—1 8
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2. vom o�ten bis zum4o�ten Jahre an Aus�teuer
neb�t den einfachenZin�en

‘für das Jahr ‘an jeßigemWerthe
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350 AchterAb�chnitt,

für das Jahr an jetzigemWerthe
'

20? 6
;

38�te — 7 —, >< 10 N& >< 28

22027
m _—_—G9 �ai

.

39�te al >
—, 7,

><10 RC >< 28

2028

go�te — 775 >< —,z ><10 RC >< 28

Endlich zahlt auchdieKa��e an Auéë�teuerund Zin-

�en an die im 4o�ten Jahre noch nicht verheyratheten
aus

25

Ht > =, ><10 NE > 12

$. 28.

Dabey einer nah den Regeln.der Wahr�cheinlich-
*

feit eingerichcetenKa��e immek Einnahme und Ausgabe

gleich �eyn mü��en; �o muß auch das Antrittsgeld neb�t

der Summe der Beyträge $ 26 der Summe aller im

vorhergehenden$ angeführtenAusgaben in dem gegen-

wärtigen Falle gleich�eyn. Hieraus ergiebt �h, daß

die Summe allerAusgaben, nachdemman davon 1 oder

das Antrittsgeld abgezogenhat, der Sunme aller Bey-

trâge_gleichwerde ; und daß man al�o die Grö��e des

Beytrags finde, wenn man die um 1 verminderte Sums-

me aller Ausgabendurch die$ 26 erhaltene Summe diz

vidirt,

$, 29.
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$ 29.

Entwickelt man nunalle $ 26 und 27 vorkommende

Werthe, und ziehtmandarauf die�elben in die erforderli-
chenSummen zu�ammen;�o erháâltman

1, zur Summe aller Beyträge—

— 7,924566
2, zur Summe

- AE

a aller Aus�teuerbiszum
zo�ten Jahre — — 3,40196

b aller Aus�teuer und Zin�en
vom zo�ten bis 40o�ten

Jahre — — —

0,5072403 -

c der Aus�teuer und Zin�en
im 4o�tenJahre — 0,6792703

i

al�o überhauptan Ausgaben — 4,5384706,

Manerhâlt al�o den jährlich zu lei�tendenBeytrag
durch Entwickelungdes Ausdrucks

—7,924566
— 7,9247668 , Wodurchman

0,45286 R{« erhält.

a B40
— I — 3/5 4706

$. 30,

Sollte der Beytrag nur bis ins 25�e Jahr bezahlt
werden, wenn der Ver�orger des eintretenden Mäd-

chens �o lange lebte, �on�t abermit de��en Tode aufhdren,
�o müßtedie Rechnung$ 26 etwas anders eingerichtet

wers
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werdenz das übrigeaber bliebe alles, wenn in den übri-
'

gen Bedingungenalles unverändert beybehaltenwürde.

Es würde alsdann der Beytrag nah der Wahr�cheinlichs
Feit bezahlt, daß das eingetreteneMicgliedund �ein Ver=

�orger zugleichnoch lebten. Da dergleichenBe�timmun-

gen �chon öfters da gewe�en �ind, �o würdees überflü�-

�ig �eyn, von die�em Falle eîn be�onderes Bey�piel beyzu-

fügen,

Neunter

f
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Neunter Ab�chnitt,
von den

A ��ekuranzen.
Wham

$. T

1 file, die Einen �ehr drücken,ja �einenWohl-
�tand gänzlichzernichtenkönnen , verlieren ihre zer-

|

�drende Kraft , wenn �ih eine Menge darin gleich�am
theilet, Eine Feuersbrun�t verwändelt ein Haus, das

einzigeGuc �eines Be�itzers, in A�che, und würde ihn,
wenn ihmder erlittene Schade nicht er�eßt würde, zum

armen Manne gemacht haben. Akein die �ämtlichen

Einwohnerdèr Stadt, wd �ie ausbrach , übernehmenden

Schaden nachProportion des Werths ihrer Häu�er , und

der Verunglücktekann �ein Haus von ihrerBeyhülfewie-

der erbauen, und die Beytragenden geben, wegen ihrer

gro��en Anzahl, jeder nur einen �ehr mä��igen Theil ihres

Vermögens dazu her. Wet®wäre im Stande, die

Wohlthaceiner �olchenEinrichtung zu verkennen? Man

nennt dergleichenEinrichtungenFeuerka��enoder Brand-

fa��en, die nichtsanders als eine Art von A��eluranzen

�ind, worunter überhauptEinrichtungenver�tanden wer-

23 den,



354 Neunter Ab�chnitt,

den , durchwelcheman �ich durchErlegung gewi��erSum-

men das Recht zu ver�chaffen im Stande i�t , Schadlos-

haltungzu fordern, wenn eine gewi��e be�timmte Bege-

benheitzum Schaden gereicht,
-

$. 2.

Bey einer Feuerka��e verpflichtenih die Mitglieder
vor den Schaden, der das eine oder das andere von ih-
nen tri�t, zu �tehen. Billig i�t es dabey, daß ein jedes

Mitgliednah der Grö��e des Er�aßes , den es �elb�t,
wenn es unglüfli<hwürde,fordern will , zur Er�chang
des Schadensder übrigenbeytrage, Hieraus folgt, daß
ein jedes Mitglied bey dem Eintritte in die Feuerka��e

den Werth de��en, was es darin ver�ichern will, ange-

ben, oder daß dabey die�er Werth von. dazu be�timmten

Per�onen ge�chäßt werden mü��e. Es könnenübrigens
die Feuerka��en blos Häu�er , oder alleindie Mobilien,
oder auch beydes ver�ichern.

|

Leidet ein Mitglied einex Feuerka��e Schaden,�o
muß �ein Berlu�t ge�hägs, d. h. �eine Grö��e-gegen den

Verlu�t alles de��en, was es hat ver�ichern la��en , be-:
�timmt, und darnach �ein Er�aßz ve�tge�eßtwerden. Hät-

te z. B, ein-Mitglied�ein Haus zu 5000 Ré ein�chrei-
ben la��en, und eine Feuersbrun�tbe�chädigte nur einen

Theildie�es Hau�es , �o daßder ganze Schadendemvier='
fen
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tenTheiledes Schadens bey einer gänzlichenEinäfce-
rung desHau�es gleichzu �eßen wäre, �o könnte die�es

Miëtgliedauch nichtmehrals X>< 5000 Ré oder 1250
R erhalten.

|

“$. 4.
|

Bey einer Feuerka��e i� al�o, derWerth aller vera�=z
_�ekurirten Güter , aller Häu�er einer Stadtz.B. bekannt;

er betrage12829000N@2. Ent�teht nun ein Brand-=

�chaden,und i�t de��en Grö��e durchTaxationbe�tinunt,
und z. B. 4200 R; �o frägt A vor allen Dingen,
wie groß der Beytrag zur Er�cbung die�es Schadens

�eyn werde. Man.beantwortetdie�eFrage am be�ien �o,
daßman angiebt, wie viel pr. C. gegebenwerden mü��e;
denn i�t dies be�timmt, �o. läßt �ich darnach auch leicht

finden, wieviel von einem jeden Mitgliedeüberhauptge-

gebenwerden muß,

$. 5.

Soll nun das verunglückceMitgliednichtebenfalls

einenproportionirtenTheil �eines Verlu�tes tragen, �on-
dern die übrigenihm�einen ganzen Schaden er�etzen; �o

zieht man den ent�tandenen Verlu�t von der ganzen ver-

a��ekurirtenSumme ab, und findet daraufdas übrige
durch eine leichteAnwendung der Regel de Tri, Jn dem

angeführtenFalle rechnetman z. B.

Z2 Von
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|

Neunter Ab�chnitt,
Von 128209000 Rl

abgezogen 4200 R&
bleiben r2815800 Rz ferner:

12815800 Ré �ollen geben4200 Ré: ; was alfo

roo? und die Antwort hierauferhältman dur Entwi=

>elung des Bruchs
|

Da nun 4200 R 1209600 H au8machen, und

2229600 H zwi�chen9 und 10 H betragen; �o kommen

auf jede 100 Ré zwi�chen9 und 10 Y, ohagefehr92 Y

Beytrage
$. 6.

Hat man diefen Benrtrag gefunden, und �ich darauf
gemerkt,wie viel 50 RÉ, 10 RE und 1000 R{ geben

mü��en, �o i�t es leicht, den Beytrag für jede Summe

überhauptzu be�timmen, In dem angeführtenFallege-

ben z. B.

o RE — — 18

50 RE — — 48
roo R& —

— 9558

1000 RE — 7 1x Hz al�o

'

689° RÉ
a—6>xX7ÆX18— 1 RE2368

bb — 8 >< 8 — — 6— 4—

c—9> 8 — — — 98S

Summa 2 RÉ 6X18

$. 7.
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$. 7

Trâgt das verungkü>teMitgliedebenfallseinen pro-

portionirten Theildes Schadens , �o fällt die im Anfange

ange�tellceSubtraction weg , übrigensaber bleibt alles

unpyerändert.

Mü��en auch au��er dem ent�tandenen Schaden Un-

ko�ten, welchedie Verwalcungder Feuerka��e nothwendig
macht , in An�chlag gebrachtwerden „ �o werden die�e zu

dem gedachten Schaden addirtk, und darauf wieder wle

vorhin verfahren.
Wenn die Maa��e der Beyträge, oder das, was

für 10 NE, 50 RL, 100 RE u. f. w. beygetragenwer-

den muß, der Bequemlichkeitbey der Rechnungwegen ,

etwas grô��er angenommen. worden i�t „ als es beyder

�chärf�ten Nechnung�eyn"würde;�o braucht daher feine

Beeinträchtigung,deyMitglieder zu ent�tehen, indem ih-
nen das, was �ie bey einem Falle zu viel gegebenhaben,

bey einem andernzu gute gerechnetwerden kanu,

$. 8.

Es la��en �i< hier auh nocheinige andere Fragen
aufwerfen, Hat eine Feaerka��e �chon eine Zeitlang ge-

dauert, und i� daher der Brand�chaden �owohl aks der

Beytrag von 100 N27 für jedes Jahr bekannt , �o kann

gefragt werden : Wie viel �owohl der Brand�chaden als

der Beytrag von 100 Ré für ein. Jahr nach einem. mitt-

23 lern
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rn Durch�chnittebetrage, Die Rechnung i� hier �ehri, Betrügez, B.

Jm Jahreder der Brand�chaden der Beytrag
Feuerka��e von 100 R&

— ten — 9241 R — — — 26
— 2ten— 106715 RE — — — 2%

— zten— 409015 RN1376 88 — 1 56
— gen — 209863 RC ro 6 — —

4 26
—

s

sfen — 11912 R126 — — 27648
— é6ten — 7412 Re — — — 17688
— 7ten— 10875 — — — 256

—

gten— 4749 ME 15 Æ rog — 1
— gten— 23096 Rt: 6 — —— 88

—ggoten
— 19310R610 56 —

—3 48
— 1 rTfen —

18577 RE 6 18 — 348
— tam — 3395R& — — — — 88S
— rzten— 3297 Rl r7 € 88 —

—88
al�oin 1 3 Jahrenr28190 R 159 56 38 r R688;

�o erhielteman durch die Divi�ion mit 13 für den Brand-

�chadenimDurch�chnitte.9861 R , und für den Bey-
trag von 190 Ré 2222 Y.

'

- $. 9.

“Auch i�t man im Stande, aus dem gegebenen
Brand�chadenund dem Maa��e des Beytrags den Werth

- áller vera��ekurirten Güuter'zu finden. So wie �ih nem-

lichdie�es Maaß zu 100 R verhält, �o verhält �ich der

: gege-



von den A��ekuranzen. - 359

gegebeneBrand�chaden zum Werthe aller vera��ekurirten

Güter ,
die die�en Brand�chaden er�eßt_ haben. Es

fommt al�o hierwiederbloß auf eine leichteAnwendung

der Regelde Tri an.

$. 10.

Bey einer auf die vorhin be�chriebeneArt eingerich-
teten Feuerka��e hat man die BerechnungderWahr�chein-
lichkeitnicht ndchig, und ihre ganze Einrichtung beruht
daher auf �ichern Gründen, und i� eben deswegen auch

leichtzu beurtheilen. Es giebt aber auch A��ekuranzen ,

zu deren Be�timmung die Lehrevon der Wahr�cheinlich-
feit erfordert wird, deren Einrichtungal�o: auch viel ver-

wi>elter i�t, und wovon nunmehrauch:das nôthig�te be-
|

rühret werden �oll. Ueberhauptbe�teht das We�en die�er

A��efuranzen darin, daß man eine gewi��e Suzume�o-

glei evlegt, und dafür von demjenigen, der �te em-

pfangenhat ,
die Ver�icherungerhält, daß man „ im Fall

eine gewi��e be�timmte Begebenheit„ deren. Erfolgwahr-

�cheinlichi�t, unglücfli<hausfälle, �chadlos gehalten wer-

den foll, Derjenige, der �ichzu. die�er Schadloshaltung

verpflichtet, wird der A��ekurirer genannt, die �chriftliche

Ver�icherung der Schadloshaltungheißt A��ekuranzpo-

lice, und ‘das Geld, womic man die A��efuranzpolice
erkauft,die A��ekuranzprämie,

34 $, 11,
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$. 1.

Ein A��ekurirer hat wegen der Begebenheit, bey dez

ren unglücklichenErfelge er �ich zu eincr Schadkoshaltung
verpflichtenwill, vielerley Um�tände zu wi��en nôöthig.
Zuvödrder�tmuß er die Um�tände, unter welchen �ich die�e

Begebenheitereignet, jedesmakgenau kennenzferner mü�a
�en ihm aus langer und vielfältiger Erfahrungdie gün�tigen
und ungün�tisenFälle dabeybekannt feyn; desgkeichenmuß
er wi��en, wie oft die�e Begebenheitein Gegen�tand der Æ�=

�ekuranz zu werden pflege; auch muß er den Werth de��en,
wofür er zu �ichen ver�pricht, kennen, die Unko�ten,die

bey der A��ekuranz vorfallenfönnen, zu über�chlageniar

Stande �eyn u. d. gl.
$ 72,

Wenn z. B, ein A��ekurirer über ein Schiff, das eix

nen be�timmtenWeg zu nehmen hat, eine A��ecuranzpo-
lice aus�tellen will, �o muß er nicht nux wi��en, roie viel

von einer be�timmten Anzahl von Schiffen, die die�en

Weg nehmen, überhauptzu verunglückenpflegen, �on-
dern auh überdem die Um�tände, unter welchendie�es

Schiff ab�egelt , genau kennen, auf die Jahreszeit z. B.

�ehen , da es ab�egelt , ferner auf den Bau des Schiffes ,

auf die Ge�chilichkeit der Steuerleute u. . w. Ferner

muß er wi��en , unter was für Um�tänden A��ecuranzpoli-
cen gekauft zu werden pflegen, oder niht. Sind alle

die�e Um�tände bekannt, fo läßt �ich in jedemeinzeln Falle
die
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die Grd}e der A��ekuranzprämie nach den erklärten Re-

geln der Wahr�cheinlichkeicleichtbe�timmen,

$. 13+

_A��efkurirerhabenindeß nicht bloß die Ab�icht ohne
Schaden zu bleiben , �ondern auh fich einen erlaubten

Gewinnzu ver�chaffen.Die�er Um�tandmacht allerdings,
daß die Grö��e der A��ekuranzprämie niht bleß na den

Regeln dex Wahr�cheinlichkeitbe�timmt werden mußz al-

lein die Abänderung,die daher rührt, i�t eben nicht mit

Schwierigkeitenverknüpfe, Wenn ein A��ekurirer zuvör=-

der�t nah den Regeln der Wahr�cheinlichkeitbe�timmthat,
u was füreinem pr. C. die A��ekuranzpräámieanzu�ehen

i�t; �o kann er die�elbedarauf �ehr leicht nach dem ver-

langten Gewinne erhöhen, oder finden, um wie viel dies

pr. C. erhôhetwerden muß, um elnen be�timmtenGez

winn zu erhalten,
$ 14.

A��ekuranzge�ell�chaften oder A��ekuranzkammern,
d. h.Ge�ell�chaften, welcheA��ekuranzpolicenverkaufen,

werdendurch Sub�crigti ionen errichtet. Sobald die Aktien

verkauft �ind, �o i�t die Ge�ell�chaft ge�chlo��en , die Mit-

gliedererlegen den Werth ihrer Aktien , und jedes trägt
nach Proportion der�elben den ent�tehendenVortheil oder

Schaden , der in ve�tge�ehßtenTerminen unter die Ge�ell=
“�chaft vertheiltwird,

35

|

Zehn-
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ZehnterAb�chnitt,

Geometrie
im gemeinen Leben

/ dfters

vorkommende Rechnungen.
dh,

q

Ñ $. 1

D Berechnung der Figuren und Körper, welchein

der gemeinen Geometrie betrachtet werden , i| im

gemeinen‘eben von dem größten Nußen, und beydko-

nomi�chen Rechnungen insbe�ondere öfters unentbehrlich,
Das nothwendig�tedavon �oll daher in diefem leßten Ab-

�chnitte bengebrachtwerden, doch �o , daß die geometri

�chen tehr�äße , auf welche �ich die hier zu gebendenRe-

gelngründen,mehrentheilsnur hi�tori�ch berührtwerden,

$. 2.

Bey die�en Berechnungeni�t die Lehrevon der Ex-

traction der Quadrat - und Cubicwurzel,da es oft �ehr
*

unbequem�eyn wurde, die logarithmi�chenTafeln zu ge-

brauchen, ebenfalls unentbehrlich:und es �oll daherdor

gegenwärtigeAb�chnitt
'

-
- I, von
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1, von der Cxtraction der Quadrat - und Cubicwurzel,

2. von der Berechnungder ebenenFiguren,und

3. von deë Berechnungder Körper handeln, welchein
der gemeinenGeometrie betrachtetzu werden pfiegen,

1. Von der Extraction
der

Quadrat - und Cubicwurzel.
——_—_—

a Von der Extractionder Quadratwurzel,
$. 3e

Da man unter der QuadratwurzeleinerZahlnichts
anders ver�teht., alsdie Zahl, welchemit‘�ich�elb�i mul-

tiplicirt jene Zehl zum Producte giebt, und das Zeichen
J/ die Quadratwurzelnbezeichnet;�o fälle in die Augen,-

daß -

+

= 1, weil-1 >< 1 =

2=/ 4, weil 2>x<2= 4

3=Y 9, wil 3 <3 = 9.

4 = /16, weil 4 <4 = 16.

5 = Yy25, weil 5 >< 5 =-25

6 = y/36, weil 6 <6 = 36.

7= Y 49, weil 7 >< 7 = 49. -

8=Y64, weil 8 >< 8 = 64.

9=yB81, weil 9 <9 = 81e

Ts

$ 4.
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s. 4.

Da ferner die Quadratwurzel aus einer grö��ern

Vahl grö��er als die Quadratwurzel aus einer kleinern

Zahli�t ; �o i�t. leicht einzu�ehen, daß

Vv 5 groi�chen2 und 3

VV35° zwi�chen5 und 6.

yv 56 zwi�chen 7 und 8 falle, u. f. f.; indem

3 B2<2= 4 und Z<Z = 9 i�t, und al�o die

Quadratrourzelaus 5 grö��er als 2 und kleiner als 3 �eyn

muß, Kann man daher gleichnicht genau angeben, wie

groß die Quadratwurzel �olcher Zahlen, als 5, 30, 56

u, d. gl. �ind, �ey, �o i�i man doch wenig�tens im Stan-

de , zwey, unmittetbar auf einander folgende Zahlen zu

finden, zwi�chenwelchendie ge�uchte Quadratwurzelkie-

gen muß,
|

$, 5.
|

Da man, wenn man zweyZahlen mit eînandex zu

multiplicirenhat , die beyde entweder zu einer héhern
oder zu einer niedern Ordnung gehören, die Multiplica-

tion auf die Art verrichtet, daß man anfänglich�o ver=-

fährt , als wenn beyde Zahlen zur Ordnung Null gehör-
ten , und darauf in dem Producte entweder �o viel Nul-

len zu�eßt , oder �o viek Decimal�tellenab�chneidet, als in

beydenFactoren enthaltenwaren z �o kann man, wenn

man eine Zahk,die zu einer höhernoderniedern Ordnung

gehört,zum Quadrat erheben�oll , anfänglichdie�e Wur-
©

zel
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zelals zur OrdnungNullgéhdrigbetrachten, davon das

Quadrat �uchen, und dem�elben doppelt �o viel Núllen

anhängen, oder doppelt �o viel Decimal�tellendarin ab=
�chneiden,als in der Wurzel enthaltenwaren.

$. 6

Uin z. B, die Quadrate von 2400, 2409000, 0,24;

0,024, 0,0024 zu finden, �ucht man zuvörder�tdas

Quadrat von 24, welches 576 i�t, und erhält darauf
durch Befolgungder vorhinangeführtenRegel , daß

5760000 das Quadratvon 2400

57600000000
—  —

240009

0,0576 — —_ 0,24

0,9000576 — _—_—

O,024

O, 00000576 — —
0,0024 i�,

Da man nemlih, wenn man eine Zahlzum Quadrate

erhebt, die�elbe mic �ich �elb�t multiplicirt, und al�o zwey

gleicheFactorenhat, �o muß das Quadrat daher doppelt

foviel Nullen oder Decimaltheileenthalten, als ein jeder

Factor oder die Quadratwurzelenthält,
$ 7

Soll man aus einer Zahl, die zu einer höhernoder

niedern Ordnung gehört, die Quadratwurzelausziehen,
o kann man daher die�e Zahlebenfalls als zur Ordnung
Mull gehörigbetrachten, die Quadratwurzeldavon �u
chen, und darauf der Wurzel halb �o viel Nullen odex

Decimaltheilegeben, als die Quadratzahlgehabt hac.

AWeiß
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Weiß man daher , daß die Quadratwurzel ‘aus 576 die

Zahl 24 i�, �o findet man ohneSchwierigkeit
5760000 = 2400

VV57600000990 = 240009

Y 0,0576 = 0,24

Vv0,000576 = 0,024

V0, 00000576 = 0,0021

$ 8.

Wenn man aus jeder gegebenenZahl die Quadract-

wurzelwill finden können , �o muß man fich vor allen

Dingen die Quadratwurzelnder $ z angeführtenZahlen
gemerkthaben, und von den übrigen Zahlen zwi�chen rx

und 100 die Quadratwurzel �o weit , als es in ganzen

Zahlenge�chehenkanu, �chnell anzugebenim Stande�eyn.

Bey grö�� ern Zahlen richtet man �ich nachfolgenden

Regeln,
|

Er�tlich theiletman die gegebeneZahl vonden Ei=

nern an, wenn man lauter ganze Zahlen hat, bloßnach
der Rechten,wenn man aber lauter Decimaltheilehat,

bloß nachder tinken, und wenn man ganze Zahlenund

Decimaltheilehat, nach der. Rechten und tinken in Cla�-

fen, in deren jede, die lebte zur Unken im erforderlichen

Falle ausgenommen , zwey Zifern enthält, "Wären

3» B, die Zahlen

1) 315844. 2) 0,9033856 3 96,6289

gege=
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gegeben, erhielten die�elbennachder Befolgung‘dic�er
RegeldieForm :

T1) 31/58/442) 0,[03[38]56]5) 96;]62|89

Zumandern läßt inan zuvörder�tdie Ordnungder

gegebenenZahl aus der Acht, �ucht von der er�ten Cla��e
zur tinken die Quadratwurzel �o genau als möglich, merkt

�ie an, und zieht ihr Quadrat von der gedachtener�ten

Cla��e ab, Hiernachwird aus dem angeführtener�ten.
Erempel

|
-

-

5315814425

Drittens rückt man zu dem Re�te dieer�te Zifer der

folgendenCla��e, und dividirt das dadurcherhaltene mit

dem gefundenenTheileder Wurzeldoppelt.genommen ,

und merkt den Quotienten als den zweyten Theil des

Wurzel neben dem vorhergehendenan. Hiedurcherhält
man

31

25

65
'

-

IO

Viertens ru>t man die zweyte Zifer der andern

Cla��e herunter, �et ferner den gefundenenneuen Theil
O der

58 | 44)56
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der Wurzelneben dem Divi�or, multiplicirtdie�e Zahl
mit dem gedachtenneuen Theile, und zieht das Produce
von dem Re�te der er�ten. Cla��e und der ganzen zweyten

Cla��e ab, Hierdurcherhältman aus demvorhergehens
den

— 3 T

25 5844/5
N 58

ros) 636
bam

22

Wénndie�er Abzugdeswegennichtvorgenommen werden

kann, weil der Subtrahendus grö��er als der Minuendus

i�t, �o i�t dies ein Zeichen, daß man den Quotienten oder

neuen Theil deer Wurzel zu groß angenommen hat , und

man mußalsdann den�elben kleiner annehmen, und die�e
vierte Regel von neuem befolgen.

Fänfcensruckt man zu dem nun gebliebenenRe�ts
die er�te Zifer der folgendenCla��e herunter, und ver-

fährt, indem man beydegefundeneTheile der Wurzel
eben �o behandelt, als vorhinmit demer�ten ge�chah,völ-

lig wieder nach der dritten und vierten Regel, Hierdurch
erhâléman zuer�t

3 ls 8144] 562
25

658

106) 636

224
12

und
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Und hierauf

Wären nochmehrereCla��en übrig, �o behandelteman
nun alle drey gefundeneTheileder Wurzel �o, als mán

�o eben die beydener�ten behandelthat, und verführe
�o immerfort , bis man die lebte Cla��e erreichhätte,

$. 9

Die beydenandern Exempelwürden nach dem bige
herigenauffolgendeArt gerechnetwerden.

o,o 3[3 85 6 | 184

|

TL

238

28) 224

1456

264) 1456

o

Aa 98,
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9 6/6 28 9/983
M:

1562 -

188) 1504
58389

196) 5889
O

$. 10.

Allein bisheri�t aus allen gegebenenZahlendieQ.ua-

dratwurzel �o ge�ucht worden , als ob jede von ihnen lau-

“ter ganze Zahlenenthielte.Da dies bey den beyden leßz-
tern aber nicht �tatt findet , �o muß nun auch noch die

Ordnung der gefundenen Wurzel berichtiget werden, Es

ge�chiehtdies �o, daß man der�elben halb �o viel Nullen

oder Decimaltheilegiebt , als die gegebeneZahlhatte,
wovon der Grund $ 7 da gewe�en i�t, Von der Zahl
0,0338356 i�t al�o nicht 184, �ondern 0,184, und von.

96,6289 nicht 983, �ondern 9,83 die Q.uadratwurzel.
$, 11.

Mankann �ich hier auchauf die Art helfen, daß

man, wenn man die Cla��e der Einer ab�olvirt hat, die

lekte Zifer der gefundenenWurzel �ogleich mit einem

Commabezeichnet ; oder da die Wurzel eben �o viel Theile

bekommt, als die gegebeneQuadratzah!Cla��en hat ,daß
man in der Wurzel �o vielDecimaltheileab�chneidet,als

in der gegebenenZahlCla��en damit angefülletwaren.

$. 12+
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$. 12.

Bleiben Cla��en, die mit Nullen angefüllt �ind,
übrig, �o �ebt man zu der gefundenenWurzeleben �o viel

Nullen, als Cla��en brig �ind. Z. B.

5|7 60 olo ol]oolo olo c/2400000

25s76

44) 176
0

Hier werden 5 Nullen an 24 gehängt, weil 5 mit Nullen

angefúliceCla��en übrig blieben.

|

C 13.

Die bisher betrachtetenExempel enthieltenZahlen,
aus welchen�ich die Quadratwurze!genau in ganzen Zah-
len finden ließ; es giebtaber eine weit grö��ere Menge,
aus denen die Wurzel nicht in ganzen Zahlen gefunden
werden kann; z+.B. 30000. Wollte man hierausdie
Wurzelziehen, �o rechneteman

zo o�o or 7 3

T

200
27) 189

1100 /

343) _1 0929
71

i Aa 2 Hier-
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Hieraus würde man lernen, daß die Quadratwurzel
von 30000 zwi�chen 173 und 174 falle. Da indeß
in vielen Fällen eine �olche Angabe einer Quadratwur»

zel nicht hinreichendi�, �o frägt �ih, wie man in der-"

gleichenFällen die Quadratwurzel genauer finde?

$. 14.

Es bietet �ich hiezu �ehr bald ein Weg dar, wenn

man bedenkt , daß man eine und die�elbeZahl auf ver-

�chiedeneWei�e ausdrückenkann , und insbe�ondere auh

�o, daß �ie wié eine Decimalzahler�cheint, So i�t

& B.

g0000—30000,0000—300000000 Zehntau�endtheilen
5 = 5,000000007= 500000000 Hunbdertmillionentheilen

u, ff, Ge�eßt nun, man verwandelte 30000 in

39000 ,
0000000000 und zógeaus die�er Zahl nah.

der vorhergehendenAnwei�ung die Quadratwurzel, �o

erhielteman
EA
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3�00/00,[oo]oo|oo|oo]o0|173,205081 �w.
:

:

200
27) 129

ITOO

343) 1029
me

7100

3462) 6924

3 17600

34649) 0

I760000

346405) 1732025
27975090

3464100) o

|

279750000

34641008) 277128064
‘2621936

Hâtte man noch mehr Nullen angehängt, �o hätte man

auch nochweiter fortfahren, und die Quadrakwurzelaus

30000 al�o immer genauer und genauer fiaden können.
Qu Ende kommt man in die�em Falle nie , denn wenn die

Quadratwurzelaus einer ganzen Zahlnicht genau in gan-

zen Zahlenangegeben werden fann , �o läßt �ie fich auch:

nicht genau in Brüchenfinden ; allein �o genau läßt �ie

Aa 3 �ich
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�ich auf die�em Wege �ehrleiht angeben, als es zum Ge-

brauche im gemeinenLeben erfordertwird. Wäre z. B,

die Benennung-, welche die Quadratwurzel aus z0000

erhalten�ollte, Fuß, �o i�t 75555 von einem Fu��e eine

�o geringe Grö��e, daß �ie aus der Acht gela��en: werden

fann. Und da die Quadratwurzelaus z0000 zwi�chen

173,20508 und 173,205299 fällt , �o beträgt dagejenige,
was fehlt, nochnichteinmal 55555 eines Fu��es.

$. 15.

Man hat bey die�er Extractionder Quadratwurzel
durch die Näherung auch nichtnöthig, die anzußängen=-
den Nullen �ogleichbeym Anfange hinzuzufügen, �ondern
man fann �olches auch er�t alsdann, wenn man bis zur .

Kla��e der Einer gekommeni�t , und nach und nach thun,
DasvorhergehendeExempel beyzubehalten, �o hatte �ol-

hes auch �o gerechnetwerden können:
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3 00|17,320508
I

200

27 189
II1O00

34) 1029

__

©

7100

3462) 6924

17600

34649) 0

I 760000

3464905) 1732925
2797500

2464100) O

219150000
34641008) 277128064

2621936

$. 16,

Weun man von'einem Bruche das Quadrat machen

will, 0 muß man �owohl �einen Zählerals �einen Nenner
2

zum O,uadrate erheben.Soi�t z. B. (Z)?= 7:—2,

Umgekehrtfindet man die Quadratwurzel eines Bruchs ,
wenn man �owohl aus �einem Zähler als aus �einem Nen-

ner die Quadratwurzel zieht, So i�t z. B. YF =

y 16
Dla

Aa 4 Von
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bd Von der Extractionder Cubicwurzel,

ds 17.

Wenn die gegebeneCubiczahlkleiner als 1000 if ,

�o i�t ißreCubicwurzelunter den eintheiligenZahlen ent-

halten, wenn �ie eine ganze Zahl i�t, oder zwi�chen
zweyen der�elben , wenn �ie nichtgenau in ganzen Zahlen
angegebenwcrden kann, Umin die�en Fällen die Cubic=

wurzel angebenzu können,muß man �ich gemerkt haben,
daß

5

YI = fx

Ys ==

3

Y27 = 3

V'64 4
3

vVI25 = 5

V216 = 6

3

V343 = 7?

Vs12 = 8 -

3
:

Y129 = 9

9 18.
Die OrdnungelnerCubiczahli�t dreymal �o hoch

oder �o niedrig als die Ordnungder Wurzel, Denn da

man
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man die Cubiczahlerhâlé, wenn man die Wurzelzwey-

mal mit �ich �elb�t multipliciret , oder ein Product aus

drey der Wurzel gleichenFacroren �ucht; �o mü��en im

Cubusimmer dreymal �o viel Nullen oder Decimalzahlen
enthalten�eyn, als in der Wurzel waren, Da der Cu-

bus von 9 gleich729 i�t , o i�t
der Cubus gleich

von 99 — — 729000

— 900 — — 729000000
— 9000 u. �m. 729009000000 u, . w,

— 09 — —

0,729

— 0,09 — —

0,0099729
— 0,0099

—

0,000000729
— 0,0009 u. �, w. 0,000000000729 u, �, w,

$, 19.

Umgekehrti�t al�o die Ordnung der Cubicwurzelnur

den dritten Theil �o hechoder �o niedrigals die Ordnung
der Cubiczahl, welches man �ih durch die Exempeldes

vorhergehenden$ erläutern kann. “

$. 20.

Wenneîêne Cubiczahlaus mehr Zifern be�teht, als

daß ihre Wurzel cintheilig�eyn könnte; (o findetman die
Eubicwurzelnach folgendenRegeln.

|

a. Mantheile die gegebeneZahl von den Einern

an, wenn �ie aus lauter ganzen Zahlenbe�teht, bloßnach
Aa 5 der



378 Zehnter Ab�chnitt,

der Unken, wenn �ie aus lauter Decimalzahlenbe�teht,

bloÿ nach der Rechten, und wenn �ie ganze Zahlen urid

Decimaitheilebegreift, nah der tinken und Rechten in

Cla��en, fo daß in jede drey Zifern zu �tehen kommen.

Junder vorder�ten Cla��e zur Linken könnenauch zwey oder

eine Zifer �ichen.

b. Suche man von der er�ten Cla��e zur tinken die

Cubicwurzel�o genau als möglichin ganzen Zahlen,merke

die�elbean, und zieheihrenCubus von der gedachtener-

�ten Cla��e ab.

e. Scheman zu dem Re�te die er�te Zifer der fol-

genden Cla�e.

a. Erhebeman die bereits gefundeneWurzel zum

Quadrate, und multiplicire das Quadrat der�elben mit 3.

e. Dividire man mitdie�eni dreyfachenQuadrate in

das durchdie Befolgungder Regel c. erhaltene,und mer-

fe den Quotienten als den zweyten Theil der Wurzel an,

f. Multiplicire man mit die�em neuen Theile der

Wurzel den �o eben gebrauchtenDivi�or , und �ehe das

Productgerade unter die nach c. erhalteneZahlen.

g. Erhebe man den neuen Theil der Wurzel zum

Quadrate , multiplicire �olches.mit dem vorhergehenden

Theile,
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Théile, und überdem nochmit 3, und �che dies Product
unter das vorhergehende, aber um eine Stelle weiter

nach der Rechten.
'

h. Suche man den Cubus des neuen Theils der

Wurzel, und �che ihn unter das nach g. gefundene �o,
daß er wieder eine Stelle weiternach dev echtenzu �te-
hen fommt.

i. Addire man das nach f, und herhaltene , �ebe
zu den nach c erhaltenenZahlen die beydenübrigenZi=z
fern der zweyten Cla��e.

k. Zieheman die gefundeneSumme von dem Re�te
der er�ien und der ganzen zweyten Cla��e ab.

1. Nun betrachte man die beyden �chon gefunde-
nen Theileder Wurzelals den er�ten, und die dritte

Cla��e als die zweyte, und verfahrewieder
*

nach den

Regeln d bis k, und dies wiederholeman, indem man

immer alle gefundenenTheile als den er�ten und die

folgende Cla��e als die zweyte betrachtet, �o lange, bis
man zu Ende gekommen i�t,

$. - NI.

Um die�e Regeln mit einem Exempel.zu erläutern,
�o �ey die Cubicwurzel aus- 158164877312zu ziehen.
Hier i�t die Rechnungfolgende,

*
'

5s
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158|164|877]|312/5408
5? 125

33164

I< =7)><4= 3009

>54 = 240

4 = 64

32464

700877

53> (4) =8749><0= 0

33> 54x = 0

o? = O

-

2

700877312

3 >< (540) =—874800)<8 = 6998400

2540 <8 = 103680

8 = ST2

700877312
y

—

$. 22.

Wenn ein Theil der Wurzel 0 wird, �o wird ak-

les, was man- nah den Regelnf, ge und h findet,

auch0, und man kann daher in die�em Falle �ogleich

zur folgenden Cla��e fortgehen, nachdem man die bey=.

den übrigenZifern der gegenwärtigenund die er�te der

folz
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folgendenCla��e heruntergerüfthat. Wäre dies beydem
vorhergehendenExempelge�chehen, �o hätte es folgende
Ge�talte erhalten,

T5808 c64[877]312/5408
T25

33164

75 300

240

64
am

32464

700877

87485) o

700877312

874800) 6998400

103680

512

700877312
OEA

Cs

$,23,
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$. 23.

Wenn ganze Zahlen und Decimalbrücheoder auch

blo��e Decimalbrüché gegeben �ind, �o fannman, na-

dem man auf die bey a $ 20 be�chriebene Art eingetheilt

hat , zuvörder�tdurchaus �o verfahren, als ob man lau-

ter ganze Zahlen hätte, und daraufnach $ 19 die Ord-

nung der Wurzel be�timmen, Umz.. B. die Cubicrour-

zel aus 158,164877312 oder 0,000158164877312 zu fin»

den, rechnete man zuvörder�tganz �o, wie im vorherge-

henden $, darauf aber �chnitte man imer�ten Falle 3,

und im andern Falle 5 Zifern für die Decimaltheileab,

�o daß man 5,408 und 0,05408 für das ge�uchte erhielte,

$. 24.

Wenn man aus einer ganzen Zahl die Cubicwurzel
nichtgenau in ganzen Zahlen zu ziehen im Stande i�t,

�o findet man die�elbeauch in Brüchen nicht genau.

Allein man kann in die�em Falle die Wurzel durch die

Néóherung,indem man die gegebeneZahl in eineDecimal-

zahl verwandelt
, �o genaufinden, als man �ie braucht.

Auch hier hat man niché nöthig, die anzuhängenden
Mullen �ogleich vom Anfang anzuhängen, �ondern es

fann �olches nah und nach ge�chehen, �o wie bey fouls

gendem Exempel, wo die Cubicwurzelaus 5 gezogen i�t,

5

Ï
-
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S1T/70999 F

1 ,

4009

) 21

147
343_

87000

867) _0
87000000

86700) 780300

4I3ZIO

729

_78443829
85561710090

8762043) 78858337
©

415287

729.

7889992299

M

———— —————

666178701 u, �, ww.

$. 25.

Wenn aus lauter Decimaltheilenoder aus ganzen
Zahlenund Decimalcheilendie Cubicwurzelgezogen wer-

den �oll, und die Anzahl der Decimaltheilenichr von der
Arti�t, daß �ie dur 3 ohneRe�t dividirt werden kann

, 0
muß man die gegebenenDecimalzahlenin dergleichenver-

wandeln. An�tatt 8,4 nimmt man z, B, g /400, und

an�tatt 0,8 die Zahl 0,800 , u, �, w,

N+ 26,
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6 28.

Die Cubicwurzel eines Bruchs findet man, wenn

man �owohl aus dem Zähler als aus dem Nenner die

Cubicwurzelzieht, Soi�t z, BB, =$ =
_Vs— =,

V21

2 Berechnungder Flächenfiguren.

0 27.

Wenn multiplicirt oderdividirt werden �oll , �o muß
der Multiplicator oder Divi�or eine unbenannte Zahl �eyn.

Gleichwohlkommen häufigFälle vor, wo dies nicht �tatt

findet,und wo al�o die Wörter , Multipliciren und Diz

vidiren, im uneigentlichenVer�tande genommenwerden

mü��en. Was es hiermitin dem Fallefür eine Bewand-

niß habe, wenn Linien. oder Flächen durh Flächen oder

Linien multiplicirt , oder Flächen oder Körper durchUnien

oder Flächendividirt werden �ollen , muß hier vor allen

Dingen deutlichgemachtwerden,

$ 28

Es verhält �ich aber hiermit �o, daß die Worte,

Multipliciren und Dividiren , einzig und allein auf die

Zahlen gehen, welchein den gedachtenFällen gegeben

�ind, und die Be�timmung der EinheitanderweitigerBe= -

[ehrung überla��en wird. Sollten z. B. 6 Fuß mit 4

Fuß multiplicirt werden , �o würde dadurchangezeigt, daß
man
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man. 6 und41 it einandermultipliren �olle; was man

'

aberzu‘demroducte24 fürcine”Einßeitzu�ehen.hâbè,
it hierausnihtbekannt, �ondern inúßaus defi “Uii�tdh:
den, unter welchendergleichenSâllevorkommen,' herge=“
leitetwerden,:

a

trg SC 2g R LD

ai e dat 2$ 20
-

2

iUeberhaupkannmanic:‘pierzuvörder�t.merken,|
daß,in den Fâllen,„dieindenfolgendenbetrachtetwer.
Den�oren,„die,Mulziplication:

-

a der tinienmittinien,Flächenz
b der tinienmicFlächen,‘Körper.E

Die Divi�ion hingegen ;

O

:8,der Flächendurchtinien„ ; Gnienz_ A

b der KörperdurchFlächen,, ebenfallstinien,
/ und.

C derKörper durchLinien, Flächengebe,
"

E

rx au
H o

|

$. 30,

So erhâlt man z. B. aus

4 Fuß >< 6 Fußeieine
e

Flächevon 24 Quadratfuß,
9 Zoll=< 4 Bol—— i — 3ó Quadratzoll,
7 Quadratfuß><6 Fuß einen Körpervon 42 Cubicfüß,

„58Quadratzoll><10 Zoll — — go Cubiczoll,'‘24Quabratfuß: $Fußeinetitiniévon4 Fuß,,

36Suadratzoll.: ‘4Zoll _
—

9 Bol, Te

42 Cubicfüß: 7Yuadraffüß‘ — 6 Fuß,

_80Cubiczôll;: guüadratoll
— 10 Boll 1

i:

e

1
SE Y © Hi ‘42:CuA

«i
-
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fe

4 Cubicfuß: 6 FußeineSladevon7
7

Suabratfuß,
go Cubiczoll: 10 Zoll —

8 Quadratiall
�n Ve:

EN

|

. E
° H

O E SE
(8

Die Gründe hievon �owohl-alsdie genauereBe�tiii-
mung der Einheitdes ge�uchtenerforderneinegenauere
Betrachtungder Um�tände’,uter wélthendieAufgaben,

Utiieriniit tinièn zu ‘niültiplicirénvorfominkh,und‘dite

gleichenwird �< bequem beyder Berechnungder Flä?
chenund der Körper, diejeeauséinandetgé�ebtw

werden
�oll, an�tellenla��en

al
Y

$, 32%
fs

BeyderBerechüuig
v
vérSlächen�igüren�ollgerevetwerben| 2

a vom Quadrate ,

b vom Rechtecke 0

c vom Parallelogranuneüberhaupt,
&.vom Dreye>e, '

e. vonden viel�eitigengeradlinigenFigurén,e -
+ vom Krei�e. E

O

“Untereinem.

1

Quadratever�tehtmaneeineviérectige
geradlinigeFigur, dierechtwinkligund.eben�o landals

breic i�t. Die SeitenflächeneinesWürfels,wenn‘der-
�elbe an �einen.Een nichtabgerundet,i�t , �und 3:_B,

Quadrate; und man denke�i ichdergleichenebenfallsdey
Be�chrei-

-.

q ei
a wv

t
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“Be�chreibungendie�erArt. Der Garten i� 100 Fuß ins

Gevierte; das Zimmerhat zo Fuß insGevierte u. d. gl.
Wénn einOuadrat einenFuß langund breit i�; “�o
nennt mán da��elbe einen Quadratfuß, und aufeine ähn-

“liche Arc heißteinQuadratvon einer Ruthein der Länge
und Breite eine Quadratruche,

woraus leicht abzunehmen
i�t, was eine Quadratzoll,eine Quadratlinie, ein Qua-

“

draï�crupel�ey.

“$. 34

Unter einem Rethte>e ver�teht man ‘ebenfallseine

re<twinkligegeradlinigeund vier�eitigeFigur, wobeyaber

die tánge und Breité ver�chieden �ind. Eine �olche Figur
hat z. B. ein Ti�ch ,

der 4 Fuß lang ünd 3 Fuß breit i�t ,

oder eine Stube ,
die 26 Fuß in der länge und 12 Fuß in

der Breite hat, oder ein Garten, der 100 Ruchenlang
und zo Ruthen breit i�t,

|

|

$.35.
Ein Parallelogramni i� auch eine vier�eitigeund ge-

radlinigeFigur, allein die Winkel brauchendarin keine

rechteWinkelzu �eyn. Von �einen Seiten �iehen je zroey
und zwey einander gegenüber und allenthalbengleichweit

von einander ab. Wenn alle Seiten darin gleich�ind,
“

fo nennt man es einen Rhombus oder Raute , wenn aber

nur die einander gleich�ind , die einander gegen über �te-
han’, �o nennt man es einen Rhomboidesoder eine läng-
lig2Raute. Bisweilen nennt man auch den Rhombus

|

Bb 2 ein
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ein ver�chobenesQuadrat, und-denRhomboidesginper-
�chobenesRechte>. Wenn einHaus an dexEte.„peyer
Stra��en gebaut wird, die �chief in einanderlaufen,�o
erhâitdas Haus �chiefe Winkel,und bisweilenwerden
alsdann alleZimmer in dem�elbenentweder.ver�chobene
Viere>e oder ver�chobeneNechteke.

$. 36.
Was man unter einem Dreyeféver�tehe,„ itallge:

mein bekannt. Bey dem�elbengiebtes nur dreySeiten’,
da jede der vorhergehendenFigurenderen viere hatte.

$ 37

Ein Kreis oder ein Zirkeli�t eine runde‘Figur,
worin es einen Mittelpunktgiebt, der von dem. Um�fan-
ge allenthalbengleichweit entfernt i�t, Wenn man einen

Kreisbe�chreibenwill , �o nimmtman einen Zirkel,�pannt
den�elben auseinander , �ett den einen Fuß in den Punkt,

-

der der Mittelpunkt werden �oll , und drehet den einen

Fuß �o lange, bis er wieder an den er�ten Ort fommc;
oder man beve�tiget einen Faden an demeinen Ende,

4. B. an einen Nagel, �o daß er �ich darum drehenkann,
und al�o �ich nicht umwi>elt , dehnt den Faden �o �tark
aus , als man fann, geht damit umher, bis man wieder
an �einen Ort gekommeni�t, und bemerktdübeydenWeg,
den der andere Punkt nimmt. Alle die geraden ¿nien,

„welcheman in einem Krei�e von dem Mittelpunktedeel-

bennach dem Umfangezieht, �ind daher gleichgroß,

und
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und“weil:einejede von ihiënHalb'�o großi�, -als die Lán-

ge óder’ Breite des Krei�es;fo. nennt man daheraucheine
jede den Halbme��er des Krei�es, �o wié die gerade Linie ,

:

die �o größi�, 'als‘zweyHalbme��er oder die ganze Länge
oder die Breitedes Krei�es, der Durchme��er heißt.

$. 98.

Soll nun einé Flächegeme��en werden, �o muß das

vermittel�t einer: andern bekannten Flächege�chehen,und -

man bedient �ich dazu der Quadrate , weil man �ichdie�e -

Figuren unter allen am leichte�ten deutlichgedenkenkann,

So wie man, wenn man eine Geld�umme zählt,R(,
Æ und $ „ und al�o ver�chiedene’Münz�orten dabey ge-

braucht, �o hat man, wean man Flächen me��en und

durch einé- bekannte Zahl ausdrü>en will,"auch ver�chie-

déne Quadrate, z. VB.Quadratruthen,Quadratfu��e,-

AQuádéatzolle, auchQuadratmeilen u. f. w. nöthig,wel-

he Begriffehon vorher deutlichgemachtworden �ind...
$ 39.

Nuk �telle man �ich. eine Quadratruthevor, und.

la��e die Ruthe 12 Fuß lang �eyn. Die Quadraccuthei�t
al�o 12 Fußlang und 12 Fuß breit, Ferner denke man

�i durch die�elbeder Längenach:�o viel gerade Linien. als -

möglich,die aber allenthalben:einen Fuß:weit voti einan=.

der entfernt �ind, gezogen. - Alsdann hat man �tatt der

Quadratruthe12Rechtecke¿"davonein jebes-x2Fußlang
und einen Fußbreit: i�t... Srelkt man �ich nun fernervor,

Bb 3 daß
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daß auchin einem jedendie�er Rechtee der Breitena -

gerade allenthalben-von einander einen Fuß entfernteti-
nien in �o gro��er Menge als möglich-i�t, gezogen worden .

�eya; �o erhált man wieder �tatt eines jeden die�er Recht=,
e>e 12 Quadrate. von einem Fuß länge und Breite , oder
12 Quadratfuß , und alle die�e Quadratfu��e zu�anmmen-

genommen , machen die Quadratruthe aus, Es hatal�o
eine Quadratruthebey dem Duodecimaluzaa��e 12 mal 12

oder 144 Quadratruthen.
$. 40

Verfährtman nun mit einem Quadratfu��e, der 12

Zoll lang und breit gedachtwird, auf eine ähnlicheArt ,

dach mit dem Unter�chiede , daß die darin gezogenen ges

‘raden Linien allenthalbeneinen- Zoll von einanderab�te-
hen , �o erhált.man zuer�t 12 Rechtee von 12 Zoll Länge
und einen Zoll Breite, und dqnn �iatt eines jeden die�er

RechteeT2: Quadratzoli , und alle die�e Qunadrarzolle
machen wieder den ganzenQuadratfuß aus, Es enthält
al�o ein Quadratfuß beym Duodecimalniaa��e 12 mal 12

oder 144 Quadratzolle.
- “Auf eben die Art kánn man �ich davon überzeugen,

daßein Quadratzollbeym Duodecimalmaß12’malx2 oder

144 Quadrattinien enthalte u, �, w.

$ 4L :

Hâtfe man die Quadratruthenicht 12 �ondern ro Fuß
lang, den Quadracfußnicht

12. �ondern 10. Zoll lang ge-

dacht
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„dachtu, �w, miteinem Worte,hâkteman �tatt des Duo-

decimalmaa��esdas Decimalmaaßzum Grundegelegt,

�o würde man auf eben dem Wege gefundenhaben„ daß

‘die Quadtáttuthe— tooQuadratfuß
der Quadratfuß — 100 Quadratzolle
der Quadratzoll — 100 Quádraklinienu. �, w, ent-

‘alce,
|

-

9. 42.

_Ueberhauptaber fann man N) aufdie�èArt davon

“überzeugen, daß’inan ein jedesQuadrat zuer�t
i

in �o viel

_Nechte>evonder tângedes Quadratsund der Breite

„desAb�tandesderdarin gezogenengeradenLinien,und

‘daraufein jedesdie�erRechteckei in �o vieleQuadrate von

‘dertângeund Breite die�esAb�tandestheilen könne, als

‘dieeineSeitedie�es Quadratsden gedachtenAb�tand
enthält.“A�t die�erAb�tandnachFu��en geme��en , fo er-

Hâltman Quadraífu��e , i�t er tiachZollengeme��en, �o

erhält.man Quadraczolleu. w. �o daß al�o immer die

Einheitdes Flächenraumsmit der Eiuheitder Seiten-des

Quadrats überein�timmendi�t.

$. 43

Hieraus ergiebtich nun die Regel:Manfindet den

öInhalteines Quadrats, wenn man eine Seite de��elben

cmmiße,die dadurch erhalteneZahl.mit �ich �elb�t multipliz
ciré, und zu dem ProductedieQuadrateinheit�eht, wet

|

Bb 4 che
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che”mit‘ddiEinheitbes
(8 gibiäuthterLängémülak��esübét-

:

ein�timit.
i) os “tie

Exempel:i� TE ert “7

Wie viel Quadratfuß enthält einQuadrat,von 24

Fuß ? “ I

„Manmültiplicire24° M
|

96
—

/

mit �ich�elb�t 576,
Ó

r=!

1H

LOREN

‘benen“Längeneinheitüberein�timmende.HuadratcnetAl�o.erhâléman 576.Auadratfu�s
Wäregefragtworden: wie großi�t

e

‘einQuadrat
von 24 Fuß?�o daßmandenInhalt.de�helbenvielleicht
‘in Quadratruthenangeben.„�olite; �o müßteman,auch
nochwi��en , ob nachdemDuodecimagl-odernachdem
Decimalunaa��e gerechnetwerden�ollte/ ‘undbasgefunde

Ne nunauchnod)reduciren.Imer�tenFalleerhieltewan

dE MiA
76l

4
/

Auadratrüthen;,imandern,
5,76 Quabrätruthen.E in 7RE

Wiegroß i�t ein Quadraçvon 18 Zoll?

18 (>< | C

144

_

e Cie!

RRE
Ci!

_ 224 Quabirätjóll7‘al�o E
' A

nä Duodecitaluiga��e2 Quadratf.36Quadràtz,¿ind

“nahDecimalmaa��e3Quoddratfuß24Qiiadratzoll::D

Wie
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‘

“Wis viet*Qudbrat�uß‘sdèt Oadratruthen‘enthält
eite

ue

geographieQuadratmeile,die’geographi�cheMeile

s-angeñömines!daß!x5:auf
ei

einen
n Gradgehen,und dies

�elbe‘23640RhFß. lang i�t. i

Tl rt nett 43630
CEE ui GO 23689 ,

7089 - “20

cte e o EE 14178,

_4726_ AEN

Diee�teAntwott:-‘558376900RAff.
Rechneti inan4‘FußfüreinenMen�chen,, ‘unddas

i� Uberflußig,,"�o tônnenal�o 139594250Men�chenauf
einergeographi�chen‘Óuadratirieile’�chen,Wasfür einê
MengevonMen�cheni�t das? tid wie großi�t al�o-

nichtderKaumtierZeograpbi�chenQuadralimeile,0

AN
4) 648 vd óoz 3877617QuadratruthenZIGTSS ARL

XZ43E4r8 und52 Quadratzolli�t die
#728 zs anderege�uchteAntwort.
E4X2U4E3

eE R

Me
Ee

_—

Cs Ge. $e 44 u,

Fernerfelle-manKcheinNechiteckvor , das .9-Fuß
langiund6 Fuß.breit �ey. Desgleithèn-gedenkè-man�i
da��elbe.der Breite-nachdurchlauter, gérade Linie getheilt,

dieallénthalbeneinen Fußbreit von dinanderab�tehen; �o
E Bb 5 be-
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bekomméman �tatt des gegebenenRechtes $ andere von

einemFußtänge und 6 Fuß Breite, Theilt,manfexger
ein jedesdie�erRechtee auf eineáhnticheArt nachderâge
ge, �o bekommt man �tatt jedesdie�er Rechtee-6Quax
dratfuß, und alle die�e Quadratfuß machenden Inhaltdes

ganzen Rechtes aus. Es enthältal�o da��elbe $ >< 6

oder 48 Quadracfuß.
Wäre das betrachtete Rechte $ Ruthen langund

6 Ruthen breit gewe�en , und hätte man darinn an �tatt
der vorigenähnlichegerade tUnien gezogen, die immereine
Ruche von einander entferntgewe�en„wären;�o púrde
man auf eben dem Wege gefundenhaben,daßdies

Rechte6 >< 8 oder 48 Quadratruthen_enthalte.Wäre
einRechteckgegeben,de��en eine Seite.8. Zoll unddie
andere6 Zolllangwären,�o fändemanauf ebendieÁet
6 << 8 oder48 Quadratzoll,

als den Fnhaltde��elben.
y

Weiter kann man: �ich auf eben. die Art überzeugen,
daß wenn die SeiteneinesRechte>s

|

*
“lang wáren

‘die eine, die anderé
E

17Fuß, 10 Fuß — 7><100d. “0QFs.

» Zoll, r10Zoll= 7>< 10 od. 7093.

90 R, 48 Ri 990>< 48: 0d. 4320 QR.

90, 489 Fr 90 >448:0d.4320 QF

«x92'’M. . 34M, == 192 34 od. 6528 AM,
a

;

«392 R -34 R.
_—

—

192C34 0b 6528 QR,

[22 8 $. 45
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$ 4 Ñ

“Hierausergiebt�i < die Regel:. -Manfindetden
Jnhalt eines Rechtes,wenn man beydeSeiten de��els
ben mißt, die dadurcherhalteneZahlenmit einander mul-

tiplicirt, und zu demProductedie Quadrateinheit�ebi,
die mit der Einheitdes

gebrauchtenLängenmaa��esüber-

ein�timmt

Erempel.
“Wie viel Quadratfuß“enthält ein Zimmer , das- die

Ge�talt eines Rechtes’ hat , und 32 Fuß lang und

24Bußbreit i�t ?

-Man multiplicire32
mit ¡24

T28

64

und �eßezu dem Producte 768 die mit der gegebenenLän»
geneinheitüberein�timmendeQuadrateinheit; al�o hier
Quadratfuß. Das Zimmer.entgûeal�o,FinerFläche
nm 768 QFß. E

Wie viel Quadratfuß. enthältin

;

rechtedigerGarz

ten, der 162 Fuß lang:und 96 Fuß breit i�t ?

„FiO:
96.
972 ,

1458

Antar:13552.5552 0, 5s
A

e it
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Wie viel Quadratmeilen enthältein rete>iger

Raum,der323Meilen lang und 36Meilenbreiti�t?

323 6
—— i

1938 6

Antwort: 11628 Qudratmeilen,
'

$. 46.

Eine gerade Linie , welchein einem Parallelogramme
oder Dreyee aus der Spiße eines Winkels �enkrecht auf
die gegenüber�tehendeSeite gezogen wird , heißtdie Höhe
die�es Parallelogrammsoder Dreyes, und die Seite ;

auf welche�ie herabgezogeni�t, die Grundlinie, Die�e

Erklärungenvorausge�eßt , lehrt die-Geometrie , daß ein

jedes Parallelogramm o groß �ey als ein Rechte , de�e

�en eine Seite �o groß als die Grundlinie , und die andere

�o groß 'áls die Höhedes Parallelogramms i� , �o wie

auch, ‘daß ein jedes Dreye fo: groß �ey als die Hälfte
eines Rechtes., ‘de��en eine Seite der Grundlinie und. die

andere der Höhedes Dreyecs gleichi�t, Hieraus la��en:

�h, wenn man �ich dabey än das vorhergehendeerin-

nert , leichtfolgendeRegeln begreife: 3

x, Manfindet den Jnhalt cines Parallelogramms,
wenn man die Grundlinie und die Hdhe_de��elben mißt,
die dadurch erhaltenenZahlenmit einánder multiplicirt „

und zu demkommenden ProductedieQuadrateinheit�eble
dieyi dergebrauchtentängerieirheitüberéin�timiit.

2.- Der



geometri�cheRechnungen.397
._ 2, DerJnhalteinesDreyes wird.eben�o gefunden;

nurdaßamEnde nochdurch2 dividirtwird,:

o

$. 474 i at MN 110

R, Exempel...
. Wiegroßi�t in. Paralelogramn,de�taGrundlie

nie

:

43Fuß, die Höhe.abex5 Fuß i�t-
|

D

EE _42__
E Añtwort:227 QF.

Wie groß i�t einDreye>, de��en Grundlinie 7 die

Höheaber
5Zoll n?7

_S_
2)

Z5

Antwort: 175QZ-

Wenn ein Dreye> zu berechneni�, und die Grund-«

linie oder dieHöhedurcheine gerade Zahlausgedrucfti�t;
�o kann man auch davon gleichdie Hälfte nehmen, und

dann hat man nicht nöthig, am Ende durch2 zu dividi=
ren, Soi�t der*Jnhalteines Dreyecksvon 8 Zoll tängs
und 4 Fuß Höhe.

entweder 4><<4= 16]

oder 28 = 167W- é

$. 48.
Wenn man von einem Krei�e den Halbme��er oder

Durchme��er kennt; �o kann man daraus nach den Leh-
ren
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.

xender Géoiiétéié‘nithebloßdenUmfreisde��elben,�on-
dern auch �eitenDQuadratinhaltleichtfinden.“ Diè Re-

gelndazu �ind folgende.
Man findetden UmfangeinesKrei�esaus �einem

Surchme��eö;und:zwarin dem Máa��edes Durchme��ers,
wenn man die Zahl.des - Durchme��ers238 öder3 , 14

multiplicirt ; den Quadratinhalt de��elben aber , wenn man

das Viertel ¡des Quadrats derZahl des Durchme��ers

denfallsmit2ISS
2

oder 3,14 ver vielfältiget,
Exempel.

Wie dii�t ein Baum im Umfange, de��enDurch-
me��er zwey Fuß i�t ?

Antwort _

6,28 Fuß.

‘Wie großi�t die Fläche einesBaums, wennman

ähnquer durch�äget? Da man bey die�er FragedénQua-

dratinhalteines Krei�es zu �uchen‘hat, de��en-Durchme�:
fer

2 Fußhält ,- �o �uchet man

. zuvörder�tvon 2
‘

das Quadrat 4 nimmt

davon 5 oder “x und multiplicirt
dies mit 3,14, wodurch3,14 OFerhalten werden,

$ 49:
Wenn maneine Kugelin derMitte durch�chneidet

�o i�t die erhalteneGrundflächeein Kreis, der mit der

Kugel
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Kugeleinerléy“Hâlbme��eer hat,‘undfeinUmfangi�t mié
dem größtenUmfangeder Kugeleinerley.Manfannt

al�o aus dem Halbme��er oderDurchme��er
ei

einerKugel
auchauf dieangeführteArt dengrößtenUmfangder�el=
benfinden,

“

Da'nünder Durchme��erun�rer Erde 1720
Meileu beträgt, o féägt�ith, wie‘großihrUmfang�ey ?

Man nultiplicire x 720

mit 3 1,4

6880

I #20

N LS T6 o te /

a

———

�o erhältIna -5 4 0 0,8 0 Meilen, wofür man ge:
wöhnlicherWei�e 5400 Meilen�ebt.

$.

4

o.

Daman aus der Durthme��er eines Krei�es den

Umfangde��elben ‘findet , wenn man den Durchme��er
3,14 multiplicirt; �o kann man umgekehrt‘aus dem Um-

fange einesKrei�es den Darchme��er de��elben finden,
wenn man den Umfangmit 3,14 dividirt.

Exempel.
‘Wenn der Umkreis der Erde5400,80 Meilen i�t /

�o �tdder
© Durchme��er£49282— 1720 Meilen,

$ 51,

Aus demQuadratinhalteeines Krei�esaber findet

manden “Durchme��er de��elben, wenn man den Quag-

drat-
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dracinhalt|
wit 3,14 dividirt‘denQuotientenmit4 mul:

tiplicirtundausdem,gefündenen“ProductedieBua:
dratwurzelzieht, Y —

|

—_
—

_ 4:

E “Exempel,A E
rID

“Wiegroß itderDurchme��er,einesKrei�es,pe��en
Quadratinhalt28,26.Quadratfußbetrgt,i áR

Mandividire 28,26 ty:

durch 3/14 1, multiplicire,:E
den Quotienten 9.

mit 4, und ziehe
aus dem Producte 36die Quadratwurzel, welche6

‘i�t, DerDurchme��er
2

des gegebenenKrei�es�tdl�o
6 Fuß,

a fei, i

Wenn der Quadratinhalt eines geradlinigenViel-

e>s gefundenwerden �oll „�o kann mani:das: gegebene
Vielecf duxch:Diagonallinien in Dreyeke! theilen, uid

den Jyhalt aller die�er: Dreye>e �uchen„wo denn, die

Summedavon der. ge�uchteuadratinhalt
des

gegebenehVieles i�t. R Y, eT

Îe 53.

Wenndas gegebeneViele> ein reguläres, das

heißt,eineFiguri�t, worin �owohl dieSeitenals.die
Winkel unter einander gleich�ind, �o fann man da��elbe
in �o vieleinandergleiche"Dreye>etheilen,alsdieFigur

Seitenhat,|undman‘hatal�o,wenninandenQuar
4 O *

drat-
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dratinhalt eines regulärenVieles finden will, nur ns
thig, den Quadratinhalteines der gedachten Dreyecke
zu �uchen, und den�elben mit der Zahl der Seiten des

gegebenenVieles zu multipliciren,Es i�t aber ein �ol=
ches Dreye>, als man hier zu berechnenhat , immer

ein gleich�chenkliges.Dreye> , de��en Grundlinie der Seite

des Vieles gleich, und worin ein jeder Winkel über der

Grundlinie �o groß als die Hälfteeines Winkelsin dem

gegebenenViele i�t,

$ 54.

Wenn ähnlicheFiguren mit einander verglichen
werden�ollen , o �ind entweder gleichnamigeAusdehnun=-
gen der�elben oderihr Quadratinhalt gegeben. Jmer=

�ien Falle wird das Verhältnißdes Quadratinhaltsder

einen zum Quadratinhalteder andern, im zweyten aber

das Verhältnißder gleichnamigenAusdehnungender�el=
ben ge�ucht. Die Regeln, nachwelchenman hiebey
verfährt,�ind

1, die Quadratinhaltezweyer ähnlichenFigurenvere

halten �i, wie die Quadratzahlender gleichnamigen

Ausdehnungen,

2. die gleichnamigenAusdehnungenzweyerähnliz
then Figuren verhalten�ich, wie die Ouadratwurzelnaus

den Zahlender Flächeninhaltes

C e $.55.
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ÿ. 55.

Wenn �ich z. B, bie Londoner Meile zur geographi-

{en Meile wie 1 : 4F verhält, �o i�t das Verhältniß
der tondonerQuadratmeile zur geographi�chenQuadrat=

meile 1 : 2154; und wenn die italiäni�che Meile zur geo-

graphi�chen�ich wie 1 : 4 verhält, �o verhält �ich die ita-

liäni�che Quadratmeile zur geographi�chenwie 1 : 16,

Wärendie leßtenVerhältni��e gegebengewe�en , �o hätte
man nach der 2ten Regeldes vorhergehenden$ daraus

die er�ten gefunden,
|

$. 56.

Wäre alfo der Quadratinhalt eine3 Landes in Lon-

ddner Quàdratmeilen gegeben worden, und man wollte

den�elben in geographi�chenQuadratmeilen haben, �o

müßte man die gegebeneZahl der Meilen mit 21-45
wáre er aber in italiäni�chen Quadratmeilen gegeben,

dur 16 dividiren, Sollten hingegen geographi�che

Quadratmeilen in Londoner oder italiäni�che verwan-

delt werden; �o müßte man in jenem Falle mik 21-4
und in die�em mit 16 multipliciren

$ 57

Sollte man endlichdie Grö��e der Seite einer Fi-

gur finden, die zwey, drey, viermal �o groß u. . w. �eyn

�ollte, als eine ihrähnlichegegebene; �o dürfte man nur

aus der Zahl, welcheanzeigte, wie viel mal �o groß oder

was
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was für ein Theil die ge�uchteFigur von der gegebenen
�eyn �ollte, die Quadratwurzelausziehen, und damit die

Seiten der gegebenenFigur multipliciren, um die“ gleich

namigen Seiten der ge�uchten zu finden, Soll z, B.

eine Figur voneiner

andern �eyn , �o �ind ihre Seiten von den gleich-

namigen Seiten der gegebenen

Figur
|

‘bas 2fahe y/2= 1,4142136

das fache y3 = 1,7320508

das 4fahe y’4 = 2,

das. 5fahe y5 = 2,2360680

das 6fache y’ 6 = 2,4494897 UV. � We

Berechnungder Körper.

$ 58.

Die Körpex, von deren Berechnunghier geredet
werden �oll, �ind

1, der Würfel,
2. das Parallelepipedum,

3. das Pri�ma,

4. die Pyramide,

5. der Cylinder,
6. der Kegel,

=, die Kugel,
Cc 2 $. 59,
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$. 59

Ein Würfet i�t eîn Körper, der in" �ehs einander
gleicheQuadrate, die alle �enkrecht auf einander �tehen ,

einge�chlo��en , und aît�o eben �o tang als breit und

hochi�t.

Ein Parallelepîipedumi�t ein Körper, der în �ehs

Parallelogramme,deren jede zwey einander gegenüber

�tehendeeinander parallel und gleich�ind , einge�chlo��en
i�t, Stehen je zwey und zwey die�er Parällelogrammen
auf einander �enkrecht, �o heißtda��elbe ein gerades, wenn

dies aber nicht i�t, ein �chiefes Parallelepipedum.
Ein Pri�ma i�t in zwey einander ähnliche, gleiche

und paralleleGrundflächen,und in eben o viel Seiten=

flächen,als jede Grundfläche Seiten hat, einge�chlo��en.
Stehen die Seitenflächenauf der Grundfläche �enkrecht,

�o heißt das Pri�ma ein gerades, wo nicht, ein fciefes
Pri�ma.

©

Eine Pyramidei� in eine Grundflächeund in eben

�o viel Dreyee, als die�e GrundflächeSeiten hat, ein=

ge�chlo��en. Die Seitenflächender Pyramidelaufen der

Grundflächegegenüberinsge�ammt in Einem Punkte zu-

jammen.

Nach der Anzahl der Seitenflächenwerden die

Pri�mata und. Pyramiden drey�eitige, vier�eitige, fünf=

feitigeu. �. w. ‘Pri�mataoder Pyramiden genannt.

1

$. 60.
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$. 605

Ein Cylinderoder eine Walze i� in zwey eînander

gleicheund parallele Krei�e, und in eine Fläche, dle

�ich um die�e Grundflächen kreisförmigwindet , einge-

�{lo��en. Die gerade Linie, welcheman in einem Cylin-
der zwi�chen den Mittelpunften der Grundflächenziehén
kann, heißt die Axe de��elben; und �teht �ie guf den

Grundflächen �enkrecht, �o wird der�elbe ein gerader,
wenn dies aber nichti�t, ein �chiefergenannt,

'

Ein Kegel i�t in einen Kreis und in eine Fläche, die

_�ih um den Umfangdie�es Krei�es und einen Punktau�-

�er ihm windet , einge�chlo��en.

Eine Kugel i�t ein in eine gekrümmteOberflächeder-

‘ge�talt einge�chlo��ener Körper, daß alle Punkte die�er

Oberflächevon Einem Punkte innerhalbder Kugelallents

halbengleichweit ab�tehen, -

$. 61.

Man �telle �{< einen Würfel von 6 Fuß Länge,
Breite und Höhe vor, und theile den�elben der länge
nach , �o daß ein jeder Theil einen Fuß breic bleibt,

Hiedurch erhält man 6 Parallelepipeda von einem Fuß
- Breite, 6 Fuß Länge und 6 Fuß Höhe. Theilt man

einen jeden die�er Körpernach der Breite, �o, daß ein

jeder Theil einen Fuß Längebehält, �o erhältman �tatt

Cc3 eines



406 Zehnter Ab�chnitt,

eines jeden 6 Parallelepipeda, wovon jedes1 Fuß lang,
x Fuß breit und 6 Fuß hochi�t. Einen jeden die�er Kör-

per kann mgn abermals in 6 andere theilen, wovon ein

‘jedereinen Fuß lang, breit und hoch i�t; und der ange=
nommene Würfel enthält al�o 6 << 6 >< 6 oder 216 Cu-

bicfuß.
$. 62.

Nimmt man an �tatt des vorhergehendenWürfels
eine Cubicrutheund die Ruthezu12 Fußz �o findet man

auf eine ähnlicheArt, daß eine �olche Cubicruthe1728

Cubicfuß enthalte;re<hneteman aber die Ruthe zu 10

Fuß, �o würdedie Cubicruthe1000 Cubicfußin �i faf-
�en. Eben �o leicht kann man fich davon überzeugen,
daß nach dem Duodecimalmaa��e

ein Cubicfuß — 1728 Cubiczoll
ein Cubiczoll — 1728 Cubiclinienz

nach dem Decimalmaa��eaber

ein Cubicfuß — 1000 Cubiczoll
ein Cubiczoll — 1000 Cubiclinien u. �. ww»

enthalte,
$ 63.

Ueberhauptaber findet man den Cubicinhalteines
Würfels, wenn man die Zahl des Maa��es der einen

Seite de��elben zum Cubus erhebt, und dazu die úberein-

�ßimmendeCubiceinheit�ebt,
|

Erem-
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Exempel.
Wie groß{�t ein Würfel, der 16 Fußlang i�t?

Man �uche von x6

16

96
x6

256

I6

x538

256

den Cubus 4096, und �eße dazu die Überein�tim-
mende Cubiceinheitoder Cubicfuß, �o hat man 4096 Cus
bicfuß zum Juhaltedes gegebenenWürfels,

$ 64.

Ein geradesParallelepipedum wird�einem Cubic=,

inhalte nah be�timmt, wenn man �eine tänge, Breite

und Höhe mit einander multipliciret , und zu dem Pro-=
ducte die überein�timmendeCubiceinheit�eßt,

Exempel.
Wie groß i�t ein gerades Parallelepipedum, das 20

Fuß lang, 5,6 Fuß breit und 8,42 Fuß hoch'i�t?

Man
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Man multiplicire 2 0

mit 5/6
112,0, und die�es

mic 8,42_
224

448
/

89s
9 4 3,0 4. HiezuCubicfußge�eßt , �o

erhältman 943,04 Cubicfuß, oder 943 Cubicfußund

40 Cubiczoll,
d. bs.

Was die Berechnungdes �chiefen Parallelepipez

dums,des geraden und �chiefen Pri�mas und des Cylin-
ders betrift, �o i�t die�elbe nach dem geometri�chentehr=
�atzeleicht, daß der Cubicinhalteines jeden die�er Kör-

per gefundenwerde, wenn man die Grundflächede��els
ben mit der Hdhe multiplicire, Unter der Höhever�teht

man auch hier jedesmaldie tinie, die von der Spiße auf
die Grundfläche�enkrechtgezogen werden kann,

$. 66,

Eine Pyramideukd ein Kegeli�t dêm drittèn Theile
‘LinesPri�mas oder eines Cylindersvon gleicherGrund-

flächeund Höhegleich; und die BerechnungihresCubic

inhalts läßt �ich daher, wennman ein Pri�ma und einen

Cylinderberechnenkann, �ehr leichtan�tellen,

$e67,
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$. 67. +

Eine KugelenthältzweyDrittheilevon einem Cylin-

der, de��en Grundfläche den Durchme��er der Kugelzum

Durchme��er hat, und de��en Höheebenfallsdie�emDurch-

me��er gleichi. Hiernach i�t auch die Berechnung des

Cubicinhaltseiner Kugel leicht,�o bald man ihren Durch-

me��er kennt, Son�t kann man auch den Durchme��er
der Kugel mit 3,14 multipliciren,wodur<h man den Um-

fang der�elben findet; ferner die�en Umfang mit dem gan=-

zen Durchme��er multipliciren, welchesden Ouadratinhalt
der Oberflächegiebt; und endlichdurch die Multiplication

die�es Quadratinhalts mit dem �ech�ten Theiledes Durch-
me��)ers den Cubicinhaltentwicfeln,

Erempel.
Der Durchme��er der Erde i�t 1x 7 2 0 Meilen,

Man multiplicire mit 3,rx 4-

6880
'

x72

S1

foerhältman zumUmkrei�e

54

0

0,8o

Meilen,
Die�e multiplicirt mit x 7 2 0

'270801600
37809056

54008

�o kommen 9 28 9 3 7 6,0 o Quadratmei=

len; oder wenn man die 0,80 Meilen beymUmfange
Dd weg=
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wegläßt, 9288000 Ouadratmeilenfür den Quadratin-

halc der Oberflächeder Erde, wofür man in einer run:

den Zahloft 9090000Quadratmeilen nimmt, Multis

pliciré man ‘endiich

9283000

mit E >< 1720 oder 286F

55728000
743094

18576

3096

3096
—

�o erhältman 2662560000 Cubicmeilen für den

körperlichenJnhalt der Erde.

$, 68.

Wenn ähnlicheKörper mit einander verglichenwer-

den �ollen, �o �ind entweder gleichnamigeAusdehnungen
der�elben oder ihr Cubicinhaltgegeben. Jmer�ten Falle
wird das Verhältnißdes Cubicinhalrsdes einen Körpers

zum Cubicinhaltedes andern ,
und im zweyten das Ver-

hâltnißder gleihhnamigenAusdehnungen der Körperge-

�ucht, Die Regeln, nah welchen man hiebey verfährt,

�ind

x, Die Cubicinhaltezweyer ähnlichenKörper ver-

halten �ichwie die Cubiczahlender gleichnamigenAusdeh-
nungen,

2. Die



geometri�cheRechnungen. AIL

2. Die gleichnamigenAusdehnungenzweyer ähn-
lichenKörper verhalten �ich wie die Cubicwurzelnaus den

Zahlen für den Cubicinhaltder�elben,

$. 69.

Die tondoner Meile verhalte�< zur geographi�cheh
wie 1: 4è = 1: 22, �o verhält �ichdie LondonerCubie-

meile zur geographi�chenCubicmeile wie 1 ; 25282 =

1: 97722, Ferner verhalce �ich die italiäni�<he Meile

zur geographi�chenwie 1 : 4, �o verhält �ich die italiáni-

�che Cubicmeilezur geographi�chenCubicieile wie x : 64.
Wären die hiergefundenenVerhältni��e gegebengewe�en,
�o hätteman daraus nach der zweyten Regeldes verher-

gehenden$ die er�ten finden können,

$. 70.

Wäreal�o der Cubicinhalteines Körpersin ‘(ondo-

ner Cubicmeilengegeben, und man wollte den�elben in

geographi�chenCubicmeilen haben, �o müßteman die ge-

gebeneZahl mit 9774+ dividiren;- �o wie italiäni�cheCu-

bicmeilen durch die Divi�ion mit 64
|

in geographi�cheCu-

bicmeilen verwandelt werden,

$. 71.

Sollte man endlichdie Grö��e der Seite eines Kör-

pers finden, der zwey, drey, viermal �o groß u. �. w.

feyn �ollte , als ein ihm ähnlichergegebener; �o dürfte
Dd 2 man

J



A12ZehnterAb�chnitt,geometri�cheRechnungen.

man nut aus der Zahl, welcheanzeigte, wie viel mal �o

groß, oder was für ein Theil der ge�uchteKörper von dem

gegebenen�eyn �ollte, die CuFwurzelausziehen,und da-

mit die Seiten des gegebenenKörpers multipliciren,um

die gleichnamigenSeiten des ge�uchten zu finden. Sollte

4, B. ein Körper von N

einem andern �eyn, �o wären �eineSeiten von

den gleichnamigenSeiten

des ähnlichenKörpers

das fache — y2 = 1,2599205
das zfahe — yz = 1,4422496

das 4fahe — YA4

das s5fahe — ys = 1,7999759

“

das 6fache — y6

1/58 7401Kk

H
1,8171206

E

__ Inhalt
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Jnhalt des zweyten Theils.

<FyitterAb�chnitt. Von den Combinationen.
Einleitung.$ 1—3. Von der Ver�eßung ge-

gebenerDinge. Einleitung. $ 4—7. Er�ter Fall,
wenndie zu ver�eßendenDinge durchaus von einander ver-

�chieden �ind. $ $—14. ZweyterFall, wenn einige von

den zu ver�eßenden Dingen einander gleich find. $15 —

30.
Von den Combinationen. Einleitung.$ 31 —34.
Von den Combinationen gegebenerDinge , die alle von

einander ver�chieden �ind, und wovon jedes nur einmal ge=-
nommen werden darf, nachallen Exponenten zu�am-
men genommen. $ 35 — 37. Von den Combinationen ge-

gebenerDinge, die alle von einanderver�chieden �ind, und

wovon jedes nur einmal genommen werden darf, nacheis
nem be�timmten Exponenten. $ 39 —55. Von den

Combinationen �olcher Dinge, welche zwar von einander

ver�chieden �ind, wovon aberjedes öfters genommen werden

darf. $ 56— 67, Von den Combinationen ver�chiedener
Dinge, davonjedes oftersgenommen werden darf, nach
mehrern Exponenten zu�ammengenommen,6 68. 69. Von
den Combinationen mit den Ver�eßungenverbunden $70
— 76. Wie oft man mit einer gegebenenAnzahl von

Würfeln jede damit möglicheZahl der Augenzu werfen im

Standei�t $ 77, 78, Von der Combination ver�chiedener
Dd 3 Men-=-
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4T4 Inhalt des zweytenTheils.

Mengen von Dingen unter einander. $ 79
— 83, Vier-

ter Ab�chnitt. Won der Wahr�cheinlichkeitr. Erklä-

rung des Begri��s Wahr�cheinlichkeit, auch der entgegen-
ge�eßten. $ 1—10. Von der Be�timmung aller mögli
chenFälle dur Vernunft�chlü��e ÿ 11 -— 17. Vonder zu-

�ammenge�eßtenWahr�cheinlichkeit.$ 18 —

23. Vonder

Be�timmungaller möglichenFälle aus Erfahrungen.$24
— 29. Anwendung des bisherigenzur Beurtheilungver-

©

�chiedenerSpiele, $ zo f. AllgemeineBemerkungenhiezu.
1 — 34. Vom Lotte�piel. 35

—

41. Voneinigen Arten$31
—

der Würfel�piele $ 42—55. Von Cla��enlotterien $ 57.

Fünfter Ab�chnitt. Von der Wahr�cheinlichkeit
beym Leben der Men�chen. Euleicung $ 1. Begriff
von Sterblichkeitsordnungen

$

2, Von der Verfertiz
gungsart der Sterblichkeitsordnungenüberhaupt.$3

—

13,

Von der allgemeinenSterblichkeitsordnunginsbe�ondere
$ 14 —19. Von einigen be�ondern Srerblichkeitsord=-
nungen $ 20— 22. Voneinigen den Sterblichkeitsord-

nungen ähnlichenTabelien $ 23. Von dem Maa��e der

Vermehrung $ 25. 26. Anwendung des bisherigen$ 27 f.
insgbe�onderezur Berechnung ver�chiedenerWahr�cheinlichz
feiten beym men�chlichen Leben $ 28 f. daß jemand nah
einer be�timmten Zeit noch leben werde $ 28. 29. daß er

tod �eyn werde $ 30. daß von zwey oder mehrernPer�o-
nen nach einer be�timmten Anzahl von Jahren alle noh
am ‘eben $ 31

— 35, oderalle tod $ 36, oder einige no<
am Lebenund die übrigen tod �eyn $ 37—40. Einige
andere Rechnungen. $ 41 f. Aus der jehigenVolks-

menge eines Orts und dem Maa��e der Vermehrungdie

Volksmengezu finden, die an die�em Orte nach einer be-

�timmten Anzahl von Jahren �eyn wird $ 42, jeder von

einer be�timmten Anzahl von Jahren da gewe�en i�t. $ 43+

Aus der Volksmengevon zwey ver�chiedenenJahren und

dex



Sinhaltdes zweytenTheils. 4I5

der EntfernungbeyderJahre von einander das Maaß der

Vermehrung zu finden. $ 44. 45. Aus der Bolksmenge
von zweyver�chiedenen Jahren und dem Maa��e der Ver-

mehrung die Zeit zwi�chen die�en Jahren zu finden. $ 46+
Die Zeit zu finden, in welcher �ich bey einem be�timmten
Maa��e der Vermehrung die BVolksmengeverdoppell.
$ 48 —50. Aus der Veolksmengeüberhauptdie Anzahl
derer zufinden , die darunter von einem be�timmten aber

ver�chiedenen Alter befindlich�ind $ 51. Wie der Kauf-
preis der Güter, die auf Lebenszeitverkauft werden, zu
be�timmen �ey. $ 52. Wahr�cheinlichkeitsberehnungen,

in Verbindung mit der Nabattrehnung $ 53 —59.

Sech�ter Ab�chnitt. Von den Jahrrenten , Leib:
renten und Tonkinen. Von den Jahrrenten , Leibren-

ten und Tontinen überhaupt. $ 1— 18. Von den

Zeitrenten. $19—41. Von den Leibrenten $ 42 f.
Was für eine Sterblichkeitsordnung zum Grunde gelegt
werden mü��e $ 44, Aus dem Alter des Rentenirers,
dempr. C. zu welchem der Zins des Einkaufsgeldesge=
rechnet werden �oll, und der verabredeten Rente die zu er-

legendeMi�e zu finden. $ 45 f. überhaupt.$ 45 — 48.
Einige fal�che Arten, die�e Aufgabe aufzulö�en $ 49.
Genauere Auflö�ung die�er Aufgabe $ 50 f. Die Mi�e
zu finden, die jemand zu erlegen hat, um ein Fahr nach
der Erlegungder�elben zum er�tcn Male, und dannjedes
Fahr, an de��en Ende er noch lebt, eine be�timmte Ren-
te zu erhalten$ 51

— 58. Die Mi�e zu finden,- die je-
mand zu erlegen hat , um die vorhin be�chriebene Rente

zu erhalten, und au��erdem für das Jahr , in welchemer

�tirbt , �einen Erben die halbe Rente zu ver�ichern $ 59
— 67. Berechnungsart der hiebeybrauchbarenTabel-
len. $ 68. Gebrauch der�elben ÿ 69.70. Betrachtung
einigerbey den bisherigenFällen möglicherVeränderun-

gen,

—_i



416 Inhalt des zweytenTheils.

gen. $ 71 —

74. Betrachtung des Falls, wenn die
Rente au��er der Mi�e auch durch Beyträge $ 75— 83,
oder durchblo��e Beyträge erkauft wird. $84. “Von der
Findungder Rente aus der Mi�e und andern dazu nd-

thigenDingen. $ $5 — $7, Wie lange jemand warten

muß, der �ichmit einer kleinern Mi�e, als erfordert wird,
gleichwohleine be�timmte Rente kaufen will. $ $88. Be-

trachtung der Fälle, wenn der Rentenirer aus mehr denn

einerPer�on be�teht, $ $89—

93, oder eine Leibrente gez.
fauftwerden �oll , die er�t nach dem Tode einer be�timm=
ten Per�on angeht, $ 94. Von den Tontinen $ 97 f.
Einige Tabellen dazu. $ 104, Anhang. Noch einige
allgemeineAnmerkungen über die Renten $ 105

—

113.

Siebenter Ab�chnitt. Von den *Wittwenka��en.
AllgemeineAnmerkungenüber Wittwenka��en. $ 1— 144

Anleitungzur Au�lö�ung der dabey vorkommenden Auf=
gaben $ 15

—

32. Achter Ab�chnitt. Von den

Sterbeka��en u. d. gl: AllgemeineAnmerkungen x

— 3. Von Seerbethalerge�ell�haften.$ 4— 15. An=

leitung zur Berechnung der Sterbeka��en nach den Sterb=

lichkeitsordnungen.$ 16 — 25. Von den Heyrathska�-
�en. $ 25 f. Neunter Ab�chnitt. Von den A�eku-
xanzen. Zehnter Ab�chnitt. Geometri�cheim gemeiz
nen Leben dfters vorkommende Rechnungen, Einleitung
$ 1 — 3. Von der Extraction -der Quadrat- und Cubic

wurzel, $ 4
— 26. Berechnung der Flächenfiguren

$ 27 — 57, Berechnungder Körper. $ 58 —

71.

Er�te



�o fann man Augen werfen ASE

X 1 2 34 56
-

Wenn
2E 2 3 4 5 6 7 8 9 10 IT 12
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und zwar I-II Im FS |

|
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:
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' Tr
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mit|5 Wärfeln

|

x S5 IS 35 70 26 205 305 420 5409 631 735 780 780 735 65 540 420 305 205 126 70 35 15 5 Imnal
LS IS 3579 126 205 305 420 540 651 735 780 789 75 ÓSI 540 420 305 205 126 79 35 5 5I 5 1535 79 126 205 305 420 540 6351 735 780 7Þ 735 651 540 420 305 205 126 70 35 15TL SIS 35 70 126 205 305 420 540 ÓSI 735 70 780 735 651 540 420 305 205 126 70 35I 5 IS 35 70 126 205 305 420 540 651 735 780 78C 735 651 540 420 305 205 126 70

SIS 35 70 126 205 305 420 540 ózi 735 780 780 735 ósr 540 420 305 205 126
_—

21 56 126 52 456 756 1161 1666 2247 2856 3431 3906 4221 4332 4221 3906 3431 2856 2247 1666 1161 756 456 25z2mal u, �.w.
A

wit 6 Würfeln | poi Gi
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1161 | 1666 | 2247 | 2856 1 | 3906 A228 | 4332 | 4221 etc. 1!



Zweyte Tabelle.

Allgemeine Sterblidkeits-Ordnung.

VI

Jahre, Es �ter: | von Sumne ] X �tirbt

|

Mittlere | Wahr�cheinliche
‘ ben

4

Lebenden
|

aller Leen: | iner von

|

Lebensdauer Ledbensdauer
Alter, den E

:

/

A. B. C. D. E,

0

|

2583 10000 29494 {__3-87_ | 28,77Jahre| 19,74 Jahre.
I

|

6
7417 28494

|

113

|

37,74 39/71
2 97 6760 276/77 22,12

|

40,38 - 43:32

3

|

39% 6459 27017

|

25,53

|

41/25 44/43
4

2953 6206 2658 28,21 | 41,9T 45,1

_5_ 198 5986 _|_25752
|_ 33/63

|

42-44 45/56
6 [——— | 5808 25466

|

43,
°

7 1,
13s 5673 24658

|

69,35
8 2

|

5579 23985

|

79,7°

9 1 5509 | 234096 | 94,98

10 za 5451

|

22897 |_106,88

|

41,43 43,83
LL 5400 1. 223446

|

112,5
I2 ph 5352 28046

|

116,3Òò
13

# 5306 22694

|

123,39
14 43 5263 27389

|

125-31 :

15
42 5221 22126 | 118,66

|

34,81 40,22

16
44

5177 96995
|

114,15
©

I7- 42 5132 91728

|

111,56
18 4 5086

|}

186596
|

105,54

19
48

|

5038 181510

|

98,78
20 22 4987

|

176472

|

94,09

|

31,71
|

36,51
21 —|

4933 171485 | 91,37
22 94 4879

|

166552 88,71
23 22 4824 161673 85,14

24
Î 4768

|

156849

|

82,22
E _25_ 2 4710 152081 4 81,21 ZT/-7L 23

'

26 4652 147371 81,ÓI
27 22 4595 142719

|

79,22
28 s

4537 138114 | 76,89
29

|

2] 447 133577
|

7463 |
30

61 4418 129099 1 72,26
*

28,64 29,47

B



Jahre,

1

Es �ter:

|

von Lebenden

|

Sunne

|

Es �tirbt

|

Mittlere

|

Wahr�cheinlicheLe;
Alter ben - allevebend:n| einer von

|

Lebensdauer bensdaucr,

A B. C. D, E BF.

ZT 62 4357 14681

|

70,27 |

—

2
6

4295 I0324 /-68,27 -

33 e 4232 16029

|

66,r3
:

34 ce } 41588 |

11797

|

63,97
E

35___ 63 4093 __ 17039

_|

61,99 25.71 26,T

36 e 4026 133546

|

61,

37 6 3960 9520

|

59/1

38 | 6 3893 5560
|

57,25

39 -

}

6 3825 1667 | 55,43
4 __ 6g 3756 __|_ 7842| 99/25 _22,87 22,71
41 QQ 3688 1086 53,44

'

2 | 23 3619 0398 51,7
43 D} 3549

|

6779 49,99
44 8 3478 3230 . 48/31

45 Zz 3406
__|__ 9752 _|46,66 19,93

|

19,35

46 — 1 3333
|

8346 145,65 |

47 23
|

3260 6013 |44,05
4B 174 3186 9753 |42,48
49 79 ZTIT $567 |41,48 |.

5° 7 3036 | 3456 139,43 17,05
|

1612

I ag

|

2959 P4290 i793
52 2881 4461

|

5,57
53

o 28099 - 4580 } 3,33
54 94 2716 4780 13122

' Y

s___ 85 2629 31964_]| 2954 1427
|

13,17
_

só
2

|

2540 31335 |-2761
——

57 ô 2448 3.795

|

2516
58 25

2353 3347

|

24:5
|

59 97 2256 21994.

|

22,8
!

vo 22 2157 2(738_
| 21, I1L,87: ®

|

10,68
6x ——

| 2056 24581 -

|

19,96
—

62 193 19533 | 21525 ‘| 18,6
63 TOS 1848 26572

|

17,ILI
64 R | 1740

| 1724

|

16,41 |

o — 154 1634 16984
|

15,71 9,85 86
66 T

1530 | 18350

|

IS,TS
67 n T1429 1820

|

1458
68 9 IZZT 12391

|

13,86
PP

69 9
1235 II10ú9:

|

13,14
:

— 2 T1471 9825 |_12/,4 3,06 6,62



Jahre,

|

Es �ter:

|

von Leben:

|

Sumne

|

Es �tirbt Mittlere | Wahr�cheinliche
Aiter ben digen aller Lebenden) einer von

|

Lebensdauer

|

Lebensdauer

A. B. C. D, E, F.

7T
°

1049 8624 11,65
O

—

72 29 959 7635 10,77
73 870 6676 IO,

74

|

27 783

|

5806 9/32 |

75_ oi 699 5023 8,63 6,6 4/93

76 |[———| 618 4324 8,03
:

77 | 541 3706 7/51
78

|

¿e 469 3165 7,09
79

|

58g
403 2696 6,95

——__80 | SL _345 2293 6,73 | 6,06 4,54

8 (———

|

294 1948 6,68
82

|

44
250 1654 7,16

83 35 215 1404 7,41
84 2 186 1189 7,15 N

_85_

|

5 160 1003 6,95 5,62 4,73
86 [—

|

137 843 6,85
87

|

16 117 706 7,31
88

|
TOT 589 7177

89

|

13 88 488 :

9_

|

ro 77__|__400 7,7 4,5 4,14

a —— 67 323 7,44
92

9
58 256 6,44

93
g 47 198 5,87

94
7

39 251 557
95

5
32

-

II2 | 4,57 2,59 : 2,6

96 —— 25 80 4,16
'

97
5

I9 55 3,8
98

Í
I4 36 3,5

99 IO 22° 2,5
100 ; 6 N 2/11/33 I

101 —— 3 6. 3 11,166
.

2 3 2 I;
103 ï I T I 0,5
TO4 ° .

L105 |
Q |



Jahre ,

Alter

O

O

0I
AAPP
D

=

Dritte Tabelle.

Sterblichkeits,Ordnung für das männlihe Ge�chlecht.
Es �ter;

|

von Leben:

|

Summe Es �tirbt | Mittlere

|

Wahr�cheinliche
ben den

allerLeben:einer von

|

Lebensdauer

|

Lebensdauer.
n -

A. B. E D. E. F.

2605 I00090 29923
|_

3,84 28,19 17,15
7395 |- 275903 9,34 36,94 39,14

200 6603 29508

|

22,77 40,32 43/5

234 6313 | 2629095 27,09 41,14

|

4433

192
6079 2592 31/83 41,7 44,75

158
5878 29512 37,51 42,04 44,88

—

132 9729 | .24623

|

43-76
|

IIS
5597 2 $8391 49/13

96
5482 23290 57:75

74
5386 227803 2,49

57 __

5312 2724II 94,98 41, ZT 43,14

— 5255 217092.

|

III/97 _
5208 211829

{

118,55

44 5164 266613

|

122,95

42 5122 201449

|

128,05

29 5082
|

16327
|

130,3! 38, 13 3/95L
———

|

5043 101245

|

133,56
37 5006 16202

|

131,74
38 4968 1{1196

|

124,2

40 4928 16228

|

117,09 Ñ

44 4886 1-1300

|

115,59

|

34,56 35/61
4824 . 16414 I03,02

ud 4795 101572
|

95,9

53
4745 1/6777 89,55

25 4692 1/2032 85,33
'

56 __ 4637 147340
|

82,69 31, 27 _32
—_——— 4581 142703 80,37

28 4524 138122 78,

20 4400 133598 74,43

62 4406 1149132 71,07

61 4344 124726 71/21 28,19 28,59

— 4283 120382 71,22

67 4223 116099 69,23

62
4162 111876 6713

63
4100 107714 65,09
4037 103614 63/09 25,25 25/19
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Jahre, [Es �ter: [von Lebenden

|

Summé-

|

Es �tirbt ei- | Mittlere Wahr�cheinliche-
bén aller Lebenden] ner von

|

Lebensdauer

|

Lebensdauer
Alter

|

A. B. | C, | D. E. F.

30 3973 99577 61,12
37

Ff

05. 3908 95604 59,36
38

65
3842 91696

| 57,34
39 Go 3775

|

87854 55/5T
4°

5
3707 | 84079 52,96 22,18

|

21,96
___

4 |—_—| 3637 80372 50,51
4

|

7 3565 76735 48,83
43

|

73 3492 73170

|

46,56
44

|

75 3417 69678 |4439 |

_45_ 72 3340| 66261 42,82 19,34 18,73
46 8 23262 62921 41,29

|

47

|

22 3183

|

59659 39/29
48

|

8
31022

|

56476 [37,37
49

|

83 3019 53374 |35,52

50

|

BS [2934| 50365 |3372

|

1666

|

15,59
_

51 (——

|

2847 47431

|

32,72
52

|

87 2760

|

44584 (31,36
53

|

88 2672 41824

|

30,37
54

|

88 2586 39152

|

29,05
|

55

|

0 |_2497

|

36566 |28,05 | 14,94 12,59
_

56 |—2.—

|

2408 34069 2675
57 90 2318 31661 25,47
58 91

2227 29343 24,21
59 92 2135 27116 22,95 ;

60

|

93 2042 249077 21,49 | 11,73 10,04
__

6 —L —

1947 22929 419,87
62 98 1849 20982

"|

18,31
63

|

TOr 1748 19133 +--/ 16,34
64

|

197 IÓ4T 17385 * | 1493 |

| _65_ 108 1531 ___|-15744 _- 1418 9,78 8,63 __

66 |———]|

1423 -

|

14213 13,69
|}

PP

67

|

104
1319 12790 12,93

68

|

102 1217 11471 12,42
69 98 ITI9 10254 | 11,9
70

1

24 1025 9135 11,26 £141 6,65



8
Jahre, |

Alter y

ben

O

>
*

wl

Pn
feras
oO

Es �ter: von Loben: | Sunme

|

Es �tirbt

|

Mittlere Waßr�ceinliche
den | aller Leven] einer von |Lebensdauer. Lebensdauer.

digen
-

©

B. C, D. E. F.

934 TIO .T0/,73
847 7176 LO,2

764 63:9 9:79
686 555 9/53

4/439 _

|

944 _|_7:44 6,36
549 4265 9,63

—

492 376 9,84
442 3244 10,05

398 272 9,95
358 234 9/42 6,16

1

5,13

320 29% 8,88
284 176 8,I1L

249 142 7,32
215 I13 6,99
183 98 6,10 4,68 3-55

153 75 5,66
12 62 5,25
102 46 S/T

82 34 547 |.
:

67 212 __5,58 4,16 3-71

55 25 6,51
_

46 -

IP 5:75

ZL 165 443 1

24. 73 4 2,64 2,25

18 5 36
n

E

13 Z . 3-25
9

:
2) - 2/25

5 I: 2,5
ZB » Z |_T,S

4

T,/,5
2 ; 2 I

/

'

I ; x 0,5
° J .



Vierte Taelle.
Sterblichkeits-Ordnung für de weibliche Ge�chlecht.

Jahre," | Es �ters | von Leben- | Summe
|

€ �tirbt

|

Mittlere Wahr�cheinliche
ben den aller Leben-|

œ von | Lebensdauer.
[

Lebensdauer.

Alter, jóhrlich | den: : O
i :

A. BG, | D, E, F.

_0_ 2868 10090__|_299872

|

_-48 29,49 20,79

I — | 1132 |. 289872 | 63 | 40,14 43:44
2 459 | 6676 282740 ¡T _41,86 45,47
2

(289
| 6387

|

276964 |.64 |

42,72
|

46,33-
4

249 |

6138 269677 ÞWB | 43/43

|

46,89

5 122 5950 _|_ 263539 _|__14 43,79 _|47,05

e
—Sel 57988

|

257589 | -81 |
7

12
5672 251791 | 47

8 o: 5575 246119
|

‘37
9

4 |

5491 240544. | N
|

_I0_ 73 5418 2350533. í 42,88 45,25

n —2—| 5355 229635 | 1604
: n

12 93 5302 224280.

|

145

13 44 5258 218978 | 1/73
I4

} 38 |

5220 213720
|

IT4

15 35 5185 208500

|

1469 3974

|

41,86
16 33

5152
|

203315 1619 :

7 |

3} 5121 198163

|

177:
18 39 5090 193042

|

1619
19

| 31 5059
“1

187952

|

Ig |

20 32 5027 182893 | 1485 35,88 37,53

21
2

_

4993. 177866 | 1394
22 37 4956

|

172873 |} 129. |
221/409 | 4916

| 167917

|

113
|

24
4 4873 ‘163001. | 1672 | A5

25 2 4826 158128 | 652 32,26 33,71
'

26 —— 4776 |} 1453302 | -9II
|

|

'

27 2 | 4723
|

149526 |. $34 2

8 4667 | 143803 7
29 2

|

4608

|

139136

|

732 | |
30° 45406 134528 17,03 29/09

1

30/32



IO

“Jahre 1 Es �terben [von Lebenden] Emme

|

Es �tirbt

|

Mittlere Wahrcheinliche|

jährlich allEeben-

|

einer von

|

Lebensdauer| Lebensdauer.
Alter

|
4

A. B, 2 D. E. F,

ZT
6

1. 4482 L982 68,95
32 s

4417 1509 60,92
Z3 66 4351 1083 65,92
34 0 4285 b732

|
65,92 |

35 e2 4220 __2447 64,92 26,15 | 27,14
36 SZ 4155 3227 62,95 |
37 40989 1072 jj 61,03
38 e 4022 983 59,15
39

}

6 3954 ¡9ÓT
| 573

|

m

————

49 73 3885 2007
È

55,5 } 23/T9 1_23/-97T
4 [71 3815 3122

|

53-73
4

|

7 3744 1307
|

52
43 B

'

3672 I5Ó3 50,3 {
44 73

3599 5891 48,63 |

45 hi 3525 3292

|

47 209, 29 20,67
46

5 3450 767
|

45,39
42

|

3374 5317

|

43/,82-
48 22 3297 2946

|

42,28
49 ? Z219 9646 | 40,74 |

— g 3149 6427|_ 3925 |_17,47 17,44
51 gr

|

3060 3287

|

377TT
92

82
2979 0227 36,34

53

|

83
2897

|

7248

|

349
54

“

28T5 4351 33/,5L
:

55 24 2731 1536 32013
|

14,71 14,19
56

s
2646 8805 ZLLZ

|

s7 a 2561 6159

|

29,79
58

|

8
2475 3598

|

28,45
|

59 85 2388 1123 2744
N

—___ O o 230L 8735 26,14 “|

11,94 | I1,0I
61 2

2213 6434
|

24,59 H
62 99

2123 4221 22,82
63 33 2030 2098 20,93
64 |Q

1933 0068

|

19,14 |
65 104 1832 f i8135

|

1761 19,39 8,14



II

_Es �ter:

|

von Leben: Y Summe

|

Es �tirbt

|

Mittlere | Wahr�cheinliche-

Jahre, ben den ler Leben:| einer von |Lebensdaaer..| Lebensdauer.

Alter „
- jóhrlih

|

digen

A B, C. D. E, F.

6 1728
|

16393

|

‘16

67

|

108 1620 14575 14,34

68

|

1758 1507 12955 12,66

69

|

179 1388 11448 | 11,47

70 18 1267 10060 10,74 7,59 6,17

7I
|” 1149 8793 10,26 -

72

|

ro
1037 7644 9/69

73

|

107 930 6607 9,21

74

|

“o
829

1

5677 882
|

75
|

W |_735 4848 | 835

|

6,09
|

4,61

76 PAE 647 4113 |
7,79

TT
3 564 3466 7,32

78 {7 487 2902 6,96
79 [Ja 417 2415 641

|

_90_ è 4__352
' 1995 __6,28 4,91 4

81 [————
| 296 1646 6,49

7 —

82 4! 249 I350 6139
83 39 210 IIOL 6

84 2 175 89 6,23
_85_ 23

147 716
'

6,39 __4,37 3,65
86 124 | 5609

|

59
87 �a : 103 445 “| 5,42

88

|

17 84 342 !| 494 |
89 rT; 67 258 4147

LN ——— I9L 4/35 3,17 2,5

N —

|

4° 139 4,

2
8

30 99 3.75
23 22 69 3/14

94 7 I5 l 47 3
95

3
IO : 32 _ 3,33 2,7. 2

% 4 7235
| |

97
I

5 15

|

5

98 I 4 IO *

4 |

99
I

3 6 3

IOL
—5

I I IL
Y



12

Fünfte Tabelle.

Sterblichkeics - Ordnung für Rentenirer.

Jahre,

|

Es �ter- |

von Leben:

|

Summe-

|]

Es �tirbt Mittlere Wahr�cheinliche
Alter ben den aller Lebenden}einer von |Lebensdauer

|

Lebensdauer

L
i

A, B, C. D. E, F,

—

° 2550 _|_10900__| 352894
_|__

392

|

34-79 20.99
I

62 7450

|

342894 20/59 45,52 52,74

2 7088

|

335444 26,75 46,82

|

54,07
3 295 6823 328356 33/28 47,62 5461
4 |

295 6618

|

321533 44.12 48,09 54,75

S5

|

2 6468

|

314915 52.58 48,19

|

54,55
6

23
6345

|

308447 01,22

7
I02

6243 302102 68,64
8 |- 21 6154

|

295859 75.97
9 or 6073

|

289705 88,0L
IO 2 |

6004 28332 103,52 46,76 5,188
IL

5°
| 5946 277628 121,34

12 49 5897 271682 137,4
IZ 43 5854

“

|

265785
|

150,1

14 39 5815 -|

259931

|

157,16
_I5_ 22 5778 |_254116

|

152,05

|

43,46
|

4,796
1

3
5740 248338 -.| 140,

17 H 5699 |

242398 “| 129,52
18 44 5655 236899

#

120,32
19 47 5608 231244 112,14

_20 SI 5558 225636 106,88 40,08 43-99
21

—
5506 220078 103,89

22 93 5453 214572
|

100,98
23 | 5399

|

209119 ‘| 98,34
24 | N 5344

‘|

203720 ‘| 9543 -

Y 25

|

27 5288 1_198376| 92-77

|

37,01 __} 49,23
26

g
5231

jj
193088

*

|

90,19 :

27S 5173

|

187857
|

99,75
28 37 5116 182684 91,36

'

29
3 5060

|

177569 (92
|

30 | 2 50a5

|

172509 9268 133,96 | 36,53.



Sahre,
Alcer

13
Es fier! | von Leben- | Summe | Es �tirbt rittlere Wahr�cheinliche

ben den aller Leben-
|

einer von

|

Ledensdauer, Lebensdauer,
jägrlih | den

Y

A. B, C, D, E, F.

4951 167504

|

91,68
ay

»4
4897

A}

162553

|

92,39
93 4844 157656

|

93,15
92

4792 152812

|

92,15
- 4740 148020

|

91,15

|

39,73 32,69"
—22 4688 143280 9T,92

“PP
O

ST 4637 138592

|

92,74
950 4587 133955,

|

93-ÓI
49 4538 129368

|

4,54
4 4490

__

|

124830 91,63 273 28,81
—

42 44 120340

|

90,63
N

O

49 4392 115899 37 84
SO 4342 ITI507 35,14
51 4291 107165

|

32,52
52

__4239 102874

|

31,86 |

23/77 24,91
_

33
4186 98635

|

77.52
5+ 4132 94449

|

75:13
99 4977 99317

|

72,7
56 402 L 86240 70,54
57 3964 - 82219 67,18 209,24 21,09—

3905 “78255

|

68,5962
3843 74350

|

58,23

oo 3777
70507 53/96

: O 830 47/72 -

E76 3631 6312344,82
4

16,88 17,48|
350

|

59492

|

41,76 -

85 3465 55942

|

3937
88

3377 52477

|

37,IL
9T 3286 49 F00 34/, 8
95 Z19T 45814 |_32-33

|

1386, 14,15
EE

3092 42623 Z09,Z1Loe
| 2990 39531 .

|

28,47
105 2885 36541

|

26,95
107 2778 33656 25,48
109 2669 30878 1142446 | 11/07 IT/92
119 dá MEI .

C32



[4

jahre, Es �ter:

|

von Lebenden

|

Summe

|

Es ftirbe

|

Mittlere

|

Wahr�cheinliche Le:
ben alkr Leben:| einer von

|

Lebensdauer bensdauer.

Alter, den

A. B. C. D, E, F.

66 2559 2-206 23-05
6- III 2448 25650 21,86

68 112
2336 R 202 20,67

69 113 222 28266 19.59.

70 LE 2109 18643 18/18 8,34 8, 08

71 + —| 1993 6534

|

16,75
72 1T9 1874 14541 14,99

73
[25 1749 1667 13/25

-4 132 1617 D9I8 11,72 ‘

75
__| 138 1479 IZ |_1941

|

5/79
|

5/63
7 | | 1337 82

|

9,75
77 139 1198 5485 9,94

78 134 1064 5287 8,31
79

|

128 936 4223 7,07
8o Lz $12 1287 7,096 3-78 3-98 _—.

8I ——S— 697 1475 6,51
82 107 590 2778 6,02 °

83 98 492 :188 5,59

84 98
404- 696 5,25

85 ¿7 327 292 4,95 3,45 2,91

86 ——— 2ó1 965 4.74
87 9s 206 704 4,55
88 47 159 498 3-78
89 4°

117 299 3/03
go 37 80 182 2/66 1,79

|

_I/45
——

YI —_ 50 I02 2,27 1,54

92
22

28 52 2); 1,36
93 14 14 24 1,75 I,2L

94
8 6 IO 2 I,16

95 3 3 4 _|_ 1,5 0,83 -

_

96 —— X I I 9,5
97

©
0

98
9

99



Sechóte Tadelle.
Um Jahre hindurch jedes Jahr 1 Thlr. zu bekommen,

muß man jekt zahlen:

Jahre. 5 D, c, 4 Pp. € 3 Pe C.

1 0, 9523809 0,9615384 0,9708731

2 I, 8594099 1, 8860948 I, 9134691

3 2, 723244 2,7750927 2, 8286109

4

|

3,5459504 3,6298953 3, 7170981

5

|

4,3294764 4,4518229 41 5797071

6

|

51 0756914 5,2421379 5/ 4171937

7 5,7863726 6, 0020561 6, 2302857

8 6,4632119 6,7327469 7, 0196955

9

|

7,1078209 7,4353346 7,7861108

10 7,7217339 - 8,1108995 8, 5302046

II 8, 3064129
'

8, 7604812 9, 2526263

12 8, 8632499 9, 3850791 9, 9540963

13

|

9/3935713 9, 985654 10, 6349578

14 |

9, 8986393 IO, 5631299 11,7379315

15

|

10, 3796563. IT, I183Z12
|

11,2960695

16

|

1o0,8377678 II, 6522402 12, 3610986

17

|

11, 2740638 12, 1656142 12, 9661153
18

|

11,6895845 12, 6592432 IZ, 5535103

19

|

12,0853185 13, 1338864 14, 1237966

20

|

12,4622175 13, 5902743 14, 6774726

[5



16

5p. c.

21 12, 8211595

22 13, 16300995

23 13/4885805

24

|

13/7986485
2 14, 0939785
26 14, 3452193

27

|

14,64309676
28 14, 8986616

29 15, 1416076

39 15, 372985T
ZL 15/ 593344L -

Z2

|

15, 803Z2I0Tk
33 16, 00309826

34

|

16,1934376

35

|

16, 3747279

36

|

16,5473773
37 | 16,7118209

38 16, 8684263
39

|

17,0175743
49 17, 1596200
41 17, 2949018 /

42

|

17,4237413

43

|

17,54644535
44 17, 6633069
45 .17,7746034
46 17, 8805998

47 17/,9815487

4 p. Cc.

I4, 0291088
14, 451065

14, 8567922

15, 2469144
15, 62209321

15, 9827222

16, 3295397

16,6639179

16, 9836702
7, 2919897

17, 5884507

i7, 8735995

18, 14760145

8,4111675

B, 6645838

B, 9082537
N, 1425508

H, 3678371

D, 5844585

D,7927483

D, 9930269
D, 1956026

D, 37097717
D, 5488187

2, 7200179
20, 8846324

21, 0429157

— }

3 p-e.

I5, 2150.47L

15, 736964

16, 2436793

16, 735530
17, 213264

17, 6769804

18, 1271924
18, 5642897
18, 988656

19, 4006426

19, 8006296
20, 1889666
20; 5659628
209, 9320377

21, 28742T

21, 6324534

21, 9674356
22, 2926753

22, 6084413

22, 9150275
23, 2126658

23, 5016345

23, 782186

24, 0545654-

24, 3 I901099

24, 5757535

24, 8250176

baer



17

Sabre S pC 4 p. c. 3p. e

48 _18, 0776908 21, 1951112 25, 06702T

49

|

18,1692547 |. 21,3414529
| 25,3019753

50 18, 2564584 21/ 4821662 25, 510091

ST 18, 33950955 21,617467“ 25, 7515569

52 18, 41860585 21, 7475651 25, 9665718

53 18, 49393575 21, 872658; 26, 1753237

54

|

18,56567845 21,992940" 26, 377995

55

|

18, 63400485 22, 108596t 26, 5747628
56

|

18,69997755 22, 219803 26, 7658169

57 18, 76105161 23, 326734: 26, 9513063
58

|

18, 82007451 : 22,429552. 27, 13Z1393LT

59 |. 18, 87628681 27, 528415" 27, 3062346
60 18, 92982231 22, 623476 27, 4759836
óI 18, 9808O8ST 22, 714881 27, 6407885
62

|

19,02936681 |. 22,802770 271 8007565

63 19, 0756128 22, 886279. 27, 9560652
64 19, 1196566 221 968537 28, 1068504

65 19, T6I60ZI 23, 046670 28, 2532438
66

19, 20155213 23: 121799 28, 3953733

67

|

19, 23959882 23, 194037: 28,5333603L
68

|

19,2758338I 23, 263467 28. 6673338

69

|

19, 31034328 23, 330286; 28, 7973725

70

|

19,34320948 23, 394506 28, 9236627
7

|

19, 37451058 23/ 4562551 29, 0462576
72

|

19, 40432118 23, 5156304 29, 1652916
73 19, 43271221 |} 23, 572721] 29, 2808586



18

Sahre | 5 p. ce 4 p. c- Z p. €.

74

|

19,45975129
|

23/6276I7I 29, 3930596

75 19, 48559279 23, 6802797 29, 5019926

76

|

19,51002799

|

23,7310336 29,:6077545
77 19/53338539 } 23-7798354 29, 7104341

78 19, 55563049 |} 23/8267602 29, 8101232

79 19, 57681629 |] 23,8718802 29, 9069088

80 | 19,59699326 | 23/-9152648 30,0008863

81

|

19/61620946
|

23/,9570248 30, 0920265

82

|

19/,634519056, | 23, 9971363 30, 1806093

83

|

19,65194016 |. 24/0357051
}*

394266612
84

|

19/66853976
|

24,0727905 30, 3501098

85

|

16,68434896 | 24, 1084495 30, 4311757
86

| 19,6994053ó

|

24,142737 30, 5098804
87

|

19,71374476

|

24,1757058 30, 5862928
88

|

19,72740136 | 2412074066 30, 6604796

89

|

19/,74040756 | 24,2378881 39, 7325056

go
|

19,75279446 | 24/2671972 30, 8024338

91

|

19/,76459156

|}

24,295379I 30, 8703252

92

|

19/,77582688 |.24, 322477 39, 9362392

93 19, 78652716 24, 3465327 31, 0002334

94 19, 79671796
|

24, 3715863 31/0623661

95 19, 80642343 24, 3956763 ZL, 1226868

96

|

19,815666735
|

24, 4188397. 31, 1812505

97

|

19,824469885|*24, 4411122 31, 2381085

98 19, 832853835 | 24,462528r 31, 2933105

99
|

19,840838549| 24, 4831203 31, 3499046
100

|

19,848443039 | 24, 5029205 31, 3989374



ETR

Alter der Renteni;

rer, Jahre,

IO

II

I2

L3

I4

I5

16

17

I8

19

u 20

21

22

23

24

25

26

—
T

2

3

4

5

6

7

8

9

19

Siebente Tabelle.
Um eineleibrente 1 zu ziehen, muß man jeßt dafür erlegen zu 5 P.c,

11,08273079
14, 61996
15, 134965517
15, 508925

15, 750182143

15, 923837037
I6, 041618519

16, 118544445

16,169229629
16, 204137937

)

16,209877778

16,1943IIIIL
16,145318519

16,077107474
15,994162926

I15,90OI4IITIL |

I 5807014815
15,716771429

15/,631010718
15,550114286
15,474503$72

15.401475.

15,328642857
15,256053572

15,183721429

15,111734114

15,040234114

FF 0, 21287695

0/128887059
0, 116706892
0, 10788205
O, 101292372

0, 0972281
©,09437586

0, 09254458

091176
9. 09035068
0, 09021234

0, 09076968

0, 0920302
O, 0936688
0, 09565848
0, 0978818

0, 100147512.
O, I023ZI4I9L

°0,104375667
0; 106322512

0, IO8T45T
O, 109902625
0, 1116623óg-

“

0,113414289

O, 115164842

O, TLIÓ9O88TI

9,118643622



20

Alter der Rentenirer
Jahre

|

27 14, 96930341 — 0,120366443
28 14-8928793L 0, 1222191ITE

29 14,810589621 ©,1242168-
zo 14,722006823 0,12636647t
ZT 14, 626706667 0,128678383
32 14, 52739 0,1 3108903
33 14/42075 ©,133678313
34 14, 306006667 0,136460188
35 14.189593549 - ©,138211484
36 14/,064735484 0,141183549
37

|

13/-939393549F 0,144373867
38 13/-78626875 ©,147794862
39

|

72-$31898375 ©/,IST46IZI
40

|

13-466593125 0,155389143
41 13/-295833334 °,159443074
42 X3-116384849 0,163724704
43 | 12, 9170799F O,16ÓS111577
44

|

12/73870294r 0,1726724
45 12, 539714286 6/177396542
46 12, 333405712 ©,182294042
47 2, 119322223 6,187375783
48

|

11,896963889 ©0,192653565
49

|

11/,665786487 0,19814
Zo: 11, 425208 0,2038491
S1 11/177715385 0/,209720333
52

|

10-/925965: 0/2156921I- -

53 10/67272927 9,221697-
54 10, 417985712 0/,227735789
$5 T0, 168105 0,233661684
56 9- 9301625 ©,239534889
57 96824475 1 ©,245433067
58 9-431498 0,251390047*
59 917732 0/257423294

e
—



Alter der Rentirer,
Jahre,

- 60° --8,92307-
—

E 0, 263456
-

6I 8,6692 L 0, 269477064
62 8,413194 0,27554656]

„63 8.155344 0,28165633]
64

|

7,892936 c,2878718 |
65 7,626043334 0,2942576 |
66

|

7351546667 0, 39075907
67

|

7,069135 0,3097444571
68 6,778471667 0, 31432235]
69

|

6,479177143 0,321399357
70

|

6,170871429 0, 328682769
71 5,856542857 0,33610223C
72 5,53985625 °,343587
73 5/2325825 0,Z350815581
74

|

4/,942717778 0,359355333
75 4,674097778 ©,364589167
76

|

4429036 0,3703735 °
T7 4,1900968 0, 376000635
78 3-953634545 0, 38155181ÿ
79 3-7190175 0,387040273
80

|

3-501293333 0,393328725
81 3-282933 0,39864

: 82 3,072217857 9, 403804546
«83

|

2,868371333 0,408855540
e 84 2,667823125 0,4138978
® 85 2460811667 0,4182257

' 9,4237459
87 0,4302311
835 0,437478

0,445412
Ho 1,1642827 ©/454345

D 2 RE

21



22 Achte Tabelle.

Für 10 Thlr, ethält man eine Leibrente

von; zu $ P, c.

Alter der Rentenirer

Jahre,
©

©
|

0,9023044 — 0,0169844
I 0,6839965 0,005981167
2 0,660721714 0,005055857
3 0,6064479 0,004454143
4 °©,634913143 0,004057
5

|

0,627989286 0,003808715
6 0,623378571 0,0023646
7 0,620403429 0,0032542
8 0,618458571 0,003467714
9 0,617126286 0,003421715

IO © 616907714 0,003411143
IL 0017500286 . 0,003438572°

I2 0,61937457L 0;,003514285
I3 0,622003 0,093603571
14 0,625228 0,003730714
15 0,628875 0,003855143
16 0,632630429 0,003982858
17 0,636263143 0,004115714
18 0,639753857 __0/,00424557L

19

|

0/,643082143 -

0,004366857
- 20 0,646224429 __0,004484858

21

|

0,649288714 _-0,00460057L
22

|

0,652373429 - 0,004717858
23 °,655477571 0,004836857
24 0.658600333 0,004958047

25

|

0.661737286 0,005079757
26 0,6648835 0,0905204
2 0,668033833 0,005328976
28 0,671461857 0,005461524
29 0,675194167 0,005617167
30 °©,679255667 0,005781167



23

J —

Alterder Rentenirer

——___ DOhre_ |
_—_.

31 0,6836681
—

0,0095971167
32 0,688355167 0,0061561 67
33

|

9,693445 0,00636t833
34 D,699007167 - 0,00655c167
35 0,704741833 0,00679£333
36 0,710998 0,00706833
37

|

0,717854833 0,0073635
38 0,725359 0,007683167
39 0,733573833 0,00806c333
40 °/,742583333 0,0084633
41 0,752115167 0,008912167
42

|

9,762405167 0,00939334
43 0,773347833 0,009925833
44 0,785099333 0,0T0499
45 0,7974664 O,OTL1244
46 0,8108806 0,01 1809302
47 0,8251286 0,012563
48

|

0,8405506 0,013394)02
49 0,8572056 0,014Z135
50

|

0,8752576 0,0153383
SL 0,8946366 0,0164703
52 0,9152512 0,0177176
53 0/,936967 _… 9,0191026
54 0,9598785 0,0205345
55 °,98346775 0,02209235
56 I,00703279T 0,0237 1954I
57 1,032796667 0,025532248
58 1/,069276585 - 0,0275273

59 1,08964225 0,029730299
6o L,12069 0,03213925
6I L,I53507632 0,034749427
62 I.188611503 0,037707129
63 1,226188056 ©0,040880181L

D3 RN



24- -

Alter der Rentenirer

|

Jahre
. .

64

|

1,266956471 — 9, 044583693
65 I,311295455 0, 048716926
66 I, 3092575 0, 952462348
67 1/4146 D, 058957812
68 I1/475259311 / 0, 06537802L
69 1, 543406072 0,0972941934
70 I/,620514815 0,081947672.
71 I, 7074916 0, 09267271 L

72 I, 805100825 0, 102522025

73 I,911102609 0, 1209076026
T4 2023177737 0, 137122944
75 21139452 0/ 154806545
76 2/257827368 0, 174237834
77 2, Z86S9ÓIITL 0/,196528ITIL
78 2, 529318824 0, 222613035
79 2/-68888125 . 0/,253454583
80 2/-856087333 0, 288444980
8T 3046057143 0, 326903583
$2 3/254978462 0,378127129
83 3-486298333 0, 434005476
84 3: 748375 0, 593435002
85

|

4/063690909 H, 581090076
86 4/469765 0171177 -

87

|

5,059956667 0, 994599667
>88 5/92235857L 1, 218673925
89 7: 095305 “1, 70197375

99 8, 588982 2/ 400423429

|

EE,

À











ROTANOX

2014

Sek
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